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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD ~ Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt nicht 

kumullerbarer, 
nicht addierfähiger 
Massen 

Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
$ =Dollar 
i. = Pfund Sterling 
cts = Cents 
sh = Schilling 
d =Pence 
Mill. =Millionen 
Mrd. = Milliarden 
qm = Quadratmeter 
km =Kilometer 
a = Ar 
ha =Hektar 
qkm = Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 
tkm - Tonnenkilometer 
ccm - Kubikzentimeter 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

cbm - Kubikmeter 
1 =Liter 
hl = Hektoliter 
kg =Kilogramm 
dz = Doppelzentner 

= Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
SKE - Steinkohleneinheit 
PS = Pferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
Shj. = Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Std =Stunde .,, = Prozent .,„ =Promille 
aT = auf Tausend 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

x Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 
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Zusammenfas·sende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Die er1sten vol'läufügen Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen für 1 9 7 1 zeigen eine deutHche Abschwä-
clmmg des wirtschaftlichen Wachstums. Das Brutto so z i a 1 -
p rod u k t jist ,in Preisen von 1962 gegenüber 1970 um 2 8 •/o 
~esti.eg<en. Im 1: Halbj·ahr 1971 hatte der r·eale Zuwachs gegen-
uber .d~. 1. HJ. 1970 noch 4,1 O/o betragen, im 2. Hj. 1971 ist er 
- gegenuber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum - auf 
1,5 °/o zurückg.egangen. In jeweili·gen Prei1sen nahm das Brutto-
sozialpvodukt 1971 um 10,7 °/o 2lU, und zwar folgte auf einen 
Zuwachs von 12,0 °/o im 1. Hj. 1971 eine Zunahme um 9 6 •/0 im 
2 .. Hi. 1971 {jeweils .gegenüber dem vergleichibaren Vor'j.ahres-
zeitraum gemessen). Die gesamtwirtschaftliche Produktivität 
gemes•sen an der Entwicklung des realen Bruttoinlandsproduk~ 
tes je Erwerbst~.tigen, stieg im ~· Hj. um 3,3 O/o und im 2. Hj. 
um 2,0 °/o gegenuber den Vergleichspe:rdoden 1970. Im ganzen 
Jahr 1972 belief sich der Produktivitätszuwachs auf 2,6 O/o. 

Aiuf der Verwendungsseite des nominellen Sozialprodukts 
erhöhten sich 1971 der Private Verbrauch um fast 11 O/o, der 
Staatsverb11auch um 19 O/o und die Anlageinvestitionen um 
111/2 O/o. Die Vorratsveränderung und der Außenbeitrag waren 
ger•inge~ a~s im Vorjahr. Nach Halbj.ahren betrachtet verlang-
samte .$1.ch wn,gbesondere das Wachstum der Anlage,investitionen 
(von ~~1/2 °/o im 1. Hj. 19171 auf 61/2 °/o im 2. Hj. 1971, jeweils 
gegenuber der entsprechenden P1euiode des Vorjahres). 

Das V o l k ·S e i n k o mm ·e n stieg 1971 um 10,2 O/o davon die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 131/2 •io und die 
Einkommen aus Un1:Jernehmertätigkeit und Vermögen um 4 %. 
Di.e E•inkommen aus unselbstän:diiger Arbeit nahmen ·im 2. Hj. 
etwias .~chwächer izu als 1im 1. Hj. ( + ll'/2 O/o im V·ergleich zu 15 O/o 
gegenuber den entsprechenden Halbj.ahr.en 1970). Bei den Ein-
komn;ten aus. Untevnehmertäti•gkeit und Vermögen war die 
Entwicklung m den beiden Halbjahren ziemlich gleichlaufend 
( +3 O/o im 1. Hj. und +41/2 O/o im 2. Hj. 1971). 
Bevölkerung 

1 9 7 0 gab es im Bundesgebiet rd. 22 Mill. F a m i 1 i e n. 
D.eren Z:;ihl ist sei~ 1957 mit 18 ~/o etwas stärker gestiegen als 
die Bevolkerung insgesamt. Die Anteile der Ehepaare mit 
oder ohne tn der Flamilde lebende Kinder haben sich seit 1957 
n.ur unwese?-tlich verändert. Star~e y.erschiebungen ergaben 
sich aber bei der Zahl der unvoHstandi·gen Familien und dabei 
insbesondere der Familien von Witwen mit Kindern. Die 
Tendenz zur Kleinfamilie nahm zu, so daß heute 9 von 10 
Familien mit höchstens zwei Generationen allein in einem 
Haushalt leben. 

E h e s c h 1 i e ß u n g e n , G e b u r t e n und S t e r b e -
f ä 11 e von A u s l ä n d e r n werden in einem Aufsatz dar-
gestellt. Die Ergebnisse lassen erkennen, daß die Bundes-
republik auch für Fremde als längerfristiger oder dauernder 
Aufenthalts<?rt immer attrakti"'.er wird. Ganz offenkundig ist 
außerdem die wachsende Bereitschaft zur ehelichen Partner-
schaft mit Ausländern bzw. Ausländerinnen. Dies wirft eine 
Reihe rechtlicher Probleme auf, sowohl für die Ehepartner 
selbst als auch für ihre Kinder. Einbürgerungsfragen spielen 
hier eine wichtige Rolle. Die wachsenden Geburtenzahlen aus 
den Ausländerehen sind auch für die Bereiche des Gesund-
heitswesens, der Sozialpflege sowie der Vorschul- und Schul-
ausbildung von erheblicher Bedeutung. 
Gesundheitswesen 

1 9 7 0 wurden in den 3 587 K r a n k e n h ä u s e r n 9 3 Mill. 
P a t i e n t e n s t a t i o n ä r b e h a n d e 1 t d. s. 2 1 •/o mehr 
als im Vorjahr. Auf 100 männliche Patienten' kamen' 126 weib-
liche. Die Zahl der Pflegetage nahm um 0,8 Mill. auf 221 Mill. 
geringfügig zu. Die durchschnittliche Verweildauer betrug 24 9 
Tage, sie ging damit weiter zurück. Die Krankenhausbette'n 
waren 1970 im Durchschnitt zu 88,5 O/o belegt. 1970 kamen 
95 O/o aller Geborenen in Krankenhäusern zur Welt in ihnen 
ereigneten sich 53 O/o aller Sterbefälle. ' 
Landwirtschaft 

Die W e i n m o s t e r n t e 1 9 7 1 war mit 6 03 Mill. hl um 
rd. 39 O/o niedriger als die Rekordernte des 'Vorjahres. Die 
Beurteilun~ de~ Güte des Mostes brachte 1971 ein überragen-
des Ergebnis; sie wurde zu 48 O/o als sehr gut, zu 44 O/o als gut 
und zu 8 O/o als mittel bewertet. 

Im Jahre 1 9 7 1 war die Gesamtmenge an F 1 e i s c h und 
S c h l a c h t f e t t e n aus gewerblichen und Hausschlachtun-
gen mit 4,17 Mill. t um 4,6 O/o größer als im Vorjahr. Die 
Schlachtmenge an Schweinefleisch hat mit 2,87 Mill. t um 6 2 O/o 
die an Rindfleisch mit 1,29 Mill. t um 1,6 O/o zugenommen. ' ' 
Industrie 

In der Industrie wurden im Durchschnitt des Jahres 1 9 7 1 
8 551 000 Personen bes c h ä f t i g t , d. s. 52 000 (- 0,6 O/o) 
weniger als 1970. 1971 wurden 4,0 O/o weniger Ar b e i t s -
stunden g e leistet. Der Gesamtumsatz (ohne Um-
satz-[Mehrwert-]steuer) erreichte 1971 einen Wert von rd. 
566 Mrd. DM, d. s. 6,9 O/o mehr a1s 1970. Der Auslandsumsatz 
der 19,6 O/o des Gesamtumsatzes betrug, ist um 8,7 O/o gestiegen'. 

Das Wachstum der in.dustriellen Produktion hat 
sich 1 9 7 1 weiter abgeschwächt. Das Produktionsniveau der 
gesamten Industrie lag nur noch 1,6 O/o über dem Vorjahres-
stand (1970: 1969 + 6,1 O/o). Der Produktionsverlauf in den ein-
zelnen Hauptgruppen war jedoch unterschiedlich. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden nach dem Ergebnis 

der Totalerhebung zum Stichtag am 30. Juni 1 9 7 1 63 436 Be-
triebe mit 1 587 800 Beschäftigten und einem Umsatz von rd. 
56 Mrd. DM erfaßt. Das waren 903 Betriebe weniger als am 
30. 6. 1970, aber geringfügig mehr Beschäftigte ( + 0,6 O/o). Die 
fortschreitende Mechanisierung wird aus der weiteren Ver-
änderung lind Erneuerung des Gerätebestandes sichtbar. 
Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Der Umsatz der Großhandelsunternehmen im Jahr 1971 
lag wertmäßig um 2,6 O/o höher, mengenmäßig aber um 2,1 O/o 
niedriger als 1970. 

Der Umsatz der Ein z e 1 h an de l s unternehmen im Jahr 
1 9 7 1 war wertmäßig um 10,6 O/o und mengenmäßig um 5 3 O/o 
größer als 1970. ' 

Die Umsätze des G a s t g e werbe s nahmen im Jahr 1 9 7 1 
um rd. 7 O/o gegenüber 1970 zu. 

1 9 7 O haben rd. 23 Mill. P e r s o n e n , d. s. 38 O/o der Be-
völkerung, eine Ur 1 au b s - und Erholungsreise mit 
einer Dauer von 5 Tagen und mehr unternommen. Rd. 2,6 Mill. 
Personen (11 O/o) waren zweimal oder mehrmals im Laufe des 
Jahres auf Reisen. Die Zahl der Personen, die nur eine Reise 
gemacht haben, hat gegenüber 1969 um 6 O/o zugenommen, die 
der Mehrfachre]senden hin.gegen um 9 O/o ·abgenommen. 
Außenhandel 

Im Januar 19 7 2 lag der Wert der Einfuhr mit 9 322 
Mill. DM um 7 O/o und der der A u s f u h r mit 10 391 Mill. DM 
um 9 O/o höher als im Januar 1971. 

Im Jahr 1971 nahm in der Gliederung nach Her s t e 1 -
l u n g s - und V e r b r a u c h s 1 ä n d e r n die Einfuhr aus 
den EWG-Ländern um 16 O/o auf 56,0 Mrd. DM und die Aus-
fuhr um 90/o auf 54,5 Mrd. DM zu. Die Importe aus den EFTA-
Ländern nahmen 1971 nur um 2 O/o auf 17,0 Mrd. DM zu, die 
Ausfuhr war mit 30,4 Mrd. DM um 7 O/o größer. Im Außen-
handel mit Nordamerika stand einem leichten Rückgang der 
Importe um 0,2 O/o auf 13,9 Mrd. DM eine kräftige Belebung 
der Ausfuhr um 16 O/o auf 14,6 Mrd. DM gegenüber. Die Im-
porte aus den Entwicklungsländern nahmen um 8 O/o auf 19 1 
Mrd. DM und die Exporte um 10 O/o auf 16,3 Mrd. DM zu. I~ 
Warenverkehr mit dem Ostblock war die Einfuhr mit einem 
Wert von 4,8 Mrd. DM um 9 % und die Ausfuhr mit 5,8 Mrd. 
DM um 8 O/o größer als im Vorjahr. 
Verkehr 

Im Jahr 1 9 7 1 haben im Güter v er kehr die beförder-
ten Gütermengen bei den Eisenbahnen um 9,2 O/o, der Binnen-
schiffahrt um 4,2 O/o und der Seeschiffahrt um 3,9 O/o abge-
nommen, während die beförderten Gütermengen im Straßen-
güterfernverkehr um 4,8 •/o, in Rohrfernleitungen um 1,9 O/o 
und im Luftverkehr um 3,2 O/o zunahmen. Im P e r s o n e n -
v er k eh r wurden 1971 von den Eisenbahnen 1,2 O/o mehr 
Personen befördert. Im Linienverkehr mit Straßenbahnen, 
Stadtschnellbahnen, Obussen und Kraftomnibussen betrug die 
Zunahme 1,8 O/o und im Gelegenheitsverkehr mit Kraft-
omnibussen 2,1 O/o. Die Zahl der Fluggäste nahm um 16 O/o zu. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n 
sind die Preise von Mitte Januar bis Mitte Februar 1 9 7 2 
beachtlich gestiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r kt 
ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte von .Dezember 1971 bis J a n u a r 1 9 7 2 um 0,4 O/o zu-
rückgegangen, er ~ag aber um 9,8 O/o höher als Januar 1971. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von De-
zember 1971 bis Januar 1972 um 0,6 O/o gestiegen und lag um 
2,8 O/o höher als im Januar 1971. Der Index der Großhande~s
v.er~autspl'ieise hiat 1sich im Januar 1972 um 0,5 •/•erhöht, er lag 
um 3,0 O/o iilber dem .Stand im Januar 1971. Der Index der Einzel-
handelspreise •ist ]m Januar 1972 um 0,8 O/o gestiegen und lag um 
5,0 °/u höher als im Januar 1971. Der Pr.e~sindex für die LebelllS-
haltung aller privater Haushalte ist von Dezember 1971 bis 
Januar 1972 um 1,1 O/o gestiegen, -er lag 1um 5,8 O/o höher als im 
J1anuar 1971. 
Löhne und Gehälter 

In der I n d u s t r i e hat sich von Oktober 1970 bis O k t o -
b e r 1 9 7 1 der durclischnittliche B r u t t o s t u n d e n -
verdienst der Männer um 9,3 O/o auf 7,39 DM und der der 
Frauen um 10,8 O/o .auf 5,15 DM erhöht. 

In der I n d u s t r i e und im H a n d e 1 lag das durch-
schnittliche Bruttomonatsgehalt eines männlichen Angestell-
ten im O kt ober 1 9 7 1 mit 1 720 DM um 10,2 O/o und das 
einer weiblichen Angestellten mit 1 060 DM um 11,1 O/o höher 
als im Oktober 1970. 
Wirtschaftsrechnungen 

In einer Unterstichprobe der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1969 wurden die K ä u f e v o n N a h r u n g s -
u n d G e n u ß m i t t e 1 n in ausgewählten Arbeitnehmer-
haushalten im 0 k t o b e r 1 9 6 9 nach Mengen und Beträgen 
erfaßt. In ·einem BeitraJg wird der .Einfluß verschiedener Fak-
toren, wie Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp und so-
ziale Stellung des Haushaltsvorstandes, auf die Zusammen-
setzung und Höhe der Ausgaben näher untersucht. 

, P. Schm.!Mö. 
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Wirtschaftszahlen1) 
. 

196S· 1969 1970 
1 

1971 i971 1972 Abscnn. 
Statist. 

Gegenstand Einheit Durchschnitt 

1 
1 

1 1 

1 1 

Monats-
Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. zahlen bzw. Stichtag 

1 1 1 
s .... 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ························ 1000 60463 611951160 987 ... 61279 61373 „ . „. s:6 I .„ .„ 67• 
Eheschließungen .. „ „ „ ........... „ .. „ . ) auf 1 000 7,4 7,3 7,3 7,0 S,7 S,2 7,1 7,4 6,6 „. 67• 
Lebendgeborene ..... „ .................... [Einwohner 16,1 14,S 13,4 12,7 12,5 12,1 12,4 11,4 12,1 11,6 „. 67• 
Gestorbene ............................... und 1 Jahr 12,2 12,2 12,1 11,9 11,2 10,S 10,9 11,0 12,2 13,1 „. 67• 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ............................. 1000 26 342 26 S22 27204 . „ „. „ . -

darunter Abhängige ... „ ................ 1 000 21330 21920 22433 „. „. „. -
Arbeitslose ..... „ .................... „ „ . 1 000 323 179 149 1S5 142 146 147 170 20S 270 376 72• 
Kurzarbeiter .............................. 1 000 10 1 10 S6 36 3S 39 59 94 406 314 72* 
Offene Stellen ............................. 1000 4SS 747 795 64S 710 693 645 570 493 43S 461 72* 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .......................... 1000 !S 732 19 233 20069 206S5 21501 19 951 7• 
Milcherzeugung ... „ ............. „ .. „ ... 1 000 t 1843 1 851 1 821 1 771 1939 1 S03 15S7 1527 1475 1 575 „. 73• 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ...... 1 000 t 279 287 299 314 296 31S 320 320 343 311 .„ 73• 
Hochsee- und Kustenfischcre1, Anlandungen ... 1 000 t 54 53 49 41 43 39 50 53 40 32 „. 74• 
Industrie 
Beschäftigte .......................... „ ... 1000 7 899 s 30S 8 603 s 53S s 530 s 551 s 565 s 527 s 499 s 426 „. 74• 
Geleistete Arbeiterstunden .................. Mill.Std. 944 995 1020 977 955 S97 1002 1'004 992 939 .„ 74• 
Umsatz .................................. Mill.DM 33 soo 39211 44 072 46 919 46S20 42 S99 50S95 49 S9S 49 3S4 48 977 „. 74• 

darunter Auslandsumsatz ................. Mill.DM 6 697 7747 s 595 9166 9 434 7 S96 10052 9 220 9 323 9 71S „. 74• 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt2) ..................... 1962 = 100 147 1SO 1SS 193 190 172 200 202 196 190 .„ 7s• 
Grundstoff- u. Produktionsgtiterindustrien . 1962 = 100 143 16S 177 1SO 1S7 174 1S1 1S4 17S 1S2 „. 7S* 
Investitionsgüterindustrien .............. 1962 = 100 155 204 213 213 216 1S6 221 204 212 209 „. 7S• 
Verbrauchsguterindustrien .............. 1962 = 100 13S 154 160 177 14S 144 195 227 197 171 .„ 7S'" 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten 
Zweigen der gesamten Industrie •.......... 1970 = 100 100 „. 95,0 90,S 89,4 91,3 91,9 92,9 .„ 79• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1970 = 100 100 „. 73,7 69,3 64,S 62,0 60,9 65,7 .„ 79• 
Investitionsguterindustrien .............. 1970 = 100 100 „. 9S,5 97,9 96,3 93,5 93,7 93,S .„ 79• 
VerbrauchsgUterindustrien .............. 1970 = 100 100 „. 109,7 97,6 99,9 117,7 121,0 120,0 „. 79• 

Index der industriellen Nettoprodukt10n3) 
Industrie insgesamt ....................... 1962 = 100 131,2 14S,2 157,2 159,7 150,5 139,3 161,4 169,9 172,4 151,2 „. so• 

Bergbau . „ .......................... 1962 = 100 94,3 96.6 99,1 101,S 92,S 91,5 9S,1 101,6 106,0 104,2 „. so• 
V erarbeitende Industrie ................. 1962 = 100 133,3 151,6 160,5 162,6 153,4 140,S 164,5 173,2 175,2 152,5 „. so• 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 1962 = 100 151,6 170,0 178,6 181,5 180,1 174,1 184,9 187,3 1SS,O 167,4 „. so• 
Investitionsguterindustnen ............ 1962 = 100 122,7 146,5 160,1 15S,4 146,S 121,7 159,5 167,S 16S,3 143,S .„ so• 
Verbrauchsguterindustrien ............ 1962 = 100 129,5 144,2 147,7 153,4 135,3 129,7 156,4 169,6 174,6 150,1 .„ so• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 1962 = 100 12S,2 134,4 13S,6 145,3 13S,5 137,4 144,3 162,0 166,9 147,5 „. so• 

Öffentliche Energiewirtschaft ........... 1962 = 100 153,4 175,3 193,4 205,2 171,9 169,9 191,2 209,0 232,8 231,3 „. so• 
Bauindustrie .......................... 1962 = 100 121,S 127,5 13S,6 13S,9 151,7 145,4 157,9 162,5 150,5 114,6 .„ so• 

Index der industriellen Bruttoproduktion fur 
Investitionsguter ........................ 1962 = 100 115,5 135,9 146,4 146,5 137,6 117,3 145,4 150,S 152,9 140,9 „. s2• 
Verbrauchsguter ························ 1962 = 100 135,0 153,8 163,0 167,2 14S,4 12S,3 174,2 1S8,4 109,1 151,2 ... 82* 

1970 1 1971 
2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. I 3. VJ. 1 4.Vj. 

Handwerk 
Beschäftigte ......... „ ............... „ ... 1000 3 753 3 7S7 3 795 ... 3 S01 3S66 I 3S20 3 755 3 S24 3 S90 „ . 700* 
Gesamtumsatz ........ „ ............. „ .... Mill.DM 27190 32 733 37666 ... 35 674 3S 512 47 709 34225 40 472 42 326 .„ 700* 

darunter Handwerksumsatz ............... Mill.DM 19 825 23 941 27 470 „. 25 220 2S 464 35 691 24577 29 oss 31527 „. 700* 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex3) fur das 

Baugewerbe ............................ 1962 = 100 117,5 123,4 131,9 „. 149,3 146,0 14S,6 9S,4 151,0 141,5 „. S5* 
At,sbaugewerbe ......................... 1962 = 100 111,5 122,9 126,6 ... 11S,9 121,4 169,4 100,3 125,7 122,4 .„ 85* 

1971 1 1972 
Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 

Bauhauptgewerbe ....................... 1962 = 100 119,1 123,5 133,4 135,2 146,6 140,5 153,2 158,3 147,4 112,1 .„ 85* 
Baubauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ...... „ ............... „ .. „ 1000 14S7 1 505 1 529 1 532 1567 1574 1 56S 1572 1544 1 500 „. S6* 
Geleistete Arbeitsstunden ................. Mill.Std. 206 203 210 209 236 226 246 243 221 1S7 „. S6* 

darunter flir 
Wohnungsbau ........................ Mill.Std. S5 79 7S S3 92 ss 99 100 92 79 ... S6* 
Gewerblichen und industriellen Bau ...... Mill.Std. 3S 41 45 47 51 49 53 53 49 42 „. 86* 
Öffentlichen und Verkehrsbau ........... Mill.Std. 79 so S5 77 90 S6 93 ss 7S 64 „. S6* 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ......... „ ............ „ ... 1 000 44,7 46,7 50,S 5S,8 66,4 6S,S 66,S 65,9 61,0 54,7 „. S7* 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..... Mill.cbm 14,5 19,0 19,2 19,1 21,1 21,1 20,9 21,1 17,2 1S,O „. S7* 

Baufertigstellungen•) Wohnungen ........... 1000 43,2 41,7 39,S . „ 3S,S 30,S 3S,1 51,0 50,2 „ . ... S6* 
Wohnräume ........... 1 000 18S,9 1S2,0 174,2 . „ 167,9 133,0 166,3 220,6 214,0 ... .„ S6* 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .................... „ . „ „ . 1962 = 100 12S,1 145,6 159,9 164,1 162,S 162,9 174,6 169,0 172,2 174,5 „. ss·· 
Einzelhandels ··························· 1962 = 100 13S,2 152,4 169,7 1S7,7 1S9,9 165,7 1S2,0 201,0 214,6 261,1 „. S9* 
Gastgewerbes „ .. „ .. „ . „ ... „ „ . „ . „ . 1962 = 100 121,4 12S,7 137,5 147,7 164,7 16S,7 161,2 15S,0 134,1 140,0 ... S9* 

Gaststättengewerbes ................... 1962 = 100 11S,O 124,3 132,3 142,6 149,S 152,6 14S,6 150,4 136,4 144,4 „. 89* 
Beherbergungsgewerbes ................ 1962 = 100 131,1 141,5 152,7 162,3 207,6 215,4 197,9 179,6 127,4 126,9 .„ S9* 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
ubrigen Bundesgebiet 90• Lieferungen aus Berlin (West) .... Mill.DM 1 024 11S1 1303 1 41S 1364 1293 1 599 1 571 1500 1429 „. 

nach Berlin (West) .. Mill.DM 104S 1208 1 341 1 423 140S 1 245 1 491 1595 1 535 1427 „. 90* 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezuge des Bundesgebietes ................ Mill.DM 120 131 166 196 1S7 179 200 203 245 206 .„ 90* 
Lieferungen des Bundesgebietes ............ Mill.DM 120 1S3 200 20S 242 1S7 196 260 240 291 .„ 90• 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..................... Mill.DM 6 765 8164 9 135 10010 10 412 s 9SS 97S3 102S5 10117 10 546 9 322 91 * 
Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 1424 1 611 1 744 1902 1 S05 1 7S3 1 S19 1973 1964 2166 1 810 91* 
Gewerbliche Wirtschaft .... , .... Mill.DM 5 253 6 450 7 270 7 970 s 430 7096 7 S26 S 142 7 9S9 s 23S 7 402 91 * 

Ausfuhr, insgesamt ..................... Mill.DM s 296 9 463 10 441 11 333 11 SOS 10323 11 707 11 S14 11 051 12 417 10 391 91 * 
Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 249 305 366 425 37S 403 420 413 411 492 460 91 • 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 8 oos 9109 1001S 10 S44 11351 9 S59 11226 11334 105SO 11 S52 9 S65 91• 

Index des Volumens, Einfuhr ..... , .......... 1962 = 100 164,1 193,6 221,0 244,S 252,S 221,8 246,1 257,S 253,0 265,S „. 91 * 
Ausfuhr ............... 1962 = 100 1S6,9 209,6 227,3 242,6 247,7 217,9 249,3 253,1 237,3 262,7 „. 91* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ 1962 = 100 99,9 102,2 100,2 99,1 99,9 9S,2 96,4 96,7 96,9 96,2 .„ -
Ausfuhr 1962 = 100 100,5 102,3 104,1 105,S 10S,O 107,3 106,4 105,7 105,5 107,1 ... -

Terms of Trade (Austauschverhaltnis) . : : : : : : : 1962 = 100 100,6 100,1 103,9 106,8 10S,1 109,3 110,4 109,3 10S,S 111,3 .„ -

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeflihrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Bergbau, 
Nahr\lßgs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und offentliche Energiewirtschaft. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse 
unvollstandig. 
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Wi rtschaftszah len1
) 

1968 1969 1970 1971 1971 1972 Aoscnn. 
Statist. 

Gegenstand Einheit Durchschnitt 
1 Aug. 

1 1 
j Nov. 

1 1 

Monats-
bzw. Stichtag Juli Sept. Okt. Dez. Jan. zahlen 

s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beforderte Personen: 
Eisenbahnen .......................... 1962 = 100 83 85 88 ... 90 80 92 87 ... . .. . .. 95• 
Straßenverkehr ........................ 1962 = 100 85 89 93 ... 84 78 99 100 105 ... . .. 95• 
Luftverkehr ·························· 1962 = 100 237 284 343 ... 533 532 535 416 ... . .. ... 95• 

BefOrderte Güter: 
Eisenbahnen .......................... 1962 = 100 109 118 125 ... 119 108 113 119 ... . .. . .. 95• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr . 1962 = 100 120 130 135 ... 142 137 152 ... ... . .. . .. 95• 

Werkfernverkehr ..... 1962 = 100 171 157 .158 . .. 173 173 193 . .. ... ... . .. 95• 
Binnenschiffahrt ........................ 1962 = 100 136 136 140 ... 151 146 139 . .. ... . .. . .. 95• 
Seeschiffahrt .......................... 1962 = 100 135 146 163 ... 165 150 152 151 ... ... . .. 95• 
Luftverkehr ·························· 1962 = 100 250 311 343 ... 352 319 391 432 ... ... . .. 95• 
Rohrfernleitungen ..................... 1962 = 100 314 345 378 . .. 347 347 379 371 390 . .. . .. 95• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .•.......................... Mrd.DM 32,6 34,7 36,9 40,3 39,2 38,6 38,5 38,6 39,6 40,3 ... 98* 
Spareinlagen .............................. Mrd.DM 164,6 184,2 203,5 230,3 213,3 215,0 215,7 217,3 218,7 230,3 . .. 98* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .. Mrd.DM 335,0 386,4 431,1 491,0 455,8 461,4 469,1 474,4 479,6 491,0 ... 98* 

Öffentliche Haushalte ............. Mrd.DM 85,6 87,7 94,1 104,0 97,1 97,6 97,8 98,7 100,6 104,0 ... 98* 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . (31.12.1965 = 100 129,6 144,4 131,7 132,3 136,6 137,0 129,7 125,4 122,7 130,4 135,4 99• 
Kurs der 6%igen tarifbest. Pfandbriefe ........ ~~ 92,9 90,9 81,5 80,4 77,8 77,6 78,2 79,7 80,4 81,0 ... 99• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ......... Mill.DM 4037 4721 5152 5 865 4182 4 326 9 438 4430 4360 11 740 . .. 101 • 

darunter Lohnsteuer ...................... Mill.DM 1840 2 255 2 924 3 567 3 330 3 809 3 752 3 939 3 867 5 240 ... 101 • 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ...... Mill.DM 2141 3 063 3177 3 575 3 484 3 609 3 267 3 564 3 896 4004 ... 101 • 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ..... Mill.DM 1558 2202 2 233 2572 2410 2 604 2355 2 547 2 870 2 969 . .. 101 • 
Zblle2) und Verbrauchsteuern ............... Mill.DM 1 912 2067 2 163 2 310 2 357 2 392 2 372 2 389 2 447 3086 ... 101 • 

darunter Mineralolsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 823 883 959 1 035 1 091 1119 1104 1 085 1123 1370 ... 101• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

BetriebsmitteJ3) 1962/63=100 102,4 105,8 110,8 ... 113,9 114,0 114,5 114,7 114,7 115,3 116,2 102• 
Erzeugerpreise landw. Produkte') ... 1961/63=100 102,6 106,2 98,1 ... 99,2 100,2 102,4 103,6 105,0 106,7 106,3 103* 

pflanzlicher Produkte 1961/63=100 87,4 100,1 85.3 ... 83,1 79,0 79,0 84,8 85,6 86,3 87,6 103* 
tierischer Produkte .. 1961/63=100 107,8 108,3 102,4 ... 104,6 107,3 110,2 109,9 111,5 113,5 112,6 103* 

forstw. Produkte•) ... 1962 = 100 77,1 87,8 99,9 101,6 99,0 98,2 99,1 99,0 98,0 98,5 ... 104* 
!ur Schnittblumen 

u. Topfpflanzen') . 1961/63=100 87,2 84,6 90,0 ... 64,3 66,1 83,0 96,5 101,4 125,3 113,2 104* 
Grundstoffpreise .................. 1962 = 100 99,2 101,9 104,3 105,2 105,7 105,7 105,4 105,4 105,4 105,6 ... 105* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .... 1962 = 100 99,3 101,5 107,5 112,5 113,0 113,0 113,1 113,1 113,1 113,3 114,0 106* 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .... 1962 = 100 98,9 101,3 107,2 112,0 112,5 112,5 112,5 112,4 112,3 112,5 113,2 106* 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien. 1962 = 100 95,1 97,2 102,6 105,4 106,1 105,5 105,1 104,6 104,0 104,5 104,3 106* 
Investitionsgtiterindustrien .............. 1962 = 100 99,2 102,7 111,4 119,1 119,4 119,5 119,7 120,0 120,1 120,2 121,5 106* 
Verbrauchsgüterindustrien .............. 1962 = 100 102,2 104,6 109,6 114,3 114,6 114,9 115,2 115,4 115,5 115,7 116,7 106* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... 1962 = 100 101,1 102,1 104,6 107,8 108,4 108,6 108,4 108,5 108,4 108,3 108,9 106* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsguter ...................... 1962 = 100 102,4 106,9 117,1, 126,8 127,1 127,3 127,6 128,1 128,2 128,4 130,0 106* 
V erbrauchsgilter ...................... 1962 = 100 101,2 102,4 107,3 112,4 112,4 112,5 113,0 112,9 113,1 113,8 114,8 106* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ...... 1962 = 100 100,0 102,8 101,9 113,9 114,4 114,5 114,4 114,4 114,3 114,5 115,1 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ......... 1962 = 100 97,6 1 100,0 105,6 110,3 111,2 110,6 110,9 110,7 110,8 110,9 111,4 109* 

Einzelhandelspreise ................ 1962 = 100 107,2 108,7 112,5 118,0 118,5 118,2 118,8 119,1 119,7 120,1 121,1 110• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ............... .' .. 1962 = 100 116,4 119,5 124,0 130,4 130,9 130,8 131,4 132,0 132,6 133,1 134,5 111 • 
ohne saisonabhängige Waren ............ 1962 = 100 117,8 120,4 125,5 131,6 131,9 132,5 133,2 133,8 134,1 134,5 135,6 111 • 
Nahrungs- und Genußmittel ............ 1962 = 100 111,1 114,1 11?,4 121,8 123,0 122,1 122,4 122,6 123,2 123,9 125,3 111 • 
Kleidung, Schuhe ..................... 1962 = 100 110,0 111,3 115,8 122,8 122,7 123,2 124,4 125,2 125,9 126,2 127,3 111 • 
Wohnungsmiete ....................... 1962 = 100 146,0 156,6 163,4 173,1 173,7 174,4 175,1 175,5 176,9 177,4 178,6 111 • 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............ 1962 = 100 116,7 118,7 127,4 135,5 134,3 134,3 136,3 137,3 138,3 139,3 141,6 111 • 
Übrige Waren und Dienstleistungen . 

fur die Haushaltsfuhrung .............. 1962 = 100 107,8 109,1 114,1 120,7 120,5 119,9 120,5 121,9 122,9 123,4 125,8 111 • 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtemiberm .... 1962 = 100 116,0 115,3 118,1 125,4 125,8 126,2 127,4 127,6 127,5 127,6 129,2 111 • 
die Körper- und Gesundheitspflege ..... 1962 = 100 130,5 133,3 140,9 150,1 150,7 151,3 151,9 152,3 152,8 153,1 154,6 111 • 
Bildungs- und Unterhaltun$5zwecke ... 1962 = 100 121,1 123,1 129,4 136,4 136,6 137,3 137,9 138,5 138,9 139,2 140,0 111 • 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren 
und Dienstleistungen ................. 1962 = 100 114,0 116,4 121,0 126,8 126,0 128,7 128,8 128,9 129,2 129,2 129,5 111• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höh. Eink. 1962 = 100 115,8 118,4 122,9 129,6 129,9 130,0 130,6 131,3 131,7 132,1 133,5 111 • 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 1962 = 100 116,1 119,3 123,7 130,4 131,2 131,1 131,7 132,0 132,5 133,1 134,3 111 • 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1962 = 100 118,5 122,5 127,2 133,7 134,9 134,2 134,8 135,2 135,9 136,6 138,1 111 • 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........ 1962 = 100 115,6 120,4 124,3 130,8 132,0 130,4 130,8 131,1 132,2 133,5 135,8 111 • 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .... 1962 = 100 105,4 108,0 107,2 106,7 106,7 105,3 104,2 103,3 103,7 104,4 104,4 114* 
Verkaufspreise für Ausfuhrguter .... 1962 = 100 105,8 111,3 116,6 121,6 122,1 122,2 121,9 121,6 121,5 121,6 122,8 116* 

1970 1 1971 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug, 1 Nov. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Geb:iude) 1962 = 100 120,8 127,2 147,4 162,7 147,41 149,61 151,81 155,81 163,61 165,31 166,2 108* 
Straßenbau ............................. 1962 = 100 96,2 100,5 115,6 124,8 116,2 117,6 118,1 120,3 126,6 126,5 125,7 108* 

1 

Löhne und Gehälter April 1 Juli 1 
Okt. 1 Jan. /April 1 Juli 1 Okt. 

Industrie 
Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden .... Std. 43,3 44,0 44,0 43,2 44,2 44,0 44,1 42,9 43,1 43,4 43,5 117* 

Index 1962 = 100 97,0 98,6 98,6 97,0 99,2 98,5 98,9 96,3 96,9 97,3 97,5 -
Bruttostundenverdienste ..... DM 4,88 5,37 6,09 6,82 5,88 6,13 6,35 6,56 6,67 6,90 6,95 117* 

Index 1962 = 100 146,9 160,1 182,4 204,3 177,8 185,9 191,8 197,5 200,6 208,6 210,3 -
Bruttowochenverdienste ..... DM 211 237 268 295 260 269 280 282 288 300 302 -

Index 1962 = 100 142,5 
Industrie und Handel 

158,0 179,9 198,0 176,6 183,4 189,8 190,2 194,3 202,8 204,8 -
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ....................... DM 1 020 1124 1263 1410 1236 1275 1296 1356 1387 1425 1434 119* 
Index 1962 = 100 143,5 154,7 172,9 192,3 170,6 175,9 179,2 186,1 190,1 195,6 197,2 -

Gewerb!. Wirtschaft u. Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlohne ......... 1962 = 100 142,9 152,7 173,5 197,8 168,6 176,3 184,2 191,1 193,5 202,2 204,3 59• 

Monatsgehälter ······· 1962 = 100 133,3 141,4 156,5 173,1 154,5 158,1 162,4 168,0 171,9 175,7 176,6 59• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ..................... 1962 = 100 152,6 163,7 181,5 202,4 181,5 181,5 181,5 200,4 203,1 203,1 203,1 -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 

durchlaufende Posten. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - •) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September), 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1971 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt hat im „Statistischen 
Wochendienst" 1972/2 und in „Wirtschaft und Statistik" 
1972/1 Ergebnisse einer ersten Schätzung des Sozialpro-
dukts für 1971 veröffentlicht. Die Berechnungen stützten 
sich auf die bis Anfang Januar dieses Jahres vorliegenden 
Unterlagen aus kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken; An-
gaben für den Monat Dezember, bei zahlreichen Reihen 
auch für den November und weiter zurückliegende Monate 
standen noch nicht zur Verfügung. Inzwischen sind die 
meisten der damals noch fehlenden Angaben angefallen, 
so daß die im Januar genannten Angaben überprüft wer-
den konnten. Die nunmehr vollständigeren Ausgangsdaten 
erlauben ferner, einen ersten umfassenden Überblick über 
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 1971 un-
ter Einbeziehung von Halbjahreszahlen zu geben. 

Beim Vergleich der jetzt vorliegenden Zahlen für 1971 
mit den im Januar veröffentlichten ist zu beachten, daß 
sich die Ausgangszahlen für 1970 durch die Einarbeitung 
neuer Unterlagen zum Teil geändert haben. Im großen 
und ganzen sind die Ergebnisse der Januar-Schätzung 
durch d~e seit Anfang Januar angefallenen kurzfristigen 
Indikatoren für die letzten Monate 1971 bestätigt worden. 
Wesentliche Ausnahme auf der Verwendungsseite des 
Sozialprodukts ist der Außenbeitrag, der zu hoch geschätzt 
worden war. Um einen ähnlichen Betrag wurde nunmehr 
die im Januar relativ gering veranschlagte Vorratsverän-
derung - den verfügbaren Anhaltspunkten entspre-
chend - erhöht. 

Tabellen mit tiefer gegliederten Angaben für 1971 wird 
der im April erscheinende Vorbericht 1971 der Reihe 
„Konten und Standardtabellen" in der Fachserie „Volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen" bringen. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 

Das wirtschaftliche Wachstum hat sich im Jahr 1971 
weiter abgeschwächt. Das B r u t tos o z i a 1 pro du kt 
- die umfassendste Meßgröße der wirtschaftlichen Lei-
stung - stieg 1971 gegenüber 1970 in k o n s t an t e n 
Preisen um 2,8 °/o und damit wesentlich schwächer als 
1970 (+ 5,5 O/o gegenüber 1969) und insbesondere als im 
Jahr 1969, in dem der letzte Konjunkturaufschwung sei-
nen Höhepunkt hatte ( + 8,0 O/o gegenüber 1968). Im länger-
fristigen Vergleich blieb der reale Zuwachs im Jahre 1971 
hinter dem durchschnittlichen realen Wachstum der 
vorangegangenen fünf Jahre (+ 4,7 O/o) und auch zehn 
Jahre (+ 4,8 O/o) zurück. Die Abschwächung hat sich, wie 
die Halbjahresergebnisse zeigen, im Laufe des Jahres 1971 
fortgesetzt. Im ersten Halbjahr 1971 hatte das reale Brut-
tosozialprodukt noch einen Zuwachs von 4,1 O/o (gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1970 gemessen) zu verzeichnen; im 
zweiten Halbjahr 1971 betrug der Zuwachs gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum dagegen nur 1,5 O/o. 

Auch in j e w e i 1 i g e n P r e i s e n gemessen ist das 
Bruttosozialprodukt 1971 langsamer als im Vorjahr ge-
wachsen. Auf den Zuwachs von 13,2 O/o im Jahr 1970 folgte 
1971 eine Zunahme um 10,7 O/o. Die Preisentwicklung des 
Bruttosozialprodukts, die in dem Unterschied zwischen 
der nominellen und realen Entwicklung des Sozialpro-
dukts zum Ausdruck kommt, zeigte dagegen noch keine 
Abschwächung. Der Preisindex des Bruttosozialprodukts 
- er mißt die Verteuerung der gesamtwirtschaftlichen 
Leistung gegenüber 1962 - lag 1971 um 39,6 O/o über sei-
nem Stand im Jahr 1962. Im vorangegangenen Jahr (1970) 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
Vorläufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Netto- In- Netto- Netto-
sozial- sozial- sozial-

Jahr produkt direkte produkt produkt Brutto- Ab- Steu- Brutto- Ab-
sozial- schrei- zu ernl) zu sozial- schrei- zu 

Halb- Markt- Faktor- Markt-
jahr produkt bungen preisen abzugl. kosten produkt bungen preisen 

(Sp.1 Subven- (Sp. 3 (Sp.6 
-Sp. 2) tionen -Sp.4) -Sp. 7) 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 6 1 7 1 8 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

19681540000157 400 1482600165 740 14168601462 300 152 200 1410 100 1969 603 400 63 800 539 600 80 530 459 070 499 300 55 820 443 480 
1970 682 800 74 740 608 060 81 740 526 320 527 000 59 730 467 270 
1971 756 100 85 470 670 630 90 740 579 890 541 500 64 060 477 440 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

19681 + 9,0 1 + 6,71 + 9,31 + 0,0 1 +10,91 +7,31 +6,3 

1 

+7,4 
1969 +11,7 +11,1 +11,8 +22,5 +10,1 +8,0 +6,9 +8,1 
1970 +13,2 +17,1 +12,7 + 1,5 +14,6 +5,5 +7,0 +5,4 
1971 +10,7 +14,4 +10,3 +11,0 +10,2 +2,8 +7,2 +2,2 

1960 = 100 

19681 179 
1 

223 

1 

174 

1 

161 

1 

177 

1 

141 

1 

186 

1 

137 
1969 200 248 195 197 195 152 199 148 
1970 226 

1 
290 220 200 223 160 213 156 

1971 250 332 242 222 246 165 228 159 

% des Bruttosozialprodukts 

19681 100 

1 

10,6 

1 

89,4 

1 

12,2 

1 

77,2 1 100 

1 

11,3 

1 

88,7 
1969 100 10,6 89,4 13,3 76,1 100 11,2 88,8 
1970 100 10,9 89,1 12,0 77,1 100 11,3 88,7 
1971 100 11,3 88,7 12,0 76,7 100 11,8 88,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1968 
1.Hj. 254100 28130 225 970 31620 194 350 219 600 25 690 193 910 
2.Hj. 285 900 29 270 256 630 34120 222 510 242 700 26 510 216 190 
1969 
1.Hj. 282 300 30820 251 480 36 690 214 790 237 600 27 480 210120 
2.Hj. 321100 32 980 288120 43 840 244 280 261 700 28340 233 360 
1970 
1.Hj. 321 900 36060 285 840 38 690 247150 253 700 29370 224 330 
2.Hj. 360 900 38680 322 220 43 050 279170 273 300 30360 242 940 

1971 
1.Hj. 360 500 41410 319 090 44360 274 730 264 000 31480 232 520 
2.Hj. 395 600 44060 351540 46 380 305 160 277 500 32 580 244 920 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 
1.Hj. + 6,6 + 5,8 + 6,7 - 2,1 + 8,3 +6,0 +6,5 +5,9 
2.Hj. +11,2 + 7,6 +11,6 + 2,1 +13,2 +8,5 +6,1 +8,8 

1969 
1.Hj. +11,1 + 9,6 +11,3 +16,0 +10,5 +8,2 +7,0 +8,4 
2.Hj. +12,3 +12,7 +12,3 -t-28,5 + 9,8 +7,8 +6,9 +7,9 
1970 
1.Hj. +14,0 +17,0 +13,7 + 5,5 +15,1 +6,8 +6,9 +6,8 
2.Hj. +12,4 +17,3 +11,8 - 1,8 +14,3 f-4,4 +7,1 +4,1 

1971 
1.Hj. +12,0 +14,8 +11,6 +14,7 +11,2 +4,1 +7,2 +3,7 
2.Hj. + 9,6 +13,9 + 9,1 + 7,7 + 9,3 +1,5 +7,3 +0,8 

t) Einschl. der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung. 

hatte die Teuerung gegenüber 1962 erst 29,6 O/o und 1969 
sogar nur 20,8 O/o betragen. Der Index stieg 1971, wie schon 
1970, um mehr als 7 O/o. Es ist zu beachten, daß er nicht den 
Preisanstieg der Güter des Privaten Verbrauchs nachweist, 
die 1971 um rd. 5 O/o teurer geworden sind. 

Der reale Zuwachs des Bruttosozialprodukts im Jahre 
1971 beruhte ausschließlich auf der Zunahme der gesamt-
wirtschaftlichen Produktivität. Der Produktivitäts-
zuwachs, gemessen an der Wachstumsrate des realen 
Bruttoinlandsprodukts je Erwerbstätigen, betrug 2,5 O/o. 
Die der Berechnung zugrunde liegende jahresdurch-
schnittliche Zahl der Erwerbstätigen blieb gegenüber dem 
Vorjahresstand (27,2 Millionen) unverändert. Zwar ging 
die Zahl der deutschen Arbeitnehmer infolge Vers.chiebun-
gen in der Altersstruktur und Schwankungen in der Er-
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1· 
1 

Jahr 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

Vorläufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

1 Saldo , 
1 der Er- i Bruttoinlandsprodukt 
iwerbs-u.I 
Vermo-1 

Brutto- gensein-
sozial- kom- 1 je produkt menzw. Halb- Inlän- insgesamt durchschnitthch 

werbsbeteiligung sowie durch eine gegenüber dem Vorjahr 
leicht gestiegene jahresdurchschnittliche Arbeitslosenzahl 
(von 150 000 auf 185 000) zurück, jedoch wurde diese Ab-
nahme (um rd. 300 000) durch eine verstärkte Beschäfti-
gung ausländischer Arbeitnehmer ausgeglichen. Berück-
sichtigt man, daß die durchschnittlich geleistete Arbeits-
zeit weiter zurückgegangen ist, ergibt sich 1971 ein Pro-
duktivitätszuwachs je Erwerbstätigenstunde von 31/2 °/o. Er 
war nicht viel geringer als im Jahr 1970 (+ 4 °/o gegenüber 
1969). 

jahr dern u. Erwerbstätigen 
• derubr. (Sp.1 1 

Welt -Sp. 2) 

Mill.DM 1 Zu- 1 wa~rsl) 1960 1 Zu- 1 ~ 100 wa~~sl) 
1960 
~ 100 

Am realen Wachstum des Bruttoinlandsprodukts, 
das um 2,7 °/o gegenüber 1970 zunahm (also geringfügig 
weniger als das Bruttosozialprodukt, von dem es sich um 
den Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwi-
schen Inländern und der übrigen Welt unterscheidet), 
waren alle großen W i r t s c h a f t s b e r e i c h e beteiligt. 
Das sich abschwächende Wachstum wirkte sich vor allem 
beim warenproduzierenden Gewerbe und beim Bereich 
Handel und Verkehr aus, deren Beiträge zum realen Brut-
toinlandsprodukt 1971 nur um 2 bis 21/2 °/o stiegen, nach-
dem sie 1970 noch um rd. 6 O/o zugenommen hatten. Bei den 
Dienstleistungsunternehmen und bei den Bereichen außer-
halb des Unternehmenssektors (Staat, private Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter, häusliche Dienste) war die 
Verlangsamung weniger ausgeprägt. Hier ging der Zu-
wachs der Beiträge zum realen Bruttoinlandsprodukt von 
rd. 4112 O/o (1970) auf 31/2 O/o zurück. Etwas stärker als im 
Vorjahr nahm 1971 hingegen der Beitrag der Land- und 
Forstwirtschaft zum Bruttoinlandsprodukt in konstanten 
Preisen zu, und zwar um 5 °/o 1971 gegenüber 1 O/o 1970. 

1 
1 

2 
1 

3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 

Jahreszahlen 

1968 , 5400001- 540154054014628901 +7,1 1 141 

1 

+6,9 

1 

140 
1969 603 400 - 480 603 880 4 99 840 +8,o 

1 

152 +6,0 149 
1970 682 800 -1 380 684 180 528 200 +5,7 161 +4,1 155 
1971 756 100 1 - 800 i 756 900 542 200 +2,7 165 +2,5 159 

Halbjahreszahlen 
1968 

254 1001 - 210 [ 254 310 1.Hj. 219 840 +5,8 134 +6,5 134 
2.Hj. 285 900 - 330 1286 230 243 050 +8,3 148 +7,2 146 

1969 
1.Hj. 282 300 - 330 282 630 237 950 +8,2 145 +6,1 143 
2.Hj. 321100 -150 1321 250 261 890 +7,8 159 +5,8 154 

1970 
1.Hj. 321 900 -620 322 520 254 270 +6,9 155 +5,1 150 
2.Hj. 360 900 -760 361 660 273 930 +4,6 167 +3,2 159 
1971 
1.Hj. 360 500 - 80 360 580 264130 +3,9 161 +3,3 155 
2.Hj. 395 600 -720 396 320 278 070 +1,5 169 +1,8 162 

1) Veränderung gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Vorlaufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Jahr 

Brutto- 1 Unternehmen 
1 Staat, Brutto- 1 Unternehmen 

Halbjahr inlands- Land· /Forst· 1 Warenpro-1 Handel 

1 

Dienst- private inlands- Land·/Forst· Warenpro- Handel 

1 
produktl) wirtschaft, duzierendes und leistun- Haushalte2) produkt wirtschaft, 1 duz1erendes 1 und 

Fischerei Gewerbe Verkehr gen Fischerei Gewerbe Verkehr 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

540 540 

1 

20760 

1 

287 700 

1 

103180 

1 

76 210 

1 

56490 

1 

462 890 

1 

21110 

1 

259 110 

1 

86780 

1 

1969 603 880 22430 325 950 112 230 85 200 63 870 499 840 20380 286 470 93 740 
1970 684180 21430 376 000 123 930 95 750 74070 528 200 20620 304360 99 250 
1971 756 900 21390 414 070 134190 108 200 87550 542 200 21 610 311590 101_410 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 8,8 

1 

- 1,0 

1 

+ 11,7 

1 

+ 7,7 

1 

+ 9,3 

1 

+ 7,0 

1 

+ 7,1 

1 

+ 3,0 

1 

+ 9,8 

1 

+ 5,0 

1 

1969 + 11,7 + 8,0 + 13,3 + 8,8 + 11,8 + 13,1 + 8,0 - 3,5 + 10,6 + 8,0 
1970 + 13,3 - 4,5 + 15,4 + 10,4 + 12,4 + 16,0 + 5,7 + 1,2 + 6,2 + 5,9 
1971 + 10,6 - 0,2 + 10,1 + 8,3 + 13,0 + 18,2 + 2,7 + 4,8 + 2,4 + 2,2 

1960 = 100 
1968 

l 
179 

l 
120 

1 

175 

1 

174 

1 

221 

1 

211 

1 

141 

1 

116 

1 

147 

1 

134 

1 

1969 200 130 198 189 247 238 152 112 163 144 
1970 226 124 228 209 278 276 161 113 173 153 
1971 250 124 251 226 314 1 327 165 119 177 156 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1968 

1 

100 

1 

3,8 

1 

52,9 

1 

19,0 
1 

14,0 

1 

10,4 

1 

100 

1 

4,6 

1 

56,0 

1 

18,7 

1 

1969 100 3,7 53,5 18,4 

1 

14,0 10,5 100 4,1 57,3 18,8 
1970 100 3,1 54,4 17,9 13,9 10,7 100 3,9 57,6 18,8 
1971 100 2,8 54,1 17,5 14,1 1 11,4 100 4,0 57,5 18,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1968 1.Hj. 254310 10020 133 810 48150 37030 27000 219 840 10820 121010 40460 
2.Hj. 286 230 10740 153 890 55 030 39180 29490 243 050 10290 138100 46320 

1969 1.Hj. 282 630 11 250 150 840 52240 41310 29790 237 950 10290 135 010 43 600 
2.Hj. 321250 11180 175 110 59990 43 890 34080 261 890 10090 151 460 50140 

1970 1.Hj. 322 520 10770 176 340 57 550 45 860 35 200 254 270 10 270 145 750 46 840 
2.Hj. 361 660 10660 199 660 66380 49890 38870 273 930 10350 158 610 52410 1 

19711.Hj. 360 580 10020 199 000 62 730 51880 41250 264130 10620 152040 48 220 
1 2.Hj. 396 320 11370 215 070 71460 56320 46 300 278 070 10 990 159 550 53190 

Veränderung gegenilber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 1.Hj. + 6,4 - 7,6 + 8,6 + 6,5 + 8,7 + 5,5 + 5,8 + 6,1 + 7,3 + 4,1 

2.Hj. + 11,0 + 6,0 + 14,5 + 8,8 + 9,9 + 8,4 + 8,3 - 0,1 + 12,0 + 5,8 
19691.Hj. + 111 + 12,3 + 12,7 + 8,5 + 11,6 + 10,3 + 8,2 - 4,9 + 11,6 + 7,8 

2.HJ. + 12,2 + 4,1 + 13,8 + 9,0 + 12,0 + 15,6 + 7,8 - 1,9 + 9,7 + 8,2 
19701.HJ. + 14,1 - 4,3 + 16,9 + 10,2 + 11,0 + 18,2 + 6,9 - 0,2 + 8,0 + 7,4 

2.Hj. + 12,6 - 4,7 + 14,0 + 10,7 + 13,7 + 14,1 + 4,6 + 2,6 + 4,7 + 4,5 
19711.Hj. + 11,8 - 7,0 + 12,9 + 9,0 + 13,1 + 17,2 + 3,9 + 3,4 + 4,3 + 2,9 

2.Hj. + 9,6 + 6,7 + 7,7 + 7,7 + 12,9 + 19,1 + 1,5 + 6,2 + 0,6 + 1,5 

1 Staat, Dienst- private leis tun- Haushalte2) 
gen 

55 590 

1 

40300 
57 760 41490 
60540 43 430 
62 560 45 030 

+ 3,2 

1 

+ 3,3 
+ 3,9 + 3,0 
+ 4,8 + 4,7 
+ 3,3 + 3,7 

142 

1 

133 
148 137 
155 143 
160 149 

12,0 

1 

8,7 
11,6 8,3 
11,5 8,2 
11,5 8,3 

27490 20060 
28100 20 240 
28470 20580 
29 290 20 910 
29 880 21530 
30660 21 900 
30 930 22 320 
31630 22 710 

+ 3,7 + 3,5 
+ 2,7 + 3,1 
+ 3,6 + 2,6 
+ 4,2 + 3,3 
+ 5,0 + 4,6 
+ 4,7 + 4,7 
+ 3,5 + 3,7 
+ 3,2 + 3,7 

1) Die Summen der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen sind großer als das Bruttoinlandsprodukt insgesamt. Die Diffe-
renz ergibt sich aus der unterschiedlichen Buchung der Umsatzsteuer auf Investitionsguter bzw. der Investitionssteuer in der Entstehungs- und Verwendungsrechnung de' 
Sozialprodukts. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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In j e w e i 1 i gen Preisen ging 1971 die Zunahme der 
Beiträge· der Dienstleistungsunternehmen ( + 13 O/o) und 
insbesondere der Bereiche außerhalb des Unternehmens-
sektors (+ 18 O/o) über den des Bruttoinlandsprodukts 
( + 10,6 O/o) hinaus. Das warenproduzierende Gewerbe 
sowie der Bereich Handel und Verkehr kamen auf Zunah-
men von 10 bzw. 81/2 O/o. Praktisch unverändert gegenüber 
dem Vorjahr blieb auf Grund rückläufiger Erzeugerpreise 
und gestiegener Vorleistungspreise der Beitrag der Land-
und Forstwirtschaft zum Bruttoinlandsprodukt. Die übri-
gen großen Bereiche hatten dagegen relativ starke Preis-
steigerungen zu verzeichnen, insbesondere die Dienstlei-
stungsbereiche. Im Vergleich zur Vorjahresentwicklung 
hat sich der Preisanstieg im Bereich Handel und Verkehr 
und in den Dienstleistungsbereichen 1971 noch verstärkt; 
nur im warenproduzierenden Gewerbe war - bei Be-
trachtung der großen Bereiche außerhalb der Land- und 
Forstwirtschaft - die Teuerungsrate 1971 etwas kleiner 
als 1970. 

Innerhalb des waren pro duz i er enden Ge wer-
b e s mußte vor allem das verarbeitende Gewerbe eine 
starke Verlangsamung seines realen Wachstums hinneh-
men. Sein Beitr~ zum Bruttoinlandsprodukt in konstan-
ten Preisen erreichte 1971 nur einen Zuwachs von 2 O/o, 
nach 6 O/o Zunahme im Jahr 1970. Auch die realen 
Beiträge der Energiewirtschaft und des Baugewerbes 
wuchsen 1971 langsamer als 1970. In der Energiewirtschaft 
ging die Wachstumsrate von 8 O/o (1970) auf 41/2 O/o zurück, 
im Baugewerbe verringerte sie sich - trotz der relativ 
guten Witterung, die bereits im zweiten Halbjahr 1970 die 
Bautätigkeit günstig beeinflußt hatte - von 61/2 O/o (1970) 
auf 41/2 O/o im Berichtsjahr. Der Bergbau hatte in beiden 
Jahren gleich große Zunahmen (um 3 O/o) in konstanten 
Preisen. - In jeweiligen Preisen stiegen 1971 die Beiträge 
des Bergbaus und des Baugewerbes am stärksten, und 
zwar über 14 O/o. Beide Bereiche hatten eine Verteuerung 
ihrer Leistung um rd. 10 O/o zu verzeichnen. Die Energie-
wirtschaft und das verarbeitende Gewerbe erreichten 
dagegen nur einen unterdurchschnittlichen Zuwachs ihres 
Beitrags zum nominellen Bruttoinlandsprodukt (+ 9 O/o im 
Vergleich zu + 10 °/o des gesamten warenproduzierenden 
Gewerbes und + 10,6 O/o des Bruttoinlandsprodukts). 

Im Bereich Hand e 1 und Verkehr hatte der Bei-
trag des Handels zum realen Bruttoinlandsprodukt etwa 
den gleichen Zuwachs wie Handel, Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung zusammen (+ 2 °/o) aufzuweisen, jedoch 
war die Entwicklung beim Großhandel (- 1 O/o) und beim 
Einzelhandel ( + 6 O/o) recht unterschiedlich. Unverändert 
gegenüber dem Vorjahr blieb der reale Beitrag des Ver-
kehrs (ohne Nachrichtenübermittlung), wozu u. a. die 
schwach rückläufige Entwicklung bei den Eisenbahnen 
beitrug. Im Bereich Nachrichtenübermittlung setzte sich 
das relativ starke reale Wachstum der Vorjahre auch im 
Berichtsjahr fort (+ 81/2 O/o gegenüber 1970). - In jewei-
ligen Preisen kamen 1971 die Beiträge des Handels und 
des Verkehrs auf Zunahmen um 8 O/o - bei einer Verteue-
rung der Handelsleistungen um rd. 6 und der Verkehrslei-
stungen um rd. 8 O/o. Der nominelle Beitrag der Nachrich-
tenübermittlung stieg in der gleichen Zeit um rd. 11 O/o. 

II. Verwendung des Sozialprodukts 

Auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts haben 
1971 in j e weil i gen Preisen der Private Verbrauch und 
die Anlageinvestitionen annähernd gleich stark wie das 
Bruttosozialprodukt ( + 10, 7 O/o gegenüber 1970) zugenom-
men. Wesentlich größer war dagegen der prozentuale 
Zuwachs des Staatsverbrauchs (+ 19 O/o). Dämpfend wirk-
ten der Außenbeitrag und die Vorratsveränderung, die 
1971 geringer waren als im Vorjahr. Der Außenbeitrag 
verminderte sich von 11 auf 101/2 Mrd. DM, die Vorrats-

veränderung ging von 12 auf 41/2 Mrd. DM zurück. Aus-
schlaggebend für die Verlangsamung des nominellen 
Wachstums des Bruttosozialprodukts - dem Zuwachs von 
10,7 O/o ging ein Anstieg von 13,2 O/o im Jahr 1970 voraus -
war die sich abschwächende Ausweitung der Investitio-
nen. Das Wachstum der Anlageinvestitionen fiel von 24 O/o 
im Jahr 1970 auf 111/2 O/o im Jahr 1971. Für die Bruttoinve-
stitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) 
lauten die entsprechenden Zuwachsraten 21,1 O/o (1970) und 
7,0 O/o (1971). Der Prozeß der Verlangsamung hat sich im 
Laufe des Jahres 1971 - wie die Halbjahresergebnisse 
zeigen - fortgesetzt. Hatten die Investoren im ersten 
Halbjahr 1971 noch 181/2 O/o mehr für Anlageinvestitionen 
aufgewendet als im ersten Halbjahr 1970, waren es in der 
zweiten Hälfte 1971 nur noch 61/2 O/o gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresze~traum. 

In k o n s t an t e n Preisen übertraf 1971 die Entwick-
lung des Privaten Verbrauchs (+ 51/2 O/o), des Staatsver-
brauchs (+ 6 O/o) und der Anlageinvestitionen (+ 4 O/o) 
deutlich diejenige des Bruttosozialprodukts (+ 2,8 O/o). Die~ 
letzte inländische Verwendung, die außer diesen drei Grö-
ßen auch die Vorratsveränderung einschließt, kam wegen 
der relativ schwachen Vorratszunahme nur auf einen rea-
len Zuwachs von 31/2 O/o. Daß die Sozialproduktszunahme 
( + 2,8 O/o) hinter der Entwicklung der letzten inländischen 
Verwendung von Gütern zurückblieb, erklärt sich aus dem 
rückläufigen Außenbeitrag. - Der Preisindex des Brutto-
sozialprodukts überstieg seinen Vorjahresstand um fast 
8 O/o. In dieser Rate kommen neben Preiserhöhungen bei 
den einzelnen Gütern auch Änderungen in der Zusam-
mensetzung des Bruttosozialprodukts gegenüber dem Vor-
jahr zum Ausdruck (wobei zu berücksichtigen ist, daß die 
Einfuhr von der letzten Verwendung abzusetzen ist); be-
sondere Bedeutung kommt dabei der Wahl des Basisjahres 
zu. Würde man z.B. die reale Zunahme des Privaten Ver-
brauchs, des Staatsverbrauchs, der Ausrüstungsinvestitio-
nen, der Bauinvestitionen, der Vorratsveränderung und 
der Aus- und Einfuhr zu Preisen von 1970 darstellen, er-
gäbe sich - wenn jede dieser Größen global umgerechnet 
würde - ein Zuwachs des realen Bruttosozialprodukts von 
3,2 O/o (statt 2,8 O/o in Preisen von 1962) und ein entspre-
chend geringerer Preisanstieg. 

Für den Pr i v a t e n Verbrauch wurden 1971 in 
jeweiligen Preisen 10,8 O/o mehr ausgegeben als 1970. Die 
Zunahme war etwa gleich groß wie in den beiden voran-
gegangenen Jahren. In konstanten Preisen hat sich das 
Wachstum allerdings auf Grund des beschleunigten An-
stiegs der Verbraucherpreise verlangsamt, und zwar von 
8 O/o (1969) über 7 O/o (1970) auf 5112 O/o (1971). Entsprechend 
ist der Preisanstieg des Privaten Verbrauchs von Jahr zu 
Jahr größer geworden; er betrug 1969 (gegenüber dem 
Vorjahr gemessen) rd. 21/2 O/o, 1970 rd. 31/2 O/o und 1971 über 
5 O/o. Je Einwohner gerechnet ergibt sich für 1971 eine 
reale Zunahme des Privaten Verbrauchs um knapp 4112 O/o. 
Sie war geringer als im Vorjahr (+ 51/2 O/o gegenüber 1969), 
lag jedoch - längerfristig gesehen - geringfügig über 
dem durchschnittlichen realen Wachstum des Privaten 
Verbrauchs je 'Einwohner in den letzten fünf Jahren 
(+ 4,1 O/o) und in den letzten zehn Jahren(+ 3,9 O/o). 

Die privaten Haushalte erhöhten 1971 die Ausgaben für 
alle V e r w e n d u n g s g r u p p e n (Hauptgruppen des 
Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Ver-
brauch) ziemlich einheitlich. Am geringsten war der Zu-
wachs bei den Käufen von Nahrungs- und Genußmitteln 
gegenüber 1970 ( + 9 O/o), am größten bei den Ausgaben für 
persönliche Ausstattung sowie für Leistungen des Beher-
bergungsgewerbes, der Banken, Versicherungen u. ä. 
( + 141/2 O/o). Unterdurchschnittlich nahmen neben den 
Käufen von Nahrungs- und Genußmitteln auch die Woh-
nungsmieten zu ( + 9112 °/o). In konstanten Preisen streuen 
die Zuwachsraten 1971 von 31h bis 7 O/o. Am unteren Ende 
der Skala standen die Waren und Dienstleistungen für 
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,_Verkehrszwecke, am oberen Ende die Aufwendungen für 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä., Bildungs- und Unter-
haltungszwecke sowie für die Gruppe „Persönliche Ausstat-
tung, sonstige Waren und Dienstleistungen". 

Am Zuwachs des Privaten Verbrauchs hatten alle 
Liefe r b er eiche der privaten Haushalte relativ 
gleichmäßig Anteil. Die Käufe vom Einzelhandel, auf den 
rd. 45 °/o der Käufe der privaten Haushalte entfallen, nah-
men in jeweiligen Preisen etwa gleich stark wie der ge-
samte Private Verbrauch (+ 10,8 O/o) zu .. Erwähnt sei, daß 
die Reiseausgaben inländischer privater Haushalte im 
Ausland beachtlich zugenommen haben (um etwa ein 
Fünftel), während di~ Ausgaben von ausländischen Rei-
senden nur um 61/2 O/o gestiegen sind. Eine ähnliche Ent-
wicklung war auch schon in den•beiden Vorjahren zu be-
obachten. 

Die relativ starke Zunahme des Staats ver -
brauch s im Jahr 1971 (+ 19 °/o in jeweiligen Preisen) 
betraf sowohl den Verbrauch für zivile Zwecke (+ 20 O/o) 
als auch den Verteidigungsaufwand (+ 14 O/o). Der Auf-
wand für zivile Zwecke stieg damit auf 106 Mrd. DM, der 
Verteidigungsaufwand auf 221/2 Mrd. DM. Ausschlagge-
bend für die Zunahme des Verbrauchs im zivilen Bereich 
waren erhöhte Personalkosten und Vorleistungen (säch-
liche Aufwendungen für den laufenden Bedarf usw.), die 
sich gegenüber 1970 um je 20 O/o ausweiteten. Für die Ent-
wicklung der Personalkosten waren - neben einer gewis-
sen Personalvermehrung - hauptsächlich die Lohn- und 
Gehaltsanhebungen im öffentlichen Dienst im Gefolge der 
allgemeinen Einkommensexpansion maßgebend. Im 

Januar 1971 wurden die Beamtengehälter, Angestellten-
vergütungen und Arbeiterlöhne um 7 O/o erhöht. Hinzu 
kamen Verbesserungen in Form erhöhter Ortszuschläge 
sowie durch die Gewährung vermögenswirksamer Lei-
stungen an den bis dahin noch nicht begünstigten Perso-
nenkreis; ferner wurde das Weihnachtsgeld von 50 auf 
662/3 O/o des Bruttoarbeitsentgelts heraufgesetzt. Eine ge-
wisse Rolle spielte darüber hinaus auch die Anhebung der 
Beitragsbemessungsgrenze in der sozialen Krankenversi-
cherung und die neu eingeführte Zahlung eines Arbeitge-
beranteils an freiwillig krankenversicherte Arbeitnehmer. 
Die beachtliche Zunahme der Käufe von Waren und 
Dienstleistungen für den laufenden Bedarf beruhte in 
nicht unerheblichem Maße auf den stark gestiegenen Prei-
sen. Insbesondere die Sozialversicherung hatte erheblich 
höhere Preise für Arzt- und Krankenhausleistungen zu 
zahlen. - In konstanten Preisen stieg der Staatsverbrauch 
1971 etwas stärker als im Vorjahr (+ 6 O/o 1971 gegenüber 
+ 41/2 O/o 1970), was allein auf die Entwicklung der säch-
lichen Ausgaben zurückzuführen ist. 

Für A n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n wendeten die Inve-
storen im Jahr 1971 202 Mrd. DM auf, das waren ll1/2 O/o 
mehr als im Vorjahr. Der Zuwachs der ·Bauinvestitionen, 
auf die rd. 55 O/o der Anlageinvestitonen entfallen, war 
etwas größer (+ 131/2 O/o gegenüber 1970), derjenige der 
Ausrüstungsinvestitionen etwas geringer (+ 91/2 °/o). Unter 
den Bauinvestitionen haben relativ stark die Aufwendun-
gen für Wohnbauten zugenommen, die um knapp ein 
Fünftel gestiegen sind. Die übrigen Bauinvestitionen der 
Unternehmen hatten etwa den gleichen Zuwachs wie die 
Bauinvestitionen insgesamt. Demgegenüber sind die Bau-

Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 
Vorläufiges Ergebnis 

Jahr 
Injeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats- 1 Außen- Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats-

1 

Außen-
Halbjahr sozial- Ver- ver- investi- ver- bei- sozial- Ver- ver- investi- ver- bei-

produkt brauch brauch tionen änderung trag produkt brauch brauch tionen i!nderung trag 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

540000 

1 

301 770 

1 

84340 

1 

124 780 

1 

+ 11500 1 + 17 610 1 462 300 

1 

258 980 

1 

62680 
1 

112100 

1 

+ 11600 

1 

+ 16 940 
1969 603 400 334 000 95110 146 200 + 13300 + 14790 499 300 279 800 66160 125 700 + 13 000 + 14 640 
1970 682800 370330 '108 240 181 080 + 12000 + 11150 527 000 299120 69020 

1 
140 120 + 11400 + 7340 

1971 756100 410 230 128 780 202190 + 4500 + 10400 541 500 314 840 73 240 145 680 + 4100 + 3 640 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 9,0 

1 

+ 5,8 

1 

+ 3,9 

1 

+ 9,0 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 7,3 

1 

+ 3,8 

1 

- 0,0 

1 

+ 8,0 

1 

X 

1 

X 
1969 + 11,7 + 10,7 + 12,8 + 17,2 X X + 8,0 + 8,0 + 5,6 + 12,1 X X 
1970 + 13,2 + 10,9 + 13,8 + 23,9 X X + 5,5 + 6,9 + 4,3 + 11,5 X X 
1971 + 10,7 + 10,8 + 19,0 + 11,7 X X + 2,8 + 5,3 + 6,1 + 4,0 X X 

1960 = 100 
1968 

1 

179 

1 

175 

1 

205 

1 

172 

1 

X 

1 

X 

1 

141 

1 

141 

1 

138 

1 

139 

1 

X 

1 

X 
1969 200 194 231 201 X X 152 153 146 155 X X 
1970 226 215 263 249 X X 160 163 152 173 X X 
1971 250 238 313 278 X X 165 172 162 180 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1968 

1 

100 

1 

55,9 

1 

15,6 

1 

23,1 

1 

2,1 

1 

3,3 

1 

100 

1 

56,0 

1 

13,6 

1 

24,2 

1 

2,5 

1 

3,7 
1969 100 55,4 15,8 24,2 2,2 2,5 100 56,0 13,3 25,2 2,6 2,9 
1970 100 54,2 15,9 26,5 1,8 1,6 100 56,8 13,1 26,6 2,2 1,4 
1971 100 54,3 17,0 26,7 0,6 1,4 100 58,1 13,5 26,9 0,8 0,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19681.Hj. 254100 141550 38 780 55130 + 11100 + 7540 219 600 121 740 29450 49 870 + 11200 + 7 340 
2.Hj. 285 900 160 220 45 560 69 650 + 400 + 10070 242700 137 240 33 230 62230 + 400 + 9 600 

19691.Hj. 282 300 156 540 43 230 64700 + 11 700 + 6130 237 600 131490 31010 57110 + 11500 + 6490 
2.Hj. 321100 177 460 51880 81500 + 1600 + 8660 261 700 148 310 35150 68 590 + 1500 + 8150 

19701.Hj. 321 900 172 780 49450 79280 + 15 800 + 4590 253 700 140 210 32210 62890 + 14900 + 3 490 
2.Hj. 360 900 197 550 58790 101800 - 3 800 + 6560 273 300 158 910 36810 77230 - 3500 + 3 850 

19711.Hj. 360 500 193 300 60020 93 880 + 8500 + 4800 264 000 149 740 35100 
1 

68 910 + 7700 + 2 550 
2.Hj. 395 600 216 930 68 760 108310 - 4000 + 5600 277 500 165 100 38140 76770 - 3 600 + 1090 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19681.Hj. + 6,6 + 4,3 + 2.5 + 3,9 X X + 6,0 + 2,6 - 0,3 + 4,5 X X 

2.Hj. + 11,2 + 7,1 + 5,2 + 13,5 X X + 8,5 + 4,8 + 0,2 + 10,9 X X 
19691.Hj. + 11,1 + 10,6 + 11,5 + 17,4 X X + 8,2 + 8,0 + 5,1 + 14,5 X X 

2.:Hj. + 12,3 + 10,8 + 13,9 + 17,0 X X + 7,8 + 8,1 + 5,8 + 10,2 X X 
19701.Hj. + 14,0 + 10,4 + 14,4 + 22,5 X X + 6,8 + 6,6 + 3,9 + 10,1 X X 

2.Hj. + 12,4 + 11,3 + 13,3 + 24,9 X X + 4,4 + 7,1 + 4,7 + 12,6 X X 
19711.H_j. + 12,0 + 11,9 + 21,4 + 18,4 X X + 4,1 + 6,8 + 9,0 + 9,6 X X 

2.Hj. + 9,6 + 9,8 + 17,0 + 6,4 X X + 1,5 + 3,9 + 3,6 - 0.6 X X 
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investitionen des Staates im Rahmen seiner Haushalts-
und Konjunkturpolitik nur relativ schwach (um 41/2 °/o) 
ausgeweitet worden. 

aus, wie die Investoren die Möglichkeit des Vorsteuerab-
zugs bei der Umsatzsteuer haben (also z.B. nicht beim 
Staat). 

Die eingangs erwähnte Abschwächung im Investitions-
rhythmus betraf sowohl die Ausrüstungs- als auch die 
Bauinvestitionen. Im Jahr 1970 war das Wachstum der 
Ausrüstungs- und Bauinvestitionen erheblich größer als 
1971 gewesen und hatte bei jeder der beiden Investitions-
arten 24 °/o betragen. Die reale Entwicklung war allerdings 
weit weniger gleichmäßig verlaufen. So hatten die Ausrü-
stungsinvestitionen 1970 - bei einem Preisanstieg um rd. 
6 °/o - einen realen Zuwachs von 161/2 6/o zu verzeichnen, 
während die Bauinvestitionen - begleitet von einem 
Preisanstieg über 16 °/o - im gleichen Jahr real um 61/2 O/o 
zugenommen hatten. Das Jahr 1971 brachte eine spürbare 
Kürzung der Teuerungsrate bei den Bauinvestitionen auf 
etwa 91/2 °/o, dagegen nur ein schwaches Nachlassen des 
Preisanstiegs bei den Ausrüstungsinvestitionen {von 6 O/o 
1970 auf 5 O/o 1971). In konstanten Preisen hatten die Aus-
rüstungs- und Bauinvestitionen 1971 deshalb einen ähn-
lichen Zuwachs aufzuweisen (+ 41/2 O/o die Ausrüstungsin-
vestitionen, + 31/2 O/o die Bauinvestitionen). Es sei darauf 
hingewiesen, daß in den genannten Raten für den Preisan-
stieg im Jahr 1971 die Senkung der Investitionssteuer ab 
Anfang 1971 von 6 auf 4 °/o berücksichtigt ist. Die Senkung 
des Investitionssteuersatzes wirkt sich jedoch nur insoweit 

Die Vorrats ver ä n der u n g im Jahr 1971 wird auf 
Grund der zur Zeit vorliegenden Anhaltspunkte auf 41/2 

Mrd. DM geschätzt und w~r damit wesentlich geringer als 
in den drei vorangegangenen Jahren. Die Vorratszunahme 
in konstanten Preisen (+ 4 Mrd. DM) entspricht einer Er-
höhung des zu Preisen von 1962 bewerteten Lagerbestan-
des in der gewerblichen Wirtschaft ab Anfang 1971 um 
rd. 21/2 'O/o. 

Jahr Anlageinvestitionen 

Halbjahr 1 darunter 
insgesamt Unter-

nehmen!) 

1968 

1 

124 780 

1 

104180 

1 

1969 146 200 122 900 
1970 181 080 151480 
1971 202190 170 690 

1968 

1 

+ 9,0 

1 

+ 8,5 

l 1969 + 17,2 + 18,0 
1970 + 23,9 + 23,3 
1971 + 11,7 + 12,7 

1968 

1 

172 

1 

165 

1 

1969 201 195 
1970 249 240 
1971 278 270 

1968 

1 

100 

1 

83,5 

1 

1969 100 84,1 
1970 100 83,7 
1971 100 84,4 

1968 

1 

23,1 

1 

19,3 

1 

1969 24,2 20,4 
1970 26,5 22,2 
1971 26,7 22,6 

1968 1.Hj. 55130 .46 130 
2.Hj. 69650 58050 

1969 1.Hj. 64700 54850 
2.Hj. 81500 68050 

1970 1.Hj. 79280 67180 
2.Hj. 101 800 84300 

1971 1.Hj. 93 880 79 750 
2.Hj. 108 310 90940 

1968 1.Hj. + 3,9 + 3,() 
2.Hj. + 13,5 + 13,3 

1969 1.Hj. + 17.4 + 18,9 
2.Hj. + 17,0 + 17,2 

1970 1.Hj. + 22,5 + 22,5 
2.Hj. + 24,9 

1 

+ 23,9 
1971 1.Hj. + 18,4 + 18,7 

2.Hj. + 6,4 + 7,9 

Der im A u ß e n b e i t r a g ausgedrückte Saldo des ent-
geltlichen Leistungsverkehrs mit der übrigen Welt hat 
sich 1971 - in Fortsetzung der seit 1969 zu beobachtenden 
Entwicklung - weiter verringert. Der Rückgang von 11 
Mrd. DM 1970 auf 101/2 Mrd. DM im Jahr 1971 war jedoch 
weniger ausgeprägt als in den beiden Vorjahren, in denen 
der Außenbeitrag um jeweils 3 bis 31/2 Mrd. DM abgenom-
men hatte. In der rückläufigen Entwicklung kommt vor 
allem die verstärkte Passivierung der Dienstleistungsbi-
lanz zum Ausdruck. Das Pefizit der Dienstleistungsbilanz 
hat sich seit 1968 von 41/2 Mrd. DM auf zunächst 51/2 Mrd. 
DM {1969), dann 91/2 Mrd. DM (1970) und schließlich 11 
Mrd. DM (1971) erweitert. Insbesondere sind die Ausgaben 
für Auslandsreisen und für Transportleistungen aus dem 

Tabelle 5; Anlageinvestitionen 
Vorläufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen In Pteisen von 1962 
Ausrustungs-
investitionen Bauinvestitionen Anlageinvestitionen Ausrustungs-

investitionen Bauinvestit10nen 

1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter 
insgesamt Unter- insgesamt Unter- insgesamt Unter- insgesamt Unter- insgesamt Unter-

nehmen!) nehmen!) nehmen') nehmen') nehmen') 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

52 870 

1 

50 820 

1 

71910 

1 

53360 

1 

112100 

1 

93 200 

1 

49 300 

1 

47 530 

1 

62800 

1 

45 670 
66 900 64580 79300 58320 125 700 105 490 60450 58530 65 250 46960 
82 900 79820 98180 71660 140120 117 800 70530 68150 69 590 49650 
90920 87190 111270 83500 145 680 123 940 73600 70970 72080 52970 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
+ 10,1 

1 

+ 10,8 

1 

+ 8,3 

1 

+ 6,5 

l 
+ 8,0 

1 

+ 7,8 

1 

+ 10,5 

1 

+ 11,4 

1 

+ 6,0 

1 

+ 4,4 + 26,5 + 27,1 + 10,3 + 9,3 + 12,1 + 13,2 + 22,6 + 23,1 + 3,9 + 2,8 
+ 23,9 + 23,6 + 23,8 +22,9 + 11,5 + 11,7 + 16,7 + 16,4 + 6,7 + 5,7 
+ 9,7 + 9,2 + 13,3 + 16,5 + 4,0 + 5,2 + 4,4 + 4,1 + 3,6 + 6,7 

1960 = 100 
162 

1 

162 

1 

179 

1 

168 

1 

139 

1 

133 

1 

142 

1 

142 

1 

136 

1 

124 
206 206 198 183 155 150 174 175 141 128 
255 254 245 225 173 168 203 203 151 135 
279 278 277 263 180 176 212 212 156 144 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
42,4 

1 

40,7 

1 

57,6 

1 

42,8 

1 

100 

1 

83,1 

1 

44,0 

1 

42,4 

1 

56,0 

1 

40,7 
45,8 44,2 54,2 39,9 100 83,9 48,1 46,6 51,9 37,4 
45,8 44,1 54,2 39,6 100 84,1 50,3 48,6 49,7 35,4 
45,0 43,1 55,0 41,3 100 85,1 50,5 48,7 49,5 36,4 

% des Bruttosozialprodukts 
9,8 

1 

9,4 

1 

13,3 

1 

9,9 

1 

24,2 

1 

20,2 

1 

10,7 

1 

10,3 

1 

13,6 

1 

9,9 
11,1 10,7 13,1 9,7 25,2 21,1 12,1 11,7 13,1 9,4 
12,1 11,7 14,4 10,5 26,6 22,4 13,4 12,9 13,2 9,4 
12,0 11,5 14,7 11,0 26,9 22,9 . 13.6 13,1 13,3 9,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

23 400 22 560 31 730 23570 49870 41550 21 960 21230 27910 20320 
29470 28260 40180 29790 62230 51 650 27 340 26300 34890 25 350 
30570 29650 34130 25200 57110 48310 28170 27400 28940 20910 
36330 34930 45170 33120 68 590 57180 32280 31130 36310 26050 
38440 37250 40 840 29 930 62 890 53 570 33 300 32370 29 590 21 200 
44460 42570 57 340 41730 77230 64230 37 230 35 780 40000 28450 
44660 43080 49220 36670 68 910 59040 36 540 35 410 32 370 23630 
46260 44110 62050 46830 76770 64 900 37060 35 560 39 710 29340 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
+ 4,7 + 4,9 + 3,4 + 1,3 + 4,5 + 3,8 + 6,2 + 6,6 + 3,2 + 1,1 
+ 14,8 + 16,0 + 12,5 + 10,9 + 10,9 + 11,3 + 14,3 + 15,6 + 8,4 + 7,1 
+ 30,6 + 31,4 + 7,6 + 6,9 + 14,5 + 16,3 + 28,3 + 29,1 + 3,7 + 2,9 
+ 23,3 + 23,6 + 12,4 + 11,2 + 10,2 + 10,7 + 18,1 + 18,4 + 4,1 + 2,8 
+ 25,7 + 25,6 + 19,7 + 18,8 + 10,1 + 10,9 + 18,2 + 18,1 + 2,2 + 1,4 
+ 22,4 + 21,9 + 26,9 + 26,0 + 12,6 + 12,3 + 15,3 + 14,9 + 10,2 + 9,2 + 16,2, + 15,7 + 20,5 + 22,5 + 9,6 + 10,2 + 9,7 + 9,4 + 9,4 + 11,5 
+ 4,0 + 3,6 + 8,2 + 12,2 - 0,6 + 1,0 - 0,5 - 0,6 - 0,7 + 3,1, 

1) Einschl. Wohnungsvermietung und privater Organisat10nen ohne Erwerbscharakter. 
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Tabelle 6: Ausfuhr und Einfuhr 
Vorlaufiges Ergebnis 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Jahr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Emfuhr 

Halbjahr 

1 

Waren- 1 D1cnstle1- / 

1 

Waren-

1 

Dienstle1-

1 

Waren- 1 Dienstlei- / 

1 

Waren-

1 

Dienstlei-
insgesamt aus- stungsver- insgesamt ein- stungs- insgesamt aus- stungsver- insgesamt ein- stungs-

fuhr') kaufe2) fuhr') käufe2) fuhr') käufe2) fuhr') käufe2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

123 830 

1 

101100 

1 

22 730 

1 

106 220 

·1 

79060 

1 

27160 

1 

119 400 

1 

100 610 

1 

18 790 

1 

102 460 

1 

79130 

1 

23 330 
1969 141 850 116 420 25 430 127 060 95 960 31100 134 450 113 830 20 620 119 810 93 930 25 880 
1970 157 360 128 870 28490 146 210 108 070 38140 145 360 123 770 21590 138 020 107 630 30390 
1971 171120 139 610 31 510 160 720 118 000 42720 154 410 131 800 22 610 150 770 118 680 32 090 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 12,5 

1 

+ 13,4 
1 

+ 8,3 

1 

+ 12,8 

1 

+ 16,2 

1 

+ 3,7 

1 

+ 13,4 

l 
+ 15,1 

1 

+ 5,1 

\ 

+ 14,7 

\ 

+ 19,0 

1 

+ 2,1 
1969 + 14,6 + 15,2 + 11,9 + 19,6 + 21,4 + 14,5 + 12,6 + 13,1 + 9,7 + 16,9 + 18,7 + 10,9 
1970 + 10,9 + 10,7 

1 
+ 12,0 + 15,1 + 12,6 + 22,6 + 8,1 + 8,7 + 4,7 + 15,2 + 14,6 + 17,4 

1971 + 8,7 + 8,3 + 10,6 + 9,9 + 9,2 + 12,0 + 6,2 + 6,5 + 4,7 + 9,2 + 10,3 + 5,6 

Halbjahreszahlen - Mill.DM 
1968 1.Hj. 57 320 46 830 10490 49 780 37 390 12390 55140 46 370 8 770 47 800 37 060 10 740 

2.Hj. 66 510 54270 12 240 56440 41670 14770 64260 54240 10020 54 660 4'.!070 12 590 
1969 1.Hj. 66 800 55130 11 670 60670 46 460 14210 63 720 54190 9 530 57 230 45 250 11980 

2.Hj. 75 050 61290 13 760 66390 49 500 16890 70730 59 640 11090 62 580 48 680 13 900 
1970 1.HJ. 74840 61 710 13130 70250 53140 17110 69 890 59 780 10110 66400 52 590 13 810 

2.Hj. 82520 67160 15 360 75 960 54930 21030 75 470 63 990 11480 71620 55 040 16 580 
19711.Hj. 83 440 68 380 15 060 78 640 59 060 19580 75 860 65 080 10 780 73 310 58330 14 980 

2.Hj. 87680 71230 16450 82080 58 940 23140 78 550 66 720 11830 77 460 60 350 17110 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19681.Hj. + 7,4 + 7,1 + 8,6 + 9,9 + 12,1 + 3,8 

1 

+ 7,7 + 8,1 + 5,7 + 10,7 + 13,3 + 2,8 
2.HJ. + 17,2 + 19,5 + 8,0 + 15,4 + 20,2 + 3,7 + 18,9 + 21,9 + 4,7 + 18,4 + 24,5 + 1,5 

1969 1.Hj. + 16,5 + 17,7 + 11,2 + 21,9 + 24,3 + 14,7 + 15,6 + 16,9 + 8,7 + 19,7 + 22,1 + 11,5 
2.HJ. + 12,8 + 12,9 + 12,4 + 17,6 + 18,8 + 14,4 + 10,1 + 10,0 + 10,7 + 14,5 + 15,7 + 10,4 

· 1970 1.Hj. + 12,0 + 11,9 + 12,5 + 15,8 + 14,4 + 20,4 + 9,7 + 10,3 + 6,1 + 16,0 + 16,2 + 15,3 
2.Hj. + 10,0 + 9,6 + 11,6 + 14,4 + 11,0 + 24,5 + 6,7 + 7,3 + 3,5 + 14,4 + 13,1 + 19,3 

19711.Hj. + 11,5 + 10,8 + 14,7 + 11,9 + 11,1 + 14,4 + 8,5 + 8,9 + 6,6 + 10,4 + 10,9 + 8,5 
2.Hj. + 6,3 + 6,1 + 7,1 + 8,1 + 7,3 + 10,0 + 4,1 + 4,3 + 3,0 + 8,2 + 9,6 + 3,2 

1) Einschl. Lohnveredelung (netto) und Transithandel. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermogenseinkommen. 

Ausland stärker als die entsprechenden Einnahmen gestie-
gen. Dagegen nahm der Saldo im Warenverkehr im Jahr 
1971 gegenüber seinem Vorjahreswert geringfügig zu (von 
21 auf 211/2 Mrd. DM). Er hält sich seit 1967 nahezu auf 
dem gleichen Niveau. 

Tabelle 7: Preisentwicklung gegenüber 1962 

Die leichte Abnahme des Außenbeitrags im Jahr 1971 
resultiert aus einer Zunahme der Ausfuhr von Waren 
und Dienstleistungen gegenüber dem Vorjahr um 81/2 O/o 
und der E i n f u h r von Waren und Dienstleistungen um 
10 O/o. Während der Zuwachs der Einfuhr fast dem des no-
minellen Bruttosozialprodukts (10,7 O/o) entsprach, blieb die 
Entwicklung der Ausfuhr deutlich dahinter zurück. 
Sowohl bei der Ausfuhr als auch bei der Einfuhr setzte 
sich die bereits im vergangenen Jahr abzeichnende Ver-
langsamung des Wachstums fort. Wie die Halbjahreser-
gebnisse zeigen, betrug der Zuwachs der Ausfuhr im zwei-
ten Halbjahr 1971 gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum nur noch 6 O/o; der Zuwachs der Einfuhr ging 
auf 8 °/o zurück. 

Die Preise der ausgeführten Waren und Dienstlei-
stungen sind - in der Abgrenzung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen - 1971 etwa gleich stark wie 
1970 gestiegen (um jeweils· 21/2 O/o gegenüber dem Vorjahr). 
Auf seiten der Einfuhr kam es, nach dem Preisstillstand 
im Jahr 1970 (gegenüber 1969), wieder zu einem leichten 
Preisanstieg (um 1/2 O/o). Da die Aus- und Einfuhrpeise er-
heblich schwächer zugenommen haben als die Teuerungs-
rate der wirtschaftlichen Leistung - gemessen am Preis-
index des Bruttosozialprodukts -, weisen die Aus- und 
Einfuhr in konstanten Preisen, im Gegensatz zur Entwick-
lung in jeweiligen Preisen, einen erheblich stärkeren Zu-
wachs als das Bruttosozialprodukt auf. So stieg die Aus-
fuhr von Waren und Dienstleistungen 1971 in Preisen von 
1962 um 6 O/o, die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
sogar um 9 O/o, während das reale Bruttosozialprodukt in 
der gleichen Zeit nur um 2,8 °/o zugenommen hat. Das Aus-

Jahr 

Hall:!jahr 

1968 

1 

1969 
1970 
1971 

1968 
1.Hj. 
2.HJ. 

1969 
1. Hi. 
2.Hj. 

1970 
1. Hj. 
2.HJ. 

1971 
1. Hj. 
2.Hj. 

Preisindex mit wechselnder Wägung 
(Warenkorb des jeweiligen Benchtsjahres) 

Vorläufiges Ergebnis 
1962 = 100 

Letzte inländische 
1 Letzte Verwendung von Gütern 

Brutto- Ver-
darunter sozial- Einfuhr 

1 

-;ren-
produkt 

1 

vo~'Cfu- ins-
Privater 1 Anlage-

tern') 
gesamt Ver- investi-

brauch tionen 

Jahreszahlen 
116,8 

1 

103,7 

1 

114,4 

1 

117,3 

1 

116,5 
1 

111,3 
120,8 106,1 118,0 121,4 119,4 116,3 
129,6 105,9 124,7 129,2 123,8 

1 

129,2 
139,6 106,6 132,4 1 138,6 130,3 138,8 

Halbjahreszahlen 

115,7 104,1 113,6 116,2 116,3 110,5 
117,8 103,3 115,1 118,3 116,7 111,9 

118,8 106,0 116,3 119,5 119,1 113,3 
122,7 106,1 119,5 123,2 119,7 118,8 

126,9 105,8 122,5 126,8 123,2 126,1 
132,1 106,1 126,7 131,5 124,3 131,8 

136,6 107,3 130,2 136,0 129,1 136,2 
142,6 106,0 134,6 141,1 131,4 141,1 

') Letzter Verbrauch, Investit10nen und Ausfuhr. 

Ausfuhr 

1 

103,7 
105,5 
108,3 
110,8 

104,0 
103,5 

104,8 
106,1 

107,1 
109,3 

110,0 
111,6 

tauschverhältnis der Preise der ausgeführten Güter gegen-
über denen der eingeführten Güter hat sich 1971, wie schon 
im Vorjahr, zugunsten der Bundesrepublik verschoben (um 
l1/2 O/o). Die Terms of Trade wirkten 1971 jedoch nur in 
schwachem Maße preisdämpfend auf den Preisverlauf der 
Güter der letzten inländischen Verwendung: Die Güter der 
letzten inländischen Verwendung haben sich 1971 in fast 
dem gleichen Maße (um 71/2 °/o) verteuert wie das Brutto-
sozialprodukt. 
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III. Verteilung des Volkseinkommens 

Die Abschwächung im Wachstum des nominellen Sozial-
produkts spiegelt sich in der Entwicklung der Erwerbs-
und Vermögenseinkommen wider. Dem Rückgang der Zu-
wachsraten des Bruttosozialprodukts von 13,2 O/o (1970) auf 
10,7 O/o (1971) entsprach beim V o 1 k sein kommen eine 
Abflachung von 141/2 O/o (1970) auf rd. 10 O/o (1971). Hatte 
also im Vorjahr das Volkseinkommen stärker als das Brut-
tosozialprodukt zugenommen, so war die Entwicklung 1971 
umgekehrt. Ausschlaggebend hierfür waren Schwankun-
gen im Verlauf der indirekten Steuern (abzügl. Subventio-
nen), die neben den Abschreibungen vom Bruttosozialpro-
dukt abzusetzen sind, um zur Größe des Volkseinkommens 
zu gelangen. Die indirekten Steuern (abzügl. Subventio-
nen) nahmen 1971 um 11 °/o zu, nachdem sie 1970 nur um 
11/2 O/o gewachsen waren. Gleichmäßiger war die Entwick-
lung der Abschreibungen, die 1970 um 17 O/o und 1971 um 
14112 O/o zugenommen haben. Die relativ hohe Zunahme der 
Abschreibungen geht einerseits auf die kräftige Zunahme 
des Kapitalstocks durch die Anlageinvestitionen der vor-
angegangenen Hochkonjunkturjahre, andererseits auf die 
beträchtlichen Preiserhöhungen für Investitionsgüter im 
Berichtszeitraum zurück. 

Tabelle 8: Verteilung des Volkseinkommens 

Vorläufiges Ergebnis 

Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 
aus aus 

Jahr Volks- Unter- Volks- Unter-ein- unselb- nehmer- ein- unselb- nehmer-Halbjahr kommen ständiger tatigkeit kommen staudiger tätigkeit 
Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-

mögen mögen 

Jahreszahlen 

Mill.DM Veranderung gegemtber 
dem Vorjahr in % 

1968 416 860 
1266 310 1 

150 550 + 10,9 

1 

+ 7,4 

1 

+ 17,5 
1969 459 070 300 100 158 970 + 10,1 + 12,7 + 5,6 
1970 526 320 353 210 173 110 + 14,6 + 17,7 + 8,9 
1971 579 890 400 030 1 179 860 + 10,2 + 13,3 + 3,9 

1960 ~ 100 % des Volkseinkommens 
1968 177 

1 

186 

1 

162 100 

l 
63,9 

1 

36,1 
1969 195 210 171 100 65,4 34,6 
1970 223 247 186 100 67,1 32,9 
1971 246 280 194 100 69,0 31,0 

Ha! bj ahreszah len 

Mill.DM 
Veranderung gegemiber 

dem entsprechenden Halbjahr 

19681.Hj. 194 350 126 330 68030 + 
des Vorjahres m % 

8,3 + 5,0 + 14,9 
2.Hj. 222 510 139 980 82 530 + 13,2 + 9,7 + 19,8 

19691.Hj. 214 790 140 660 74130 + 10,5 + 11,3 + 9,0 
2.Hj. 244 280 159 440 84 840 + 9,8 +- 13,9 + 2,8 

19701.Hj. 247150 166 030 81120 + 15,1 + 18,0 + 9,4 
2.Hj. 279170 187180 91990 + 14,3 + 17,4 + 8,4 

19711.Hj. 274 730 191110 83 620 + 11,2 + 15,1 + 3,1 
2.Hj. 305 160 208 920 96 240 + 9,3 + 11,6 + 4,6 

Die Entwicklung der beiden in der Volkseinkommens-
rechnung unterschiedenen Einkommensarten 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen - war 1971, wie 
in den Vorjahren, recht unterschiedlich. Relativ stark nah-
men 1971 erneut die Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit zu (um 131/20/o), jedoch blieb ihr Wachstum hinter der 
ungewöhnlich hohen Zunahme des Vorjahres (+ 171/2 O/o) 
zurück. Vergleichsweise gering war 1971 die Zunahme der 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen ( + 4 O/o), die 1970 noch um 9 O/o zugenommen hatten. 
Die unterschiedliche Entwicklung der Zahl der beschäftig-
ten Arbeitnehmer (+ 112 O/o gegenüber 1970) auf der einen 
und der Selbständigen und Mithelfenden Familienangehö-
rigen (schätzungsweise - 2 O/o gegenüber 1970) auf der an-
deren Seite erklärt die abweichende Einkommensentwick-
lung nur zum geringen Teil. Gewissen Einfluß auf den 

Verlauf der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen hatte u. a„ daß die indirekten Steuern im Jahr 
1970 (wegen vorgezogener Gewerbesteuerzahlungen Ende 
1969) nur relativ schwach zugenommen hatten, wodurch 
die Zuwachsrate der Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen im Jahr 1970 erhöht und im Jahr 1971 
gedrückt erscheint. Das unterschiedliche Wachstum der 
beiden Einkommensarten führte zu einem weiteren .Stei-
gen der Lohnquote, d. h. des prozentualen Anteils der 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit am Volks-
einkommen, von 67 O/o im Vorjahr auf 69 O/o im Berichts-
jahr. 

Die Zunahme des B r u t t o einkommen s aus u n -
selbständiger Arbeit (+ 131/2°/o) ging geringfügig 
über die Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
hinaus, die sich gegenüber 1970 um 121/2 O/o erhöhte. Vom 
Anstieg der B r u t t o 1 o h n - und - g e h a 1 t s u m m e 

Tabelle 9: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Jahr 

Halb-
jahr 

Vorläufiges Ergebms 

Nach-
richt-

Brutto- Arbeit-1 Zusatz- Brutto- Arbeit- Netto- lieh: 
ein- geber- liehe lohn- ~~~~ lohn- Netto-

korn- beitrage Sozial- und b .t „ und ein-
men zur aufwen- -gehalt- e~~~ge Lohn- -gehalt- kom-

un~~1b- S~~~!- 1 du,k~en s(~'.'1e Sozial- steuer2) s~~~e ~~~j~~ 
t d' siehe- 1 Arbeit- -Sp. 2 ver- -Sp. 5 stand1-

s ~~/ rung') 

1 

geber und 3) s;~~~ und 6) A~b~it 
Arbeit (Sp. 7 

. +~~ 
__ 1 _____ _ 

1 213 4 5 6 7 8 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

19681266 310 130 070 1 1969 300 100 35 100 
1970 353210 42310 
1971 400 030 49 730 

3 490 1232 750 123 630 121 850 1187 270 1190 760 3 900 261100 27 580 26 920 206 600 210 500 
4500 306400 32760 36530 237110 241610 
5 300 345 000 36 530 46 450 262 020 267 320 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1968 
1969 
1970 
1971 1 

+ 7,4 , +12,0 1 +10,81 + 6,81 +11,7, +14,31 +12,7 +16,71 t-11,7 +12,2 +16,7 +23,2 
+17,7 +20,5 +-15,4 +17,3 +18,8 +35,7 
+13,3 +17,5 +17,8 +12,6 +11,5 +27,2 

+ 5,4, + 5,5 +10,3 +10,3 
+14,8 +14,8 
+10,5 +10,6 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 

1960 = 100 

1

186 1189 1 149 1187 1 
7
01 1 276 1179 1 210 220 1 166 210 235 340 197 

247 265 191 246 279 1 462 226 
280 312 226 277 311 587 250 

% des Bruttoeinkommens aus unselbstandiger Arbeit 

1

100 111,3 1 1,31 87,4 1 8,91 8,21 70,31 100 11,7 1 1,3 87,0 9,2 9,0 t/8,8 
100 12,0 1,J 86,7 9,3 10,3 67,1 
100 12,4 i 1,3 86,2 9,1 11,6 65,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

178 
196 
225 
249 

71,6 
70,1 
68,4 
66,8 

1. HJ. 126 330 
2. Hj. 139 980 

1969 

14 370 1 

15 700 1 

1 700 110 260 11320 1. 8 730 
1 790 122 490 12 310 113 120 

90 210 91 910 
97 060 98 850 

1. Hj. 140 660 
2. Hj. 159 440 

1970 
1. Hj. 166 030 
2. Hj. 187 180 

1971 
1. Hj.191110 
2. Hj. 208 920 

16410 
18 690 

20180 
22130 

23 860 
25 870 

1 850 122 400 12 970 ' 10 580 
2 050 138 700 14 610 16 340 

98 850 100 700 
107 750 109 800 

2 150 143 700 15 570 14 150 113 980 116 130 
2 350 162 700 17190 22 380 123 130 125 480 

2 570 164 680 17 610 20 450 126 620 129190 
2 730 180 320 18 920 26 000 135 400 138 130 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 
1.Hj. + 5,0 +10,3 + 9,0 + 4,3 +10,4 +12,1 + 2,9 + 3,0 
2.HJ. + 9,7 +13,5 +12,6 + 9,2 +12,9 +15,9 + 7,9 + 8,0 

1969 
1. Hj. + 11,3 +14,2 + 8,8 +11,0 +14,6 +21,2 + 9,6 + 9,6 
2.Hj. +13,9 +19,0 +14,5 +13,2 +18,7 +24,5 +11,0 +11,1 

1970 
+23,01 1.HJ. +18,0 +16,2 +17,4 +20,0 +33,7 +15,3 +15,3 

2.Hj. +17,4 +18,4 +14,6 +17,3 +17,7 +37,0 +14,3 +14,3 
1971 

1.Hj. +15,1 +18,2 +19,5 +14.6 +13,1 +44,5 +11,1 +11,2 
2.Hj. +11,6 +16,9 +16,2 +10,8 +10,1 +16,2 +10,0 +10,1 

1) Ohne gesetzliche Unfallversicherung. - 2) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. 

- 79-



läßt sich etwa 1/2 °/o auf die Zunahme der durchschnitt-
lichen Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer zurückführen. 
Die Durchschnittsverdienste erhöhten sich um rd. 12 °/o 
von monatlich 1 138 DM auf 1 274 DM. Der prozentuale Zu-
wachs der Durchschnittsverdienste blieb hinter der außer-
gewöhnlich hohen Zunahme des Vorjahres (+ 141/2 tt/o) zu-
rück, jedoch ist zu berücksichtigen, daß in der Steigerung 
1970 u. a. die Einführung der Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall für Arbeiter zum Ausdruck kommt, die zu einem 
Anstieg der Durchschnittsverdienste 1970 gegenüber 1969 
um rd. 2 O/o führte. 

Die N e t t o 1 o h n - und - g e h a 1 t s u m m e, die den 
Arbeitnehmern nach Abzug der Lohnsteuer, der Arbeitge-
berbeiträge zur Sozialversicherung und der zusätzlichen 
Sozialaufwendungen der Arbeitgeber verbleibt, hat im Be-
richtsjahr um 101/2 O/o zugenommen, also etwa 2 Punkte 
weniger als die Bruttolohn- und -gehaltsumme. Maßgeb-
lich für das unterschiedliche Wachstum der Brutto- und 
Nettogrößen war der starke Anstieg der Lohnsteuerabzüge 
(um 27 O/o gegenüber 1970), der im wesentlichen auf dem 
Hineinwachsen von bisher unbesteuerten Einkommen in 
die Steuerzone mit proportionalem Tarif und von höheren 
Einkommen in die Zone mit progressivem Tarif beruhte. 
Außerdem muß berücksichtigt werden, daß ein ständig 
steigender Anteil des Lohnsteuerjahresausgleichs im Rah-
men der Einkommensteuerveranlagung abgewickelt wird; 
die tatsächliche Belastung der Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit erscheint insoweit überhöht. Zu den 
Lohnsteuerabzügen sei ferner bemerkt, daß die hier nach-
gewiesenen Zahlen nicht um die aus dem Lohnsteuerauf-
kommen gezahlten Arbeitnehmersparzulagen gekürzt sind. 
Nach Schätzungen des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Finanzen betrug die Höhe der Arbeitnehmersparzu-
lage 1971 rd. 2 Mrd. DM. 

In der Entwicklung der A r b e i t g e b e r - und 
A r b e i t n e h m e r b e i t r ä g e zur S o z i a 1 v e r s i c h e-
r u n g wirkten sich neben der Lohn- und Gehaltszu-
nahme auch 1971 einige gesetzliche Änderungen aus. Der 
im Verhältnis zur Bruttolohn- und -gehaltsumme überpro-
portionale Anstieg der Arbeitgeberbeiträge ( + 171/2 O/o ge-
genüber 1970) beruhte hauptsächlich auf der 1971 einge-
führten Dynamisierung der Beitragsbemessungsgrenze der 
gesetzlichen Krankenversicherung (in Höhe von 75 O/o der 
für die gesetzliche Rentenversicherung geltenden Bei-
tragsbemessungsgrenze), die eine Erhöhung der Pflicht-
grenze von monatlich 1 200 DM auf 1 425 DM brachte und 
dazu führte, daß für einen großen Teil der bisher freiwil-
lig versicherten Mitglieder die freiwilligen Beiträge (die 
als Arbeitnehmerbeiträge gebucht wurden) fortfielen und 
stattdessen Pflichtbeiträge der Arbeitnehmer und Arbeit-
geber geleistet wurden. Die weiterhin freiwillig kranken-
versicherte~ Angestellten erhalten nunmehr entspre-
chende Zuschüsse des Arbeitgebers, die - soweit sie an 
Träger der gesetzlichen Krankenversicherung gezahlt 
werden - in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen ebenfalls als Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversiche-
rung nachgewiesen werden. - Der Anstieg der Arbeitneh-
merbeiträge (+ ll1/20/o) blieb geringfügig unter der Zu-
wachsrate der Bruttolohn- und -gehaltsumme. In dieser 
Entwicklung spiegelt sich, daß zwar die Beitragsbemes-
sungsgrenzen in den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und der Angestellten und der knappschaftlichen Renten-
versicherung sowie in der Arbeitslosenversicherung her-
aufgesetzt wurden, daß aber im Gegensatz zu den Vorjah-
ren keine Beitragssatzerhöhung stattfand. Außerdem 
spielt der bereits erwähnte Fortfall eines Teiles der frei-
willigen Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung 
eine wesentliche Rolle. Die Zahlungen der Arbeitgeber an 
Angestellte, die freiwillig bei privaten Krankenversiche-
rungen versichert sind, werden als zusätzliche Sozialauf-
wendungen der Arbeitgeber betrachtet; ihr Anstieg ist 
hauptsächlich Grund dafür, daß die zusätzlichen Sozial-

aufwendungen der Arbeitgeber im Berichtsjahr um etwa 
18 O/o zugenommen haben. 

Wie bereits erwähnt, weisen die Bruttoei n k o m -
m e n aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und V e r -
mögen ein gegenüber dem Vorjahr abgeschwächtes 
Wachstum auf (4 O/o gegenüber 9 O/o Zuwachs 1970). Der 
Abfall der Zuwachsraten ist noch ausgeprägter beim Netto-
einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, das 
1970 um 12 1/2 O/o zugenommen hatte, 1971 jedoch (ähnlich wie 
die entsprechende Bruttogröße) um 31/2 O/o gewachsen ist. 
Die direkten Steuern und ähnlichen Abgaben auf die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen haben 
1971 - nach ihrem Rückgang im Jahr 1970 (um 3 O/o ge-
genüJ:>er 1969) - wieder zugenommen (um 5 O/o). Erhöht 
haben sich 1971 insbesondere die direkten Steuern der pri-
vaten Haushalte (um 131/2 O/o), dagegen hat das Aufkom-
men an direkten Steuern der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, das 1970 vor allem infolge von 

Tabelle 10: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Jahr 

Halbjahr 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

1968 
1969 
1970 
1971 

Vorlaufiges Ergebnis 

Brutto-
einkorn-
menaus 
Unter-

nehmer-
tätigkeit 
und Ver-

Direkte 
Steuern 

u. a.l) auf 
Einkom-
men aus 
Unter-

nehmer-
tätigkeit 
und Ver-
mbgen 

Nettoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermbgen 

mögen 

1

150550 1 158 970 
173110 
179 860 

ins-
gesamt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

Entnommene 
Gewinne und Ver-

mogenseinkommen 

der 1 privaten des 
Haus- Staates') 
halte2) 

32 390 1118 160 1 86 370 1 36 060 122 910 100 980 
34 930 138 180 108 630 
36 700 143 160 121 310 

3 620 1 3 890 
4110 
4720 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

1 

+ 17,51 + 8,51 + ,20,3 \ + 11,4 \ + 16,8 1 + 5,6 + 11,3 + 4,0 + 16,9 + 7,5 + 8,9 - 3,1 + 12,4 + 7,6 +- 5,7 + 3,9 + 5,1 + 3,6 + 11,7 + 14,8 

162 
171 
186 
194 

155 
173 
167 
176 

1960 = 100 

1 

164 1 171 
192 
199 

185 
216 
233 
260 

127 
137 
145 
166 

Nicht-
entnom-

mene 
Gewmne 

der 
Unter-
nehmen 

28170 
18 040 
25 440 
17130 

+ 60,0 
-36,0 
+ 41,0 
-32,7 

126 
80 

113 
76 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermogen 

1968 1 100 1 21,5 1 78.5 1 57,4 1 2,4 1 18,7 1969 100 22,7 77,3 63,5 2,4 11,3 
1970 100 20,2 79,8 62,9 2,4 14,6 
1971 100 20,4 79,6 67,4 2,6 9,5 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19681.Hi. 68020 15 770 52 250 34130 1420 16 700 
2.H-j. 82 530 16620 65 910 52 240 2200 11470 

1969 1.Hj. 74130 17250 56 880 41 770 1 760 13 350 
2.Hj. 84840 18 810 66030 59 210 2130 4690 

1970 1.Hj. 81120 16680 64440 39 030 1 780 23 630 
2.Hj. 91990 18 250 73 740 69 600 2 330 1 810 

19711.Hj. 83 620 18 020 - 65 600 45 910 2120 17 570 
2.Hj. 96240 18 680 77 560 75 400 2 600 -440 

Veränderung gegenilber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1968 1.Hj. + 14,9 + 4,9 + 18,3 + 9,5 + 9,2 + 43,0 

2.Hj. + 19,8 + 12,1 + 21,9 + 12,7 + 22,2 + 93,4 
1969 1.Hj. + 9,0 + 9,4 + 8,9 + 22,4 + 23,9 - 20,1 

2.Hj. + 2,8 + 13,2 + 0,2 + 13,3 - 3,2 -91,1 
19701.Hj. + 9,4 - 3,3 + 13,3 - 6,7 + 1,1 + 77,5 

2.HJ. + 8,4 - 3,0 + 11,7 + 18,0 + 9,4 -66,8 
19711.Hj. + 3,1 + 8,0 + 1,8 + 17,6 + 19,1 - 25,6 

2.Hj. + 4,6 + 2,4 + 5,2 + 8,3 + 11,6 x 

1) Körperschaftsteuer, v~ranlagte Einkommensteuer, nicht veranlagte Steuern vom 
Ertrag, Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Abkisungsbeträge) und die 
Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzah-
lungen in fiktive Pensionsfonds fur Beamte der Deutschen Bundesbahn, Deutschen 
Bundespost und sonstigen öffentlichen Unternehmen, ferner Pflichtbeiträge der 
Selbständigen zur Sozialversicherung sowie von den Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoprämien für Schadenversicherungen (abzuglich 
Schadenversicherungsleistungen) und laufende Übertragungen an die übrige Welt. 
- 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- Nach Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden. - 3) Nach Abzug der Zinsen auf öffentliche 
Schulden. 
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Tabelle 11: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 
Vorläufiges Ergebnis 

Volksemkommen Bruttoeinkommen aus 1 Brutto- 1 Netto-

Jahr 
unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme 

je durchschnittlich-beschäftigten Arbeitnehmer je Einwohner 1 je Erwerbstätigen 
Halbjahr Jährlich bzw. jahrlich bzw. jährli~hb~w·1 monatlich 1 Zuwachs') 1 monatlich 

1 

Zuwachs!) 1 monatlich 

1 

Zuwachs!) halbjährlich 1 Zuwachs') halbjährlich 1 Zuwachs!) halbJahrhch 
DM % DM % DM % DM O' DM % /O 

Jahreszahlen 
1968 

1 

6 926 

1 

+ 10,3 
1 

15 825 

1 

+ 10,7 

1 

12485 
1 

1 040 

1 

+ 6,7 

1 

909 

1 

+ 6,1 

1 

732 

1 

+ 4,7 
1969 7 545 + 8,9 17 115 + 8,2 13 691 1141 + 9,7 993 + 9,2 785 + 7,3 
1970 8 552 + 13,3 

1 

19 347 + 13,0 15 745 
1 

1 312 + 15,0 1138 + 14,7 881 + 12,1 
1971 9 332 + 9,1 21299 + 10,1 17728 1 477 + 12,6 1274 + 11,9 968 + 9,9 

Halbjahreszahlen 
1968 L Hj. 3 237 + 7,9 7 447 + 9,0 5 994 

2.Hj. 3 688 + 12,5 8 370 + 12,1 6 486 
1969 1. Hj. 3 542 + 9,4 8 075 + 8,4 6 486 

2.Hj. 4001 + 8,5 9 032 + 7,9 7197 
1970 1. Hj. 4028 + 13,7 9146 + 13,3 7 465 

2.Hj. 4 522 + 13,0 10194 + 12,9 8 273 
1971 1. Hj. 4 432 + 10,0 10 116 + 10,6 8 499 

2.Hj. 4 899 + 8,3 11180 
1 

+ 9,7 9 226 

1) Veränderung gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Änderungen im Veranlagungsrhythmus und von Anpas-
sungen der Vorauszahlungen der Körperschaftsteuer an 
die verschlechterte Gewinnlage stark rückläufig war, auch 
1971 abgenommen (-11 °/o). Der Zuwachs der entnomme-
nen Gewinne und Vermögenseinkommen (+ 12 O/o) ging 
1971 erheblich über die Entwicklung der Netto-
einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
hinaus und führte zu einer Verminderung der nichtent-
nommenen Gewinne der Unternehmen. Sowohl die Ent-
nahmen und Vermögenseinkommen der privaten Haus-
halte als auch die entsprechenden Einkommen des Staates 
haben 1971 stärker als im Vorjahr zugenommen: Die Ent-
nahmen und Vermögenseinkommen der privaten Haus-
halte stiegen um ll1/2 O/o (nach 71/2 O/o Zunahme 1970), dieje-
nigen des Staates um 15 O/o (nach 51/2 O/o im Vorjahr). Die 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen dagegen 
nahmen gegenüber 1970 von 251/2 auf 17 Mrd. DM ab und 
hatten damit knapp die Größenordnung wie im Jahre 1969. 

IV. Laufende Einnahmen und Ausgaben 
und Investitionen des Staates 

Die gesamtwirtschaftliche Situation des Staates (Ge-
bietskörperschaften und Sozialversicherung) ist im Jahre 
1971 folgendermaßen gekennzeichnet: 

Die laufenden Ausgaben des Staates haben 1971 etwas 
stärker als die laufenden Einnahmen zugenommen. Beide 
Größen übertrafen in ihrem Wachstum (+ 15 O/o bzw. 
131/2 O/o gegenüber 1970) das Bruttosozialprodukt 
(+ 10,7 O/o). Der Zuwachs sowohl der laufenden Einnahmen 
als auch der laufenden Ausgaben war größer als im Vor-
jahr. 

Die Zunahme der Bruttoanlageinvestitionen des Staates 
blieb im Berichtsjahr <+ 61/2 O/o) erheblich hinter derjeni-
gen im Jahr 1970 (+ 27 O/o) zurück. Bruttoanlageinvestitio-
nen und Vermögensübertragungen des Staates zusammen 
stiegen 1971 um 11 O/o (im Vorjahr um 24 O/o). 

Der Finanzierungsüberschuß (Veränderung der Forde-
rungen abzüglich Veränderung der Verbindlichkeiten) des 
Staates fiel von 4 Mrd. DM 1970 auf 3 Mrd. DM 1971. Bei 
den Ländern und Gemeinden verstärkte sich das Finanzie-
rungsdefizit, beim Bund (ohne Konjunkturzuschlag ge-
rechnet) und bei der Sozialversicherung ging der Finanzie-
rungsüberschuß zurück. 

Am Wachstum der laufenden Einnahmen um 
131/2 O/o gegenüber dem Vorjahr waren die Steuern, auf die 
mehr als 60 O/o der laufenden Einnahmen entfallen, und die 

999 + 5,3 872 + 4,6 713 + 3,2 
1 081 + 7,9 946 + 7,3 750 + 6,1 
1 081 + 8,2 941 + 7,9 760 + 6,5 
1200 + 11,0 1 044 + 10,3 811 + 8,2 
1244 + 15,1 1077 + 14,5 854 + 12,4 
1 379 + 15,0 1199 + 14,9 907 + 11,9 
1 417 + 13,9 1 221 + 13,4 939 + 9,9 
1 538 + 11,5 1327 + 10,7 997 + 9,9 

Sozialversicherungsbeiträge, die rund ein Drittel der lau-
fenden Einnahmen ausmachen, annähernd in gleichem 
Maße beteiligt. Die Steuern stiegen um 13 O/o und die Sozial-
versicherungsbeiträge um 14 O/o. Die sonstigen laufenden 
Übertragungen, die der Staat empfangen hat (Verwal-
tungsgebühren, Zahlungen aus dem Ausland u. ä.) sowie 
die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
nahmen zusammen ebenfalls um rd. 14 °/o zu. 

Hinsichtlich der Entwicklung der Steuern (die in 
dieser Darstellung nicht die als Vermögensübertragung ge-
buchte Erbschaftsteuer u. ä. einschließen) sei darauf hin-
gewiesen, daß die Einnahmen aus der Lohnsteuer in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht - wie die 
kassenmäßigen Steuerzahlen - um die ab Anfang Januar 
1971 auf Grund des dritten Vermögensbildungsgesetzes aus 
dem Lohnsteueraufkommen gezahlten Arbeitnehmerspar-
zulagen gekürzt sind. Die bis zum 31. Dezember 1970 auf 
Grund des zweiten Vermögensbildungsgesetzes gewährten 
Steuerfreibeträge hatten allerdings das Lohnsteuerauf-
kommen (sowohl die Kassenzahlen als auch die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nachgewiesenen 
Angaben) entsprechend gemindert. Das gleiche gilt für die 
ab Jaµuar 1971 verstärkt gewährten Arbeitnehmerzulagen 
auf Grund des Berlin-Förderungsgesetzes von Ende 1970. 
Außerdem ist zu beachten, daß in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen der Konjunkturzuschlag zur 
veranlagten Einkommensteuer, zur Körperschaftsteuer 
und zur Lohnsteuer - der vom August 1970 bis einschl. 
Juni 1971 zu erheben war - in die Steuereinnahmen ein-
bezogen ist. Der Konjunkturzuschlag stellt zwar im Sinne 
der Abgabenordnung keine Steuer dar, wirkt ökonomisch 
jedoch wie eine besondere Art Vorauszahlung von Steuern 
(er steht allerdings dem Staat nicht für Atisgaben zur Ver-
fügung). Erwähnt sei ferner, daß die Abschöpfungsbeträge 
bei Preisausgleichsmaßnahmen und Zollanteile, die den 
Europäischen Gemeinschaften ab Januar 1971 als eigene 
Mittel - an Stelle der bisherigen Finanzierungsbeiträge 
der Mitgliedsländer - zur Finanzierung ihrer Aufgaben 
zur Verfügung stehen, in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen weiterhin als Steuereinnahmen des Sek-
tors Staat (und entsprechend auf der Ausgabenseite als 
laufende Übertragungen des Staates an die übrige Welt) 
nachgewiesen werden. - Unter den aufkommensstarken 
Steuerarten hatte 1971 die Lohnsteuer auf Grund der rela-
tiv stark gestiegenen Verdienste der Arbeitnehmer sowie 
der damit verbundenen Steuerprogression den größten 
Einnahmenzuwachs ( + 27 °/o). Erheblich zugenommen haben 
auch die Einnahmen aus der veranlagten Einkommen-
steuer (+ 15 O/o). Die Steuern vom Umsatz stiegen 1971 um 
121/2 O/o, also etwas stärker als das Bruttosozialprodukt 
(+ 10,7 O/o gegenüber 1970). Dagegen hat sich das Aufkom-
men aus der Körperschaftsteuer (- 17 O/o gegenüber 1970) 
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nach einem kräftigen Anstieg im Jahre 1969 auf Grund 
der Auswirkungen verschiedener konjunkturpolitischer 
Beschlüsse seit 1970 laufend verringert. Die Verbrauch-
steuereinnahmen erhöhten sich 1971 um rd. 8 °/o. 

Die S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g s b e i t r ä g e folgten 
auch 1971 in ihrer Entwicklung (+ 14 O/o) eng dem Anstieg 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 1Z1h O/o gegenüber 
1970). Außerdem wirkten sich im Zuwachs der Sozialversi-
cherungsbeiträge die Anhebungen der Beitragsbemes-
sungsgrenzen in den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten, der knappschaftlichen Rentenversiche-
rung, der sozialen Krankenversicherung und der Arbeits-
losenversicherung aus. 

Die 1 auf e n d e n Au s gab e n nahmen 1971 - wie 
bereits ausgeführt - etwas stärker zu (um 15 O/o gegen-
über 1970) als die laufenden Einnahmen ( + 131/2 O/o). Im 
Vergleich zur Vorjahresentwicklung (+ 11 O/o gegenüber 
1969) hat sich ihr Wachstum beschleunigt. Maßgebend 
hierfür war in erster Linie die Erhöhung des Staatsver-
brauchs, der rd. die Hälfte der gesamten laufenden Ausga-
ben ausmacht, um nahezu ein Fünftel. Die Gründe für 
diese kräftige Ausweitung sind in Abschnitt II näher be-
schrieben. Für Renten, Pensionen, Unterstützungen, Sub-
ventionen und sonstige laufende Übertragungen gab der 
Staat 101/2 O/o mehr aus als im Vorjahr. Die größenmäßig 
weniger ins Gewicht fallenden Zinsausgaben stiegen um 
91/2 O/o. 

Der an die p r i v a t e n H a u s h a 1 t e 
der 1 a u f e n d e n Ü b e r t r a g u n g e n 

fließende Teil 
erhöhte sich 

1971 um 11 O/o auf 961/2 Mrd. DM. Dieser Betrag enthält 
- im Gegensatz zur Darstellung im September-Heft 1971 
von „Wirtschaft und Statistik" - nicht die ab Anfang 
1971 gewährten Arbeitnehmersparzulagen. Nach eingehen-
der Prüfung, an der die betroffenen Stellen des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Finanzen und die Deutsche 
Bundesbank beteiligt waren, werden die Arbeitnehmer-
sparzulagen nunmehr als Vermögensübertragungen ge-
bucht. Unter den laufenden Übertragungen an private 
Haushalte nahmen 1971 relativ stark die Zahlungen sei-
tens der Arbeitslosenversicherung (vor allem auf Grund 
der Auswirkungen des Arbeitsförderungsgesetzes), die 
Kindergelder (infolge gesetzlicher Änderungen im Sep-
tember 1970) sowie die erstmals für ein ganzes Jahr ge-
zahlten Ausbildungsbeihilfen zu. überdurchschnittlich er-
höhten sich ferner die öffentlichen Pensionen. Die Zu-
nahme der Barleistungen der sozialen Krankenversiche-
rung entsprach - nach einem Absinken im Vorjahr als 
Folge des ab Januar 1970 in Kraft getretenen Lohnfort-
zahlungsgesetzes - im Jahr 1971 der durchschnittlichen 
Entwicklung der laufenden Übertragungen des Staates an 
die privaten Haushalte. Die Rentenzahlungen aus der Ren-
tenversicherung der Arbeiter und Angestellten sowie der 
knappschaftlichen Rentenversicherung stiegen um rd. 8 O/o. 
- Von den laufenden Übertragungen an die übrigen 
S e k t o r e n und an die ü b r i g e W e 1 t haben 1971 
die Subventionen nur relativ schwach zugenommen, und 
zwar um 3 O/o auf 91/2 Mrd. DM. Die laufenden Übertragun-
gen des Staates an die übrige Welt erhöhten sich, haupt-
sächlich auf Grund erhöhter Zahlungen an die Europäi-
schen Gemeinschaften, um knapp ein Fünftel auf 6 Mrd. 
DM. 

Tabelle 12: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

Vorlaufiges Ergebnis 

Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben 
Vermdgens-darunter darunter Finan-

1 

Ersparnis 
ubertragungen Brutto- zierttngs-

Jahr Renten, Pensionen, Abschrei- anlage- saldo 
insgesamt 

Sozial-
insgesamt Unterstutzungen, StJats- (Sp. 1 bungen investi- (Sp.8bis10 

Halbjahr Steuern versiehe- ~bvent1onen u. a. _:verbrauch -Sp. 4) vorn Staat tionen2) - Sp.11 rungs-
beitrage') zu- 1 an pnvate 1 emp-

1 
geleistet 

und 12) 

----- ----- -- --- sammen Haushalte I fangen 
-----

1 2 1 3 4 --5 --l--6-- ,--7·----8- --9-- - 10 
1 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

196 720 

1 

123 340 

1 

60240 

1 

176 430 1 86 860 

1 

74370 1 84 340 

1 

20290 

1 

2 740 

1 

1860 

1 

8 880 

1 

20 600 ,-4590 1969 231190 146 920 69 830 194 520 93 680 80330 

1 

95 110 36 670 3 030 1 970 11170 23 300 + 7200 
1970 256 570 158 170 82 810 215 730 101290 86 740 108 240 40 840 3 670 2 410 13 190 29 600 + 4 BO 
1971 291320 178 930 94 680 247 610 112 040 96 380 128 780 43 710 4 330 2 260 15 980 31500 + 2 820 

Vcranderung gegenubcr dem Vorjahr in °0 

1968 

1 

+ 8,0 

1 

+ 6,2 

1 

+ 10,3 

1 

+ 6,4 

1 

+ 9,1 

1 

+ 4,8 

1 

+ 3,9 

1 

+ 23,5 

1 

+ 10,9 

1 

+ 2,8 

1 

+ 2,9 

1 

+ 11,8 

1 

X 
1969 + 17,5 + 19,1 + 15,9 + 10,3 + 7,9 + 8,0 + 12,8 + 80,7 ~ 10,6 + 5,9 + 25,8 + 13,1 X 
1970 + 11,0 + 7,7 + 18,6 + 10,9 + 8,1 + 8,0 + 13,8 + 11,4 + 21,1 + 22,3 + 18,1 + 27,0 X 
1971 + 13,5 + 13,1 + 14,3 + 14,8 + 10,6 + 11,1 + 19,0 + 7,0 + 18,0 - 6,2 + 21,2 + 6,4 >~ 

1960 = 100 
1968 

1 

184 

1 

179 
1 

194 

1 

207 

1 

206 

1 

198 
1 

205 

1 

93 

1 

240 

1 

126 

1 

179 

1 

217 

1 

X 
1969 216 213 225 228 222 214 231 169 266 133 225 246 ,( 

1970 239 229 1 267 253 240 231 1 263 188 322 163 265 312 '( 

1971 272 259 1 305 290 266 256 1 313 201 380 153 322 332 X 

Halb_iahreszahlcn 
Mill.DM 

1968 1. HJ. 91850 56 860 28 890 83 510 41 950 37030 )8 780 8 340 1 340 920 4130 9 000 -2530 
2.HJ. 104 870 66 480 31350 92 920 44 910 37 340 45 560 11 950 1400 940 4 750 11 600 -2060 

1969 1. H1. 104 690 65 370 32 770 90340 44190 39 360 43 230 14350 1470 1 010 4580 9 850 + 2400 
2. Hj. 126 500 81550 37 060 104 180 49 490 40970 51 880 22 320 1 560 960 6 590 13 450 + 4 800 

1970 1. Hj. 117 660 71480 39 400 101 370 48 760 42 830 49 450 16 290 1 770 1150 4 720 12 100 + 2 390 
2.Hj. 138 910 86 690 43 410 114360 52 530 43 910 58 790 24550 1 900 1260 R 470 17 500 + 1 740 

1971 1. Hj. 138 350 84 370 45 490 117 750 54'.ZOO 47 440 60 020 20600 2090 1150 6 230 14130 + 3480 
2.Hj. 152 970 94 560 49190 129 860 57 840 48 940 68 760 23110 2 240 1110 9 750 17 370 - 660 

Veranderung gcgcnuber dcn1 entsprechenden Halbjahr des Vor:1ahres in °~ 
1968 1. Hj. + 5,6 + 3,0 + 9,3 + 5,8 + 8,8 + 6,3 

1 

+ 2,5 + 3,6 + 9,8 + 1,1 - 2,8 + 8,7 X 
2.Hj. + 10,1 + 9,0 + 11,2 + 7,0 + 9,4 + 3,4 + 5,2 + 42,6 + 12,0 + 4,4 + 8.4 + 14,3 '{ 

1969 1. Hj. + 14,0 + 15,0 + 13,4 + 8,2 + 5,3 + 6,3 + 11,5 + 72,1 + 9,7 + 9,8 + 10,9 + 9,4 X 
2. Hj. + 20,6 + 22,7 + 18,2 + 12,1 + 10,2 + 9,7 + 13,9 + 86,8 + 11,4 + 2,1 + 38,7 + 15,9 X 

1970 1. Hj. + 12,4 + 9,3 + 20,2 + 12,2 + 10,3 + 8,8 

1 

+ 14,4 + 13,5 + 20,4 + 13,9 + 3,1 . + 22,8 X 
2.HJ. + 9,8 + 6,3 + 17,1 + 9,8 + 6,1 + 7,2 + 13,3 + 10,0 + 21,8 + 31,3 + 28,5 + 30,1 X 

1971 1. Hj. + 17,6 + 18,0 + 15,5 + 16,2 + 11,2 + 10,8 + 21,4 + 26,5 + 18,1 - + 32,0 + 16,8 X 
2.Hj. + 10,1 + 9,1 + 13,3 + 13,6 + 10,1 + 11,5 + 17,0 - 5,9 + 17,9 

1 
-11,9 + 15,1 - 0,7 X 

IJ Emschl. unterstellter Einzahlungen 111 fiktive Pensionsfonds fur Beamte. - 2) Ohne Guter fur militärische Zwecke und ohne Wohnungsbau. 
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Die B r u t t o a n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n des Staates 
haben, wie eingangs erwähnt, erheblich schwächer als im 
Vorjahr zugenommen (um 61/2 O/o 1971 im Vergleich zu 27 °/o 
1970, jeweils gegenüber dem Vorjahr gemessen). Besonders 
schwach war der Zuwachs 1971 bei den Aufwendundungen 
für Bauten (ohne den Nettoerwerb von Grundstücken 
+ 3112 °/o gegenüber 1970). Da die Entwicklung der Bau-
preise 1971 gegenüber 1970 zu einer Verteuerung der Bau-
investitionen des Staates um rd. 9 O/o führte, war der Um-
fang der staatlichen Bauinvestitionen 1971, in konstanten 
Preisen gerechnet, geringer als im Jahr 1970. Es sei er-
wähnt, daß die Zuwachsraten über die Bauinvestitionen 
an Hand von Unterlagen der Bauberichterstattung und 
ähnlichen Quellen ermittelt wurden und nicht die kassen-
mäßigen Bauausgaben des Staates darstellen. Diese haben 
1971 wesentlich stärker zugenommen (um knapp ein Fünf-
tel). 

Für den Anstieg der vom Staat geleisteten Ver m ö -
g e n s ü b e r t r a g u n g e n ( + 21 O/o) waren zu einem er-
heblichen Teil die ab Januar 1971 gezahlten Arbeitneh-
mersparzulagen in Höhe von rd. 2 Mrd. DM maßgebend. 
Ohne die Arbeitnehmersparzulagen gerechnet betrug der 
Zuwachs der Vermögensübertragungen 6 O/o. Hierzu trugen 
u. a. erhöhte Ausgaben für Wohnbauprämien und Spar-
prämien an die privaten Haushalte sowie Investitionszu-
schüsse an Unternehmen bei. Vermögensübertragungen an 
die Deutsche Bundespost durch Umwandlung von Darle-
hen in Zuschüsse (1970 handelte es sich um einen Betrag 
von 1h Mrd. DM) wurden 1971 nicht geleistet. 

V. Verfügbares Einkommen 
der privaten Haushalte und seine Verwendung 

Das v er füg b a r e Einkommen der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne) stieg 1971 um 
11 °/o gegenüber dem Vorjahr; der Zuwachs entsprach 
dem der beiden vorangegangenen Jahre (jeweils rd. 11 °/o). 
Etwa die gleiche Entwicklung wie das gesamte 
verfügbare Einkommen der privaten Haushalte hatten 
1971 die drei in der Tabelle 13 unterschiedenen N et -
t o ein komm e n s arten, die zum verfügbaren Ein-
kommen der privaten Haushalte beitragen: Die Nettoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit erhöhten sich gegen-
über 1970 um 101/2 °/o, die entnommenen Gewinne und Ver-
mögenseinkommen (vor Abzug der Zinsen auf Konsumen-
tenschulden) um 111/2 % und die laufenden Übertragungen 
vom Staat (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen) 
um 11 O/o. Der Anstieg war bei den Nettoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit deutlich geringer als im 
Vorjahr (1970 + 15 O/o), bei den Nettoübertragungen vom 
Staat sowie bei den Entnahmen und Vermögenseinkommen 
dagegen höher (diese beiden Einkommensarten hatten 1970 
um 8 °/o zugenommen). Der im Vergleich zu den vorange-
gangenen Jahren relativ hohe Anstieg der vom Staat an 
private Haushalte geleisteten laufenden Übertragungen ist 
vor allem auf die Zunahme der Leistungen nach dem Be-
rufsförderungsgesetz, der Kindergeldzahlungen, der Pen-
sionen und der Barleistungen der sozialen Krankenversi-
cherung zurückzuführen. Es sei darauf hingewiesen, daß 
die Arbeitnehmers p a r zu 1 a g e in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen nicht mehr - wie im 
Rahmen der Veröffentlichung der Ergebnisse für das erste 
Halbjahr 1971 im September-Heft 1971 von „Wirtschaft 
und Statistik" - als laufende Übertragung, sondern als 
Vermögensübertragung behandelt wird. Sie ist also weder 
in den Einkommensübertragungen noch im verfügbaren 
Einkommen der privaten Haushalte enthalten. Für den 
Vergleich der Angaben über das verfügbare Einkommen 
für 1971 mit den vorangegangenen Jahren bedeutet das 
einen im Niveau niedrigeren Nachweis des verfügbaren 
Einkommens. Bis 1970 waren nämlich nach den Vermö-

Tabelle 13: Verfügbares Einkommen der privaten Haus-
halte 1) nach Einkommensarten 

Vorlaufiges Ergebnis 

Abzughch: 
Verfug- Entno111- Zin5en auf 

bares Ncttoein- nlenc Laufende Konsu-
Jahr Emkmn- konuuen Gewinne Ubcrtra- n1enten-

men ohne aus und Ver- schulden, 
Halbjahr mcht- unselb- gungen nicht-

cntnon1- ständiger mogens- von1 zurechcn-
mene Arbeit dnkon1- Staat•) bareUber-

Gcwinne2) men') tragun-
gen') 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

342 860 

1 

190 760 

1 

88050 

1 

73 800 

1 

9 750 
1969 381 700 210 500 103 020 79 630 11450 
1970 424190 241 610 111 070 85 830 14320 
1971 470 290 267 320 124 070 95 260 16 360 

V eranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 6,9 

1 

+ 5,5 

1 

+ 11,3 

1 

+ 4,8 -1 0,7 
1969 + 11,3 + 10,J + 17,0 + 7,9 

1 

+ 17,4 
1970 + 11,1 + 14,8 + 7,8 + 7,8 + 25,1 
1971 + 10,9 + 10,6 + 11,7 + 11,0 + 14,2 

1960 = 100 
1968 

1 

1?12 

1 

178 

1 

185 

1 

198 

1 

276 
1969 202 196 216 214 324 
1970 225 225 233 231 406 
1971 249 249 258 256 463 

~~ des verfugbarcn Emkom1nens 
1968 

1 

100 

1 

55,6 

1 

25,7 

1 

21,5 

1 

2,S 
1969 100 55,/ 27,0 20.9 3,0 
1970 100 56,9 26.2 20,2 3,4 
1971 100 57,0 26,2 20,3 3,5 

HalbJ•hrcszahkn 
Mill.DM 

1968 l. HJ. 159 100 91 910 34 940 36 800 4 550 
2.Hj. 183 760 98 850 53 110 37 000 5 200 

1969 1. HJ. 177 330 100 700 42 650 39080 5 100 
2. HJ. 204 370 109 800 60 370 40 550 6 350 

1970 1. HJ. 192 230 116 130 40 220 42 480 6 600 
2.HJ. 231 960 125 480 70 850 43 350 7 720 

1971 !. HJ. 215 710 139 190 47 280 . 46 950 7 710 
2.HJ. 254 580 138 130 76 790 48 310 8 650 

Verandcrung gegc11ubcr dein entsprechenden HaJbjahr des Vorjahres rn % 
1968 1. HJ. + 5,2 + 3,0 + 9,2 + 6,3 - 0,2 

2.Hj. + 8,5 + 8,0 + 12,8 + 3,4 + 1,6 
1969 1. Hi. + 11,5 + 9,6 + 22,1 + 6,2 + 12,1 

2.Hj. + 1/,2 + 11,1 + 13,7 + 9.6 + 22,1 
1970 1. Hj. + li,4 + 15,3 - 5.7 + 8.7 + 29.4 

2.HJ. + 13,'i + 14,3 + 17,3 + 6,9 + 21.6 
1971 1. HJ. + 12,2 + 11,2 + 17,6 + 10,5 + 16,8 

2. Hj. + 9,8 + 10,1 + 8,4 + 1/,4 + /2,0 

1) Einschl. privater Orgamsat10nen ohne Erwerbscharakter. - 2) Nichtentno1n-
Inene Gewmnc der Einzelunternehmen u. a. - 3) Nach Abzug der direkten Steuern 
auf diese Emkommen, der Pflichtbcitragc der Selbstandigen zur Sozialversicherung 
sowie der nichtcntnommencn Gewmnc der Einzelunternehmen u. a. - 4) Nach 
Abzug der Lohnsteuer auf Penswnen. - 5) Steuern im Zusamn1enhang 1n1t dem 
Privaten Verbrauch, Erstattungsbetragc im Rahmen der Soz1alh1lfe und Sozialver-
sicherung, Strafen, Verwaltungsgebuhren, frc1w1lhge Beitrage von Selbständigen 
und N1chterwcrbstatigen zur Soz1alvcrs1chenmg, Saldo der Vers1chcrung~transak
tionen zwischen Schadenverstcherungsunternehmen und privaten Haushalten~ Ein-
zelunternehmen u. a. ~ow1c Saldo der laufe11den Ubcrtragungen zwischen privaten 
Haushalten und der ubrigen Welt. 

gensbildungsgesetzen Beträge bis 312 DM bzw. 624 DM 
lohnsteuer- und sozialversicherungsbeitragsfrei. Der Weg-
fall dieser abzugsfähigen Beträge ab 1971 führt zu einem 
entsprechend geringeren Nettoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit, ohne daß dieser „Ausfall" durch 1 au -
f ende Dbertragungen im Rahmen des verfügbaren Ein-
kommens ausgeglichen wird. 

Um von den drei beschriebenen Nettoeinkommensarten 
zur Größe des verfügbaren Einkommens der privaten 
Haushalte zu gelangen, sind die Zinsen auf Konsumenten-
schulden und die den einzelnen Einkommensarten 
n i c h t z u r e c h e n b a r e n Übertragungen, wie Steuern 
im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, Strafen, 
der Saldo der Schadenversicherungstransaktionen und der 
Saldo der Einkommensübertragungen der privaten Haus-
halte im Verkehr mit der übrigen Welt, abzuziehen. Dieser 
Abzugsposten nahm 1971 nicht mehr ganz so stark zu wie 
im Vorjahr (+ 140/o 1971 gegenüber + 250/o1970). Der 
Anstieg war 1971, wie in den vorangegangenen Jahren, 
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Tabelle 14: Verwendung des verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte 1) 

Vorläufiges Ergebnis 

Verfügbares 
Einkommen Ersparnis 

ohne ohne nicht-
Jahr nicht- Privater nicht- entnom ... entnom- Ver- entnom- mene 

Halbjahr ins- mene brauch ins- mene Gewinne Gewinne Gewinne gesamt der Ein- gesamt der Em- der Em-
zelunter-zelunter- zeh.mter- nehmen nehmen nehmen u. a. u.ä. u.ä. 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

359 730 1 342 860 1301 770 1 57 960 1 41 090 

1 

16 870 
1969 390 050 381 700 334 000 56 050 47 700 8 350 
1970 440 130 424 190 370 330 69 800 53 860 15 940 
1971 470 290 410 230 60 060 „. 

Veränderung gegenuber den1 Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 8,7 

1 

+ 6,9 

1 

+ 5,8 

1 

+ 26,9 

1 

+ 16,4 

1 

+ 63,0 
1969 + 8,4 + 11,3 + 10,7 - 3,3 + 16,1 -50,5 
1970 + 12,8 + 11,1 + 10,9 + 24,5 + 12,9 + 90,9 
1971 „. + 10,9 + 10,8 „. + 11,5 „. 

1960 = 100 
1968 

1 

177 

1 

182 

1 

175 

1 

191 

1 

255 

1 

119 
1969 192 202 194 184 296 59 
1970 217 225 215 224 334 112 
1971 „. 249 238 „. 373 „. 

% des gesamten verfugbaren Einkon1mens 
1968 

1 

100 

1 

95,3 

1 

83,9 

1 

16,1 

1 

11,4 

1 

4,7 
1969 100 97,9 85,6 14,4 12,2 2,1 
1970 100 96,4 84,1 15,4 12,2 3,6 
1971 „. „. „. „. „. „. 

% des verfugbaren Emkommens ohne nichtentnommene Gew1nne 
1968 

1 

X 

1 

100 

1 

88,9 

1 

X 

1 

12,0 

1 

X 
1969 X 100 87,5 X 12,5 X 
1970 X 100 87,3 X 12,7 X 
1971 X 100 87,2 X 12,8 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1968 1.Hj. 159 100 141 550 17 550 
2.HJ. 183 760 160 220 23 540 

19691.Hj. 177 320 156 540 20780 
2.Hj. 204 380 177 460 26 920 

1970 1.Hj. 192 230 172 780 19 450 
2.Hj. 231 960 197 550 34 410 

19711.Hj. 215 710 193 300 22 410 
2.Hj. 254 580 216 930 37650 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres m % 
1968 1.Hj. + 5,2 + 4,3 + 12,6 

1 

2.Hj. + 8,5 + 7,1 + 19,3 
19691.H_J. + 11,5 + 10,6 + 18,4 

2.Hj. + 11,2 + 10,8 + 14,4 
1970 1.Hj. + 8,4 + 10,4 - 6,4 

2.Hj. + 13,5 + 11,3 + 27,8 
19711.Hj. + 12,2 + 11,9 + 15,2 

2.Hj. + 9,8 + 9,8 + 9,4 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

hauptsächlich durch die Entwicklung der Heimatüberwei-
sungen der ausländischen Arbeitnehmer bestimmt. 

Die privaten Haushalte verwendeten ihren Einkom-
menszuwachs 1971 zu einer Erhöhung des Privaten 
V e r b r a u c h s um knapp 11 O/o und der E r s p a r n i s 
(ohne nichtentnommene Gewinne) um 11 1/2 O/o gegenüber 
1970. Sowohl der Private Verbrauch als auch die Haushalts-
ersparnis stiegen etwa gleich stark wie im Vorjahr. Die Spar-
quote der privaten Haushalte, gemessen als A.ntei1 der Er-
sparnis am verfügbaren Einkommen ohne Berücksichti-
gung von nichtentnommenen Gewinnen, entsprach 1971 mit 
12,8 O/o etwa dem Vorjahreswert (12,7 O/o). Es erscheint 
zweckmäßig, an dieser Stelle die von privaten Haushalten 
empfangenen und geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r -
trag u n gen in die Betrachtung einzubeziehen. Die ge-
leisteten Vermögensübertragungen - zum überwiegenden 
Teil handelt es sich dabei um die von den privaten Haus-
halten für den Wohnungsbau über Bausparkassen aufge-
wendeten Mittel - haben 1971, ähnlich wie im Vorjahr, 

relativ stark zugenommen (um 20 O/o auf 14 Mrd. DM). Die 
empfangenen Vermögensübertragungen - unter denen 
erstmalig die Arbeitnehmersparzulage nachgewiesen 
wird - stiegen allerdings noch stärker, und zwar um 
fast 50 O/o (21/2 Mrd. DM) auf 7 Mrd. DM. Der sich aus 
Ersparnis und dem Saldo der Vermögensübertragungen er-
gebende Finanzierungsüberschuß der privaten Haushalte 
zeigt dementsprechend eine höhere Zuwachsrate (+ 13 °/o) 
als die Ersparnis der privaten Haushalte ( + 111/2 O/o). Der 
Forderungsüberschuß stieg etwas stärker als im Vorjahr. 

Tabelle 15: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen in 
der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Vorlaufiges Ergebnis 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfugbaren 
sozial- Obertra- Verfug- Einkommens 

Jahr produkt gungen bares zwischen -----
Halbjahr zn lnlandern Einkorn-

Markt- und der men Privater Staats-
preisen ubrigen Ver- ver- Ersparnis 

Welt brauch brauch 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1968 

1 

482 600 ,- 6 940 1475 660 1301 770 

1 

84340 

1 

89 550 
1969 539 600 - 8 080 531 520 334 000 95 110 102 410 
1970 608 060 - 9 350 598 710 370 330 108 240 120 140 
1971 670 630 -10 720 659 910 410 230 128 780 120 900 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1968 

1 

+ 9,3 , X 

1 

+ 9,1 1 + 5,8 

1 

+ 3,9 

1 

+ 29,1 
. 1969 + 11,8 X + 11,7 + 10,7 + 12,8 + 14,4 

1970 + 12,7 X + 12,6 + 10,9 + 13,8 + 17,3 
1971 + 10,J X + 10,2 + 10,8 + 19,0 + 0,6 

1960 = 100 
1968 

1 

174 

1 

X 

1 

174 

1 

175 

1 

205 

1 

148 
1969 195 X 194 194 231 170 
1970 220 X 219 215 263 199 
1971 242 X 241 238 1 313 200 

% des verfugbaren Einkommens 
1968 

1 

101,5 

1 

1,5 

1 

100 

1 

63,4 

1 

17,7 

1 

18,8 
1969 101,5 1,5 100 62,8 17,9 19,3 
1970 101,6 1,6 100 61,9 18,1 20,1 
1971 101,6 1,6 100 62,2 19,5 18,3 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1968 1.Hj. 225 970 - 3050 222 920 141 550 38 780 42 590 
2.~j. 256 630 - 3890 252 740 160 220 45 560 46 960 

19691.Hj. 251480 - 3230 248 250 156 540 43 230 48 480 
2.Hj. 288120 - 4850 283 270 177 460 51880 53 930 

19701.Hj. 285 840 - 4240 281 600 172 780 49 450 59370 
2.Hj. 322 220 - 5110 317110 197 550 58 790 60 770 

19711.Hj. 319 090 - 5190 313 900 193 300 60020 60 580 
2.Hj. 351 540 - 5530 346 010 216 930 68 760 60320 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19681.Hj. + 6,7 X + 6,7 + 4,3 + 2,5 + 20,6 

2.Hj. + 11,6 X + 11,4 + 7,1 + 5,2 + 38,0 
1969 1.HJ. + 11,3 X + 11,4 + 10,6 + 11,5 + 13,8 

2.Hj. + 12,3 X + 12,1 + 10,8 + 13,9 + 14,8 
1970 1.HJ. + 13,7 '< + 13,4 + 10,4 + 14,4 + 22,5 

2.Hj. + 11,8 X + 11,9 + 11,3 + 13,3 + 12,7 
19711.HJ. + 11,6 X + 11,5 + 11,9 + 21,4 + 2,0 

2.HJ. + 9,1 X + 9,1 + 9,8 + 17,0 - 0,7 

VI. Ersparnis und Vermögensbildung der Sektoren 

Die relativ starke Zunahme des letzten Verbrauchs (Pri-
vater Verbrauch und Staatsverbrauch) und das Abklingen 
der Investitionskonjunktur spiegeln sich in der Entwick-
lung der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis und Vermö-
gensbildung wider. Die gesamtwirtschaftliche Erspar -
n i s stagnierte 1971 nahezu ( + 1h O/o Zuwachs gegenüber 
1970) bei einem Wachstum des verfügbaren Einkommens 
aller Sektoren gegenüber 1970 um rd. 10 O/o. Zwar haben, 
wie bereits in den vorhergehenden Abschnitten erwähnt, 
die Ersparnis der privaten Haushalte und des Staates wei-
ter zugenommen (um ll1/2 bzw. 7 O/o gegenüber 1970), die 

-84-



1' 

Tabelle 16: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Jahr 
Halbjahr 

1968 

! 
1969 
1970 
1971 

1968 

! 
1969 
1970 
1971 

Vorläufiges Ergebnis 

Mill.DM 

Alle Sektoren Unternehmen 1 

Jahreszahlen 
Ersparnis2) 

89 550 

! 
28170 

1 

102 410 18 040 
120 140 25 440 
120 900 17 130 

Staat 

20 290 
36 670 
40 840 
43 710 

Saldo der V crmbgensubertragungen 
- 660 

l 
11960 

1 

- 7020 
- 660 14 230 - 9200 
- 730 17 070 -10780 
-1610 19 190 -13 720 

Private 
Haushalte') 

1 

41090 
47 700 
53 860 
60 060 

1 

- 5 600 
- 5 690 
- 7020 
- 7080 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermogensubertragungen (Vermogensbildung) 
1968 

! 
88 890 

! 
40130 

1 

13 270 
1 

35 490 
1969 101 750 32 270 27 470 42 010 
1970 119 410 42 510 30060 

1 

46 840 
1971 119 290 36 320 29 990 52 980 

Nettoinvestitionen 
1968 

! 
78 880 

1 

61 020 

1 

17 860 

1 

-
1969 9'i 700 75 430 20270 -
1970 118 340 92 410 25 930 -
1971 121 220 94050 27170 -

Fin1nzierungssaldo 
1968 

1 

+ 10 010 

! 
-20890 

1 

- 4 590 

1 

+ 35 490 
1969 + 6050 -43160 + 7 200 + 42 010 
1970 + 1 070 -49 900 + 413'.l + 46 840 
1971 + 1 930 -57 730 + 2 820 + 52 980 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis2) 

1968 1. Hj. 42 590 ' 16 700 8 340 17 550 
2.Hj. 46 960 11470 11950 23 540 

1969 1. Hi. 48480 13 340 14 350 20 790 
2.Hj. 53 930 4 700 22320 26 910 

1970 1. Hj. 59370 23 630 16290 19 450 
2.Hj. 60 770 1 810 24 550 34 410 

1971 1. Hj. 60 580 17 570 20 600 22 410 
2.Hj. 60 320 -440 23110 37 650 

Saldo der Vermogenstibertragungen 
1968 1. Hj. - 400 + 5550 - 3 210 - 2740 

2.Hj. - 260 + 6 410 - 3 810 - 2 860 
1969 1. Hj. - 390 + 5820 - 3 570 - 2 640 2.Hj. - 270 + 8 410 - 5 630 - 3 050 
1970 1. Hj. - 430 + 6 830 - 3 570 - 3 690 

2. Hj. - 300 + 10 440 - 7 210 - 3 530 
1971 1. Hj. -1 070 + 7660 - 5 080 - 3 650 

2.Hj. - 540 + 11 530 - 8 640 - 3 430 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermcigensubertragungen (Vermogensbildung) 
1968 1. Hj. 42190 22 250 5 130 14 810 

2.Hj. 46 700 17 880 8140 20 680 
1969 1. H_j. 48 090 19160 10 780 18 150 

2. Hj. 53 660 13 110 16 690 23 860 
1970 1. Hj. 58 940 30 510 12 720 15 710 

2.Hj. 60 470 12 000 17 340 31130 
1971 1. Hj. 59 510 25 230 15 520 18 760 

2.Hj. 59780 11 090 14 470 34 220 

Nettoinvestitionen 
1968 1. Hj. 38100 30 440 7 660 -

2. HJ. 40 780 30 580 10 200 -1969 1. Hj. 45 580 37 200 8 380 -2.Hj. 50120 38 230 11890 -
1970 1. "f\J. 59 020 48 690 10 330 -2.Hj. 59 320 43 720 15 600 -
1971 1. HJ. 60 970 48 930 12 040 -

2.Hj. 60 250 45120 15 130 -
Finanzierungssaldo 

1968 1. "f\j. + 4090 - 8190 1 - 2 530 + 14 810 
2. Hj. + 5 920 -12700 - 2 060 + 20 680 

1969 1. Hj. + 2 510 -18 040 + 2 400 + 18 150 2.Hj. + 3 540 -25120 + 4 800 + 23 860 
1970 1. Hj. - 80 -18180 + 2 390 + 15 710 

2.Hj. + 1150 -31720 + ·1 740 + 31130 
1971 1. HJ. - 1460 -23700 + 3 480 + 18 760 

2.Hj. - 470 -34030 - 660 + 34 220 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Abweichend von 
der Darstellnng im Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
sind in die Ersparms der Unternehmen (unverteilte Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonbchkeit) die nichtentnommenen Gewinne der Einzelunter-
nehmen u. ä. einbezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. a. Ist ohne diese 
nichtentnommenen Gewinne dargestellt. 

nichtentnommenen Gewinne aber sind um rd. ein Drittel 
zurückgegangen (von 25 1/2 auf 17 Mrd. DM). In den vor-
angegangenen Jahren (ab 1968) hatte die gesamtwirt-

schaftliche Ersparnis dagegen relativ stark zugenommen: 
1968 (im Anschluß an das Rezessionsjahr) um 29 °/o, 1969 
um 141/2 O/o und 1970 um 171/2 °/o. Im Gegensatz zur Erspar-
nis der privaten Haushalte und des Staates, die in diesem 
Zeitraum kontinuierlich stiegen, schwankten die nichtent-
nommenen Gewinne im Zeitablauf erheblich (von 28 Mrd. 
DM 1968 auf 18 Mrd. DM 1969, dann auf 25 Mrd. DM 1970 
und schließlich auf die erwähnten 17 Mrd. DM). 

Zieht man die von den Sek~oren empfangenen und ge-
leisteten Vermögensübertragungen in die Betrachtung ein, 
so hatte 1971 nur die V e r mögen s b i 1 dun g (Erspar-
nis zuzügl. Saldo der Vermögensübertragungen) der priva-
ten Haushalte einen Zuwachs aufzuweisen (um 13 %). 
Die Vermögensbildung im Unternehmenssektor ging 
um 141/20/o zurück, während diejenige des Staatssektors 
gegenüber dem Vorjahr fast unverändert blieb. In 
die Vermögensübertragungen des Staates an die privaten 
Haushalte gingen 1971 erstmals die Arbeitnehmerspar- · 
zulagen in Höhe von rd. 2 Mrd. DM ein. Der Saldo 
der Vermögensübertragungen gegenüber der übrigen Welt 
veränderte sich von - 1/2 Mrd. DM im Jahr 1970 (diese 
Größenordnung hatte er seit einer Reihe von Jahren) auf 
-1112 Mrd. DM im Berichtsjahr. Ausschlaggebend hierfür 
waren die Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln eines 
großen Industrieunternehmens im ausländischen Besitz 
sowie stärkere Leistungen im Rahmen der staatlichen Ent-
wicklungshilfe. 

Tabelle 17: Bruttoinvestitionen der Unternehmen 1) und 
ihre Finanzierung 

Vorläufiges Ergebnis 

Bruttoinvestitionen Finanzierung der Bruttoinvestitionen 
-~--- darunter- -

Nicht- Saldo der 
Jahr Brutto- Ab- Ver- Finan--ins- anlage- schrei- c:ntnom- mogens- zierungs-gesamt mene 

inve~i- bungen Gewinne uber- saldo 
tionen tragungen 

Mill.DM 
1968 1115680 1 

104180 

1 

54 660 

1 

28170 
1 +11 960 1 

20890 
1969 136 200 122 900 60770 18040 +14230 43160 
1970 163 480 151 480 71 070 25 440 +17070 49 900 
1971 175 190 1 170 690 81140 17130 +19190 57 730 

% der Bruttoinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 
1968 100 90,1 47,3 24,4 10,3 18,1 
1969 100 90,2 44,6 13,2 10,4 31,7 
1970 100 92,7 43,6 15,4 10,4 30,5 
1971 100 97,4 

1 
46,3 9,8 11,0 33.0 

')Einschl. Wohnungwermietung und privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. 

Die F i n a n z i e r u n g s s i t u a t i o n der U n t e r -
n eh m e n hat sich 1971 - wie Tabelle 17 zeigt - im 
Hinblick auf die Anteile der eigenen und fremden Mittel 
nicht wesentlich verändert. Während die Bruttoinvestitio-
nen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) der 
Unternehmen 1971 um 7 % zunahmen, erhöhten sich die 
eigenen Finanzierungsmittel (Abschreibungen, nichtent-
nommene Gewinne und Saldo aus empfangenen und gelei-
steten Vermögensübertragungen) nur um 31/2°/o; die frem-
den Mittel (gemessen am Finanzierungsdefizit) stiegen um 
mehr als 15 %. Der prozentuale Anteil der eigenen Mittel 
an der Finanzierung der Bruttoinvestitionen der Unter-
nehmen ging damit von 69 l/2 (1970) auf 67 °/o (1971) zurück, 
derjenige der fremden Mittel stieg von 301/2 auf 33 O/o. In-
nerhalb der eigenen Mittel gewannen die Abschreibungen, 
die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen dargestellt werden und u. a. 
auf Grund der stark gestiegenen Investitionsgüterpreise in 
den beiden letzten Jahren relativ stark zugenommen 
haben (um 141/2 %), verstärktes Gewicht. Dagegen ging der 
prozentuale Anteil der gegenüber dem Vorjahr um 81/2 Mrd. 
DM geringeren nichtentnommenen Gewinne zurück. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Entwicklung der Familien nach Zahl 
und Struktur 

Vorbemerkung 
Statistische Angaben über die Gesamtzahl der Familien, 

ihre Struktur, die Zahl der Kinder in den Familien und 
die Veränderung der Zahl der Familien nach ihren cha-
rakteristischen Merkmalen im Zeitverlauf werden immer 
wieder und in zunehmendem Maße von v.erwaltung und 
Politik für famfüenpolitische Überlegungen, von der Wis-
senschaft - insbesondere der Soziologie - und der 
Öffentlichkeit benötigt. Beispielsweise werden für die Be-
rechnung der für den Familienlastenausgleich erforder-
lichen Haushaltsmittel oder für Überlegungen 1einer 
Reform des Familienlastenausgleichs Daten über Fami-
lienstruktur, Kinderzahl, deren bisherige und zukünftige 
Veränderungen gefordert. Wie groß das Interesse an der 
sozia1en Gruppe Familie und deren gegenwärtigem Wan-
del ist, zeigt sich auch in den dem Bundestag vorgelegten 
Berichten der Bundesregierung über die Lage der Fami-
lien 1) und die Situation der Frauen (Frauen-Enquete) 2), die 
in mehrjährigen Abständen fortg.eschrieben werden sollen. 

Im Rahmen des seit 1957 laufend durchgeführt.en Mikro-
zensus werden auch Daten über die Familie, ihre Zusam-
mensetzung und ihre Entwicklung ermittelt. Dabei ist die 
Familie begrifflich abgegrenzt als die in einem Haushalt 
zusammen lebenden Eltern und ihre ledigen Kinder. Man 
versteht unter der Familie damit sowohl die Eltern-Kind-
Gemeinschaft als auch verwitwete oder geschiedene Väter 
oder Mütter, die mit ihren ledigen Kindern zusammen 
leben; daneben aber auch Ehepaare ohne ledige Kinder, wie 
auch verwitwete oder g.eschiedene Personen ohne ledige 
Kinder. Ledige Personen mit ledigen Kindern gelten eben-
falls als Familien. Damit ist im familienstatistischen Sinne 
die Familie begrenzt auf die aus höchstens zwei Genera-
tionen bestehende Familie, die auch als „Kleinfamilie" be-
zeichnet wird. Leben Kinder mit ihren Eltern zwar noch 
zusammen in einem Haushalt, haben aber geheiratet und 
eine eigene Familie gegründet, so besteht dieser Haushalt 
im Sinne der Definition aus zwei Familien. 

Die definitorische Begrenzung der Familie auf die Zwei-
generationenfamilie ist durch die reale Entwicklung vor-
gegeben, da im Laufe der Zeit durch Strukturveränderungen 
und die wirtschaftliche Lage der Familie diese sich immer 
mehr zur Kleinfamilie (Kernfamilie) hin konzentriert 3). 

In der vorliegenden Untersuchung werden die Situation 
der Familie 1970, die Entwicklung der Familien seit 1957 
und die auf die Entwicklung der Familien einwirkenden 
Faktoren untersucht. Dazu werden Ergebnisse aus dem 
laufenden Mikrozensus und der Volkszählung 1961 heran-
gezogen. 

1. Die Familien 1970 und ihre Entwicklung 
1. Familien nach ihrer Zusammensetzung 

Im April 1970 lebten 58,3 Mill. Personen in Familien, 
weitere 1,7 Mill. zwar auch in Privathaushalten, aber ohne 
Familien anzugehören und 1,4 Mill. in Anstalten. Zum 
gleichen Zeitpunkt gab es 22 Mill. Familien, darunter 44 °/o 
Ehepaare mit ledigen Kindern und 25 °/o Ehepaare, die 
keine Kinder hatten bzw. deren Kinder ber.eits nicht mehr 

1) „Bericht der Bundesregierung über die Lage der Familien in 
der Bundesrepublik Deutschland", Bundestagsdrucksache V/2532, 
1968. - 2) „Bericht der Bundesregierung über die Situation der 
Frauen in Beruf, Familie und Gesellschaft", Bundestagsdrucksache 
V/909, 1966. - 3) vgl. Neidhardt, F., „Strukturbedingungen und Pro-
bleme familialer Sozialisation" in: Lüschen, G., und Lupri, E. (Her-
ausgeber), „Soziologie der Familie", Opladen 1971, und Schwägler, 
G., „Soziologie der Familie", Tübingen 1970. 

mit ihren Familien zusammen lebten. Unter den unvoll-
ständigen Familien mit Kindern machten Witwen mit 
Kindern den größten Teil aus, und auch an den Alleinste-
henden ohne Kinder hatten die Witwen den größten An-
teil. Die Relationen der Familien nach ihrer Zusammen-
setzung haben sich von 1957 bis 1970 nicht sehr wesentlich 
geändert. Ihre Gesamtzahl ist um 18 O/o gestiegen, während 
die gesamte Bevölkerung um 14 O/o zunahm. f\Uerdings er-
gaben sich je nach der Familienzusammensetzung z. T. be-
trächtliche Wachstumsun terschi<ede. 

Schaubild 1 

FAMILIEN NACH IHRER ZUSAMMENSETZUNG 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Ehepaare ohne Kinder 
4,4Mill. 

Ehepaare ohne Kinder 
5,4Mill, 

OKTOBER 1957 

APRIL 1970 

Ehepaare 
m11 Kindern 

8,6M11/. 

Ehepaare 
mit l<mdern 

9,7M1ll. 

STAT, ßUNDESAMT 72061 l) ted1ge,verhe1ra!et gelrermtleberide,verw1twete OOer geschiedene famil1envorstande. 

Die Zahl der Familien mit Kindern nahm nur um 6 °/o, 
die der Familien ohne Kinder aber um 34 O/o zu. Dabei ent-
sprach die Zunahme der Ehepaare mit Kindern, die ja den 
größten Teil der Familien ausmachen, mit 13 O/o fast dem 
Wachstum der Familien insgesamt. Stark abgenommen 
(um 34 O/o) hat aber die Zahl der Witwen mit K:indern, 
wog,egen umgekehrt die Zahl der Witwen ohne Kinder in 
der Familie (mit 54 °/o) stark zugenommen hat. Diese Vier-
schiebung seit 1957 geht vor allem darauf zurück, daß es 
1957 noch eine große Zahl von Kriegerwitwen gab, die 
damals in ·einem Alter standen, in dem .ihre heranwach-
senden Kinder noch mit ihnen zusammen in einem Haus-
halt lebten; in den folgenden Jahren sind die Kinder aus 
der Familie der Mutter ausgeschieden, um eine eigene 
Familie zu gründen. 

- 86 -



Tabelle 1: Familien nach ihrer Zusammensetzung 

Familienzusamincnsetzung - 1~~7_ _J _,_1.~9-6~1 ____ 1_9_70 ______ 1,9_5_7 _____ 1~96_1 ______ 19_7_0 __ , __ 1_9._61~~-~1_9_70 __ 
1 000 % 1957 = 100 

Famihen mit Kindern . . . . . . . ........ . 

Ehepaare .................................... . 

Frauen verwitwet ............................ . 
geschieden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
verheiratet getrenntlcbend .............. . 
ledig ................................ . 

M.mner verwitwet . . . . . . . . . . ................. . 
geschieden . . . „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . 

verheiratet getrcnntlcbcnd . . . . . . ... . 

Familien ohne Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Ehepaare ..................................... . 

Frauen verwitwet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
geschieden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
verheiratet getrenntlcbend . . . . . . . ..... . 

Männer verwitwet ............................ . 
geschieden „ „ „ „ . „ „ . „ 
verheiratet getrcnntlcbend .... 

Fa1n1lien insgesamtl) .............. . 

10 602 

8 564 

1 286 
254 
103 
195 

177 
23 

f 
8106 

4 357 

2 382 
266 
127 

590 
191 
193 

18 716 

10 918 

8 871 

1 265 
281 
117 
181 

165 
26 
13 

8 924 

4 622 

2 700 
329 
155 

595 
250 
274 

19 845 

11 199 

9 664 

851 
282 
87 

139 

120 
26 
30 

10 852 

5 420 

3 664 
434 
161 

618 
277 
279 

22054 

56,7 

45,8 

6,9 
1,4 
0,6 
1,0 

0,9 
0,1 
f 

43,3 

23,3 

12,7 
1,4 
0,7 

3,2 
1,0 
1,0 

100 

5'i,O 

44,7 

6,4 
1,4 
0,6 
0,9 

0,8 
0,1 
0,1 

45,0 

23,3 

13,6 
1,7 
0,8 

3,0 
1,3 
1,4 

100 

50,8 

43,8 

3,9 
1,3 
0,4 
0,6 

0,5 
0,1 
0,1 

49,2 

24,6 

16,6 
2,0 
0,7 

2,8 
1,3 
1,3 

100 

103 

104 

98 
111 
114 

93 

93 
114 
I 

110 

106 

113 
124 
122 

101 
131 
142 
106 

106 

113 

66 
111 
85 
71 

68 
112 
I 

134 

124 

154 
163 
127 

105 
145 
145 
118 

1(57 und 1970: Ergebnisse des Mikrozensus im Oktober bzw. April; 1961: Ergebms der Volkszählung am 6. Juni. 
11 Emschl. einer geringen Zahl von ledigen V atern. 

Die starke Zunahme der geschiedenen Frauen ohne Kin-
der (um 63 °/o) im Vergleich zu der verhältnismäßig gerin-
gen Zunahme der geschiedenen Frauen mit Kindern (um 
11 O/o) könnte darauf deuten, daß sich die Frauen heute 
häufiger als früher scheiden lassen, ohne Kinder zu haben. 
Die laufenden Statistiken über gerichtliche Ehelösungen 4) 

unterstützen diese Vermutung allerdings nicht, denn 
danach haben z. B. die 1969 geschiedenen Frauen häufiger 
minderjährige Kinder als 1958. Nun sind aber in Tabelle 1 
alle Familien, wie sie jeweils in den drei Berichtsjahren 
bestanden, dargestellt worden, d. h. in den Zahlen der ge-
schiedenen Frauen (mit oder ohne Kinder) sind auch 
jeweils alle noch lebenden geschiedenen Frauen enthalten. 
Das bewirkt, daß die hohen Scheidungszahlen der Jahre 
nach dem Zweiten Weltkrieg bis 1950/51 von Frauen, die 
auch häufiger als heute Kinder hatten, einerseits in der 
Zahl der geschiedenen Frauen mit Kindern im Jahre 1957 
und andererseits in der der geschiedenen Frauen ohne 
Kinder im Jahre 1970 enthalten sind, als nämlich die Kin-
der jener vor mehr als 20 Jahren geschiedenen Ehen be-
reits aus dem Haushalt der Mutter ausgeschieden waren. 

2. Alter des Famlienvorstands 
Die Struktur der Familien danach, ob in einer Familie 

noch Kinder leben oder ob sie bereits erwachsen geworden 

4) Vgl. Fachserie A. - Bevölkerung und Kultur - Reihe 2 
„Natürliche Bevölkerungsbewegung 1969" und „Ehescheidungen" 
in WiSta 3/1970, S. 129 ff. 

sind und eine eig,ene Familie gegründet haben, hängt sehr 
stark mit dem Alter der Eltern bzw. der Familienvor-
stände zusammen. In Tabelle 2 ist daher die Variab1e Alter 
des Familienvorstands in die Untersuchung einbezogen 
worden. Der Übersichtlichkeit halber sind hier nur die 
Familien von Ehepaaren und Witwen, jeweils ohne oder 
mit Kindern, gesondert dargestellt worden, zumal diese 
Familien rd. 90 °/o aller Familien ausmachen. 

Bei den Ehepaaren, deren Ehemänner unter 65 Jahre alt 
sind, übersteigt die Zahl der Familien mit Kindern die der 
Familien ohne Kinder. In Familien mit .einem unter 45 
Jahre alten Ehemann übersteigt die Zahl der Ehepaare 
mit Kindern die der Ehepaare ohne Kinder rd. um das 
4,5fache. Umgekehrt ist 1970 bei den über 65 Jahre alten 
Ehemännern die Zahl der Ehepaave ohne Kinder in der 
Familie rd. 4,5mal so groß wie diejenige mit Kindern. In 
den drei Beol:Jachtungsjahren sind die Relationen ähnlich. 
Zur Veranschaulichung kann man hier von der zwar gro-
ben Vorstellung ausgehen, daß der Ehemann bei der Ehe-
schließung rd. 30 Jahre alt ist, nach rd. zwei Jah11en wird 
das erste und nach weiteren zwei Jahren das zweite Kind 
geboren. Wenn das jüngste Kind etwa 20 bis 25 Jahre, der 
Vater also etwa 55 bis 60 Jahre alt ist, haben die Kinder 
die elterliche Familie verlassen, um eine 'eigene Familie zu 
gründen. Das würde nach Tabelle 2 bedeuten, daß diese 
Familien bis zum Alter des Familienvorstands von rd. 55 
Jahren zu den Ehepaaren mit Kindern und danach zu den 
Ehepaaren ohne Kinder gehörten. 

Tabelle 2: Familien nach ihrer Zusammensetzung und Altersgruppen des Familienvorstandes 

Familienzusa1n1nensetzung Insgesamt - - - -unler4~5 ----T- -· - -45-65-----,-- -~l.indiliCr---

1 

Alter von .. bis unter ... Jahren des Familienvorstandes 

-1957T1%1 /1970 - -1957 T1961 )-197o -T1957-r196FT-197ö 1 1957 \ 1961 1 1970 

1000 

Ehepaare ~~1:J~~~ ~:~~~~n·:::::: ~ m 1 ~ ~~I l ~ ~~~ l ~1~ 1 l ~~g 1 ~ m 5 g~1 ~ ~6 ~ ~i~ 1 ~ö~ 1 !n 2 ~~ 
mit ledigen Kindern „ „ . 1 286 I 1 265 851 304 174 94 732 807 504 250 284 254 

Witwen ohne ledige Kmder . . . . . . 2 382 2 700 1 3 664 69 52 22 827 915 1129 1 486 1 733 2 513 

Übrige Familienvorstande ohne ledige Kmder . . . . . . . 1 367 \ 1 602 1 768 319 \ 410 1 446 497 586 571 551 607 751 
mit ledigen Kindern . . . . . . 760 785 687 376 374 353 280 311 255 104 100 79 

Insgesamt ohne ledige Kinder ....... ) 8 106 \ 8 924 \ 10 852 \ 1 400 \ 1 612 \ 1 705 \ 3 333 \ 3 508 \ 3 796 \ 3 373 \ 3 805 \ 5 351 
mit ledigen Kindern . . . . 10 610 10 921 11 202 4 904 5 210 6 329 4 946 4 908 4 078 760 803 796 

-insgcsamt~.--..--..--:-~--.~-.-, rs?16T19845l2fo54_!_63o4T6-82i!-8o34-i8279_i_8416 \ 78741 4133 \ 4608 I 6147 

Ehepaare ohne ledige Kmder ...... . 
mit ledigen Kindern 

Witwen ohne ledige Kinder ...... . 
mit ledigen Kindern 

Ubrige Familienvorstände ohne ledige Kmder ...... . 
mit ledigen Kindern ..... . 

Insgesamt ohne ledige Kinder . 
mit ledigen Kindern ..... . 
Insgesamt .............. . 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 1 

1 

106 
104 
113 

98 
117 
103 
110 
103 
106 

1957 ~ 100 
124 
113 
154 
66 

129 
90 

134 
106 
118 

100 1 100 
100 
100 1 100 
100 
100 1 

100 1 

100 1 

114 1 
110 

75 1 

57 1 129 
99 

~b~ 1 

108 1 

m 
1

1 
32 

1~b 1 

94 1 
122 
129 1 

127 1 

1 

1957 und 1970: Ergebnisse des Mikrozensus im Oktober bzw. April; 1961: Ergebms der Volkszahlung am 6. Jum. 
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100 1 

;gg 1 100 
100 
100 
100 
100 
100 1 

1 

100 
96 

111 
110 
118 
111 
105 

99 
102 

104 
84 

137 
69 

115 
91 

114 
82 
95 

100 110 
100 103 
100 117 
100 114 
100 110 
100 96 
100 113 

100 111 
100 1 106 

156 
114 
169 
102 
136 

76 
159 
105 
149 



f' 

Auch die bereits erwähnte Umstrukturierung der Fami-
lien von Witwen, und zwar vor allem von Kriegerwitwen, 
läßt sich aus der Untergliederung nach Altersgruppen für 
den Zeitraum von 1957 bis 1970 ablesen. Geht man von der 
vereinfachten Annahme aus, daß die Kriegerwitwen zu 
einem großen Teil bei Kriegsende rd. 35 Jah11e alt waren, 
so gehörten sie im Beobachtungsjahr 1957 zu den rd. 47jäh-
rigen und im Jahre 1970 zu den rd. 60jährigen, also beide 
Male zu der in Tabelle 2 dargestellten Altersgruppe der 
45- bis unter 65jährigen, genauer jedoch einmal zu deren 
unterer Altersbegrenzung und 1970 zu deren oberer Be-
grenzung. Das erklärt, warum der Anteil der kinderlosen 
Witwen bis 1970 so stark zugenommen hat: Diese Witwen 
stehen heute in einem Alter, in dem ihre Kinder bereits 
eigene Familien gegründet haben (dieser Zusammenhang 
gilt natürlich teilweise auch für die Gruppe der 1970 
65 Jahre und älteren Witwen, unter denen sich auch Krie-
gerwitwen befinden). 

Eine weitere Interdependenz von Bevölkerungs- und 
Familienumstrukturierung zeigt sich darin, daß die Zahl 
der Familienvorstände im Alter von 65 und mehr Jahven 
insgesamt von 1957 bis 1970 um 49 O/o, darunter die der 
Familienvorstände ohne Kinder sogar um 59 O/o, die der 
Familienvorstände mit Kindern aber nur um 5 6/o zuge-
nommen hat. Darin kann sich einerseits das sinkende Hei-
ratsalter der Kinder - die also jetzt früher aus der elter-
lichen Familie ausscheiden - andererseits aber auch die 
Veränderung der Altersstruktur der Bevölk·erung abzeich-
nen, derzufolge sich der Altersschwerpunkt der über 
65jährigen nach oben verlagert zu einem Alter, in dem die 
'eigenen Kinder schon das elterliche Haus verlassen haben. 
In einem späteren Abschnitt (II) werden die einzelnen 
Faktoren untersucht, di·e zu einer Veränderung der Zahl 
der Familien führen. 

3. Familien nach der Kinderzahl 

1970 lebten in etwa der Hälfte der 22 Mill. Familien 
keine Kinder, in etwa einem Viertel ein Kind und in dem 
restlichen Viertel zw,ei und mehr Kinder. 

Unterscheidet man zwischen Ehepaaren und unvollstän-
digen Familien, so lebten bei etwas mehr als einem Drittel 
der Ehepaare keine Kinder in der Familie (hier zählen alle 
ledigen Personen, die noch mit ihren Eltern zusammen 
leben, gleichgültig wie alt sie sind, als „Kinder") und bei 
15 O/o drei und mehr Kinder. Dagegen lebten in fast 80 °/o 
der unvollständigen Familien keine Kinder. Diese Relatio-
nen der Kinderzahl haben sich bei den Ehepaaren seit 1957 
fast gar nicht, bei den unvollständigen Familien mit weib-
lichem Familienvorstand jedoch beträchtlich in Richtung 
einer Erhöhung der FamHien ohne Kinder verändert. Der 
Grund dafür liegt in der bereits erwähnten Altersentwick-
lung bei den Witwen. 

burtenrückgang gegeben 5), die in der Öffentlichkeit große 
Beachtung gefunden haben. Nach diesen Berechnungen 
verminderte sich in den letzten Jahren die Geburtenhäu-
figkeit vor allem in den jungen Ehen, in denen auch die 
meisten Kinder geboren werden, so daß sich deren Gebur-
tenrückgang besonders auswirkt. Ferner werden weniger 
dritte und weitere Kinder geboren. Modellrechnungen 
(unter der Annahme einer jeweils von verschiedenen Be-
obachtungsjahren bis zu einer Ehedauer von rd. 20 Jahren 
fortbestehenden niedrigen Fruchtbarkeit) deuten darauf 
hin, daß in Zukunft der Anteil vor allem der kinderlosen 
Ehen, aber auch der Ehen mit ein oder zwei Kindern zu-
nehmen wird. 

Es ist nun zu prüfen, wieweit der Rückgang der Gebur-
tenzahlen bereits merkbaren Einfluß auf die Größe der 
Familien, so, wie sie in der Familienstatistik definiert sind, 
hat. Im folgenden soll zu diesem Zweck die Entwicklung 
der Kinderzahlen in den vollständigen Familien g·enauer 
untersucht werden, weil einerseits fast alle Kinder (90 O/o 
der 21,2 Mill. in Familien lebenden Kinder) in vollständi-
gen Familien mit beiden Eltern zusammen leben und ande-
rerseits auch die Berechnung der Geburtenentwicklung 
auf die verheirateten Frauen bezogen sind. Die FamiHen-

5) Vgl. Oehlert, H.: „Überlegungen zum Geburtenrückgang" in 
WiSta 5/1970, S. 232 ff„ und „Bedeutung des Geburtenrückgangs für 
die Bestandserhaltung der Bevölkerung und die Zahl der Kinder 
in den Ehen" in WiSta 1/1971, S. 14 ff. Die Bedeutung des Geburten-
rückgangs fand auch darin Ausdruck, daß die Jahrestagung der 
Deutschen Akademie für Bevölkerungswissenschaft 1971 (13. bis 
17. April} über das Generalthema „Der Geburtenrückgang in 
Europa" gehalten wurde und eine Sitzung der zweiten Europä-
ischen Bevölkerungskonferenz in Straßburg 1971 (31. 8. bis 7. 9.) 
dem Thema „Zusammenhang zwischen Fruchtbarkeit und der 
sozialen und ökonomischen Lage der Familien in Europa; ihre 
Auswirkungen auf die Sozialpolitik" gewidmet war. 

Tabelle 4: Ehepaare nach der Zahl der ledigen Kinder 
unter 18 Jahren in der Familie 

Zahl der ledigen Kinder 

1 
Ehepaare') unter 18 Jahren 

in der Familie 1957 1 1961 1 1964 1 1967 1 1970 

1 000 
Überhaupt kein Kind .... 4357 4 622 } } 5 420 
Kein Kind dieser 7 230 7 303 

Altersgruppe ....... 1 721 1 933 1 795 
1 Kind .„„„„„„ .. 3493 3 466 3 337 3 349 3428 
2 Kinder .... „ ..... „. 2135 2184 2 343 2 556 2 731 
3 Kinder „. „ ......... 803 824 912 1 036 1108 
4 und mehr Kinder ..... 412 464 536 607 601 

Insgesamt .. „„.„ .. / 12 921 1 13 493 i 14 359 1 14 851 1 15 083 
01 
/0 

überhaupt kein Kind .... 33,7 34,3 } } 35,9 
Kein Kind dieser 50,4 49,2 

Altersgruppe ....... 13,3 14,3 11,9 
1 Kind ............... 27,0 25,7 23,2 22,6 22,7 
2 Kinder „ .... „ .... „ 16,5 16,2 16,3 17,2 18,1 
3 Kinder .. „ ... „ ... „ 6,2 6,1 6,4 7,0 7,3 
4 und mehr Kinder ..... 3,2 3,4 3,7 4,1 4,0 

Insgesamt .„„.„„.1 100 
1 

100 ! 100 ! 100 
1 

100 

In jüngster Zeit hat es eine Reihe von Veröffentlichun-
gen über den in den letzten Jah11en zu beobachtenden Ge-

1957: Ergebnis des Mikrozensus im Oktober; 1961: Ergebnis der Volkszählung 
am 6. Juni; 1964 bis 1970: Ergebnisse des Mikrozensus, jeweils im April. 

') 1964 und 1967 Ehefrauen. 

Tabelle 3: Familien nach Zahl der ledigen Kinder in der Familie 

Zahl der ledigen Kinder Ehepaare Alleinstehende Familienvorstände 
in der Familie zusammen 1 männlich 1 

weiblich 
1957 1 1961 1 1970 1957 1 1961 1 1970 1957-J-i961 1 1970 1 1957 ! 1961 1 1970 

1 000 
KeinKind .. „„„.„ .. 4357 

1 

4 622 

1 

5 420 3 749 4 302 5 432 974 1119 1174 
1 

2775 3183 4 259 
1 Kind .„„„ .. „„„. 3 879 4098 4 065 1290 1370 1 060 138 141 119 

1 

1152 1229 941 
2Kinder .... „ ... „ „. 2 801 2 904 3 339 497 468 318 47 43 37 450 424 282 
3 und mehr Kinder 

Fanulien .... 1 884 
1 

1 870 2 259 259 211 160 23 22 23 236 190 137 
Kinder ...... 6 788 6 752 1 8 196 893 736 581 77 78 86 818 660 494 

Insgesamt ·Familien .... 
1 

12921 
1 

13 493 
1 

15 083 
1 

5 795 
1 

6 351 
1 

6 970 
1 

1182 
1 

1 325 
1 

1 353 
1 

4 613 
1 

5 026 
1 

5 619 
Kinder„ .... 16 269 16 658 18 939 3177 3 042 2 277 309 305 279 2 870 2737 1 999 

0' ;o 

KeinKind ..... „.„.„ 

1 

33,7 

1 

34,3 

1 

35,9 

1 

64,7 

1 

67,7 

1 

77,9 

1 

82,4 

1 

84,5 

1 

86,8 

1 

60,2 

1 

63,3 

1 

75,8 
1 Kind „ „ .. „. „ „. „ 30,0 30,4 27,0 22,3 21,6 15,2 11,7 10,6 8,8 25,0 24,5 16,7 
2Kinder ..... „ ........ 21,7 21,5 22,1 8,6 7,4 4,6 4,0 3,2 2,7 9,8 8,4 5,0 
3 und mehr Kinder ...... 14,6 13,9 1 15,0 4,5 1 3,3 1 2,3 1,9 1 1,7 1,7 5,1 3,8 2,4 

Insgesamt ........... 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

1957 und 1970: Ergebnisse des Mikrozensus im Oktober bzw. April; 1961: Ergebnis der Volkszählung am 6. Jum. 
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statistik unterscheidet sich von der laufenden Geburten-
statistik im wesentlichen dadurch, daß nicht mehr in der 
Familie lebende Kinder nicht mitgezählt werden. Dadurch 
ist der Anteil der Ehen ohne Kinder in der Familienstati-
stik wesentlich höher als in den entsprechenden Darstel-
lungen nach der laufenden Geburt.enstatistik. 

Ein Vergleich der Ehepaare nach der Zahl der Kinder 
unter 18 Jahren 6) für den Zeitraum von 1957 bis 1970 zeigt 
nur eine geringfügige Veränderung. In allen Beobach-
tungsjahren beträgt der Anteil der Ehepaare ohne Kinder 
unter 18 Jahren etwa die Hälfte und etwa jedes zehnte 
Ehepaar hatte drei und mehr Kinder, wobei deren Anteil 
sogar leicht gestiegen ist. Auch ein Vergleich der Kinder-
zahl der Ehepaare für 1967 - dem Jahr, seitdem der Ge-
burtenrückgang beobachtet wird - und 1970 zeigt keine 
Tendenz sinkender Kinderzahlen. Bereits dieser Überblick 
zeigt, daß der Geburtenrückgang der letzten Jahre noch 
nicht zu einer Verkleinerung der Familien geführt hat. 

Der Grund dafür, daß sich in den Ergebnissen der 
F a m i 1 i e n s t a t i s t i k cj.er durch die laufende G e -
b u r t e n s t a t i s t i k festgestellte Rückgang der Gebur-
ten (noch) nicht niederschlägt, ist vor allem methodischer 
Art; denn nach den Berechnungen der Familienstatistik 
werden im Unterschied zur laufenden Geburtenstatistik 
tatsächlich bestehende Ehen (bzw. Familien) dargestellt 
nach der Zahl der (noch) in der Familie lebenden ledigen 
Kinder. Das bedeutet: 

Einbezogen sind sämtliche Ehen unterschiedlicher Ehe-
dauer (ein, zwei, drei usw. bis über 30 Jahre), 

. es befinden sich darunter auch Ehen aus Zeiten größerer 
Geburtenhäufigkeit, 

.ebenfalls gehören dazu aber auch Ehen, deren Kinder 
erst noch in Zukunft geboren werden oder Ehen, die 
wegen anderen generativen Verhaltens weniger Kinder 
haben oder bekommen werden. 

Mit Tabelle 5 soll nun untersucht werden, ob, wenn 
nicht schon für alle Ehepaare, dann doch für die jüngeren 

6) Diese Altersabgrenzung wurde vorgenommen, um evtl. Ein-
flüsse der noch älteren Kinder in den Familien auf die Vergleichs-
rechnungen zu eliminieren. 

Tabelle 5: Verheiratete Frauen im Alter von unter 35 bzw. 
unter 45 Jahren nach Zahl der ledigen Kinder unter 18 Jah-

ren in der Familie 
Zahl der ledigen Kinder Verheiratete Frauen im A!ter von ... Jahren 

tmter l~l~ff~ in der ~1%7~11:".~?o ·-1-1967 llJ]t~r 4S ~:__-= 

1 000 
KeinKind ............. 1 018 1033 1 714 1684 
1 Kind 1 52:? 1524 2 460 2 435 
2 Kinde;::::::::::::::: 1 286 1376 2 230 2 343 
3 Kinder ............... 461 484 922 979 
4 und mehr Kinder ..... 214 200 540 535 

Insgesamt „„„„„.1 4 500 4 616 7 866 7 976 

Prozent 
KeinKind „„„.„„„ 22,6 22,4 21,8 21,1 
1 Kind ················ 33,8 33,0 31,3 30,5 
2 Kinder ............... 28,6 29,8 28,4 29,4 
3 Kinder ............... 10,2 10,5 11,7 12,3 
4 und mehr Kinder ...... 4,7 4,3 6,9 6,7 

Insgesamt „.„„„„1 100 
1 

100 100 100 

Ergebnisse des Mikrozensus, 3eweils im April. 

Ehen, ein Geburtenrückgang auch aus den Ergebnissen der 
Familienstatistik abzulesen ist. Dazu sind die Zahlen Q.er 
Kinder unter 18 Jahren für Ehefrauen im Alter von unter 
35 Jahr·en (also nach durchschnittlich bis zu rd. 10 Jahren 
dauernder Ehe) und unter 45 Jahren (also nach durch-
schnittlich bis zu rd. 20 Jahren dauernder Ehe) für 1967 
und 1970 gegenübergestellt worden. Man kann bei diesen 
Altersabgrenzungen der Mütter unterstellen, daß sich 
noch (fast) alle geborenen Kinder in der Familie befinden. 
Auch danach zeigt sich jedoch noch kein Rückgang der 
Ehen mit drei oder vier und mehr Kindern und auch keine 
Zunahme der kinderlosen Ehen, denn auch zu den Müttern 

, beispielsweise unter 35 Jahren gehören Frauen unter-
schiedlichen generativen Verhaltens, die vor ein, zwei ... 
zehn Jahren g.eheiratet und ihre Kinder bekommen haben. 
Anderseits gehören dazu Ehen mit noch nicht abgeschlos-
sener Fruchtbarkeit. 

Die Frage nach der durchschnittlichen Z.ahl der Kinder 
in den Familien wird durch Tabelle 6 beantwortet, sie 
zeigt für dte Jahre 1957, 1961, 1970 die durchschnittliche 
Zahl der Kinder verschiedener Altersgruppen für Ehe-
paave - immer soweit in der Familie Iebend - und zum 
Vergleich auch für unvollständige Familien je nach deren 
Zusammensetzung. Dabei sind in die Durchschnittsberech-
nungen nur die Familien ·einbezogen, die Kinder der 
jeweiligen Altersgruppe haben. Die Ehepaare ohne Kinder 
sind vor allem deswegen nicht einbezogen worden, weil sie 
in vielen Fällen keim! echten kinderlosen Ehen sind, son-
dern weil deren bereits erwachsene Kinder nicht mehr bei 
ihren Eltern leben . 

Ehepaare mit Kindern hatten 1970 durchschnittlich fast 
genau zwei Kinder in der Familie. Nur für die Ehepaare 
mit Kindern unter sechs Jahren zeigt sich von 1957 bis 
1970 ein leichter Rückgang der durchschnittlichen Kinder-
zahl von 1,36 auf 1,30. Da Ehen mit Kindern unter sechs 
Jahren durchschnittlich jünger sein werden als Ehen mit 
Kindern überhaupt, könnte sich in diesem Ergebnis der 
Geburtenrückgang anzeigen. Einen wie geringen Einfluß 
der Geburtenrückgang bisher auf die Größe der Familien 
hatte, zeigen auch die Ergebnisse einer Modellrechnung: 
wäre nämlich seit 1966 die Zahl der Geburten gleich groß 
geblieben, so hätten 1970 nur 1,6 °/o mehr Kinder unter 
18 Jahren in vollständigen Familien gelebt. 

4. Zunahme der Kleinfamilien 

In der Vorbemerkung war bereits erwähnt worden, daß 
die Familiensoziologie seit langem ·einen zunehmenden 
Übergang von der Groß- zur Kleinfamilie, die nur aus bis 
zu zwei Generationen besteht, beobachtet. Aus der deut-
schen amtlichen Statistik liegen für einen längeren Zeit-
raum zwar keine Daten über die Entwicklung der Fami-
lien nach ihr.er Größe vor, dafür gibt es aber seit etwa 100 
Jahren Zahlen über die Entwicklung der Privathaus-
halte 7), ·föe auch indirekt Aufschluß über die Entwicklung 
der Familien geben, da Familien immer einem Privathaus-
halt angehören und zu einem großen Teil sogar mit ihm 

7) Zur Entwicklung der Privathaushalte vgl. „Entwicklung der, 
Privathaushalte seit 1950" in WiSta 1/1967, s. 29 .tf„ „Privathaushalte" 
in WiSta 5/1969, S. 264 f„ und „Entwicklung der Privathaushalte nach 
Zahl und Struktur" in WiSta 7/1970, S. 343 ff. · 

Tabelle 6: Familien mit ledigen Kindern nach ihrer Zusammensetzung und 
durchschnittlicher Zahl und Altersgruppen der Kinder 

Durchschnittliche Zahl der Kinderl) in Familien 
Familien mit ledigen Kindern mit Kindern ohne Altersbegrenzung 1 mit Kindern unter 18 Jahren _ -.---1 

1957 1 1961--1-~1976-- 1957 1 1961 1 1970 

Ehepaare ..... ................ ...... 1,90 1,88 

1 

1,96 1,76 1,79 1,91 

Frauen verwitwet ···················· 1,61 1,51 1,45 1,39 1,38 1,58 
geschieden .. „ „ „ „ „ „ .. „ „ 1,59 1,54 1,62 1,48 1,47 1,63 
verheiratet getrenntlebend ....... 1,58 1,50 1,61 1,39 1,40 1,65 
ledig . „. „ „ „ „ „. „. „ „ „. 1,17 1,19 1,20 1,16 1,19 1,19 

Männer verwitwet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,53 1,50 1,49 1,25 1,47 1,76 
geschieden „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ 1,26 1,43 

1 

1,47 1,25 1,39 1,45 
verheiratet getrenntlebend ....... 1,25 1,34 1,95 1,33 1,31 2,07 

Insgesamt2) ··························· 1,83 1,80 1,89 1,70 1,75 1,88 

1957 und 1970: Ergebmsse des Mikrozensus 1m Oktober bzw. April; 1961: Ergebms der Volkszählung am 6. Jum. 
') Kmder der jeweiligen Altersgruppe. - 2) Emschl. einer geringen Zahl von Fam1hen lediger Vater. 
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mit Kindern unter 6 Jahren 
1957 1 1961 1 1970 

1,36 1,35 1,30 

1,19 1,19 1,20 
1,23 1,24 1,21 
1,20 1,18 1,24 
1,13 1,10 1,09 

1,43 1,25 1,30 
1,33 1,16 1,12 

I 1,13 1,43 
1,35 1,34 1,30 



1. 

1 

1 

1 

I· 

identisch sind. Nach diesen Unterlagen ist die Zp.hl der 
Haushaltsmitglieder laufend zurückgegangen, so daß die 
durchschnittliche Haushaltsgröße von 1871 bis 1970 von 4,6 
Personen auf 2,7 Personen gesunken ist. Heute leben rd. 
neunzig von hundert Familien allein in einem Haushalt. 
Dabei sind auch die übrigen zehn Familien z. T. Kleinfa-
milien, die mit anderen nicht verwandten oder seitenver-
wandten Personen, die also nicht in die Generationenfolge 
g.ehören, zusammen in einem Haushalt leben 8). 

Tabelle 7: Familien nach ihrer Zusammensetzung und 
Haushaltsstruktur 

Familienzusammen-
setzung 

Familien mit Kindern .. 
Ehepaare . " ...... . 
Frauen, verwitwet . . . 

geschieden .. 
verheiratet 

getrennt-
lebend ... . 

ledig ...... . 
Männer, verwitwet . 

geschieden . 
verheiratet 

getrennt-
lebend .. 

Familien ohne Kinder 
Ehepaare ......... . 
Frauen, verwitwet .. 

geschieden .. 
verheiratet 

getrennt-
lebend .... 

Manner, verwitwet 
geschieden . 
verheiratet 

getrennt-
lebend .. 

Famihen insgesamt') ... 

Familien Darunter Fami1ien, die allein 
insgesamt in einem Haushalt leben 

=1961f1970 1961 1 1970 _I 1961 1 1970 
1000 % 

10 918 
8 871 
1 265 

281 

117 
181 
165 
26 

13 

8 924 
4622 
2 700 

329 

155 
595 
250 

274 
19 845 

11199 874Q l 10119 80,1 
9 664 7 292 8 842 82,2 

852 974 739 77,0 
282 204 242 72,6 

87 
139 
120 

26 

30 

10852 
5 420 
3 664 

434 

161 
618 
277 

279 
22055 

73 
70 

112 
13 

7 

6 302 
3 800 
1 615 

221 

69 
279 
162 

156 
15 049 

69 62,6 
89 38,8 
94 68,1 
19 51,5 

25 53,6 

9 175 
4 978 
2 872 

363 

114 
427 
209 

212 
19 295 

70,6 
82,2 
59,8 
67,3 

44,6 
46,9 
64,8 

57,1 
75,8 

90,4 
91,5 
86,8 
85,7 

79,6 
64,3 
78,3 
75,1 

84,1 

84,5 
91,8 
78,4 
83,6 

71,1 
69,1 
75,3 

76,0 
87,5 

1961: Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni; 1970: Ergebnis des Mikrozensus im 
April. - ')Einschl. einer geringen Zahl von ledigen Vätern. 

Der Übergang vom größeren Haushaltsverband zur 
Kleinfamilie läßt sich auf Grund der verfügbaren Unterla-
gen erst seit 1961 verfolgen. Danach ist der Anteil der in 
Einfamilienhaushalten lebenden Familien von 1961 bis 
1970 für alle Familien von 75,8 O/o auf 87,5 O/o gestiegen. Den 
höchsten Anteil unter den Einfamilienhaushalten hatten 
1970 die Ehepaare mit Kindern (91,5 O/o), den niedrigsten 
die ledigen Mütter (64,3 O/o). Bei der letztgenannten Gruppe 
war die Steigerung des Anteils der Einfamilienhaushalte 

8) L961 bestanden rd. 70/o der Haushalte aus Dreigenerationen-
familien, neuere Werte darüber liegen noch nicht vor, schätzungs-
weise sind aber heute höchstens 50/o der Haushalte Dreigenera-
tionenfamilien. 

seit 1961 am größten (rd. 65 O/o). Aber auch bei anderen un-
vollständigen Familien war dann,· wenn 1961 der Anteil an 
den Einfamilienhaushalten relativ gering war, die Zu-
nahme dieses Anteils bis 1970 groß. Gründe dafür sind 
wahrscheinlich dioe allgemeine wirtschaftliche Besserstel-
lung dieser Familien, insbesondere deren bessere woh-
nungsmäßige Versorgung, so daß sich auch bei diesen 
Familien die Tendenz zur Kleinfamilie - wenn auch spä-
ter als bei vollständigen Familien - verstärkt durchset-
zen konnte. 

II. Einfluß der Bevölkerungsentwicklung 
auf die Entwicklung der Familien 

Die Entwicklung der Familien nach Zahl, Größe und 
Struktur im Zeitverlauf wird von einer Reihe von Fakto-
ren beeinflußt, wie Bevölkerungswachstum, Änderung des 
Bevölkerungsaufbaus nach Geschlecht und Alter, Änderung 
der Ehehäufigkeit und des Eheschließungsalters, Zu- oder 
Abnahme der Scheidungen, Sterblichkeit, Vorstellungen der 
Ehepartner über die gewünschte Kinderzahl usw. Es soll 
versucht werden, Richtung und Größe des Einflusses eini-
ger Faktoren auf die Entwicklung der Familien zu unter-
suchen. Zu diesem Zweck wird der tatsächlichen Entwick-
lung der Zahl der Familien nach ihrer Struktur diejenige 
gegenübergestellt, die sich ergeben haben würde, wenn 
die Bevölkerung insgesamt nach Größe und ihre GUede-
rung nach Geschlecht und Alter seit 1957 gleichgeblieben 
wäre (konstante Bevölkerung). Dazu wurden die für 1970 
festgestellten Anteile der Familienvorstände nach Ge-
schlecht und Alter und untergliedert nach Familienstand 
und Vorhandensein von Kindern auf di·e Bevölkerung 1957 
gegliedert nach Geschlecht und Alter angewandt (s 1). 
Damit wird die Frage beantwortet, welche Familienzahlen 
sich ergeben haben würden, w.enn keine Veränderung des 
Bevölkerungsaufbaus stattgefunden hätte. Durch einen 
Vergleich zwischen dieser standardisierten und der tat-
sächlichen Entwicklung der Familien wird es möglich 
festzustellen, welchen Anteil die demographischen Faktoren 
i. e. S. (Veränderung der Bevölkerungszusammensetzung 
nach Geschlecht und Alter) und die Faktoren, die nur mit 
der Änderung von Familienstrukturen zusammenhängen, 
daran hatten. Mit der Änderung der Familienstruktur sind 
hier Wandlungen im Prozeß der Eheschließungen, Eheauf-
lösungen oder dem generativen Verhalten etc. gemeint. 
Wenn man in einem zweiten Schritt die Struktur der Be-
völkerung, nicht aber ihre Zahl konstant hält (s 2), so kann 
man die demographischen Faktoren i. e. S. nach dem Ein-
fluß des Bevöl8'erungswachstums und dem der Bevölke-
rungszusammensetzung (nach Geschlecht und Alter) un-
tergliedern. 

Tabelle 8: Entwicklung der Zahl der Familien 

t =tat- 1957 1970 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
1970 gegenilber 1957 

Familienzusammensetzung sächlich, 
s = stan-

1 
Ohne 1 Mit 

1 
Ohne 1 Mtt 

1 
Ohne 1 Mit 

dardisiert t) Insgesamt ledige(n) Kinder(n) Insgesamt ledige(n) Kinder(n) Insgesamt ledige(n) Kinder(n) 
~- -~----

1000 % 

Ehepaare .................. t 12 921 4357 8 564 15 083 5 420 9 663 + 17 + 24 + 13 
s 1 12 921 4 357 8 564 12 804 4491 8 313 - 1 + 3 - 3 
s2 12 921 4 357 8 564 14 637 5 134 9 503 + 13 + 18 + 11 

Unvollständige Familien .... t 5 795 3749 2046 6 971 5 433 1538 + 20 + 45 -25 
s 1 5 795 3 749 204Q 5 382 4025 1 357 - 7 + 7 -34 
s2 5 795 3 749 2 046 6153 4 602 1 551 + 6 + 23 -24 

Nichtverheiratete2) und 
verheiratet getrennt- t 4 613 2 775 1 838 5 619 4259 1360 + 22 + 53 -26 
lebende weibliche s 1 4 613 2 775 1 838 4 275 3 071 1204 - 7 + 11 -35 
Familienvorstände ...... s2 4 613 2 775 1838 4 887 3 511 1376 + 6 + 27 -25 

Nichtverheiratete2) und 
verheiratet getrennt- t 1182 974 208 1352 1174 178 + 14 + 21 -14 
lebende männliche s 1 1 182 974 208 1107 954 153 - 6 - 2 -26 
Familienvorstände ...... s2 1182 974 208 1266 1 091 175 + 7 + 12 -16 
Insgesamt ............. t 18 716 8106 

1 

10 610 22054 

1 

10 852 

1 

11202 + 18 

1 

+ 34 + 6 
s 1 18 716 8106 10 610 18186 8 516 9 670 - 3 + 5 - 9 
s2 18 716 8106 10610 20790 9 736 11 054 + 11 + 20 + 4 

1 

Ergebnisse des Mikrozensus im Oktober bzw. Apnl. 
1) s 1: Bevolkerung nach Geschlecht, Alter und Größe wie 1957; s 2: Bevolkerung nach Geschlecht und Alter wie 1957, nach Große wie 1970. - 2) Ledige, verwitwete 

oder geschiedene Familienvorstande. 
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In der Tabelle 8 wird die tatsächliche Entwicklung der 
Zahl der Familien von 1957 bis 1970 (t) mit derjenigen un-
ter der Annahme einer konstanten Bevölkerung (nach Ge-
schlecht und Alter) (s 1) und mit derjenigen unter der An-
nahme eines Bevölkerungswachstums bei gleichbleibender 
Struktur (nach Geschlecht und Alter) (s 2) verglichen. Die 
Familien sind nach Ehepaaren und alleinstehenden Per-
sonen sowie danach untergliedert worden, ob sie Kinder 
haben. Ferner ist in der Tabelle dargestellt, welche pro-
zentualen Veränderungen der Zahl der Familien sich er-
geben oder unter den verschiedenen Annahmen ergeben 
haben würden 9). 

1. Familien insgesamt 
In dem Beobachtungszeitraum von 1957 bis 1970 ist die 

Zahl der Familien tatsächlich um 18 O/o gewachsen (t). Bei 
konstantem Bevölkerungsaufbau (s 1) wäre sie aber leicht 
(um 3 O/o) gesunken. Das bedeutet, daß die gesamte Zu-
nahme der Zahl der Familien auf das Konto der Verän-
derung der Bevölkerung nach Zahl und Zusammensetzung 
geht. Wäre aber die Bevölkerung bei gleichem Aufbau wie 
1957 bis 1970 nur gewachsen (s 2), so hätte die Zahl der 
Familien um 11 O/o zugenommen. Also sind zwei Drittel der 
Zunahme der Zahl der Familien durch das Bevölkerungs-
wachstum und ein Drittel durch eine Veränderung der Be-
völkerungsstruktur verursacht worden. Diese Zusammen-
hänge sind auch zur Verdeutlichung im Schaubild 2 dar-
gestellt worden. 

2. Ehepaare 
Die Tendenzen der Entwicklung der Zahl der Ehepaare 

(mit oder ohne Kinder) stimmen nach Richtung und Ge-
wicht der ,einzelnen Faktoren mit der g.esamten Entwick-
lung der Familien prinzipiell überein, da diese Familien ja 
den größten Teil der Familien überhaupt ausmachen. So 
zeigt sich bei den Ehepaaven, leben nun Kinder in ihrer 
Familie oder nicht, daß ihre Zahl sich in dem Beobach-
tungszeitraum von 13 Jahren kaum geändert hätte, hätte 
sich die Bevölkerung nicht nach Größe und Zusammenset-
zung geändert. Die Zahl der Ehepaare mit Kindern - es 
sei daran erinnert, daß vier von zehn Familien diesem 
Familientyp angehören - hat sogar fast ausschließlich 
durch das Bevölkerungswachstum (bei der Annahme glei-
cher Struktur wie 1957) zugenommen 10). 

w,enn di<e Zahl der Ehepaare mit oder ohne Kinder sich 
ohne Bevölkerungswachstum kaum geändert hätte, so 
folgt daraus, daß zumindest in den letzten 13 Jahren die 
Gewohnheiten der Bevölkerung hinsichtlich einer Fami-
liengründung, wie Eheschließung, Eheschließungsalter, 
Kinderzahl usw„ sich kaum geändert haben. Nur die ge-
ringfügige Zunahme (von 3 O/o) der Zahl der kinderlosen 
Ehepaare und eine gleich große Abnahme der Zahl der 
Ehepaare mit Kindern bei der Annahme einer konstanten 
Bevölkerung deutet auf die Auswirkung,en des Geburten-
rückgangs hin. Die Berechnung der Entwicklung der Fami-
lien unter verscbtedenen Annahmen bestätigt also weitge-
hend die vorherige Analyse der Entwicklung der Familien 
nach der Zahl der Kinder. 

3. Unvollständige Familien 
Ganz anders waren Gewicht und Auswirkung der Ein-

flußfaktoren bei der Entwicklung der unvollständigen 
Familien. Die unvollständigen Familien (verwitwete, ge-

9) Dabei haben die einzelnen Komponenten folgende Bedeutung: 
t: tatsächliche Veränderung; s 1: Veränderung bei gleicher Bevöl-
kerung nach Zahl und Zusammensetzung nach Geschlecht und 
Alter, also durch Strukturwandel der Familien; s 2 - s 1: Verände-
rung nur durch Bevölkerungswachstum; t - s 2: Veränderung durch 
Umschichtung der Bevölkerung nach Geschlecht und Alter; t - s 1: 
demographische Veränderung i. e. s., d. h. Zusammensetzung und 
Größe der Bevölkerung nach Geschlecht und Alter. - 10) Der An-
teil der auf das Bevölkerungswachstum zurückgehenden Verände-
rung der Zahl der Familien bestimmt sich nach folgender Formel: 

~X 100 = ll - (-3) X 100 =~ X 1100 = 88°/o 
t-sl 13-(-3) 16 

Schaubild 2 
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1) SJ: Bevölkerung nach Gescbfechl, AJter und Gfoße wie I957,SZ·Bevol~erung nach Gesch!echl um! Alle! wie 1957, 
nach Graße wie 1970.-2) Led1ge,verhe1ratet get1enntleber.de,veiw1twete cxler geschiedene Fam1l1erworslande. 
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schiedene oder verheiratet g,etrenntlebende Männer oder 
Frauen) ohne Kinder (und darunter die Frauen ohne Kin-
der) hatten mit 45 O/o (53 O/o) in dem Beobachtungszeitraum 
die stärkste Zunahme unter allen Familientypen über-
haupt. Bei konstanter Bevölkerung hätte die Zahl der un-
vollständigen FamiHen ohne Kinder nur um 7 °/o zugenom-
men, so daß der Zuwachs fast völlig auf demographischen 
Faktoren i. e. S. zurückgeht, und darunter zu etwa jeweils 
der Hälfte auf einerseits Veränderungen der Bevölke-
rungszusammensetzung nach Geschlecht und Alter und 
andererseits Bevölkerungswachstum. Wie bereits erwähnt, 
spie1en bei den unvollständigen Familien die Witwen 
sowohl zahlenmäßig als auch hinsichtlich der Familien..:: 
umstrukturierung eine wesentliche Rolle. Das zeigt sich 
bei getrennter Untersuchung der Einflußfaktoren vor 
allem darin, daß unter der Annahme eines konstanten 
Altersaufbaues der. Bevölkerung (seit 1957) sich das häufi-
gere Vorkommen von Witwen ohne Kinder (1970) kaum aus-
gewirkt hätte, da der Anteil der älteren Witwen 1957 noch 
nicht ein solches Gewicht hatte wie 1970. 

Hingegen schlägt sich der Rückgang der Zahl der Wit-
wen mit Kindern in der Familie deutlich auch in dem 
Rückgang der Zahl der unvollständigen Familien mit Kin-
dern bei gleichbleibender Bevölkerung nach Zahl und 
Struktur nieder. Dte Zahl der Familien verheiratet ge-
trennt lebender oder nkht verheirateter Frauen (worunter 
die Witwen den größten Anteil haben) mit Kindern hat 
von 1957 bis 1970 um 26 O/o abgenommen und hätte bei 
konstanter Bevölkerung sogar um weitere 9 Punkte abge~ 
nommen. Das bedeutet, daß mehr als die gesamte Ab-
nahme der Zahl der unvollständig·en Familien ohne Kin-
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der (mit einem weiblichen Familienvorstand) durch Struk-
turveränderungen dieser unvollständigen Familien er-
folgte; oder anders ausgedrückt: sogar bei gleichem Bevöl-
kerungsaufbau wie 1957 hätte die Zahl dieser unvollstän-
digen Familien mit Kindern allein durch eine Veränderung 
familialer Gewohnheiten, wie z.B. des generativen Verhal-
tens, um 35 O/o abgenommen. Daß die Abnahme tatsächlich 
nicht ganz so groß war (um 9 O/o geringer), liegt an dem in 
13 Jahren veränderten Bevölkerungsaufbau. Die beveits 
erwähnte Begründung dafür sei hier wiederholt: Die Wit-
wen sind heute durchschnittlich älter als 1957 und haben 
dadurch seltener ledige Kinder in ihrer Familie. Auf der 
anderen Seite hat aber das Bevölkerungswachstum dazu 
geführt, daß die Zahl der alleinstehenden Frauen mit Kin-
dern nicht noch stärker gesunken ist, als es bei gleichblei-
bender Bevölkerung der Fall gewesen wäre. 

III. Zusammenfassung 

Die Zahl der Familien beträgt rd. 22 Mill. und hat von 
1957 bis 1970 um 18 O/o zugenommen und damit etwas stär-
ker als die Bevölkerung insgesamt. Die Anteile der Ehe-
paare mit oder ohne Kinder haben sich nur unwesentlich 
verändert, sie machen nach wie vor rd. zwei Drittel aller 
Familien aus. Starke Verschiebungen ergaben sich aber bei 
der Zahl der unvollständigen Familien und dabei insbe-
sondere der Familien von Witwen mit Kindern. Hier wirkt 
sich vor allem die Veränderung der Altersstruktur der 
Kriegerwitwen aus, deren Kinder mittlerw,eile eigene 
Familien gegründet haben. Die Tendenz zur Kleinfamilie 
nimmt zu, so daß heute neun von zehn Familien mit höch-
stens zwei Generationen allein in einem Haushalt leben. 
Der Geburtenrückgang hat eine merkliche Verringerung 
der Zahl der Kinder in den Familien noch nicht bewirkt. 

Eheschließungen, Geburten und 
Sterbefälle von Ausländern 

1. Vorbemerkung 

Bs. 

Durch die Kriegsereignisse sind zahlreiche Personen mit 
fremder Staatsangehörigkeit und Staatenlose in das Bun-
desgebiet gelangt und auch hier verblieben. In der Nach-
kriegszeit kamen die ausländischen Stationierungsstreit-
kräfte mit ihren Angehörigen hinzu. Schließlich belebten 
sich auch die traditionellen Beziehungen der Deutschen 
mit ihren geographischen Nachbarn. Als Folge dieser Ent-
wicklung gab es im Bundesgebiet eine große, im Laufe der 
Jahre zunehmende Zahl von Personenstandsfällen von 
Ausländern, die von deutschen Standesämtern registriert 
wurden. Hierbei standen in den 50er Jahren Eheschließun-
gen deutscher Frauen mit Angehörigen der Besatzungs-
bzw. Stationierungsstreitkräfte im Vordergrund. 

In den 60er Jahren begann mit der zunehmenden Be-
schäftigung ausländischer Arbeitskräfte eine neue Phase. 
Durch systematische Anwerbung von Arbeitnehmern aus 
Italien; Spanien, Griechenland, der Türkei, Portugal und 
schließlich auch aus Jugoslawien - im folgenden unter 
dem Begriff der „Anwerbeländer" zusammengefaßt -
kam es zu einem starken Zustrom von Ausländern, der, 
nur durch die Rezession der Jahre 1966/67 unterbrochen, 
•von Jahr zu Jahr anschwoll und in den Jahren 1969 und 
1970 zu einem Wanderungsgewinn von jeweils mehr als 
einer halben Million Personen führte. Dazu kam die wach-
sende Zahl ausländischer Studenten, woraus sich u. a. die 
Anwesenheit zahlreicher Asiaten und Afrikaner erk~ärt. 

Über die Entwicklung des Ausländeranteils an der 
Wohnbevölkerung des Bundesgebietes ist in dieser Zeit-
schrift regelmäßig berichtet worden'). Die zuletzt veröf-
fentlichten Ausländerzahlen müssen allerdings aufgrund 
der Volkszählungsergebnisse als überhöht angesehen wer-

1) „Ausländer im Bundesgebiet" in WiSta 5/1971, s. 290 ff. sowie 
7/1969, s. 360 ff. und 5/1970, S. 246 ff. 

den. Inzwischen sind jedoch etwa weitere 500 000 Auslän-
der zugewandert, so daß ihre Zahl gegenwärtig 3 Mill. be-
tragen dürfte. Jeder zwanzigste Einwohner im Bundesge-
biet ist somit Ausländer, und zwar nach der Staatsangehö-
rigkeit und nicht hinsichtlich der ethnischen Herkunft 
oder Muttersprache. Wenn hier von Ausländern die Rede 
ist, so zählen dazu also beispielsweise ,auch hier lebende 
deutsche Frauen, die mit einem Ausländer verheiratet sind 
und nicht mehr die deutsche Staatsangehörigkeit, sondern 
die ihres Mannes besitzen, wie auch die Kinder aus diesen 
Ehen. Andererseits gelten als Deutsche jene früheren Aus-
länderinnen, die einen Deutschen geheiratet und die deut-
sche Staatsangehörigkeit erworben haben. Gleichfalls 
nicht zu den Ausländern zählen die Kinder aus diesen 
Ehen, da sie die Staatsang~hörigkeit ihres Vaters erworben 
haben. Da viele Ausländerinnen Deutsche geworden sind, 
aber nur wenige deutsche Frauen die deutsche Staatsange-
hörigkeit aufgegeben haben, ist es durch Eheschließungen 
zwischen Deutschen und Ausländern eher zu einer Zu-
nahme der Zahl der deutschen Staatsangehörigen gekom-
men. 

Wegen der großen Zahl im Bundesgebiet lebender Aus-
länder ist die Statistik aufgefordert, möglichst viele Daten 
über diesen Personenkreis zu gewinnen und bereitzustel-
len. Aus der laufenden Bevölkerungsstatistik wurden erst-
mals vor einem Jahr in dieser Zeitschrift 2) zahlreiche Er-
gebnisse veröffentlicht und kommentiert. Aus der Statistik 
der natürlichen Bevölkerungsbewegung werden hiermit 
weitere Einzelheiten dargestellt, die sich auch auf die Aus-
länder nach Herkunftsländern erstrecken. 

II. Eheschließungen 
zwischen Deutschen und Ausländern 

1. Heiraten mit Ausländern seit 1965 rückläufig, mit Aus-
länderinnen ständig zunehmend 

Eheschließungen zwischen einem deutschen und einem 
ausländischen Partner haben bereits in den ersten Nach-
kriegsjahren eine beachtliche Rolle gespielt. Damals 
waren es allerdings überwiegend Heiraten deutscher 
Frauen mit Mitgliedern der ehemaligen Besatzungsstreit-
kräfte. Sehr viel seltener heirateten dagegen deutsche 
Männer eine Ausländerin. In den 50er Jahren kamen auf 
vier bis fünf Heiraten einer Deutschen mit einem Auslän-
der nur eine eines deutschen Mannes mit einer Auslände-
rin. Dieses Verhältnis änderte sich im Laufe der Jahre zu-
gunsten der Eheschließungen zwischen Deutschen und 
Ausländerinnen und beträgt jetzt nur noch 3 : 2, ohne die 
Heiraten mit Mitgliedern der Stationierungsstreitkräfte 
sogar 6 : 5. Dabei hat die jährliche Zahl der Eheschließun-
gen von Deutschen mit Ausländerinnen seit der Mitte der 
50er Jahre fast ununterbrochen zugenommen. 1969 wurden 
erstmals mehr als 10 000 registriert, 1970 indessen 500 
weniger als im Jahr zuvor. Dieser Rückgang ist mit einer 
Häufung von Eheschließungen zum Jahresende 1969 zu er-
klären. Mit Ablauf dieses Jahres entfiel für Ausländerin-
nen die Möglichkeit, bei der Heirat mit einem Deutschen 
durch bloße Erklärung vor dem Standesbeamten die deut-
sche Staatsangehörigkeit zu erwerben. Seit 1970 werden 
sie auf das mühsamere Einbürgerungsverfahren verwie-
sen. 

Die Zahlen über die Eheschließungen zwischen Au s -
1 ä n d e r n und d e u t s c h e n F r a u e n sind bei kleine-
ren Schwankungen fast unverändert geblieben. 1950 uhd 
1970 waren es knapp 15 000, im Jahre 1964 aber fast 20 000. 
Der Rückgang in der zweiten Hälfte der 60er Jahre ist 
nicht allein auf die nach 1962 ständig sinkende Beteiligung 
von Angehörigen der Stationierungsstreitkräfte - in zehn 
Jahren um rund zwei Drittel - zurückzuführen; auch die 
Eheschließungen mit den übrigen Ausländern haben seit 

2) „Die Ausländer im Bundesgebiet im Spiegel der Bevölkerungs-
statistik" in WiSta 2/1971, S. 88 ff. 
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1966 abgenommen. Im Jahr 1958 gab es erstmals mehr sol-
che Heiraten als Eheschließungen mit Mitgliedern der 
Stationierungsstreitkräfte. An ihre Stelle treten zuneh-
mend Angehörige der Nachbarstaaten und solche der An-
werbeländer. Aber auch Eheschließungen deutscher 
Frauen mit Asiaten und Afrikanern, vor allem Persern, 
Indern und Arabern sind nicht mehr selten. 

Die quantitative Entwicklung ist in den Schaubildern 1 
bis 3 dargestellt. Sicherlich überra'scht es nicht, daß Heira-
ten mit Mitgliedern der Stationierungsstreitkräfte seltener 

Schaubild 2 
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geworden sind. Schließlich sind heute weniger fremde Sol-
daten in der BRD als früher, und die Bereitschaft deut-
scher Frauen, ins Ausland zu gehen, wird mit zunehmen-
der wirtschaftlicher Prosperität gesunken sein. Auffällig 
ist jedoch, daß die Heiraten zwischen deutschen Frauen 
und allen übrigen Ausländern bis 1970 noch nicht wieder 
den Stand Mitte der 60er Jahre erreicht haben. Alles in 
allem gab es 1970 rd. ein Viertel weniger Eheschließungen 
zwischen Ausländern und deutschen Frauen als im Jahre 
1964, in dem die Zahl dieser Heiraten am höchsten war. 

Tabelle 1: Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Eheschließungen 

Beide Ehepartner Frau deutsch - Mann Ausländer --
Ausland er Mann 

Jahr') ins- -----
mit Mitghed Mann de1jtsch --- gesamt deutsch gleicher 1 verschie- zusammen fremder ubrige Frau Ausländerin 

Land zusammen dener2) Streit-
Staatsangehörigkeit kräfte 

Anzahl 1 % v.sp.T 
---- ---------

l%v.Sp.1 ----Anzahl J%v.Sp.1 Anzahl 1 ~·o v.Sp.1 Anzahl 
1 2 6-

1 9 
-----

1 11 1 12 1 13 1 1 3 4 1 5 1 7 1 8 10 

1950 ................ 506 101 483 025 95,4 4760 0,9 1 14750 2,9 3 566 0,7 
1951 .. „ ........ „ „ 513 1993) 495 604 96,6 2330 0,5 12 015 2,3 3 065 0,6 
1952 ' ... „ .••....... 474 8563) 457 414 96,3 1403 0,3 13 126 2,8 2 826 0,6 
1953 ················ 453 9473) 438 258 96,5 1277 0,3 11578 2,6 2 762 0,6 
1954 .............. '. 445 269 427 479 96,0 1 522 0,3 13 505 3,0 2722 0,6 
1955 .. „„„„ •... „ 453 895 433 284 95,5 1994 0,4 15 819 3,5 2 798 0,6 
1956 „ „ ••.... „ „ .. 469 931 451111 96,0 1 720 0,4 14252 3,0 7 771 6481 2 868 0,6 
1957 ..... „ ••. „„„ 482 590 462 865 95,9 1 736 0,4 15103 3,1 8 242 6 861 2 863 0,6 
1958 . „ .•........... 494110 474 641 96,1 1 428 0,3 14 951 3,0 7 314 7 637 3120 0,6 
1959 .... „ „ ........ 503 981 482 678 95,8 1 574 0,3 942 632 16 313 3,2 6 627 9 686 3 416 (J,7 
1960 ' ............... 521445 500 362 96,0 1625 0,3 998 627 15 600 3,0 5 999 9 601 3 858 0,7 
1961 . . . . . . . . . . . . . . . . 529 901 506 215 95,5 1976 0,4 1302 674 17 272 3,3 6102 11170 4438 0,8 
1962 ················ 530 640 504 150 95,0 2 561 0,5 1 767 794 18 789 3,5 6499 12 290 5140 1,0 
1963 ················ 507 644 479187 94,4 3058 0,6 2 198 860 19 236 3,8 5 826 13 410 6163 1,2 
1964 ················ 506182 475 258 93,9 3 918 0,8 2 866 1052 19647 3,9 5 60~ 14-044 7 359 1,5 
1965 . . . . . . . . . . . . . . . . 492128 460 034 93,5 5 300 1,1 4 223 1 077 18648 3,8 4 579 14069 8146 1,7 
1966 ················ 484 562 449 339 92,7 8 004 1,7 6 767 1237 18102 3,7 4090 14012 9117 1,9 
1967 ................ 483 101 448 711 92,9 7694 1,6 6 377 1 317 16 933 3,5 3 327 13 606 9 763 2,0 
1968 ................ 444150 413 988 93,2 5 739 1,3 4 411 1328 15 121 3,4 3 056 12065 9 302 2,1 
1969 ................ 446 586 414 562 92,8 6 576 1,5 5 227 1 349 14795 3,3 2 925 11870 10 653 2,4 
1970 ................ 444 510 411 514 92,6 8199 1,8 6 749 1450 14 645 3,3 2389 12256 10 152 2,3 

1970 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ... 18 591 17968 96,6 55 0,3 42 13 262 1,4 11 251 306 1,6 
Hamburg ··········· 13 991 12 920 92,3 196 1,4 148 48 488 3,5 4 484 387 2,8 
Niedersachsen ........ 52 624 50 288 95,6 483 0,9 408 75 1045 2,0 150 895 808 1,5 
Bremen ....... -· ..... 5 577 5 286 94,8 25 0,4 18 7 149 2,7 33 116 117 2,1 
Nordrhein-Westfalen 125 644 117 133 93,2 2188 1,7 1 847 341 3 665 2,9 198 3 467 2658 2,1 
Hessen ............... 39497 35 878 90,8 952 2,4 757 195 1 709 4,3 389 1320 958 2,4 
Rheinl•nd-Pfalz ...... 27665 25 599 92,5 466 1,7 363 103 1152 4,2 496 656 448 1,6 
Baden-Wurttemberg .. 62158 55 215 88,8 2 415 3,9 2 133 282 2 652 4,3 481 2171 1876 3,0 
Bayern .............. 73 548 68 051 92,5 1 050 1,4 755 295 2 594 3,5 470 2124 1853 2,5 
Saarland ............. 8492 7 971 93,9 64 0,8 54 10 279 3,3 25 254 178 2,1 
Berlin (West) ........ 16723 15 205 90,9 305 1,8 224 81 650 3,9 132 518 563 3,4 

l) 1950 Ohne Saarland und Berlin, 1951 bis 1956 ohne Saarland. - 2) Einschl. nichtaufgliederbarer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklarte Falle sowie 
Falle ohne Angabe. - 3) Einschl. Eheschheßungen m Berlin (West), bei denen ein oder beide Parther unbekannter Staatsangehörigkeit waren, und zwar: 1951 185, 1952 
87 sowie 1953 72 Fälle. 
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2. Amerikaner und Italiener die häufigsten Ehepartner 
Noch immer sind US-Amerikaner die häufigsten Ehe-

partner deutscher Frauen, wenngleich in den letzten Jah-
ren nur noch halb so viele eine Deutsche heirateten wie 
früher. Nach den Amerikanern schlossen im Jahre 1970 
Italiener, Österreicher, Niederländer und Franzosen in der 
Reihenfolge der Aufzählung am häufigsten Ehen mit deut-
schen Frauen. Bleiben die Angehörigen der US-Streit-
kräfte und ihres Gefolges außer Betracht - es sind rund 
vier Fünftel -, so rangieren die verbleibenden Amerika-
ner hinter den entsprechenden Eheschließungszahlen der 
Franzosen und Jugoslawen mit Deutschen. Auch Briten 
und Schweizer wurden in letzter Zeit ebenso wie US-
Amerikaner seltener als früher mit deutschen Frauen ge-
traut 3). 

Neben diesen häufigsten Fällen sollen noch einige an-
dere erwähnt werden, die in den regelmäßigen Veröf-
fentlichungen nicht einzeln ausgewiesen werden. Bei 
leicht rückläufiger Tendenz gab es jährlich 300 bis 500 
Eheschließungen mit Persern. In den letzten Jahren (Zah-
len in Klammern für 1970) wurde außerdem eine beacht-
liche Zahl von Heiraten deutscher Frauen mit Ägyptern 
(85), Jordaniern (70), Tunesiern (52) und Indern (110) regi-
striert. 

3. Österreicherinnen 1970 erstmals nicht mehr an der 
Spitze 

, Eine andere Verteilung zeigt die Staatsangehörigkeit der 
Aus 1 ä n der innen, die sich im Bundesgebiet mit 

· einem Deutschen trauen ließen 3). Hier standen bis 1968 mit 
großem Abstand die Frauen aus Österreich und den Nie-
derlanden an der Spitze. Im Jahr 1970 jedoch wurden erst-
mals mehr Jugoslawinnen von deutschen Männern gehei-
ratet. Alle übrigen Nationen treten demgegenüber stark 
zurück. Im Vergleich zu 1961 hat aber die Zahl der Ehe-
schließungen bis 1969 bei fast allen Nationalitäten der 
Frauen zugenommen, am stärksten bei den Skandinavier-
innen. 1970 heirateten über 500 einen Deutschen, darunter 
200 Finninnen. Außerdem haben jeweils rd. 50 Frauen aus 
Japan, Südkorea und Brasilien mit einem Deutschen die 
Ehe geschlossen. 

3) Vgl. Tabelle, s. 68* ff. 

Eine Ausnahme von der allgemeinen Entwicklung 
machen die Spanier und Spanierinnen. Gegenüber den 
frühen 60er Jahren hat sich die Zahl ihrer Eheschließun-
gen mit einem deutschen Partner auf die Hälfte vermin-
dert. Dies mag damit zusammenhängen, daß die Spanier 
die geringsten Zuwachsraten unter den Arbeitskräften aus 
den Anwerbeländern haben. 

Zum Abschluß der Untersuchung der deutsch-ausländi-
schen Eheschließungen wurden die wichtigsten Länder 
danach verglichen, ob von ihren im Bundesgebiet die Ehe 
schließenden Staatsangehörigen mehr Männer oder mehr 
Frauen einen deutschen Partner geheiratet haben. Zu den 
Ausnahmen gehören vor allem Jugoslawien und ,Skandi-
navien mit einem Verhältnis von 3 : 1 im Jahre 1970 zu-
gunsten der Frauen, aber auch die Niederlande. Etwa aus-
geglichen ist die Beteiligung der Geschlechter bei den 
Österreichern. Bei den Schweizern hatten in den frühen 
60er Jahren die Männer, in den späten die Frauen das 
Übergewicht. 

Es wäre sicher falsch, aus solchen Zahlen eine Skala der 
Beliebtheit für Männer und Frauen bestimmter Nationen 
aufzustellen. Entscheidend ist vielmehr, daß Männer und 
Frauen der genannten Länder unterschiedlich stark im 
Bundesgebiet vertreten sind. Typische Beispiele sind bei 
den Männern, von den Anwerbeländern und den Nachbar-
staaten abgesehen, die persischen und arabischen Studen-
ten und bei den Frauen die koreanischen Krankenschwe-
stern. 

III. Eheschließungen zwischen Ausländern 

Gegenüber den Ehen zwischen Deutschen und Auslän-
dern spielen Eheschließungen zwischen ausländischen 
Partnern gleicher Staatsangehörigkeit eine quantitativ 
weit geringere Rolle 4). Außer Angehörigen der USA sind 
hier die Anwerbeländer am stärksten vertreten. Da bei 
diesen der Anteil der Frauen, die im Bundesgebiet leben, 
von Bedeutung ist, überrascht es nichtj wenn die Heiraten 
zwischen Griechen an der Spitze stehen; 42 °/o der in der 
Bundesrepublik lebenden Griechen sind nämlich Frauen. 
Erst mit Abstand folgen die Eheschließungen zwischen 
Jugoslawen vor den Heiraten zwischen Spaniern und zwi-
schen Italienern. Noch vor wenigen Jahren stellten Ange-
hörige der Vereinigten Staaten die größte Gruppe der im 
Bundesgebiet heiratenden Paare. Relativ selten sind Hei-
raten von Partnern aus den Nachbarstaaten. Sie lassen 
sich offensichtlich im Heimatland trauen, auch wenn sie 
ihren Wohnsitz später im Bundesgebiet nehmen oder ihn 
schon vor der Eheschließung hier gehabt haben. Eine 
sprunghafte Zunahme seit 1968 erfuhr indessen die Zahl 
der Eheschließungen von Paaren aus der Tschechoslowa-
kei (19_70: 245). 

Noch seltener werden Ausländer verschiedener Staats-
angehörigkeit von einem deutschen Standesbeamten ge-
traut. Mehr als 50 Eheschließungen im Jahre 1970 gab es 
jeweils nur zwischen Italienern und Jugoslawinnen (105) 
bzw. Spanierinnen (52). 

IV. Geburten 

Bezogen auf die Staatsangehörigkeit der Eltern lassen 
sich bei den ehelichen Geburten drei Hauptgruppen unter-
scheiden. Bei ehelich Lebendgeborenen können der Vater 
die Mutter oder beide Elternteile eine fremde Staatsange~ 
hörigkeit haben. Sind beide Eltern Ausländer, besitzen sie 
zwar zumeist dieselbe Staatsangehörigkeit, doch ist die 
jährliche Zahl der Geborenen von ausländischen Eltern 
verschiedener Staatsangehörigkeit ebenfalls beachtlich. 
Als vierte Gruppe kommen die nichtehelichen Kinder von 
Ausländerinnen hinzu. Rechnet man alle diese Fälle zu-

4) Vgl. Tabelle, s. 68* ff. 
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Schaubild 4 

LEBENDGEBORENE 
VON DENEN MINDESTENS EIN ELTERNTEIL EINE FREMDE STAATSANGEHORIGKEIT BESITZT 
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sammen, so gab es 1970 über 68 000 Lebendgeborene mit 
mindestens einem nichtdeutschen Elternteil; das bedeutet 
mehr als eine Verfünffachung dieser Zahl innerhalb von 
zehn Jahren. 

Die genannten Fälle haben sich indessen quantitativ 
ganz unterschiedlich entwickelt. Im Jahre 1960 stammten 
über die Hälfte dieser Kinder aus Ehen zwischen einer 
Deutschen und einem Ausländer. Bei 30 6/o waren beide 
Eltern Ausländer. Seit 1963 sind die von ausländischen 
Eltern stammenden Kindei,- in der Überzahl. Ihre Zahl ist 

jährlich um mehrere Tausend gestiegen und bis zum Jahre 
1970 auf mehr als das 12fache angewachsen. Der relative 
Zuwachs ist noch stärker, wenn man die Kinder außer Be-
tracht läßt, deren Eltern zwar beide Ausländer sind, doch 
nicht die gleiche Staatsangehörigkeit besitzen. Aus solchen 
Ehen stammten 1970 immerhin über 2000 Kinder 5). 

1. 1970 über 13 000 Lebendgeborene türkischer Eltern 

Über die inzwischen auf über 45 000 angewachsene Zahl 
der Lebendgeborenen aus 1 ä n d i scher E 1 t er n glei-
cher Staatsangehörigkeit dürften weitere Einzelheiten in-
teressieren 6). Von den über 3 000 Lebendgeborenen des 
Jahres 1960 hatten jeweils über 500 italienische oder nie-
derländische Eltern. Außer rd. 400 Kindern von Österrei-
chern traten die übrigen Nationalitäten mehr oder minder 
stark zurück. Schon ab 1961 sind für die Geburten aus ita-
lienischen, griechischen und spanischen Ehen starke Zu-
wachsraten zu verzeichnen. In den Jahren 1964 bis 1967 
hatten die meisten Neugeborenen griechische Eltern. 1968 
gab es erstmals - sicherlich infolge der starken Rück-
wanderung - einen einmaligen Rückgang der Geburten-
zahlen, vor allem bei den Griechen und Spaniern. Bei den 
hier lebenden Italienern, Jugoslawen und Türken setzte 
sich der Anstieg der Geburten, wenn auch stark abge-
schwächt, jedoch weiter fort. Danach gab es im Einklang 
mit dem ungewöhnlich starken Zustrom ausländischer 
Arbeitnehmer aus Jugoslawien und der Türkei besonders 
hohe Zuwachsraten bei den Neugeborenen von Eltern aus 
diesen Ländern. So hatten 1970 fast 13 000 Lebendgeborene 
türkische und fast 10 000 italienische Eltern; außerdem 
wurden über 9 000 Lebendgeborene mit griechischen, 6 000 
mit jugoslawischen, 4 000 mit spanischen und 1 000 mit 
portugiesischen Eltern registriert. Spanien ausgenommen, 
lagen die 1970 gemeldeten Geburten mit einer Staatsange-
hörigkeit der übrigen fünf Anwerbeländer über den Zah-
len vorausgegangener Jahre. Analog zu den Eheschlie-
ßungszahlen hatten die Spanier in den Jahren 1965 bis 
1967 die meisten Geburten. 

5) Einschließlich Kinder von Eltern mit einer Staatsangehörig-
keit, die zu statistisch nicht aufgliederbaren Staatsangehörlgke1ts• 
gruppen gehören, sowie von staatenlosen Eltern und Eltern unge-
klärter Staatsangehörigkeit. - 6) Vgl. Tabelle, S. 68* ff. 

Tabelle 2: Eheliche Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Lebendgeborene 
----- - ---·---- ---- -- l-l1icht--- - -- ---~- -- -

1 nicht-ehelich ehelich chchch 1 ehelich Summe 
Jahr ins- -- ----Vater 1- Sutnn1c --- -. 1 Vater 1 -- ge~a111t Eltern Aus- Mutter Spalte Eltern mit deutsch, Mutter 
Land deutsch lander- deutsch 2 bis 4 gktcher 1 versch1c- Mutter Spalte 7 bis 10 1 Spalte Mutter denerl) nut 3 und 11 

deutsch 1 fremder Staatsangehongkeit 
---- ----- Anzahf---------=1°,:v.sp.1 Anzahl 1%v.Sp.i'I- Anzahl 

--~------- ' i 
1 2 1 3 1 4 1 5 6 --,-,--8-,-- -9 

1 10 1 11 12 1 13 

1960 968 629 895 690 
1 

6 639 60631 9629601 99,4 3 060 743 1 1167 699 5 669 0,6 12 308 . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 1961 ················ 1 012 687 937 909 7 597 59 415 1004921 99,2 4 665 839 1408 854 7 766 0,8 15 363 

1962 ................ 1018552 942 550 
1 9 006 55 488 1007044 98,9 7 743 894 1 711 1160 11 508 1,1 20 514 

1963 ............ "' 1054123 973 791 10 665 53 522 1037978 98,5 11 418 994 2 135 1 598 16145 1,5 26 810 
1964 ...... " ........ 1065437 980 762 11 941 51 086 1043789 98,0 15 621 1 250 2 732 2045 21648 2,0 33 589 
1965 ................ 1044328 956 492 13104 46 715 1016311 97,3 21198 1 294 3 263 2 262 28017 2,7 41121 
1966 ................ 1050345 955 927 13 670 45 311 1014908 96,6 27 444 

1 
1489 3 961 2 543 35 437 3,4 49107 

1967 ................ 1019459 923 204 14048 44552 981 804 96,3 29 424 1 1 548 4 271 2 412 37 655 3,7 51 703 
1968 ........... ' .... 969 825 876 655 13 333 43 884 933 872 96,3 27629 

1 
1 661 4338 2 325 35 953 3,7 49 286 

1969 ................ 903 456 805 531 12476 42 781 860 788 95,3 33 649 1 1 831 4 471 2 717 42 668 4,7 55144 
1970 ................ 810 808 701 598 11 814 1 40 720 754132 93,0 45 495 1 2138 5 483 i 3 560 56 676 7,0 68 490 

1970 nach Landern 
Schleswig-Holstein ... 35 171 32249 277 1 1 750 34 276 97,5 501 47 291 ' 56 895 2,5 1172 
Hamburg 18 390 15 299 444 ' 1 305 17048 92,7 908 101 229 104 1 342 7,3 1 786 . . . . . . . . . . . ! Niedersachsen ........ 102 706 94225 898 4 273 99 396 96,8 2 454 139 499 218 3 310 3,2 4 208 
Bre1nen ............. 8 917 7780 110 601 8 491 95,2 304 15 77 30 426 4,8 536 
Nordrhem-Westfalen .. 222 016 192 048 3 603 9 667 205 318 92,5 13 877 664 1 439 718 16 698 7.5 20301 
Hessen .. .......... 69455 58 890 1126 2 944 62 960 90,6 5 219 317 585 374 6 495 9,4 7 621" 
Rheinland-Pfalz 48706 44159 559 2186 46 904 96,3 1 320 89 248 145 1 802 3,7 2 361 
Baden-Wurttemberg .. 128 212 105 325 2 294 5 606 113225 88,3 12 799 367 966 855 14 987 11,7 17 281 
Bayern .............. 143 656 124 489 1854 9 405 135 748 94,5 6 072 293 809 734 7908 5,5 9762 
Saarland .. ... 13 375 11 892 240 727 12 859 96,1 403 16 76 21 516 3,9 756 
Berlin (West) ........ 20 204 15 242 409 2 256 17 907 88,6 1 638 90 264 305 2297 11,4 2 706 

1) Einschl. mchtaufgliederbarer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklärte Falle sowie Falle ohne Angabe. 
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Schaubild 5 

EHELICH LEBENDGEBORENE 
AUSLANDISCH.ER ELTERN MIT ÜBEREINITIMMENDER STAATSANGEHÖRIGKEIT 
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2. Vber 1 300 nichteheliche Geburten von Jugoslawinnen 

Nichtehelich Lebendgeborene erhalten die Staatsange-
hörigkeit ihrer Mutter. Insgesamt wurden 1960 im Bun-
desgebiet 700 nichteheliche Kinder von Ausländerinnen 
geboren, 1970 mehr als fünfmal so viel. Vor 10 Jahren hat-
ten über 200 eine österreichische und über 100 eine italie-
nische Mutter. Inzwischen sind hier ebenfalls die Kinder 
von Frauen aus den Anwerbeländern in den Vordergrund 
getreten. So hatte 1970 jedes dritte dieser Kinder eine 
jugoslawische Mutter. Mit weitem Abstand folgen Kinder 
von Türkinnen, Griechinnen und Italienerinnen. Spanie-
rinnen stehen an letzter Stelle und hatten auch weniger 
nichteheliche Geburten als Österreicherinnen. 

Bei Berechnung der relativen Häufigkeit nichtehelicher 
Geburten der Frauen verschiedener Staatsangehörigkeit 
ergibt sich eine ganz andere Reihenfolge. Zur Ermittlung 
dieser Relationen ist die Summe aller nichtehelichen Kin-
der ausländischer Mütter im Zeitraum 1960 bis 1970 als 
Anteil an der Summe aller Lebendgeborenen ausländi-
scher Mütter gemessen worden 7). Dabei ergeben sich die 
höchsten Nichtehelichenquoten für Frauen aus der CSSR 
(17,9 °/o), aus Österreich (16,9 O/o), Jugoslawien (16,1 O/o) und 
Frankreich (14,8 O/o), die niedrigsten für die Portugiesinnen 
(3,4 O/o), Italienerinnen (4,0 O/o), Türkinnen (4,2 °/o), Spanie-
rinnen (5,8 O/o) und Griechinnen (5,9 O/o). 

Bei der Beurteilung dieser Verhältniszahlen ist zu be-
achten, daß alle Geburten jener Ausländerinnen hierbei 
unberücksichtigt bleiben, die bei der Heirat mit einem 
deutschen Mann die deutsche Staatsangehörigkeit erwor-
ben haben. 

7) Vgl. Tabelle, s. 68* ff. 
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Schaubild 6 

EHELICH LEBENDGEBORENE 
DEUTSCHER VATER NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT DER MÜTTER 
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3. Aus gemischten Ehen die meisten Geburten von 
Österreicherinnen und Niederländerinnen bzw. 

italienischen Vätern 

Heiratete ein D e u t scher eine Aus 1 ä n der in, so 
hatte die Verlobte bis 1969 die Möglichkeit, durch bloße 
Erklärung vor dem Standesbeamten die deutsche Staats-
angehörigkeit zu erwerben. Seit 1970 gelten auch für diese 
Fälle die üblichen Vorschriften für die Einbürgerung, die 
einen strengen Maßstab an den Erwerb der deutschen 
Staatsangehörigkeit legen. Früher konnte davon ausge-
gangen werden, daß die meisten Ausländerinnen bei der 
Eheschließung mit einem Deutschen auch Deutsche wur-
den. Spätere Kinder wurden dann als Kinder deutscher 
Eltern registriert. Deshalb ist die Zahl der Lebendgebore-
nen mit einem deutschen Vater und einer Mutter fremder 
Staatsangehörigkeit früher stets sehr viel geringer gewe-
sen als die der Neugeborenen aus Ehen deutscher Frauen 
mit Ausländern. Das Verhältnis dieser Zahlen war 1960 
etwa 1 : 6, 1968 1 : 3 und 1970 schon fast 1 : 2. Gegenüber 
1969 hat die Zahl der Geborenen aus Ehen deutscher Män- . 
ner mit Ausländerinnen um knapp 800 oder ein Sechstel 
zugenommen. Ob diese bisher größte absolute Zunahme 
eine erste Auswirkung der genannten Gesetzesänderung 
ist, kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt nur vermutet wer-
den. 

1960 waren die meisten Mütter der Neugeborenen aus 
diesen Eheverbindungen Staatsangehörige Österreichs, der 
Niederlande, Frankreichs und der Schweiz. Die beiden zu-
erst genannten Länder stehen auch 1970 mit 800 bzw. 900 
Lebendgeborenen deutlich im Vordergrund. Fast 600 haben 
jetzt eine Mutter aus Jugoslawien. Dann folgen mit Ab-
stand Französinnen, Spanierinnen und Italienerinnen. Aus 
Ehen mit Skandinavierinnen wurden zusammen über 600 
Kinder geboren, davon jeweils fast 200 von Finninnen und 
Däninnen. 

Den Ehen zwischen A u s 1 ä n d e r n und d e u t s c h e n 
Frauen wird seit kurzem besondere Aufmerksamkeit zu-
gewendet, da heute nicht mehr schlechthin davon ausge-
gangen werden kann, daß eine Ehe eine lebenslange Ver-
bindung ist. Deshalb müssen vom Gesetzgeber Vorkehrun-
gen, für den Fall des Scheiterns einer Ehe getroffen wer-
den, die vermeiden, daß ein Ehegatte oder die Kinder un-
nötig benachteiligt werden. Die Benachteiligung in diesen 
Fällen erwächst gegenwärtig daraus, daß Kinder aus Ehen 
zwischen einem Ausländer und einer Deutschen in der 
Regel die Staatsangehörigkeit des Vaters besitzen. Leben 
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Schaubild 7 

EHELICH LEBENDGEBORENE 
DEUTSCHER MUTTER NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT DES VATERS 
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die Eltern in Deutschland, was ja bei hier registrierten 
Geburten aus diesen Ehen weitgehend zutrifft, und wird 
die Ehe geschieden, ergeben sich für die Mutter zahlreiche 
Schwierigkeiten hinsichtlich der Wahrnehmung ihres Sor-
gerechtes oder ihrer sonstigen berechtigten Ansprüche im 
Verkehr mit ihren Kindern, z.B. bei der Mitbestimmung 
des Aufenthaltsortes, der weheren Erziehung etc. Außer-
dem ist das Kind selbst in vieler Hinsicht als Ausländer 
rechtlich gegenüber deutschen Kindern benachteiligt. Für 
die Erwägungen, welche Änderungen bestehender Normen 
geeignet wären, diese Nachteile zu beseitigen oder zu mil-
dern, kann die Kenntnis der Zahl der ggf. davon Betroffe-
nen nicht ohne Belang sein. 

Analog zur Entwicklung der Eheschließungen zwischen 
Au s 1 ändern und deutschen Frauen hat auch die 
Zahl der Lebendgeborenen aus diesen Verbindungen in 
den letzten Jahren eine eher abnehmende Tendenz. Der 
1968 erstmals beobachtete Rückgang hat sich weiter fort-
gesetzt. Die Eheschließungszahlen hatten allerdings schon 
einige Jahre früher ihren Höhepunkt überschritten (vgl. 
Schaubilder 1 und 4). Gegenüber 1960 wurden 1970 nicht 
einmal mehr doppelt so viele Kinder aus diesen Verbin-
dungen geboren. 

In den letzten zehn Jahren kamen die meisten Lebend-
geborenen aus italienisch-deutschen Ehen. Danach waren 
österreichische und niederländische Väter am stärksten 
vertreten; mit größerem Abstand folgen seit 1963 die Ge-
burten aus griechisch-deutschen Ehen. Jeweils über 500 
oder 600 Lebendgeborene hatten in den letzten Jahren 
deutsche Mütter mit einem US-amerikanischen, jugosla-
wischen, spanischen, französischen oder türkischen Mann. 

Außer in diesen sind die Geburten aber auch in einigen 
der übrigen „Mischehen" mit deutschen Frauen als Partner 
verhältnismäßig zahlreich, so in Ehen mit Persern (308), 
Arabern 8) (insgesamt 626) und Vätern anderer afrikani-
scher Staatsangehörigkeit (etwa 100 - vornehmlich Nige-
rianern und Ghanaern) sowie Asiaten (rd. 300), wobei es 
sich bei etwa der Hälfte um Inder handelt. 

V. Vergleich von Eheschließungs- und 
Geburtenzahlen 

Im allgemeinen ist die Zahl der Geburten rund doppelt 
so groß wie die der Eheschließungen. Dabei pflegen die 
Geburten den Eheschließungen im Trend mit einem Ab-

8) Hierunter fallen Angehörige afrikanischer Staaten wie Ägyp-
ten, Marokko, Algerien, Tunesien, Libyen und Sudan, und asiati-
scher Staaten wie Syrien, Jordanien, Libanon, Irak, Saudi-Arabien, 
Jemen. 

Schaubild 8 

EHESCHLIESSUNGEN VON AUSLANOERN MIT EINER DEUTSCHEN 
UNO LEBENDGEBORENE MIT AUSLANOISCHEM VATER UND DEUTSCHER MUTTER 
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stand von einem oder mehreren Jahren zu folgen. Werden 
dagegen die Eheschließungen von Ausländern mit deut-
schen Frauen mit den entsprechenden Geburtenzahlen 
verglichen, halten sich beide Zahlen beinahe die Waage. 
Bei den Angehörigen einiger Staaten errechnet sich sogar 
ein umgekehrtes Zahlenverhältnis. Hier sind vor allem die 
Vereinigten Staaten und Großbritannien zu nennen. In 
beiden Fällen stehen hohe, aber sinkende Eheschließungs-
zahlen sehr viel niedrigeren, aber steigenden Geburten-
zahlen gegenüber. Dies erklärt sich möglicherweise dar-
aus, daß viele Frauen, die einen Angehörigen der Statio-
nierungsstreitkräfte geheiratet haben, ·ihrem Manne nach 
Ablauf der Stationierung in seine Heimat folgten. Die 
Eheschließung dürfte in der Regel auch erst gegen Ende 
der Stationierungszeit erfolgen, so daß Kinder aus diesen 
Ehen nicht mehr in Deutschland geboren werden. 

Wieder andere Relationen zeigen sich bei den Ehen mit 
Männern aus den Anwerbeländern. Wie im allgemeinen 
entsprechen die Zahlen der Lebendgeborenen zwar weit-
gehend auch hier denen der Eheschließungen, jedoch mit 
einer Phasenverschiebung von ein bis drei Jahren. Bei den 
Türken ist diese Phasenverschiebung am kürzesten 
(1 Jahr), bei den Italienern am längsten (3 Jahre). Auffällig 
ist ferner, daß nur für die Italiener, Griechen und Spanier 
die Kurve der Lebendgeborenenzahlen bei einer Verschie-
bung oberhalb derjenigen der Eheschließungszahlen ver-
läuft. Hierfür können verschiedene Gründe maßgebend 
sein. Einmal mag die Geburtenfreudigkeit in diesen Ehen 
generell größer sein. Zum anderen verbleiben vielleicht 
relativ viele dieser Paare in Deutschland. Nach Erhebun-
gen der Bundesanstalt für Arbeit zeichnen sich ausländi-
sche Arbeitskräfte aus diesen Staaten ohnehin durch eine 
überdurchschnittliche Verweildauer im Bundesgebiet aus. 
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß die genannten 
Länder zu den ersten gehörten, mit denen Verträge über 

- 97 -

,,'.f';; 



Schaubild 9 

EHESCHLIESSUNGEN VON AUSLANDERINNEN MIT EINEM DEUTSCHEN 
UND LEBENDGEBORENE MIT DEUTSCHEM VATER UND AUSLANDISCHER MUTTER 
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die Anwerbung von Arbeitskräften abgeschlossen wurden, 
ihre Angehörigen also früher als andere ins Bundesgebiet 
kamen. 

Kein Zusammenhang zwischen Eheschließungs- und Ge-
burtenzahlen besteht bei den Ehen von Ausländerinnen 
mit deutschen Männern. Bei Verbindungen zwischen zwei 
Ausländern gleicher Staatsangehörigkeit liegen die Ge-
burtenzahlen mit einer Ausnahme stets über den Ehe-
schließungszahlen, zum Teil sogar recht erheblich. Die Ab-
weichungen sind besonders groß für die Personen, die 
nicht aus den Anwerbeländern stammen. Ehepaare aus 
diesen Ländern, denen im Bundesgebiet Kinder geboren 
wurden, haben offensichtlich fast ausschließlich in ihrer 
Heimat geheiratet und sind erst dann hier zugewandert. 

Eine Ausnahme bilden die US-Amerikaner. Ihre Ehe-
schließungen im Bundesgebiet sind etwa fünfmal so häu-
fig wie hier registrierte Geburten aus rein amerikanischen 
Ehen. Nur ein Teil der Amerikaner, die sich hier trauen 
lassen, scheint also auch einen Wohnsitz im Bundesgebiet 

zu nehmen. Die meisten halten sich offensichtlich nur 
vorübergehend hier auf. 

VI. Wenig Sterbefälle von Ausländern 

Viel seltener als Eheschließungen und Geburten werden 
Sterbefälle von Ausländern im Bundesgebiet registriert. 
Hauptursache hierfür ist offensichtlich die von der deut-
schen Bevölkerung stark abweichende Altersstruktur der 
meisten hier lebenden Ausländer. Vor allem die Männer 
aus den Anwerbeländern befinden sich fast ausschließlich 
in der Bundesrepublik, um hier erwerbstätig zu sein. Sie 
und ihre hier anwesenden Familienangehörigen sind des-
halb zum größten Teil jünger als 50 Jahre und haben 
somit ein viel geringeres Sterberisiko. 

Die Gesamtzahl der gestorbenen Ausländer hat sich im 
letzten Jahrzehnt auf fast 8 000 erhöht 9). Die Steigerungs-
rate ist jedoch weit hinter derjenigen der Geburten zu-
rückgeblieben. Während bis 1962 die meisten im Bundes-
gebiet verstorbenen Ausländer Niederländer oder Staaten-
lose waren, sind neuerdings mehr Sterbefälle von Italie-
nern und 1970 auch von Türken und Jugoslawen regi-
striert worden. 

Die Geschlechtsproportion der Gestorbenen (zwei Drittel 
Männer) entspricht weitgehend dem Zahlenverhältnis der 
anwesenden Männer und Frauen fremder Staatsangehö-
rigkeit. 

Eine Nation, deren Angehörige unter den bisher behan-
delten Personenstandsfällen nicht stärker in Erscheinung 
traten, ist in diesem Zusammenhang zu erwähnen. Etwa 
gleichbleibend 150 bis 200 der in einem Jahr gestorbenen 
Ausländer hatten die polnische Staatsangehörigkeit. Hier 
handelt es sich vermutlich um Personen, die durch die 
Auswirkungen des Krieges nach Deutschland gelangt und 
hier verblieben sind, ohne jedoch deutsche Staatsbürger 
geworden zu sein. 

VII. Hoher Geburtenüberschuß 

Infolge der relativ wenigen Sterbefälle kommt es zu 
einem hohen Geburtenüberschuß der ausländischen Be-
völkerung im Bundesgebiet. Er ist in den letzten zwei Jah-
ren sprunghaft von 30 000 auf fast 49 000 im Jahre 1970 an-
gestiegen. Hierbei wurden als Lebendgeborene der auslän-
dischen Bevölkerung nur die Kinder von nichtdeutschen 
Müttern gezählt. Geburten aus Ehen von Ausländern mit 
deutschen Frauen wurden der deutschen Bevölkerung zu-
gerechnet. Infolge des gleichzeitigen Rückgangs des Ge-
burtenüberschusses der deutschen Bevölkerung war 1970 
erstmals mehr als die Hälfte des gesamten Geburtenüber-
schusses im Bundesgebiet den hier lebenden Ausländerin-
n~n zuzuschreiben. Für 1971 könnte sich herausstellen, daß 
die deutsche Bevölkerung überhaupt kein oder kein nen-
nenswertes natürliches Wachstum mehr hatte. 

VIII. Schlußbemerkung 
Die Ergebnisse lassen erkennen, daß die Bundesrepublik 

auch für Fremde als längerfristiger oder dauernder Auf-
enthaltsort immer attraktiver wird. Ganz offenkundig ist 
außerdem die wachsende Bereitschaft zur ehelichen Part-
nerschaft mit Ausländern bzw. Ausländerinnen. Dies wirft 
eine Reihe rechtlicher Probleme auf, sowohl für die Ehe-
partner selbst als auch für ihre Kinder. Einbürgerungsfra-
gen spielen hier eine wichtige Rolle. Die wachsenden Ge-
burtenzahlen aus den Ausländerehen sind auch für die Be-
reiche des Gesundheitswesens, der Sozialpflege sowie der 
Vorschul- und Schulausbildung von erheblicher Bedeu-
tung. Auf detaillierte statistische Daten über die Auslän-
der im Bundesgebiet kann daher nicht mehr verzichtet 
werden. Weitere Informationen werden nach Vorlie-
gen aller Ergebnisse der Volkszählung 1970 in tiefer sach-
licher und regionaler Gliederung zur Verfügung stehen. Oe. 

9) Vgl. Tabelle, s. 68* ff. 
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Gesundheitswesen 
Krankenhäuser1970 

Krankenbewegung 1) 

Mehr Patientinnen als Patienten 
In den 3 587 Krankenhäusern des Bundesgebietes 2) wur-

den im Berichtsjahr 9,3 Mill. Pati.enten stationär behan-
delt. Es sind dies Krankenhaus f ä 11 e, da nach der An-
lage der Krankenhausstatistik nicht gefragt wird, ob eine 
Person im gleichen Jahr mehrmals das Krankenhaus auf-
suchen mußte. Solange die Krankenbewegung nicht über 
Individualzählblätter 'erfaßt wird, lassen sich Mehrfach-
aufnahmen und damit die Zahl der behandelten Per -
s o n e n nicht nachweisen. 

Es dominieren die weiblichen Patienten, wenn ihre Zahl 
auch relativ abnimmt. 1970 kamen auf 100 männliche 
Patienten 126 weibliche. Die Relation differiert nach der 
Zweckbestimmung sehr stark. Während in den Kranken-
häusern für Akutkranke auf 100 männliche Patienten 136 
weibliche entfielen, waren es in den Sonderkrankenhäusern 
nur 74. Besonders viele Frauen finden in den allgemeinen 
Krankenhäusern mit und ohne abg,egrenzte Fachabteilun-
gen Aufnahme (zusammen 1,1 Mill. mehr Patientinnen als 
Patienten). Ein leichtes Übergewicht hat die Zahl der 
weiblichen Patienten auch ,in den Krankenhäusern des 
psychiatrischen und neurologischen Bereichs. Bemerkens-
wert wenig,e weibliche Patienten (71 auf 100 männliche) 
finden sich hingegen in den Kurkrankenhäusern. Gegen-
über dem Vorjahr haben sich keine nennenswerten Ver-
schiebungen ergeben. 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 71*. - 2)Über Betten- und Personalbestand 
der. Krankenhauser am 31. 12. 1970 wurde in WiSta 1/1972, s. 27 ff. 
berichtet. 

Dies gilt auch für die Verteilung der Kranken auf di'e 
einzelnen Zweckbestimmungen. Es wurden wieder 88 O/o 
der Patienten in Akutkrankenhäusern und 12 O/o in Son-
derkrankenhäusern behandelt. Nach wie vor lagen auch 
72 °/o der Patienten in allgemeinen Krankenhäusern mit 
abgegrenzten Fachabteilungen. Eine Untersuchung über 
die Verteilung dieser 6,7 Mill. Patienten auf die einzelnen 
Fachabteilungen ist derzeit nicht möglich, da diese Daten 
noch nicht bundeseinheitlich erhoben werden. 

Die Zahl der stationär behandelten Kranken hat sich 
gegenüber 1969 um 189 000, d. s. 2,1 °/o, geringfügig erhöht. 
Eine Zunahme der Patientenzahl zeigte sich bei der Mehr-
zahl der Zweckbestimmungen. Eine bemerkenswerte Aus-
nahme bildeten die gynäkologisch-geburtshilflichen Kran-
kenhäuser sowie die Entbindungsheime, in denen im Zu-
sammenhang mit dem Geburtenrückgang zusammen 11 000 
Frauen weniger versorgt wurden. Das Gros des Patienten-
zuwachses betraf die allgemeinen Krankenhäuser mit ab-
gegr,enzten Fachabteilungen ( + 140 000 Patienten), die 
- worauf immer wieder hinzuweisen ist - mehr und 
mehr an Bedeutung gewinnen und deswegen einer diffe-
renzierteren statistischen Durchleuchtung bedürfen; so ist 
beispielsweise die Zahl der in diesen Krankenhäusern ent-
bundenen Frauen nicht bekannt. Absolut und relativ hat 
die Patientenzahl in Kurkrankenhäusern stark zugenom-
men ( + 5,0 O/o); dabei war der Zuwachs b€i den Kurpatien-
tinnen mit 6,7 °/o viel größer als bei den männlichen 
Patienten (3,8 O/o). Mit fast 600 000 Personen wurde 1970 
ein neuer Höchststand derjenigen Patienten erreicht, die 
sich einer Kur unterziehen. Bemerkensw1ert ist auch die 
- entgegen dem allgemeinen Trend bei Erkrankungen an 
Tuberkulose - zunehmende Zahl von Patienten in Tuber-
kulosekrankenhäusern. 

Tabelle 1: Patienten, Verweildauer und Bettenausnutzung 
Durchschmttltche 

Stationar behandelte Kranke V erwe1ldauer 1) Betten-
ausnutzung2) 

--· 
1969 1 1970 1969 1 1970 

Z weckbestimn1ung 
der Krankenhauser we1b-

insgesamt 1nann- weih- liehe auf insgesamt mann-1 we1b- 1969 1970 
lieh hch 100 hch') hch') 

männ-
1 

1 000 1 
O' 

1 1 000 
liehe 

Tage 01 
/O 10 

1 1 1 

Krankenhauser fur Akut-Kranke 8 049,6 8 190,5 87,7 3469,14) 4 706,54) 1364) 18,6 18,3 19,24) 17,74) 86,9 86,8 
Allgemeine Krankenhauser ohn~· ~bg~g~~~~te. F~~h: 

abteilungen ................................. 447,5 450,9 4,8 164,7 286,2 174 17,6 18,2 18,2 18,2 84,8 84,9 
Allgemeine Krankenhauser mit abgegrenzten Fach-

abteilungen ................................. 6 609,4 6 749,5 72,3 2 910,1 3 839,4 132 18,6 18,3 19,0 17,8 87,0 87,0 
Krankenhauser fur innere Krankheiten ............ 154,9 154,5 1,7 79,9 74,5 93 27,6 26,2 24,9 27,6 89,9 89,2 
Krankenhäuser fur Infektionskrankheiten ......... 1,0 0,9 0,0 0,1 0,8 606 24,7 26,0 23,7 26,4 69,0 70,0 
Saughngs- und Kinderkrankenhauser ............. 197,5 194,6 2,1 97,84) 81,94) 844) 20,8 20,6 21,24) 20,54) 85,2 84,8 
Krankenhäuser fur Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie sowie Zahn- und Kieferkrankheiten .... 204,5 212.7 2,3 110,9 101,9 92 15,6 15,4 15,5 15,0 85,9 85,9 
U nfallkrankenhauser .......................... 32,3 32,9 0,4 24,7 8,2 33 28,2 28,9 29,6 26.7 92,7 97,3 
Orthopad1sche Krankenhäuser 54,5 56,8 0,6 27,6 29,2 106 36,4 36,8 36,1 37.5 91,8 91,3 
Gynäkolog1sch-geburtshilfliche Kr~~k~~h;~s~~ · : : : : 251,5 241,1 2,6 6,8 234,3 X 10,8 11,0 10,9 10,9 83,1 83,0 
Entbindungsheime ............................ 7,6 6,4 0,1 0,0 6,3 y 9,0 9,0 36,7 9,0 56,8 52,4 
Krankenhäuser für HNO-Krankheiten ........... 41.4 43,6 0,5 23,3 20,4 88 9,1 9,1 9,1 9,2 83,5 83,4 
Krankenhäuser fur Augenkrankheiten ............ 29,7 29,3 0,3 14,7 14,6 100 19,0 18,9 19,3 18,5 80,0 81,7 
Krankenhauser fur Haut- und Geschlechtskrank-

heiten ...................................... 12,2 11,7 0,1 6,3 5,5 87 25,3 25,5 24,4 26.9 79,3 77,7 
Krankenhauser fur Rontgen- und Strahlenheilkunde 5,6 5,5 0,1 2,2 3,2 146 27,5 27,8 30,7 25,8 92,4 91,8 

Sonderkrankenh:iuscr ............................ 1 098,9 1 147,3 12,3 658,7 488,6 74 81,8 77,8 72,1 85.3 93,2 92,0 
Tuberkulose-Krankenhauser ..................... 103,5 104,5 1,1 70,2 34,3 49 114,0 106,7 108,5 102,0 87,3 86,6 
Krankenhäuser fur Psychiatne (einschl. Heil- und 

Pflegeanstalten) ............................. 115,1 119,1 1,3 57,9 61,2 106 313,0 295,6 301,8 298,9 102,0 100,5 
Krankenhäuser fur Neurologie ................... 20,5 19,3 0,2 11,4 7,9 69 37,8 36,7 36,6 36,9 90,4 93,4 
Krankenhauser fur Psychiatrie und Neurologie ..... 149,7 155,2 1,7 75,5 79,7 106 238,0 226,3 235,6 217,8 97,8 98,0 
Krankenhauser fur Suchtkranke ................. 3,7 4,1 0,0 3,3 0,8 22 167,9 167,2 159,5 203.4 91,4 95,7 
Rheuma-Krankenhauser ........................ 44,2 48,6 0,5 27,5 21,1 77 30,9 30,8 31,1 30,5 92,1 94,7 
Rehabilitationskrankenhäuser .................... 21,6 21,3 0,2 11,7 9,6 82 43,9 42,1 39,2 44,6 88,2 82,2 
Krankenhauser fur Chronisch-Kranke sowie 

geriatrische Kliniken ......................... 17,2 18,4 0,2 5,6 12,8 230 410,8 353,7 426,9 417.7 95,4 94,5 
Kur-Krankenhäuser 568,6 597,0 6,4 348,1 248,9 71 31,5 29,9 30,3 29,3 85,1 82,6 
Krankenhäuser bzw." ·K~~~k~~~bt~Ü~~g~;,· ·i;; · d~,; 

Justizvollzugsanstalten ....................... 22,0 19,4 0,2 17,1 2,2 13 30,9 31,5 32,8 21,5 
1 

66,0 58,9 
Sonstige Fachkrankenhauser ..................... 32,8 40,5 0,4 30,4 10,1 33 34,1 35,8 36,3 34,5 80,3 81,3 

Insgesamt ... 9 148,5 9 337,7 100 4127,84) 5 195,0•) 1264) 25,3 24,9 27,04) 23,34) 1 88,9 
1 

88,5 

1) Pflegetage X 2 2 Pflegetage x 100 
Zugang + Abgang · - ) planmäßige Betten x 365 · -

3) Ohne Saarland. - 4) Ohne Sauglings- und Kinderkrankenhauser in Hamburg. 
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1 461 Krankenhausaufnahmen je 10 000 Einwohner 
Der größte Teil der stationär behandelten Kranken 

wurde erst während des Berichtsjahres eingewiesen und 
bereits im Berichtsjahr wieder entlassen. Mit anderen 
Worten: Anfangs- und Endbestände sind im Verhältnis zu 
den Zu- und Abgängen niedrig. Der Kran~enstand am 
1. 1. 1970 belief sich auf 478 574 Patienten, d. s. 5,1 O/o der 
insgesamt behandelten Kranken. Mit diesem Krankenbe-
stand waren zum Jahresbeginn nur 70,60/o der planmäßi-
gen Betten belegt. Nach der Zweckbestimmung ergeben 
sich bei dieser Relation verständlicherweise beträchtliche 
Unterschiede, während trägerspezifisch nur die privaten 
Krankenhäuser einen unterdurchschnittlichen Anfangsbe-

. stand aufzuweisen hatten. 
Im übrigen hat sich der Krankenzugang im Berichtsjahr 

weiter erhöht. Absolut stiegen die Aufnahmen um 1,0 O/o 
auf 8,9 Mill. Personen, relativ zur Bevölkerung um 2,2 O/o 
auf 1461 je 10 000 Einwohner an 3). Im Vergleich mit 1960 
gingen jährlich 1,9 Mill. ( + 28 O/o) und auf 10 000 Einwoh-
ner 213 Personen ( + 17 O/o) mehr zu. 

Jährlich 3,6 Pflegetage je Einwohner 
Die im Berichtsjahr stationär behandelten 9,3 Mill. 

Patienten beanspruchten insgesamt 221 Mill. Pflegetage, 
von denen 145 Mill. in Akutkrankenhäusern und 76 Mill. 
in Sonderkrankenhäusern verbracht wurden. Der Zuwachs 
um 0,8 Mill. Pflegetage gegenüber 1969 betraf nur die 
Akutkrankenhäuser, während in den Sonderkrankenhäu-
sern die Zahl der Pflegetage im ganzen gesehen unverän-
dert blieb. Die Hauptmasse des Zuwachses <+ 0,77 Mill.) 
entfiel analog zu der Entwicklung bei den Patienten auf 
die allgemeinen Krankenhäuser mit abgegrenzten Fachab-
teilungen. Wie in den Vorjahren führte auch 1970 eine 
Senkung der durchschnittlichen Verweildauer dazu, daß 
trotz höherem Krankenzugang die Zahl der insgesamt 
geleisteten Pflegetage absolut nur wenig anstieg: Auf 
jeden Einwohner entfallen nach wie vor im Durchschnitt 
3,6 Pflegetage im Jahr. 

Wie bereits bei der Besprechung der Relation Personal: 
Betten gezeigt werden konnte 4), so stehen auch für die zu 
leistenden Pfleg.etage immer mehr Ärzte und immer mehr 
Pflegepersonal zur Verfügung, wobei das Personal stärker 
zunimmt als di:e Pflegetage. Infolgedessen hat sich die 
ärztliche Belastung mit Pflegetagen im letzten Jahrzehnt 
merklich vermindert: Ihre Zahl ging in diesem Zeitraum 
um 1 407 Tage je Arzt zurück (- 22 O/o). Unter Einschluß 
der Medizinalassistenten ist die Entlastung mit einem 
Rückgang um 1 562 Tage (- 27 D/o) noch deutlicher. Jede 
Pflegeperson hatte im Berichtsjahr 504 Pflegetage weniger 
(- 28 O/o) zu leisten als 1960. Besonders stark war die Ent-

3) Hier wirkt sich die in der Volkszählung 1970 festgestellte 
niedrigere Bevölkerungszahl aus; vgl. WiSta 12/1971, s. 736. -
4) Vgl. WiSta 1/1972, S. 31. 
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Tabelle 3: Pflegetage je Arzt, Arzt und Med.-Assistent 
und Pflegepersonal1) 

Davon in 
Jahr Insgesamt Akut- 1 Sonder-

Krankenhäusern 

Je Arzt 
1960 . . . . . . . . . . 6418 
1966 .......... 6 017 4 516 15 529 
1967 .......... 5 878 4432 14790 
1968 .......... 5 731 4324 14 898 
1969 .......... 5 467 4100 14 832 
1970 .......... 5 011 3 728 14 563 

Je Arzt und Med.-Assistent 
1960 .......... 5 855 
1966 . . . . . . . . . . 5 010 3 693 14 648 
1967 ........ 4 801 3 551 13 737 
1968 .......... 4629 3 429 13 690 
1969 .......... 4 445 3276 13 695 
1970 . . . . . . . . . . 4 293 3 151 13 895 

je Pflegeperson 
1960 .......... 1 815 
1966 .......... 1 553 1273 2 611 
1967 . . . . . . . . . . 1499 1230 2 515 
1968 .......... 1459 1199 2 472 
1969 .......... 1 399 1143 2 425 
1970 .......... 1311 1064 2359 

„ . J•hresanfang + Jahresende 1) Arzte, Med.-Ass1stenten und Pflegepersonen 
2 

lastung im Jahr 1970: Sie belief sich durchschnittlich bei 
den Ärzten auf 8,3 O/o, bei allen P·ersonen mit medizini-
scher Ausbildung auf 3,4 O/o und bei dem Pflegepersonal 
auf 6,3 °/o. · 

Tabelle 2: Planmäßige Betten, Krankenzugang, Pflegetage, Verweildauer und Bettenausnutzung in den Krankenhäusern 
Durchschnittliche 

Planmäßige Betten!) Krankenzugang Pflegetage 
1 

Betten-
Jahr Verwe1ldauer2) ausnutzung3) 

1 000 
1 

auf 10 000 1000 
1 

auf 10 000 Mill. 
1 

auf 10 000 Tage 
1 

% Einwohner Einwohner Einwohner 

1960 ............... 583,5 104,6 6 918,0 1 248 198,6 35 826 28,7 93,2 
1961. .............. 594,6 105,1 7 046,2 1 254 201,7 35 902 28,6 92,9 
1962 ............... 604,9 105,7 7 093,4 1 246 203,5 35 745 28,7 92,2 
1963 ............... 615,7 106,4 7 283,1 1 265 205,7 35 713 28,2 91,5 
1964 ............... 619,4 105,7 7 520,8 1 291 207,9 35689 27,7 92,0 
1965 ............... 631,4 106,5 7 680,9 1 302 210,5 35 667 27,4 91,3 
1966 ............... 640,4 107,1 7 924,1 1 329 212,1 35 563 26,8 90,7 
1967 ............... 649,6 108,4 8 113,7 1 355 214,3 35 794 26,4 90,4 
1968 ............... 665,5 110,J 8 420,8 1 399 218,0 36 228 25,9 89,8 
1969 ............... 677,7 110,7 8 694,2 1 429 220,0 36154 25,J 88,9 
1970 ............... 683,3 112,0 8 859,1 1 461 220,8 36 410 24,9 88,5 

davon in: 
Akutkranken-

häusern 457,0 74,9 7 881,8 1 300 144,8 23 883 18,3 86,8 
Sonderkranken-

1 
häusern ....... 226,3 37,1 977,3 161 76,0 12 527 77,8 92,0 

1 ah d 2 Pflegetage x 2 3 Pflegetage x 100 
) J resen e. - ) Zugang + Abgang.- ) Planmaßige Betten >. 365" 
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Durchschnittliche Verweildauer in Akutkrankenhäusern 
18,3 Tage 

Die durchschnittliche Verweildauer sowie deren Ent-
wicklung, die als Summenvergleich für die verschiedenen 
Zweckbestimmungen sowie die einzelnen Trägerarten be-
rechnet wird und die - insbesondere im Bereich der Son-
derkrankenhäuser - einige Unschärfen zeigt, ist kran-
kenhauspolitisch von besonderer Bedeutung. Hier ist 
allerdings eine weitere Differenzierung unter diagnosti-
schen Aspekten zu fordern, die sich aus den Ergebnissen 
einer Krankenhausdiagnosenstatistik gewinnen ließe. 
Hilfsweise mußte jetzt noch auf die Daten nach der Zweck-
bestimmung zurückgegriffen werden. Danach ist die 
Streuung in der Höhe der Verweildauer in den Akutkran-
kenhäusern der verschiedenen Zweckbestimmungen er-
heblich größer als in den Sonderkrankenhäusern. 

Tabelle 4: Krankenhaushäufigkeit und durchschnittliche 
Verweildauer nach dem Geschlecht 

Krankenzugang Durchschnittliche 

Jahr 
Verwe!ldauerl) 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
je 10 000 Einwohner Tage 

1966 1328,7 1 204,0 

1 

1 437,6 26,8 29,6 24,7 
1967 1 355,2 1 226,8 1 466,6 26,4 29,3 24,3 
1968 1 399,2 1 277,2 1 504,6 25,9 28.5 24,0 
1969 1428,8 1 310,5 

1 

1 531,6 25,3 27,7 23,6 
1970 1 460,7 1 351,3 1 555,6 24,9 27,0 23,3 

1) Pflegetage x 2 
Zugang + Abgang 

Die durchschnittliche V·erweildauer in allen Kranken-
häusern belief sich 1970 auf 24,9 Tage. In den besonders 
interessierenden Akutkrankenhäusern betrug die durch-
schnittliche V,erw,eildauer 18,3 Tage. Diese Kennziffer wird 
bestimmt durch die Verweildauer in allgemeinen Kran-
kenhäusern mit abgegrenzten Fachabteilungen, wo sich 
ebenfalls eine Verweildauer von 18,3 Tagen ergibt. Ge-
schlechtsspezifisch zeigt sich eine höhere Verw.eildauer bei 
männlichen Patienten sowohl insgesamt als auch in den 
Akutkrankenhäusern, während in den Sonderkrankenhäu-
sern die Verweildauer der w.eiblichen Patienten deutlich 
länger ist. Insgesamt beträgt der Unterschied in der Ver-
weildauer bei beiden Geschlechtern 3,7 Tage; er hat sich 
gegenüber 1966 (4,9 Tag,e) merklich verringert. In den all-
gemeinen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachabtei-
lungen liegt die Verweildauer bei den männlichen Patien-
ten nur um 1,2 Tage höher als bei den weiblichen. Inwie-
weit sich hier Unterschiede von Fachabteilung zu Fachab-
teilung ergeben, läßt die Statistik nicht erkennen. 

Insgesamt hat sich die durchschnittliche Verweildauer 
im letzten Jahrzehnt langsam, aber stetig verkürzt. Im 
Vergleich mit 1960 lag sie 1970 um 3,8 Tage niedriger. In 
den Akutkrankenhäusern, für die 1962 noch eine Verweil-
dauer von 21,3 Tagen errechnet wurde, ist sie bis 1970 um 
3,0 Tage auf 18,3 Tage zurückgegangen. 

Bettenausnutzung weiter rückläufig 
Der Bettenausnutzungsgrad ist eine wichtige Kennziffer 

für Bedarfsberechnungen. In der vorliegenden Form können 
die Ziffern nur Annäherungswerte geben, dies vor allem, 
weil alle Pflegetage in die Berechnung eing,ehen, diese 
aber nur auf die planmäßigen Betten bezogen werden, 
während die Pflegetage auoh diejenigen dn den (nicht zu 
differenzierenden) zusätzlich aufgestellten Betten umfas-
sen. Der Ausnutzungsgrad ist also tatsächlich ,etwas gerin-
ger, als dies die hier wiedergegebenen Zahlen erkennen 
lassen. 

Immerhin zeichnet sich deutlich eine rückläufige Ten-
denz der Bettenausnutzung ab. Waren die Krankenhaus-
betten 1960 durchschnittlich zu 93,2 O/o belegt, so betrug 
der Ausnutzungsgrad 1970 nur noch 88,5 O/o, wobei er bei 
den öffentlichen Krankenhäusern mit 89,4 O/o am höchsten, 
bei den privaten mit 82,4 O/o am niedrigsten war. Eine 

Schaubild 2 

KRANKE IN KRANKENHÄUSERN 1970 

Stationär behandelte Kranke 

Allgememe Fach· Sonder-
Krankenhauser kranken· kranken· 
ohne mit häuser hauser 
ab1egrenzte(n) 
fachabte1lungen 
Akut-Krankenhäuser 

STAT BUNDESAMT 72066 

Pflegetage 

Allgemeuie Fach- Sonder-
l(lankenhäuser kranken· kranken-
ohne mit häuser hauser 
002earenzte(11) 

Facllable1lun11en 
Akut-Krankenhäuser 

Durchschnittliche Verweildauer 

Allgememe Fach- Sonder-
Krankenhäusel' kranken- kranken-
ohne 'mit häuser hauser 
abgqrenzle(n) 

Fachabte1Jurcen 
Akut-Krankenhäuser 

schlüssige Erklärung für diese Unterschiede kann, auch 
unter Hinzuziehung der Daten nach der Zweckbestim-
mung, nicht gegeben werden. 

Etwa jeder 24. Krankenhauspatient stirbt 
Das menschliche Leben beginnt und endet immer häufi-

ger im Krankenhaus. Während 1960 nur 66 O/o der Gebore-
nen in Krankenhäusern zur Welt kamen, waren es 1970 
bereits 95 O/o. Ihr Leben beendeten 1960 im Krankenhaus 
44 O/o der Gestorbenen, 1970 waren es 53 O/o. Wenn die abso-
lute Zahl der im Kranroenhaus Geborenen auch - dem 
allgemeinen Geburtenrückgang folgend - abnahm, so ist 
die Krankenhausquote doch mit einer Zunahme um 3,1 
Punkte beachtlich angestiegen. 

Tabelle 5: Geburten und Sterbefälle in Krankenhäusern 
Geborene') 1 Gestorbene 

insgesanlt 1 
darunter in . darunter in Jahr Krankenhäusern tnsgesamt 1 Krankenhäusern 

1 <ioo 1 % 1000 1 % 

1960 983,7 652,6 66,3 643,0 282,2 43,9 
1961 1 027,4 714,1 69,5 627,6 288,6 46,0 
1962 1 032,9 750,6 72,7 644,8 293,0 45,4 
1963 1 068,1 817,7 76,6 673,1 307,9 45,8 
1964 1 079,0 861,2 79,8 644,1 312,0 48,4 
1965 1 057,2 880,6 83,3 677,6 332,7 49,1 
1966 1 062,5 925,7 87,1 686,3 339,4 49,4 
1967 1 030,9 919,0 89,1 687,3 350,0 50,9 
1968 980,5 897,9 91,6 734,1 377,9 51,5 
1969 913,2 839,4 91,9 744,4 389,8 52,4 
1970 818,7 777,5 95,0 734,8 387,7 52,8 

') Lebend- und Totgeborene. 

Ihrer Zahl nach starben im Berichtsjahr 388 000 Men-
schen, d. s. 4,2 °/o der stationär behandelten Kranken, im 
Krankenhaus. Anders ausgedrückt: Etwa jeder 24. Patient 
hat das Krankenhaus nicht 1ebend verlassen. Die höchste 
Sterbequote gab es, strukturbedingt, in den öffentlichen 
Krankenhäusern (4,70/o), während in den freien gemein-
nützigen Krankenhäusern 4,2 O/o und in den privaten 0,7 O/o 
der stationär behandelten Patienten starben. Durch die 
geringe Sterbequote in den Kurkrankenhäusern (0,1 O/o) 
bedingt, war der Prozentsatz in den Sonderkrankenhäu-
sern (2,1 O/o) niedriger als in den Akutkrankenhäusern 
(4,4 O/o). Besonders hohe Sterbeq!loten hatten die Kranken-
häuser für Chronisch-Kranke sowie die geriatrischen Kli-
niken (20,2 O/o), die Krankenhäuser für Psychiatrie (6,3 O/o) 
und die Krankenhäuser für innere Krankheiten (6,2 O/o) 
aufzuweisen. 

Zusammenfassung") 
Am Jahresende 1970 standen der Bevölkerung des Bun-

desg,ebietes 3 587 Krankenhäuser mit 706 154 Betten, dar-

5) Auch zu Teil I im Heoft 1/1972, S. 27 ff. 
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unter 683 254 planmäßige Betten, zur Verfügung. Die Zah-
len haben sich gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig 
verändert: Der Bestand der Krankenhäuser nahm um 14 ab, 
das Bettenangebot erhöhte sich um 2 358. Für je 10 000 Ein-
wohner sind 112 planmäßige Betten vorhanden. 

Der Bettenbestand wird überwiegend von der öUent-
lichen Hand getragen. 55 O/o der planmäßigen Betten ste-
hen in öffentlichen, 36 O/o in freien gemeinnützigen und 
9 O/o in privaten Krankenhäusern. Mehr als zwei Drittel 
der Krankenhäuser mit zwei Drittel der planmäßigen Bet-

, ten dienen der Behandlung Akutkranker, das restliche 
Drittel der Krankenhäuser und Betten entfällt auf Son-
derkrankenhäuser, in denen chronisch Kranke sowie 
Patienten in besonderen Krankheitslagen untergebracht 
sind. Nur 5 O/o der Krankenhausbetten stehen außerhalb 
von abgegrenzten Fachabteilungen, der überwiegende Teil 
hingegen ist spezialisiert, vor allem für innere Krankhei-
ten (19,1 -O/o), Chirurgie (18,5 °/o) und Psychiatrie (17,2 O/o). Je 
Krankenhaus errechnet sich im Bundesdurchschnitt ein 
Bestand von 190 planmäßgen Betten. Noch immer verfügen 
aber fast die Hälfte der Krankenhäuser über weniger 
als 100 Betten mit knapp 12 O/o des Bettenbestandes. Dage-
gen entfällt auf die 113 großen Krankenhäuser mit 800 und 
mehr Betten fast ein Viertel des gesamten Bettenang,ebots. 

Im Krankenhaus waren Ende 1970 insgesamt 46 550 
Ärzte sowie 5 748 Medizinalassistenten und 553 hauptamt-
liche Zahnärzte tätig. Nahezu die Hälfte der Kranken-
hausärzte sind Fachärzte, wobei als Fachgebiete die inne-
ren Krankheiten, die Chirurgie, die Gynäkologie und die 
Psychiatrie vorherrschen. Bei einem Ärztezugang um ins-
gesamt 12 O/o hat die Zahl der Ärzte ohne Facharzttätigkeit 

-- ---, --~-- ----,-----------

erheblich stär~er zugenommen als die der Fachärzte. 
Damit Hegt die Zahl der nicht-spezialisierten Ärzte erst-
mals über denjenigen der Fachärzte. Auch das Pflegeper-
sonal ist zahlreicher geworden. Ende 1970 waren insge-
samt 175 183 Pflegepersonen vorhanden. Mit 69 °/o entfiel 
der überwieg,ende Teil auf Krankenschwestern und -pf1e-
ger. Die rechnerische Versorgungsintensität hat sich auch 
1970 verbessert. Im Durchschnitt hatte ein Arzt 14,7, eine 
Pflegeperson 3,9 Betten zu betreuen. Ansonsten waren 
37 180 Verwaltungskräfte und 178 1111 Wirtschaftskräfte in 
den Krankenhäusern tätig. 

Am Jahresbeginn befanden sich 478 574 Patienten zur 
stationären Behandlung in den Krankenhäusern. Der 
Krankenzugang belief sich während des Jahres auf 8,9 
Mill. (1 461 je 10 000 Einwohner), so daß insgesamt 9,3 
Mill. Patienten stationär behandelt wurden. Von diesen 
lagen 88 O/o in Akut- und 12 O/o in Sonderkrankenhäusern. 
72 O/o wurden in allgemeinen Krankenhäusern mit abge-
grenzten Fachabteilungen behandelt. Auf 100 männliche 
Patienten entfielen im Durchschnitt 126 Patientinnen. 

Es ergeben sich 221 Mill. Pflegetage. Damit entfallen auf 
jeden Einwohner - wie seit Jahren - 3,6 Pflegetage 
jährlich. Die durchschnittliche ·Verweildauer in allen 
Krankenhäusern belid sich 1970 auf 24,9 Tage. In den be-
sonders wichtigen allgemeinen Krankenhäusern mit abge-
grenzten Fachabteilungen betrug die Verweildauer nur 
18,3 Tage. Männliche Patienten liegen mit 27,0 Tagen ins-
gesamt läng,er im Krankenhaus als weibliche mit 23,3 
Tagen. Die Krankenbetten waren 1970 insgesamt zu 88,5 O/o 
belegt. C. 

Landwirtschaft 
Weinmosternte 1971 

Die Ergänzenden Ernte er mit t 1 u n gen 1), 

nach denen das amtliche endgültige Ergebnis derWeinmost-
ernte seit 1968 festgestellt wird, liefern zuverlässige und 
gesicherte Bundes- und Landesergebnisse für Rot- und 
Weißmost sowie für wichtige Rebsorten. Die Bericht -
1erstatterschätzungen über die Weinmosternte 
liefern erste Vorausergebnisse über die zu erwartende 
Menge; sie dienen jedoch in erster Linie zur Beurteilung 
der Qualität des Weinmostes. Die Kombination der Ergeb-
nisse aus Ergänzender Ernteermittlung und Berichterstat-
terschätzung ermöglicht darüber hinaus die Nachweisung 
der Ertragsverhältnisse nach Weinbaugebieten, 

Die Ergänzenden Ernteermittlungen erbrachten mit rd. 
6,03 Mill. hl (79,8 hl/ha) Weinmost insgesamt im Verg1eich 
mit den endgültigen Feststellungen des Vorjahres ein um 
rd. 39 O/o ni1edrigeres Ergebnis. Die gesamte Ernte setzt sich 
aus 85 O/o Weißmost (5,14 Mill. hl und 79,5 hl/ha) und 15 O/o 
Rotmost und Most aus gemischten Beständen (0,89 Mill. hl 
und 81,9 hl/ha) zusammen. Der einfache relative Standard-
fehler liegt für das Bundesgebiet bei 1,4 °/o. 

Diese auf repräsentativen Wiegungen und Messungen 
beruhenden Ergebnisse übertrafen die von Experten hin-
sichtlich der Menge geäußerten Erwartungen. Es herrschte 
nämlich die weitverbreitete, angesichts der Rekordmenge 
des Jahres 1970 auch verständliche Ansicht vor, daß 1971 
kaum eine mitt1ere Ernte zu erzielen sein werde, da die 
Reben mit einem lediglich als mittel eingestuften Ge-
scheinsansatz nur in den besten Lagen sehr gut und in den 
guten, mitt1eren und weniger guten Lagen dagegen ausge-
sprochen ungünstig verblüht waren. In den entscheiden-
den Wachstumsperioden im Spätsommer und Frühherbst 
fielen zudem außergewöhnlich geringe Niederschläge, so 
daß es gebietsweise sogar zu Trockenschäden kam. 

Die in dieser Höhe nicht ganz erwartete Ernte ist vor 
allem auf die im letzten Jahr erfolgte Ausweitung der im 
Ertrag stehenden Rebfläche zurückzuführen, die gegen-

1) Vgl. WiSta 2/1969, S. 75 f. 

über 1970 um 1 814 ha zugenommen hat. Beim regionalen 
Vergleich der Hektarerträge wird deutlich, daß große Er-
tragseinbußen gegenüber 1970 vor allem in den südliche-
ren Weinbaugebieten zu verzeichnen sind. Ein beson-
ders starker Rückgang der Hektarerträge ist in den gro-
ßen südbadischen Weinbaugebieten festzustellen, wo z.B. 
am Kaiserstuhl und im Breisgau noch nicht halb so hohe 
Erträge wLe 1970 erreicht werden konnten. Die Erträge je 
ha aus dem Gebiet um Mosel-Saar-Ruwer und der Rhein-
pfalz schwanken dagegen um die 100-hl-Grenze und errei· 
chen damit eine für 1971 beachtliche Höhe. 

Jahr 

1963') •.• 
1964 .... 
1965 .... 
1966 .... 
1967 .... 
19682) " . 
1969 .... 
1970 .... 
1971 .... 

Mosterträge wichtiger Rebsorten 
hlje ha 

Silvaner Riesling Muller- Portugieser Thurgan 

1 

98,8 66,1 100,6 96,7 
105,2 97,8 117,9 124,1 
73,7 61,4 80,6 95,3 
60,4 82,1 64,8 73,8 
91,7 78,9 94,6 96,0 

---st;5 ~ 87,9 11ü,7 
83,2 83,8 88,7 86,7 

116,5 119,3 

1 

156,1 161,9 
71,3 88,0 79,1 94,8 

Burgunder 

44,3 
76,8 
60,4 
60,8 
73,0 

----s6,4 
60,3 

1) Bis 1967 Ergebnisse der Berichterstatterschätzung. - 2) Ab 1968 Ergebnisse 
der Ergänzenden Ernteermittlungen; bei Vergleichen ist die Methodenänderung zu 
berncksichtigen (vgl. WiSta 2/1969, S. 75). 

Der Vergleich der Hektaverträge einiger wichtiger Reb-
sorten gibt weiteren Aufschluß über das Zustandekommen 
des starken Ertragsrückgangs gegenüber 1970. Die be-
währten Rebsorten Riesling, Silvaner und Gutedel erwie-
sen sich :insgesamt mit Ertragsminderungen von einem 
Viertel bis zu einem Drittel einigermaßen ertragstreu. Bei 
den übrigen in die Feststellungen einbezogenen Rebsorten 
- vor allem bei den roten Rebsorten - schwanken die 
Mindererträge gegenüber 1970 im Bereich von 40 bis 50 O/o. 
In Baden-Württemberg kam die Rebsorte Müllerrebe 
(Schwarzriesling) nur auf 40,9 O/o der vorjährigen Ertrags-
höhe. 
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Im letzten Abschnitt der Berichterstattung des Jahres 
1971 (Mitte Oktober bis Ende November) wurde die Wit-
terung in 84 °/o der Meldungen als gut und zu 16 °/o als mit-
tel bewertet. Diese Angaben übertrieffen die Beurteilung 
der Witterung aus dem gleichen Zeitraum 1970 beträcht-
lich und bestätigen damit außergewöhnlich gute Witte-
rungsbedingungen während der Lese. Obwohl die günstige 
Witterung ein weiteres Hinauszögern der Lese gestattet 
hätte, wurde sie gegenüber 1970 wesentlich früher abge-
schlossen. Die Winzer verfolgten mit der relativ zeitigen 
Lese offenbar die Absicht, die Mengeneinbußen, die durch 
besonders langes Hinausschieben des Les1ezeitpunktes ein-
tveten, möglichst klein zu halten und die Säuregehalte im 
Hinblick auf die Harmonie der Weine nicht weiter absin-
ken zu lassen. 

MENGE UND GUTE DER WElNMDSTERNTEN 11 
Beu1te1/11ng 

1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 J967 1968 1969 1970 1971 

Bundesgeb1etrL;in~r 1111! Wembau1 11Ergebn1sseder Ber1chtersta\tr,~Srhatzung 
STAT EIUNDESAMT72069 

Die Beurteilung der Güte des Mostes brachte 1971 für 
Weinmost insgesamt ein überragendes Ergebnis; sie wurde 
nämlich zu 48 °/o als sehr gut, zu 44 °/o als gut und zu 8 O/o 
als mittel bewertet. 

Das durchschnittliche Mostgewicht erreichte 1971 im 
Bundesgebiet sowohl für Weiß- wie für Rotmost 83° 
Öchsle und ist damit sehr günstig ausgefallen. Die durch-
schnittlichen Säuregehalte liegen für Weißmost bei 8,4 
Promille, für Rotmost bei 7,8 Promille und lassen somit 
sehr harmonische Weine erwarten. Die Einstufung nach 
den Mostgewichten erreicht zwar nicht die überragenden 
Erg.ebnisse des Jahres 1959; si<e übertrifft aber die Ergeb-
nisse der guten Jahrgänge 1964, 1966 und 1969 ganz erheb-
lich. Diese Angaben bieten die Gewähr für Weine von 
hoher Qualität, die in der Mehrzahl in der Klasse der 
Qualitätsweine mit Prädikat eingereiht werden dürften. Pl. 

Schlachtungen 1971 
Schlachtmenge 

Die Fleischerzeugung insgesamt hat auch im Jahre 1971 
ihre schon seit Jahren zu beobachtende Aufwärtsentwick-
lung fortgesetzt. Aus gewerblichen und Hausschlachtun-
gen von Tieren inländischer und ausländischer Herkunft 
wurde eine Schlachtmenge von rd. 4,17 Mill. t d. h. rd. 
184 000 t (+ 4,6 °/o) mehr als im Vorjahr gewonnen (vgl. 
auch Tabelle auf S. 73*). Der Anstieg der Erzeugung betraf 
alle Fleischarten außer Kalbfleisch. Bei Schweinen war er 
bedingt durch die hohen Viehbestände. Auf Schweinefleisch 
entfielen mit 2,78 Mill. t zwei Drittel der Gesamterzeu-
gung. Die Zunahme betrug hier rd. 164 000 t (+ 6,20/o) ge-
genüber 1970, wobei im letzten Drittel des Jahres der pro-
zentuale Anstieg gegenüber der Vergleichsperiode 1970 
merklich geringer war. Auch bei den Rinderschlachtungen 

lag die gesamte Schlachtmenge mit rd. 1,29 Mill. t um 
19 000 t ( + 1,6 O/o) höher als 1970. Die Schlachtmenge bei 
Kalbfleisch ist nur geringfügig zurückgegangen, wozu 
auch die verminderten Kälberimporte beigetragen haben. 
Der Anteil des Rindfleisches am gesamten Fleischanfall, 
der sich im Vorjahr erhöht hatte, ist auf 31,0 O/o zurückge-
gangen und liegt damit wieder etwa so hoch wie 1969. Das 
von Schafen, Ziegen und Pferden stammende Fleisch hat, 
selbst wenn das Kalbfleisch dabei einbezogen wird, nur 
eine relativ geringe Bedeutung. Nur 2,4 O/o der Schlacht-
menge stammte von diesen Tieren (insgesamt rd. 98 000 t). 

Während das Fleischaufkommen von Rindern ausländi-
scher Herkunft auf rd. 37 000 t (- 24 O/o gegen 1970) zu-
rückging, ist das von Schweinen aus dem Ausland trotz 
des hohen inländischen Angebots auf rd. 46 000 t ( + 23 O/o) 
gestiegen. 

Tabelle 1: Fleischanfall 

1969 1 1970 1 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

1971 gegen Vorjahr 
Fleischart 1969 1 1970 1 1971 

1 000 t 0, 
•O 

Von Tieren inländischer Herkunft (einschl. Hausschlachtungen) 
Rind .......... „ ..• ·1 11141 1 225 

1 

1257 1 + 1,2, + 10,01 + 
2,6 

Kalb . . . . . . . . . . . . . . . . 84 77 77 - 6,7 - 8,7 + 0,3 
Schweine . . . . . . . . . . . . 2 522 · 2 577 2 732 + 0,7 + 2,2 + 6,0 
Schaf. Ziegen, Pferde . . 14 15 16 - 5,9 + 5,0 + 2,3 

Zusammen ......... 1 3 734 1 3 894 1 4082 I+ 0,71 + 4,3 1 + {8 
Von Tieren auslandischer Herkunft1) 

Rind .......... ······1 62 
1 

49 1 37 1+28,71--21,21-24,3 
Schweine ............ 33 37 46 - 9,8 + 13,0 + 22,7 

Zusammen2) ....... J 103 1 92 1 88 1 + 18,0 1--10,9 1- 3,8 

Von Tieren in- und ausländischer Herkunft 
Rind ................ 11176 

1 

1275 

1 

1294 li 2,41 + ll,41 + 1,6 
Kalb................ 92 82 82 0,7 -10,6 - 0,2 
Schweme , . . . . . . . . . . . 2 555 2 614 2 778 0,6 + 2,3 + 6,2 
Schaf, Ziegen, Pferde . . 15 16 16 5,7 + 5,3 + 4,8 

Insgesamt ......... · 1 3 837 
1 

3 986 
1 

4470 
1+ 1,1 1 + 3,91 + 4,6 

1) Einschl. Tiere aus der DDR und Berlin (Ost). - 2) Einschl. Kalb, Schaf und 
Pferd. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Insgesamt wurden rd. 4,53 Mill. Rinder gewerblich ge-

schlachtet < + 0,9 O/o), davon waren 4,38 Mill. ( + 2 O/o) inlän-
discher Herkunft. Dabei war die Anzahl der aus dem In-
land stammenden Ochsen um 2, 7 O/o, die der Kühe um 
5,7 O/o geringer als 1970. 

Die Gesamtzahl der geschlachteten Kühe betrug 
1,47 Mill., d. s. 88 000 weniger als im Vorjahr, in dem die 
Abschlachtprämie einen besonders hohen Abgang im 
Kuhbestand bewirkt hatte. Dafür ist die Zahl der ge-
schlachteten Färsen auf rd. 923 000 (+ 8,7 O/o) und die der 
Bullen auf rd. 1,91Mill. (+ 5,6 O/o) angestiegen. Das durch-
schnittliche Schlachtgewicht aller Rinder inländischer 
Herkunft lag mit 278 kg etwas höher als in den Vorjahren 
(276 kg) und war regional recht unterschiedlich (extrem 
z.B. in Schleswig-Holstein 243 kg und Bayern 300 kg). An 
Schweinen inländischer Herkunft wurden rd. 27,40 Mill. 
geschlachtet, d. h. rd. 1,73 Mill. mehr als im Vorjahr 
(+ 6,80/o). Das durchschnittliche Schlachtgewicht, das aus 
den monatlich in den 120 bedeutendsten kommunalen 
Schlachthöfen festgestellten Schlachtgewichten resultiert, 
lag mit 87 kg auf der gleichen Höhe wie im Vorjahr. Hier 
ist allerdings zu bemerken, daß im Bundesgebiet noch 
nicht allgemein die Voraussetzungen dazu gegeben sind, 
die in Versandschlachtereien und Fleischwarenfabriken 
festgestellten Durchschnittsschlachtgewichte in die Be-
rechnungen einzubeziehen. Lediglich in den Bundeslän-
dern Schleswig-Holstein und Niedersachsen, in denen ein 
wesentlicher Teil der Schweine in solchen Betrieben ge-
schlachtet wird, war dies möglich. Die Ergebnisse finden 
sich in den Veröffentlichungen der betreffenden Statisti-
schen Landesämter. Aus diesen geht hervor, daß bei Ein-
beziehung der in Versandschlachtereien usw. geschlachte-
ten Schweine allgemein mit einem etwas geringeren 
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FLEISCHGEWINNUNG AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN VON INLANDSTIEREN 
1961=100 

1961 1962 1963 1964 196S 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

STAT. BUNDESAMT 72093 

Schlachtgewicht zu rechnen ist. Insofern ist die Schlacht-
menge an Schweinefleisch insgesamt etwas überhöht. Da 
diese Berechnungen aber nicht für alle Bundesländer vor-

"„-~~~·· --~-~---,-..,-""" ,, ' 

liegen, konnten sie in den Ergebnissen für das Bundesge-
biet nicht berücksichtigt werden. 

Prozentual noch stärker als die Schlachtungen aus dem 
Inland haben die der Schweine ausländischer Herkunft 
zugenommen. Deren Anzahl ist um rd. 120 000 auf rd. 
442 000 (+ 38 °/o) angestiegen. Bei Rindern ausländischer 
Herkunft dagegen ging die Anzahl der gewerblichen 
Schlachtungen um 46 000 (- 25 O/o) auf rd. 142 000 zurück. 
Während die Kälberschlachtungen aus dem Inlan.d etwa 
auf der Höhe des Vorjahres blieben und die aus Importen 
etwas zurückgingen, wurden vermehrte Schlachtungen 
von Schafen inländischer Herkunft und verminderte von 
Ziegen und Pferden verzeichnet. 

Hausschlachtungen 
Der Anteil der Hausschlachtungen an den gesamten 

Schlachtungen, der bei Rindern und Kälbern weit geringer 
ist als bei Schweinen, hat wieder etwas abgenommen, ob-
wohl die absolute Zahl der hausgeschlachteten Rinder 
nicht kleiner war als im Vorjahr. Der Rückgang bei den 
hausgeschlachteten Kälbern erscheint im Hinblick auf die 
durchweg guten Kälberpreise verständlich. Bei den 
Schweinen, die immer den Hauptanteil der Hausschlach-
tungen ausmachen, wurden mit 3,27 Mill. rd. 38 000 Tiere 
(+ 1 O/o) mehr für den Haushalt geschlachtet als 1970. Pr. 

Tabelle 2: Geschlachtete Tiere inländischer Herkunft 
Jahr Einheit Rinder Kalber 1 Schweine Schafe Ziegen Pferde Veränderung ·zusammen 1 Ochsen 1 Bullen 1 Kühe 1 Färsen 

Gewerbliche Schlachtungen 
1970 ...................... 

1 

1 000 

1 

4 299,0 

1 

88,5 

1 

1 807,9 

1 

1 553,9 

! 
848.8 

1 

974,4 125 668,5 

1 

418,7 

1 

4,0 

1 

15,3 
1971 ...................... 1 000 4 384,0 86,1 t 908,9 1 466,0 923,0 975,8 27 403,1 429,2 3,1 13,8 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

0/ 1971 gegenuber 1970 ....... 10 +2.0 -2.7 +5,6 -5,7 +8,7 +0,1 +6,8 +'2,5 -21,9 -9,6 

' Hausschlachtungen 
1970 ...................... 1 000 146,2 1,4 38,1 42,4 64,2 35,5 3 230,4 38,5 4,3 0,0 
1971 ................... „. 1 000 146,4 1,5 37;6 4D,O 67,3 32,5 3 268,4 47,4 3,3 0,0 
Zu-(+)bzw.Abnahme(-) . 
1971 gegenüber 1970 ....... QI +0,1 +1,4 -1,3 -5,8 +4,8 -8,5 +1,2 +23,2 -22,8 X ,o 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1971 

Gesamtbild 
Im Jahre 1971 hat sich in der Industrie 1) die bereits Ende 

1970 zu beobachtende Verlangsamung der Aufwärtsent-
wicklung weiter fortgesetzt und führte zu einer verhält-
nismäßig geringen Zunahme von Produktion und Umsatz 2). 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffent-
liche Versorgung. Dieser Hinweis gilt auch für alle Tabellen. -
2) Vgl. auch Tabellen auf s. 74• ff. 

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Beschäftigten, der 
Produktion, des Umsatzes und der Erzeugerpreise der 

Industrie 
Prozent 

Jahr Index der / 1 Index der 1 Geleistete Erzeuger-Vierteljahr Beschäftigte Arbeiter- industriellen 1 Umsatz2) preise (Durch- stunden Nettopro-
j industrieller , schnitt) duktionl) ; 

1 

,

1 

Produkte2) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-} gegenuber dem Vorjahr. 
1968 

1 

+ 0,7 

1 

+ 3,1 

1 

+ 11,8 
1 

+ 14,5 ! + 3,8 
1969 + 5,2 + 5,5 + 12,9 + 16,0 i + 2,4 
1970 + 3,6 + 2,5 + 6,2 1 + 12,4 

1 
+ 6,1 

1971 - 0,6 - 4,0 + 1,8 + 6,9 + 4,7 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-} gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

19711. Vj. + 0,9 - 0,6 + 5,8 + 10,8 

1 

+ 4,9 
2. Vj. - 0,3 - 4,6 + 0,6 + 6,4 + 5,0 
3. Vj. - 1,1 - 5,1 + 0,8 + 5,7 + 4,7 
4. Vj. - 1,6 - 5,7 + 0,3 + 5,2 + 3,7 

1) Kalendermonatlich. - 2) Ab 1968 ohne in Rechnung gestellte Umsatz-(Mehr-
wert-) Steuer. 

Schaubild 1 

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN IN DER INDUSTRIE 
Zu- (+)bzw.Abnahme (-) gegenuber dem Vorjahr 

Beschäftigte Geleistete Umsatz II Index der industriellen 
% d~~c~~~~~1it ~~~~~~- Nettoproduktion Erzeugerpreisell % 

+15 r-----------l!!f!I-----------~ +15 

+10 i-----------r.· --------l +10 

+5 +5 

0 

-5 '-:'::::---:::--~=---------------------l -5 1968 70 1968 70 1968 70 1968 70 1968 70 
69 71 69 71 69 71 69 71 69 71 

STAT BUNDESAMT 72095 1) Ab 1968 ohne Umsatz-(Mehrwerl-)steuer. 

Die Zahl der Beschäftigten sank 1971 im Jahresdurch-
sChnitt um 0,60/o auf 8 551100, das sind 52 400 weniger Be-
schäftigte als im Vorjahr; sie erreichte im März mit 
8 584 400 den Jahreshöchststand und war im Monat 
November mit 8 499 400 am niedrigsten. Dagegen erhöhte 
sich nominell der Umsatz um 6,9 O/o auf 565,5 Mrd. DM. 
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Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Steigerung 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte zu diesem An-
wachsen beigetragen hat; der entsprechende Index stieg 
um 4,7 °/o. Im Dezember 1971 erreichte der Umsatz mit 
51,5 Mrd. DM einen Wert, der alle anderen Monatsergeb-
nisse dieses Jahres deutlich übertraf. 

Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden sank 1971 
dagegen um 4,0 °/o gegenüber 1970; die erhöhte Leistung 
wurde demzufolge mit einem relativ geringeren Einsatz des 
Produktionsfaktors Arbeit erbracht. Die Zahl der geleiste-
ten Arbeiterstunden je Arbeiter und Monat sank demzu-
folge um 2,2 O/o. Gleichwohl stieg die Bruttolohnsumme um 
8,5 °/o auf 92,4 Mrd. DM, der Bruttolohn je Arbeiterstunde 
um 13 °/o auf 7,86 DM. Bei den Angestellten betrug die Er-
höhung der Bruttogehaltsumme 15 O/o; die Gehaltsumme je 
Angestellten und Monat stieg um 11 O/o auf 1 813 DM. 

0,6 O/o weniger Beschäftigte in der Industrie 
Die Zahl der Beschäftigten hat sich im Jahresdurch-

schnitt 1971 gegenüber dem Vorjahr um 0,6 °/o auf 8 551100 
verringert. 

Schaubild 2 

BESCHÄFTIGTE IN DER INDUSTRIE 

6600t----;----t--.,.,..--....... =-+----1----1-----l 
/Arbeiler ' .............. 

6200t----;----t----+--+---l---,it../-1----1 

\_ / 
ssooi----;----t----+---+----1-----l 

1967 1968 1969 1970 1971 
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Hierbei hat sich jedoch die Zahl der Angestellten um 
etwa 3,2 O/o erhöht, während die der Arbeiter um 1,8 O/o zu-
rückging. Der Anteil der Angestellten an der Beschäftig-
tenzahl insgei::amt stieg dadurch etwas an. Im Verlaufe des 
Jahres 1971 nahm die Zahl der Beschäftigten mit nur ge-
ringen Schwankungen ständig ab. Nur im Dezember ergab 
sich gegenüber der saisonüblich zu beobachtenden Ab-
nahme ein leichter Anstieg der Beschäftigtenzahl. Im 

Tabelle 2: Beschäftigte der Industrie 
Jahr Beschäftigte Darunter 

(Durch- Angestellte!) 
1 

Arbeiter2) 
schnitt) 1 000 1 % 1000 1 0/ 

1 1000 1 % ;0 

1968 7 899 100 1879 23,8 5 967 75,5 
1969 8 308 100 1 971 23,7 6 284 75,6 
1970 8 603 100 2 081 24,2 6 471 75,2 
1971 8 551 100 2146 25,1 6 353 74,3 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 
1968 + 57 + 0,7 + 20 + 1,1 ·+ 40 + 0,7 
1969 + 409 + 5,2 + 92 + 4,9 + 317 + 5,3 
1970 + 295 + 3,6 + 110 + 5,6 + 186 + 3,0 
1971 - 52 -0,6 + 66 + 3,2 -117 -1,8 

1) Einschl. kaufmännischer Lehrlinge und der Lehrlinge in den ubrigen nichtge-
werblichen Lehrberufen. - 2) Einschl. gewerblicher Lehrlinge, 

Bergbau ging die Beschäftigtenzahl um 1,1 O/o zurück. Die-
ser Durchschnittswert wird wesentlich beeinflußt durch 
starke Rückgänge im Braunkohlenbergbau sowie im Eisen-
erzbergbau und Metallerzbergbau (- 6,0 O/o; - 5,1 O/o; 
- 5,4 O/o). Der Rückgang um 1,2 O/o bei den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien hat seine Ursache vor 
allem in der Entwicklung der eisenschaffenden Industrie 
(- 2,2 O/o). Bemerkenswert sind hier die Zunahmen bei der 

Industrie der Steine und Erden (+ 2,6 O/o) sowie bei der 
Kohlenwertstoffindustrie (+ 3,7 °/o). Die Investitionsgüter-
industrien, in denen 1971 mit 3 966 400 rd. 45 O/o aller in 
der Industrie Beschäftigten gezählt wurden, hatten ins-
gesamt eine Zunahme von 0,2 O/o zu verzeichnen. Hier wurde 
die Entwicklung vor allem vom Fahrzeugbau (+ 4,4 O/o 
auf 632 800) sowie von der Büromaschinen- und Daten-
verarbeitungsindustrie ( + 8,0 O/o auf 86 100) geprägt. Einen 
Rückgang hatten hier vor allem die feinmechanische und 
optische Industrie (- 3,8 O/o) und die elektrotechnische In-
dustrie (- 2,3 O/o) zu verzeichnen. 

Bei den Verbrauchsgüterindustrien (-1,7 O/o auf 
1 976 400) sind vor allem die Rückgänge bei der feinkera-
mischen Industrie (- 4,5 O/o) sowie bei der ledererzeugen-
den Industrie (- 12 O/o) zu nennen. Zunahmen ergaben sich 
nur bei der kunststoffverarbeitenden Industrie ( + 3,9 O/o 
auf 173 900) und bei der holzverarbeitenden Industrie 
( + 2,6 O/o auf 229 100). Unter den Zweigen der Nahrungs-
und Genußmittelindustrien (- 0,1 O/o auf 514 200) gab es 
erhebliche Rückgänge in der Zuckerindustrie (- 3,6 O/o auf 
12 600) und in der Mühlenindustrie (- 2,3 O/o auf 11100). 
Nur die fleischverarbeitende Industrie zeigte einen kräfti-
gen Anstieg der Beschäftigten ( + 4,3 O/o auf 42 800). 

Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter 
Insgesamt wurden 1971 in der Industrie bei den Betrie-

ben mit 10 und mehr Beschäftigten 11,8 Mrd. Arbeiter-
stunden geleistet, das sind um 4,0 O/o weniger als 1970. 

Tabelle 3: In der Industrie geleistete Arbeiters.tunden 
Geleistete Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Arbeiterstunden gegenüber dem V o~jahr 

Geleistete 
Jahr je Arbeiter Arbeiterstunden 

insgesamt Arbeiter 
1 je 

Arbeiter 
u. Monat insgesamt Arbeiter 

u. Monat 
M1ll.Std. j Stunden 1000 0/ ;0 

1968 11322 158,1 5 967 + 3,1 + 2,3 + 0,7 
1969 11946 158,4 6 284 + 5,5 + 0,2 + 5,3 
1970 12 246 157,7 6470 + 2,5 -0,4 + 3,0 
1971 1 t 755 154,2 6 353 -4,0 -2,2 -1,8 

Dieser Rückgang ist fast ausschließlich auf die Vermin-
derung der Belegschaften zurückzuführen. Die Zahl der 
Stunden je Arbeiter und Monat verringerte sich nur um 
2,2 O/o auf 154,2 Stunden. - Im Bergbau ging die Stunden-
zahl um 4,1 O/o auf 423 Mill. zurück. (Eisenerzbergbau 
- 11 O/o). Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien sank sie um 5,3 O/o auf 2 452 Mill. (chemische Indu-
strie - 4,6 O/o auf 649 Mill.); parallel zur Beschäftigtenzahl 
zeigte sich auch hier ein Rückgang bei einigen bauabhän-
gigen Zweigen. - Unter den Zweigen der Investitionsgü-
terindustrien (- 4,0 O/o auf 5 312 Mill.) haben wiederum die 
feinmechanische und optische Industrie (- 8,1 O/o) und die 
elektrotechnische Industrie (- 6,9 O/o) den Durchschnitt 
dieser Hauptgruppe nachhaltig beeinflußt. Dagegen blieb 
bei den Verbrauchsgüterindustrien (- 3,4 O/o auf 2 846 Mill.) 
die feinkeramische Industrie (- 7,7 O/o) und die ledererzeu-
gende Industrie (- 12 O/o) hinter dem Durchschnitt der 
Hauptgruppe zurück. Geringfügig zugenommen haben nur 
die holzverarbeitende Industrie (+ 0,8 O/o) und die kunst-
stoffverarbeitende Industrie ( + 0,4 O/o). Rückgängig ist auch 
die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden bei den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien um 1,5 O/o. Die Zunahme bei der 
fleischverarbeitenden Industrie (+ 2,6 O/o) wurde hier 
durch Rückgänge in der tabakverarbeitenden Industrie 
(- 5,9 O/o) und der Zuckerindustrie (- 5,7 O/o) mehr als aus-
geglichen. 

Trotz des Rückganges der Beschäftigtenzahl und der 
Arbeiterstunden, teils als Folge von Tariferhöhungen, 
stieg die Summe der im Jahr 1971 gezahlten Bruttolöhne 
gegenüber dem Vorjahr um 8,5 O/o auf 92,4 Mrd. DM an. Je 
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Tabelle 4: Bruttolohnsumme der Industrie 

Bruttolohnsumme Zunahme ( +) gegentiber 
dem Vorjahr 

Bruttolohnsumme 
Jahr 3e 

1 je insgesamt geleistete 1 Arbeiter geleistete Arbeiter 
Arbeiter- und insgesamt Arbeiter- \ und 

stunde Monat stunde Monat 
M1!1.DMI DM % 

1968 60 850 5,37 850 + 9,1 + 5,7 + 8,4 
1969 70 697 5,92 937 -1- 16,2 -1- 10,2 + 10,2 
1970 85 195 6,96 1 097 + 20,5 -1- 17,6 -1- 17,1 
1971 92448 7,86 1 213 + 8,5 -1- 12,9 -1- 10,6 

Arbeiterstunde und je Arbeiter und Monat machte die Zu-
nahme + 13 O/o auf 7,86 DM bzw. 1 213 DM aus. 

Die Angestelltengehälter sind 1971 absolut um 15 O/o auf 
46,7 Mrd. DM und je Ang.estellten und Monat um 11 °/o auf 
durchschnittlich 1 813 DM gestiegen. Hier haben sowohl 
höhere Personalzahlen als auch Tariferhöhungen zum An-
stieg beigetragen. 

Tabelle 5: Bruttogehaltsumme der Industrie 

1 

Bruttogehaltsumme 1 Lunanme \ + )_ gegenuoer dem Vorjahr 
Bruttogehaltsumme 1 Zahl 

Jahr 1 je Auge- je Angc- der 
insgesamt stellten und insgesamt 1 stellten und Angestellten 

Monat Monat 
Mill.DM 1 DM O• ;o 

1968 29 844 1 324 + 7,7 + 6,6 + 1,1 
1969 34 259 1 448 + 14,8 -1- 9,4 + 4,9 
1970 40 625 1 627 + 18,6 + 12,4 + 5.6 
1971 46702 1 813 + 15,0 + 11,4 + 3,2 

6,9 °/o Umsatzerhöhung 

Wie bereits im Vorjahr stand auch das Jahr 1971 für die 
Industrie im Zeichen einer weiteren Umsatzerhöhung. Mit 
6,9 O/o auf 565,5 Mrd. DM 3) ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
lag jedoch diese Steigerung bei weitem nicht mehr so hoch 
wie in den Vorjahren. Dabei haben sich die Auslands-
umsätze mit + 8,7 °/o etwas stärker erhöht als die Inlands-
umsätze ( + 6,5 °/o). Der Anteil der Exporte am Gesamt-
umsatz hat sich damit weiter auf 19,6 °/o gehoben. 

Jahr 

1968 
1969 
1970 
1971 

1969 
1970 
1971 

Tabelle 6: Umsatz') der Industrie 
Gesamtumsatz 1 Inlandsumsatz 1 Auslandsumsatz2J 

Mrd.DM! % Mrd.DM I % Mrd.DM I % 

405,6 
1 

100 325,2 80,2 80,4 
470,5 100 377,6 80,2 93,0 
528,9 

1 
100 426,8 80,7 102,1 

565,5 100 454,6 80,4 111,0 

Zunahme ( +) gegenubcr dem Voqahr 
+ 64,9 + 16,0 + 52,3 + 16,1 -1- 12,6 + 58,3 + 12,4 + 49,2 + 13,0 + 9,1 
+ 36,7 + 6,9 + 27,8 + 6,5 + 8,9 

19,8 
19,8 
19,3 
19,6 

-1- 15,7 
+ 9,8 
+ 8,7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nur direkter Auslandsumsatz. 

Im Verlauf des Kalenderjahres ergab sich für den Sep-
tember mit + 19 O/o die höchste Zuwachsrate gegenüber 
dem Vormonat, während im Dezember mit 51,5 Mrd. DM 
das bisher höchste Monatsergebnis erzielt wurde. 

Im allgemeinen liegen umsatzmäßig die gleichen Grup-
pen und Zweige an der Spitze wie bei den Beschäftigten 
und den Arbeiterstunden. Der Bergbau erzielte 1971 um 
3,7 O/o höhere Verkaufserlöse, wobei die Erdgas- und Erdöl-
gewinnung mit + 24 O/o an der Spitze lag. Bei den Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien waren es + 2,2 O/o 
mehr (Industrie der Steine und Erden + 18 O/o). Die Inve-
stitionsgüterindustrien, auf die 1971 mit 223,4 Mrd. DM der 

3) Vgl. auch Tabellen auf S. 74* ff. 

Log.Maßstab 

Schaubild 3 
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Hauptteil aller Industrieumsätze entfiel, prägten mit einer 
Zuwachsrate von 9,8 O/o das Gesamtbild. Hier seien vor 
allem der Fahrzeugbau ( + 13 O/o) und der Maschinenbau 
genannt (+ 9,3 O/o). Bei den Verbrauchsgüterindustrien 
(+ 8,80/o) sowie bei den Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien (+ 7,2 O/o) lag die Zuwachsrate unter dem Gesamt-
durchschnitt. 

Tabelle 7: Die 10 größten Exportindustrien nach der Höhe 
ihres Auslandsumsatzes 1) am gesamten industriellen 

Export 

Industriegruppe 

Maschinenbau (ohne Herstellung 
von Buromaschinen, Geräten 
und Einrichtungen fur die au-
tomatische Datenverarbeitung) 

Straßenfahrzeugbau ......... . 
Chemische Industrie (ohne 

Kohlenwertstoffmdustrie) ... 
Elektrotechnische Industrie (ohne 

Herstellung von Geräten und 
Einrichtungen fUr die automa-
tische Datenverarbeitung) .... 

Eisenschaffende Industrie 
Texttlindustrie .............. . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

industrie ................. . 
Kohlenbergbau ............. . 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhremndustrie ...... . 
Herstellung von Euromaschinen, 

Datenverarbeitungsgeraten 
und -emrichtungen ........ . 

Zusammen .... ·· j 
Alle ubrigen ..... . 

Auslandsumsatz msgesamt ..... 

1970 

Mill.DM/ 

20015 
16432 

15 692 

10983 
7344 
3320 

3 550 
2104 

2156 

1934 
83530 1 
18543 

102073 

0/ 
;O 

19,6 
16,1 

15,4 

10,8 
7,2 
3,3 

3,5 
2,1 

2,1 

1,9 
82,0 
18,0 

100 

1971 

Miii.DM/ 

21836 
19323 

16508 

11 697 
7533 
3782 

3 670 
2287 

2138 

1987 

1 
90 761 1 
20216 

110 977 

1) Nur direkter Auslandsumsatz der betr. Industriegruppen. 

% 

19,7 
17,4 

14,9 

10,5 
6,8 
3,4 

3,3 
2,1 

1,9 

1,8 
81,8 
18,2 

100 
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Der Auslandsumsatz ist bei den Investitionsgüterindu-
strien am stärksten gestiegen (+ 11 °/o), bei den Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien ( + 4,1 O/o) und bei 
den Verbrauchsgüterindustrien ( + 10 O/o) sowie bei den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien um 9,9 O/o. Bei all 
diesen Veränderungswerten ist zu berücksichtigen, daß die 
Erzeugerpreise industrieller Produkte im Jahr 1971 eben-
falls gestiegen sind. Mengenmäßig haben sich daher 
sowohl die Inlands- als auch die Auslandsumsätze weniger 
erhöht als wertmäßig. 

1 

Schaubild 4 

ANTEIL DER INDUSTRIEGRUPPEN AM AUSLANDSUMSATZ ll 
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Tabelle 8: Exportquoten ausgewählter Industriegruppen 1) 

Industriegruppe 

Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
geräten und -einrichtungen ...................... . 

Schiffbau ....................................... . 
Straßenfahrzeugbau ............................... . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Buromaschinen, 

Geraten und Einrichtungen fur die automatische Da-
tenverarbeitung). . ............................. . 

Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ... . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonstiger Bergbau 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) ... 
Feinkeramische Industrie. „ ........•...........•••.. 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ................. . 
Eisenschaflende Industrie ........................... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgeräteindustrie ............................ . 
Kohlenbergbau ................................... . 
Kohlenwertstofündustrie .......................... . 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstellung von Gerä-

ten und Einrichtungen fur die automatische Datenver-
arbeitung) .................................... . 

Industne insgesamt ............................... . 

Ledererzeugende Industrie ................... „ .... . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ........... . 
NE-Metallindustrie ............................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenmdustrie ............. . 
Torfindustrie .................................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie ...................................... . 
Glasindustrie ..................................... . 
Textilindustrie ................................... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie .................. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .................. . 
Stahlverformung ................................. . 
Stahl- und Leichtmetallbau ........................ . 

Auslandsumsatz 
in% des 

Gcsamtumsatzes2) 
1970 1971 

46,6 
36,2 
39,1 

35,5 
36,6 
31,2 
31,1 
31,0 
25,9 
24,0 

27,7 
22,8 
23,5 

21,6 

19,3 

17,3 
16,3 
18,3 
15,9 
16,9 
13,3 

13,2 
15,9 
13,6 
12,6 
10,8 
11,4 
10.3 

46,0 
41,8 
40,6 

35,4 
34,6 
32,1 
30,8 
29,2 
28,3 
27,4 

26,1 
24,3 
23,0 

21,3 

19,6 

18,3 
18,0 
17,7 
16,5 
16,4 
15,7 

15,2 
15,0 
14,5 
12,9 
12,l 
11,9 

9,8 

i) Relation der unmittelbaren Auslandsumsatze zum Gesamtumsatz der betreffenden 
Industriegruppen. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Getragen wird der Export nach wie vor von den 10 in 
Tabelle 7 genannten Industriezweigen, auf die 1971 
90,8 Mrd. DM, das sind mehr als 80 O/o des gesamten Aus-
landsumsatzes, entfielen. Auch die Rangordnungen haben 
sich kaum geändert. Die Spitze hält der Maschinenbau mit 
einem Anteil von 20 O/o am Gesamtexport, ihm folgt der 
Fahrzeugbau mit einem Anteil von 17 O/o und die chemische 
Industrie mit 15 O/o. 

Betrachtet man hingegen die Exportquoten, so führt die 
Herstellung von Büromaschinen mit 460/o gefolgt vom 
Schiffbau mit 42 O/o die Spitze der exportorientierten Indu-
strien an. Zum besseren Verständnis der Exportanteile 
muß erwähnt werden, daß sie als Anteil der Auslandslie-
ferungen der Industrie an der Gesamtheit aller industriel-
len Umsätze errechnet wurden, wobei die letzteren auch 
industrielle Lieferungen innerhalb des Bereichs der Indu-
strie („intersektorale Umsätze") enthalten, die jedoch aus 
metpodischen Gründen nicht zu eliminieren sind. Wenn 
Exportquoten nach einer derartigen Bereinigung („konso-
lidierte Inlandsumsätze") berechnet werden könnten, 
lägen sie zweifellos il'ber den hier angegebenen Werten. 

Da die Dezember-Ergebnisse bei Redaktionsschluß noch 
nicht vorlagen, wurden diese im Interesse einer aktuellen 
Berichterstattung mit Hilfe der Veränderungsraten der 
übrigen elf Monate gegenüber dem Vorjahr geschätzt. Die 
Angaben sind daher als vorläufig zu betrachten. Mögliche· 
Abweichungen von den tatsächlichen Jahreswerten dürften 
jedoch so gering sein, daß das Gesamtbild dadurch kaum 
verfälscht wird. Echt. 

Industrielle Produktion 1971 
Weitere Verlangsamung des Expansionstempos 

Das Wachstum der industriellen Erzeugung 1) hat sich 
1971 weiter abgeschwächt. Das Produktionsniveau der ge-
samten Industrie lag nur noch 1,6 °/o über dem Vorjahres-
stand (1970: 1969 + 6,1 O/o). Während die Erzeugung im 1. 
Vierteljahr 1971, z. T. durch den milden Winter bedingt, 
um 3,8 O/o zunahm, ermäßigte sich die Zuwachsrate gegen-
über der gleichen Vorjahreszeit im 2. Vierteljahr auf 2,1 O/o, 
im 3. Vierteljahr auf 0,9 O/o und im 4. Vierteljahr auf 
- 0,1 O/o. Der Produktionsverlauf in den einzelnen Haupt-
gruppen war jedoch unterschiedlich. 

Tabelle 1: Veränderungen der industriellen Produktion 1) 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Investi- Ver- Nahrungs-

Gesamte Industrie2) stoff- und tions- brauchs- und 
Jahr Produk- guter- guterindu- Genuß-

tlonsguter- mittel-
mdustnen industrien strien3) industrien 

1962~1001 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) in% des Voqahres•) 

1965 118,2 + 5,3 + 5,7 + 6,9 + 6,4 + 4,3 
1966 120,3 + 1,8 + 3,5 - 0,4 + 2,4 + 3,1 
1967 117,4 - 2,4 + 2,7 - 7,0 - 4,4 + 2,2 
1968 131,2 + 11,8 + 14,2 + 12,5 + 14,4 + 5,6 
1969 148,2 + 13,0 + 12,1 + 19,4 + 11,4 + 4,8 
1970 157,2 + 6,1 + 5,1 + 9,3 + 2,4 + 3,1 
19715) 159,7 + 1,6 + 1,6 - 1,1 + 3,9 + 4,8 

i) Errechnet aus von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigten Indices. - 2) Ein-
schl. Bergbau, öffentliche Energiewirtschaft und Bauhauptgewerbe. · - ') Ohne 
Nahrungs- und Genußmittelindustnen. - •) Errechnet aus Indexziffern mit Dezi-
malstelle. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 

Auch in den Mitgliedsländern der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft war die Expansion der industriellen 
Gütererzeugung 1971 nicht mehr so lebhaft wie im Vorjahr 
(vgl. Tabelle 2). Nach dem dort errechneten Produktions-
index ergibt sich für die Bundesrepublik Deutschland eine 
Zuwachsrate von 1,3 °/o, die der Jahreszuwachsrate für die 
EWG insgesamt (+ 1,3 O/o) entspricht. In Frankreich 
(+ 5,3 O/o), in den Niederlanden (+ 6,6 O/o) und in Belgien 

1) Alle Angaben für das zweite Halbjahr und die Jahreszahlen 
1971 sind vorläufig. Die Prozentzahlen und Ausführungen im Text 
beziehen sich auf den von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinig-
ten Index der industriellen Nettoproduktion (1962 = 100), bei dem 
Preisveränderungen ausgeschaltet sind. Über Konzept und Berech-
nungsmethode vgl. WiSta 3/1968. 
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Schaubild 1 

VIERTELJÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN DER INDUSTRIELLEN NElTOPRODUKTION 

Zu-bzw. Abnahme gegenuber dem gleichen V1ertel1ahr des Voqahres 
% Index l962·100vonKalendenmregelmaß1gkettenberein1gt % 

+15~-------~--------~-------~+15 

•

lnvestit1onsgutermdustr1en 

Gesamte Verbrauchsguter • 
Industrie mdustnen 

+10 +20 

+15 
:~ 
:;: 

~l~ 

Tabelle 4: Entwicklung der Beschäftigung und der Produk-
tion in der Industrie 1) 

1962 = 100 

1 Ge-
Pro- l Produktionsergebnis je Be- leistete duk-

Jahr schäf- Ar- Ar- tiens- Be-

1 1 

Ar-beiter 

1 

Ar-tigte heiter- volu- schäf- heiter heiter 
stunden men2) tigten 1 stunde 

1965 101,4 99,3 97,4 117,9 116,3 118,7 122,1 
1966 100,5 97,4 94,0 119,6 119,0 122,8 127,9 
1967 93,9 98,4 84,5 116,6 124,2 130,4 138,2 
1968 94,6 90,0 87,0 130,7 138,2 145,2 150,1 
1969 99,5 94,8 91,8 147,9 148,6 156,0 160,7 
1970 103,0 97,6 94,2 156,5 151,9 160,3 166,2 
1971') 102,34) 95,84) 90,44) 158,7 155,94) 166,54) 176,74) 

+10 --fill-----1-----------1 +10 1) Gesamte Industrie ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. -

~ 
::. :~ +5 :·: 
:[: 

II III IV II III IV II III 
1969 1970 1971 

stAT.BUNDESAMT non II Vorlaurige Ergebnisse. 

( + 3,7 °/o) fiel die Steigerungsrate höher aus als in der 
Bundesrepublik; Italien (- 4,0 O/o) und Luxemburg 
(-1,6 O/o) hingegen hatten Produktionsrückgänge zu ver-
zeichnen. 

Tabelle 2: Jahreszuwachsraten der Produktion 1) in der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Prozent 

Land 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber Voqahr 

1967 1 1968 1 1969 1 1970 1 19712) 

Bundesrepublik 
Deutschland - 3,4 + 14,2 + 14,0 + 6,8 + 1,3 

Frankreich „ „ .. „ . + 2,6 + 4,2 + 13,6 + 4,2 + 5,3 
Italien ............. + 9,3 + 7,0 + 2,2 + 6,3 - 4,0 
Niederlande ······· + 4,8 + 11,5 + 13,7 + 11,6 + 6,6 
Belgien ........... + 1,3 + 6,2 + 10,0 + 2,3 + 3,7 
Luxemburg ........ - 0,9 + 6,7 + 13,4 + 0,8 - 1,6 
EWG ............. + 11,6 + 6,9 + 1,3 

1) Industrie ohne Baugewerbe und Nahrungs- und Genußmittelindustrie -
den Prozentzahlen liegen von Kalenderunregelmäßigkeiten berem1gte Indices 
(1963 = 100) zugrunde; vgl. Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften -
Industriestatistik 1971 - Nr. 4. - 2) Geschätzte Zahlen. 

Zur Ergänzung des Bildes der Industrieproduktion sol-
len auch die Beschäftigtenzahlen in die Betrachtung mit 
einbezogen werden. So waren im Durchschnitt der Indu-
strie im Jahre 1971 um 1,8 O/o weniger Arbeiter beschäftigt 
als 1970. Auch die Zahl der Beschäftigten insgesamt war 
rückläufig (- 0,7 O/o). Das Produktionsergebnis je Beschäf-
tigten in der Industrie stieg um 2,6 O/o (1970: + 2,2 O/o) und 
das je Arbeiterstunde um-6,4 O/o (1970: + 3,4 O/o). 

Tabelle 3: Jahreszuwachsraten der Produktionsergebnisse 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

Jahr • Jährliche Zunahme der Produktionsergebnisse!) je 
Beschäftigten 1 Arbeiter l Arbeiterstunde 

1965 + 3,6 + 4,1 + 5,4 
1966 + 2,3 + 3,5 + 4,8 
1967 + 4,4 + 6,2 + 8,1 
1968 + 11,3 + 11,3 + 8,6 
1969 + 7,5 + 7,4 + 7,1 
1970 + 2,2 + 2,8 + 3,4 
19712) + 2,6 + 3,9 + 6,4 

1) Produktionsergebnis der Industrie ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne 
Bauindustrie. - 2) Januar bis November. 

2) Index der mdustriellen Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten be-
reinigt. - ') Vorlaufiges Ergebms. 4) -Januar bis November. 

Die erneute Verlangsamung im Produktionswachstum 
der Industrie ist auf die weitere Veränderung im Auf-
tragseingang zurückzuführen, der 1971 gegenüber 1970 ins-
gesamt nur um 2,6 O/o zunahm (1970: + 4,8 O/o). Aus dem In-
land erhielt die Industrie dabei um 2,1 O/o mehr Aufträge 
(1970: + 5,8 O/o), aus dem Ausland gingen um 3,5 O/o mehr 
Bestellungen ein (1970: + 1,9 O/o). Am stärksten machte 
sich die nachlassende Inlandsnachfrage bei den Investi-
tionsgüter- sowie bei den Grundstoff- und Produktionsgü-
terindustrien bemerkbar. Die intensivste Nachfragebele-
bung (In- und Ausland) wiesen von allen Hauptgruppen 
die Verbrauchsgüterindustrien auf. 

Schaubild 2 

WERTINDICES VON AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ IN JEWEILIGEN PREISEN II 
kalendermonat11ch; 1962= 100 

logar1thm1scher 
Maßstab 

- Auftragseingang ----- Umsatz 

GESAMTE JNDUSTRIE Logar1thm1scher 
Maßstab 

140.-r------..,-------.--------,~----~140 

l001t---- --j-------t--------+--------1110 

240 

220 f-------#--flcl-

200 r--~~ft-ti 

--f--------t-------1160 

"Tn-TTTO-.o-.--h~~~~-.+TTTT~~~-,-1140 
J A J A J A J 

1969 1970 1971 
1 \ Sta!1st1k des Auftrngse1ngangs 1n ausgewahlten lndustr1e2we1gen, veroffen!l1chl 1n Fachserie O 
''Industrie und Handwerk'', Reihe 6- den Aufllagse1ngangs1nd1ces liegen bis 1967 die Auftrags· 
e1ngangswerle mit Umsatzsteuer, ab 1968ohne Umsatzsteuer zugrunde. Auch die Umsatzwerte 
smd bis 1967 Bruttowerte und ab 1968 Ne'.towerte,d.h Faklurenwerle ohne m Rechnung gestellte 

STAT BUNDESAMT 72080 Mehrwertsteuer. 
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Tabelle 5: Auftragseingang in der Industrie 
Wertindices ZU.Jeweiligen Preisen. 1962 = 100 

Zuwachsraten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in % 

Gesamte Industrie') Grundstoff- und Investitionsgutcr- Verbrauchsguter-
Jahr Produktionsguterindustrien industrien industrien2) 

--
Gesamt 1 Inland 1 Ausland l Gesamt 1 Inland 1 Ausland l Gesamt i Inland 1 Ausland 1 Gesamt ' Inland ! Ausland 

1965 + 6,3 + 6,1 + 7,0 + 2,3 + 0,8 + 10,0 + 8,3 + 9,4 + 5,5 + 8,7 + 8,7 + 7,5 
1966 - 0,2 - 3,1 + 11,8 + 3,3 + 0,8 + 13,9 - 2,2 - 6,8 + 10,8 - 1,4 - 2,6 + 11,8 
1967 - 0,5 - 3,6 + 10,2 + 0,3 - 3,1 + 12,8 - 0,6 - 4,7 + 8,8 - 1,5 - 2,5 + 9,6 
1968 + 15,2 + 14,6 + 16,9 + 12,3 + 12,7 + 10,7 + 19,0 + 18,4 + 19,9 + 12,5 + 11,8 + 18,7 
1969 + 22,5 + 23,0 + 21,7 + 17,5 + 19,0 + 12,7 + 31,7 + 35,0 + 25,8 + 11,7 + 10,3 1 + 23,7 
1970 + 4,8 + 5,8 + 1,9 + 5,7 + 5,2 + 7,7 + 4,4 + 7,1 - 1,9 + 4,0 

1 
+ 4,3 

1 

+ 1,7 
19713) + 2,6 + 2,2 + 3,5 + 1,4 + 0,8 + 3,5 + 0,1 - 1,0 + 2,1 + 10,7 + 10,5 + 12,2 

1 

1) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und offentliche Energiewirtschaft. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelin-
dustrien. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Die Entwicklung in den einzelnen Industriegruppen 

Bergbau 
Die Gesamterzeugung im Bergbau (+ 2,7 °/o) hat sich 

1971 ähnlich entwickelt wie im Vorjahr(+ 2,60/o). Der Ver-
lauf der Produktion innerhalb der einzelnen Zweige war 
erneut unterschiedlich. Beim K oh 1 e n b er g b au 
( + 0,9 O/o) verschlechterte sich die Marktsituation für 
Steinkohle erheblich. Neben dem strukturell bedingten 
Rückgang des Kohleverbrauchs zugunsten anderer Ener-
gieträger verringerte die rückläufige Entwicklung wichti-
ger Industriezweige, vor allem der eisenschaffenden Indu-
strie, die Absatzmöglichkeiten. Hinzu kam eine Verminde-
rung der Nachfrage infolge der außergewöhnlich milden 
Witterung. Während die Förderung im Vergleich zum Vor-
jahr nur geringfügig von 111,3 Mill. t um 0,4 °/o auf 
110,8 Mill. t zurückging, nahm die Kokserzeugung von 
31,8 Mill. t um 7,1 O/o auf 29,6 Mill. t ab. Die Haldenbestände 
an Steinkohle vergrößerten sich seit ihrem tiefsten Stand 
im November 1970 mit 0,822 Mill. t von Monat zu Monat 
bis auf rd. 4,296 Mill. t Ende 1971; die Zechenkoksbestände 
erhöhten sich im gleichen Zeitraum von rd. 0,07 Mill. t auf 
rd. 5,23 Mill. t. Im B r a u n k o h 1 e n b e r g b a u ging die 
Förderung auf 104,5 Mill. t (- 3,1 O/o) zurück. Während sich 
die Brikettherstellung erheblich verringerte (- 18,9 O/o), 
stieg der Braunkohleneinsatz zur Stromerzeugung etwas 
an ( + 2,8 O/o). 

Die Erd ö 1 gewinn u n g war mit 7,4 Mill. t leicht 
rückläufig (- 1,5 O/o). Der allmählichen Erschöpfung der 
älteren Erdölfelder stand ein erheblicher Zuwachs des 
Ende 1969 neu entdeckten Feldes Groß Lessen im Raum 
zwischen Weser und Ems gegenüber. Die Förderung von 
Erdgas erreichte 14 789 Mill. Nm 3 und damit eine Zu-
wachsrate von 24 O/o. Vor allem die Felder in Niedersach-
sen und im Alpenvorland hatten erhebliche Zunahmen der 
Erdgasausbeute zu verzeichnen. Im E i s e n e r z b e r g -
b au (- 5,2 O/o) hielt die Abschwächung der Roherzförde-
rung an 2). 

Bei der öffentlichen Energie ver sorg u n g nahm 
die Erzeugung der öffentlichen Kraftwerke einen differen-
zierten Verlauf. Infolge des geringen Wasserdargebots ging 
die Erzeugung aus Wasserkraft um über ein Fünftel zu-
rück. Die Wärmekraftwerke dagegen hatten eine Zunahme 
von 9 O/o; die Zuwachsrate der gesamten öffentlichen 
Stromerzeugung ermäßigte sich im Zusammenhang mit 
der Entwicklung des industriellen Bedarfes von 8,5 auf 
5,9 6/o. 

Das Vordringen des Erdgases bei der ö ff e n t l ich e n 
G a s v e r s o r g u n g und bei der Energieversorgung ins-
gesamt hielt an. Der Zunahme der gesamten öffentlichen 
Gasversorgung (+ 8,6 O/o) stand eine Steigerung des inlän-
dischen Erdgasaufkommens von 29 O/o gegenüber. Dage-
gen verringerte sich die Versorgung mit Gasen auf Kohle-
und Mineralölbasis merklich (- 9,2 °!o). 

Im K a l i - u n d S t e i n s a 1 z b e r g b a u insgesamt 
(- 0,5 O/o) wurde bei unterschiedlicher Entwicklung der 
Kali- und Steinsalzsparten die vorjährige Zuwachsrate 
(1970: + 5,8 O/o) nicht erreicht. Während für Kalisalze 
( + 6,1 O/o) die günstige Absatzlage anhielt, wurde die Ge·-

2) Vgl. „Eisen- und Stahlindustrie 1971" auf s. 112 ff. 

winnung von Stein- und Hüttensalz (-15 O/o) gedrosselt 
und der verminderten Nachfrage angepaßt. Ursache dafür 
waren bei Gewerbe- und Industriesalz die konjunkturelle 
Entwicklung der Abnehmerindustrien und bei Streu- und 
Auftausalzen das milde Klima in den normalerweise ver-
brauchsstarken Monaten des vergangenen Jahres. Bei der 
Gewinnung der absatzfähigen Kalisalze, die inzwischen 
eine Gesamtproduktion von 2,4 Mill. t K20 erzielten und 
ganz überwiegend als Düngemittel in der Landwirtschaft 
verwendet werden - teils als Einnährstoffdünger, teils als 
Bestandteil der Mehrnährstoffdünger -, setzte sich der 
Trend zu höherprozentigen Kalisalzen fort. Ihr Anteil an 
der zum Absatz bestimmten Produktion betrug im Durch-
schnitt 85 O/o und entsprach den arbeitsparenden Dünge-
methoden, die von der modernen Landwirtschaft gefordert 
werden. 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Das Wachstum bei den G r u n d s toff - und Pro -

duktionsgüterindustrien (+1,60/o) hat sich 
1971 weiter abgeschwächt, nachdem bereits im Vorjahr 
eine deutliche Verlangsamung registriert wurde (1969: 
+120/o; 1970: + 5,1 O/o). Diese Entwicklung wurde durch 
nachlassende Inlandsbestellungen, vornehmlich aus dem 
Bereich der Investitionsgüterindustrien, verursacht. Das 
wirkte sich vor allem auf den Produktionsausstoß der 
eisen schaffenden Industrie (-9,6 O/o) und der 
Ei s e n -, St a h 1 - und Te m p er gieß er e i (- 12 °fo) 
aus, die beachtlich unter dem Produktionsniveau des Vor-
jahres blieben 3). Die NE-Metallindustrien 
( + 0,9 O/o) hingegen konnten den Produktionsstand von 
1970 behaupten. Daran waren vor allem die Erzeugung von 
Hüttenaluminium, Umschmelzzink und Raffinadeblei aus 
Umschmelzwerken beteiligt. 

In der M i n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t u n g ( + 0,9 O/o) stand 
einer Zunahme der Raffinerietätigkeit um 3,7 O/o in der er-
sten Jahreshälfte 1971 (1. Hj. 1970: + 11 O/o) ein Rückgang 
im zweiten Halbjahr von über 2 °/o gegenüber. An dem Ge-
samteinsatz von 106,6 Mill. t Rohöl waren die inländische 
Förderung mit 6,8 O/o, das importierte Rohöl mit 93,2 O/o be-
teiligt. Die Raffineriekapazität wurde 1971 durch Erweite-
rung bestehender Anlagen um rd. 6 Mill. t auf 126 Mill. t 
ausgebaut. Von den wichtigsten Mineralölerzeugnissen 
hatten nur das Motorenbenzin ( + 2,4 O/o), der schwere 
Flugturbinenkraftstoff <+ 2,7 O/o) und das leichte Heizöl 
( + 8, 7 O/o) Zunahmen aufzuweisen. Dagegen haben Roh-
benzin (- 2,2 O/o), Dieselkraftstoff (- 3,8 O/o) und schweres 
Heizöl (- 3,0) Produktionseinbußen zu verzeichnen. Nicht 
nur die Hauptabnehmer (z. B. eisenschaffende und chemi-
sche Industrie) haben weniger Heizöl verwendet, auch die 
Raffinerien verminderten den Eigenverbrauch gegenüber 
1970 und setzten dafür mehr Heizgase ein. 

Die k a u t s c h u k v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 
(- 3,4 °!o) blieb deutlich hinter der Aufwärtsbewegung der 
Vorjahre (1969: + 19 °!o; 1970: + 8,5 O/o) zurück. So waren 
vor allem bei den technischen Weich- und Hartgummi-
erzeugnissen, z. B. bei der Herstellung von Keilriemen, 

3) Die Besprechung dieser Industriezweige erfolgt in einem ge-
sonderten Beitrag auf S. 112 ff dieses Heftes. 
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Tabelle 6: Index der industriellen Nettoproduktion von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1968 1969 1970 19712) nahme(-) 
Indexgruppe 1971 

gegen 
1970 

1962 = 100 % 

Gesamte Industricl) ................. 131,2 148,2 157,2 159,7 + 1,6 

Bergbau .......................... 93,4 96,6 99,1 101,8 + 2,7 
darunter: 
Kohlenbergbau .................. 85,2 86,5 85,9 86,7 + 0,9 
Eisenerzbergbau ................. 48,3 46,8 42,6 40,4 - 5,2 
Metal!erzbergbau ................. 121,3 117,6 121,6 122,7 + 0,9 
Kali- und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen 129,7 137,2 145,1 144,4 - 0,5 
Erdol- und Erdg;~g~~i,;,;~~g· : : : : : : 171,2 195,8 231,5 259,8 + 12,2 

Verarbeitende Industrie .. , .......... 133,3 151,5 160,5 162,6 + 1,3 
Grundstoff- u. Produktionsguter-

industrien ..................... 151,6 170,0 178,6 181,5 + 1,6 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden ... 120,0 126,1 136,0 143,2 + 5,3 
Elsenschaffende Industrie ........ 128,8 145,2 144,7 130,8 - 9,6 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießere1 .. 100,7 113,0 117,8 103,7 -12,0 
NE-Metallindustrie 141,5 160,0 158,5 159,9 + 0,9 
Chemische Industne ~i;,;.~j,i: ... · . 

Kohlenwertstoffindustne ...... 189,0 217,5 230,4 245,8 + 6,7 
Chemiefaserindustrie .......... 267,0 323,7 348,7 407,8 + 16,9 

Mineraleilverarbeitung ... , ...... 190,3 199,6 219,4 221,1 + 0,8 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie ............. , .. „ .. 133,2 158,2 171,7 165,8 - 3,4 
Flachglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie ..... , , . , 135,5 151,0 162,0 163,5 + 0,9 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie ............. , ...... 121,6 137,2 138,7 144,9 + 4,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie .... 131,3 143,3 151,8 153,1 + 0,9 

InvestitionsgLiterindustrien ......... 122,7 146,5 160,1 158,4 - 1,1 
Stahl- und Leichtmetallbau ...... 89,9 109,8 119,0 126,3 + 6,1 
Maschinenbau „ „ .•• „ . „ ..... 107,9 126,0 135,0 134,2 - 1,0 
Straßenfahrzeugbau ............. 135,4 164,5 181,8 182,4 + 0,3 
Elektrotechnische Industrie ...... 141,4 167,3 189,3 187,1 - 1,2 
Feinmechamsche und optische 

sowie Uhtenindustne ......... 134,1 155,3 161,1 137,3 -14,8 
Uhrenindustrie ............... 130,4 142,2 146,3 138,7 - 5,2 

Stahlverformung .............. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren-

109,6 134,9 144,2 132,4 - 8,2 

industrie .................... 124,2 155,7 165,4 165,9 + 0,3 

Verbrauchsguterindustrien .. „ ...... 129,5 144,2 147,7 153,4 + 3,9 
darunter: 
Feinkeramische Industrie ........ 115,2 126,0 125,2 120,7 - 3,6 
Hohlglaserzeugende und 

-veredelnde Industrie ......... 136,6 154,5 164,2 172,7 + 5,2 
Ledererzeugende Industrie ...... 91,8 92,7 83,1 82,8 - 0,4 
Schuhindustrie ................ 103,9 110,0 101,3 97,3 - 3,9 
Textilindustrie ................ 118,2 129,9 130,4 137,3 + 5,3 

N~hrung~- und Genußmittel-
mdustnen ..................... 128,2 134,4 138,6 145,3 + 4,8 
Ernährungsindustrie ............ 127,2 133,7 138,0 144,5 + 4,7 

Brauerei. ................... 127,1 135,5 139,6 143,5 + 2,8 
Tabakverarbeitende Industrie .... 130,6 136,2 140,0 147,1 + 5,1 

Offentliche Energiewirtschaft ...... 153,4 175,3 193,4 205,2 + 6,1 
Elektrizitätserzeugung und 

177,1 191,9 202,8 5,7 -verteilung .................. 155,6 + 
Gaserzeugung und -Verteilung .... 140,0 164,0 202,4 219,9 + 8,6 

1) Einschl. Bauindustrie. - 2) Votlaufiges Ergebnis. 

Transportbändern, elektrotechnischen Hartgummiteilen, 
überdurchschnittliche Produktionskürzungen zu beobach-
ten. Die Reifenproduktion dagegen nahm weiter zu, wobei 
der Anteil der Gürtelreifen an der Ausstattung der Fahr-
zeuge ständig wächst. Beim Kautschukverbrauch hat der 
Synthesekautschuk inzwischen seinen Anteil auf etwa 64 °/o 
(1970: 62,5 O/o) vergrößert; entsprechend ging der Ver-
brauchsanteil von Naturkautschuk zurück. 

Die Erzeugung der C h e m i s c h e n I n d u s tri e 
( + 6,7 O/o) war infolge ihres sehr differenzierten Produk-

. tionsprogramms weniger konjunkturreagibel und erzielte 
eine Zuwachsrate, die sich im Rahmen des Vorjahres (1970: 
+ 5,9 O/o) hielt. Mäßigen Zunahmen bei den anorganischen 
und organischen Grundchemikalien sowie deren Folgepro-
dukten standen größere Produktionsfortschritte bei 
Kunststoffen, synthetischem Kautschuk, Chemiefasern 
sowie den konsumnahen Pharmazeutika, Körperpflegemit-
teln, Feinwasch- und Geschirrspülmitteln gegenüber. Die 
Produktion von Syntheseammoniak war wegen der 
schwierigen Exportbedingungen für stickstoffhaltige Dün-
gemittel weiter rückläufig. Auch die Pflanzenschutz- und 

Schädlingsbekämpfungsmittel erlitten Produktiohseinbu-
ßen. 

Die I n du s t r i e d e r S t e i n e u n d E r de n 
(+ 5,3 O/o) wies innerhalb der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien erneut eine überdurchschnittliche 
Produktionszunahme auf. Von der gesteigerten Hochbau-
tätigkeit gingen Impulse auf die Produktion von Baustof-
fen, wie Zement ( + 7 O/o), Kalk (+ 11 O/o), Transportbeton 
( + 19 O/o), Mauerziegeln { + 11 O/o), Baustoffen aus Bims und 
Porenbeton aus. Ebenso nahm die Erzeugung der beim 
Ausbau eingesetzten Dämm- und Leichtbauplatten 
(+ 14 O/o) beachtlich zu. Der Rückgang im Tiefbau wirkte 
sich produktionsmindernd auf die dort eingesetzten Er-
zeugnisse, wie z.B. Natursteine, Sand und Kies für Wege-, 
Bahn- und Wasserbau, aus. Rückläufig war auch die Er-
zeugung von feuerfesten und säurebeständigen Erzeugnis-
sen {- 10 O/o) infolge nachlassender Auftragseingänge aus 
der chemischen und eisenschaffenden Industrie. 

Bei den Sägewerken und der h o 1 z ver a r bei-
t enden Industrie ( + 4,5 O/o) war die Zuwachsrate 
1971 höher als im Vorjahr {+ 1,4 O/o). An der Aufwärtsent-
wicklung waren vor allem Schnittholz, Schwellen und 
Holzspanplatten beteiligt, während die Herstellung von 
Furnieren, Sperrholz sowie von Holzfaserisolierplatten zu-
rückging. Hier macht sich der verstärkte Einsatz von 
Kunststofferzeugnissen in der Möbelindustrie und im Aus-
baugewerbe bemerkbar. 

Investitionsgüterindustrien 

Das schon seit dem 1. Halbjahr 1970 beobachtete Nach-
lassen des Wachstums bei den überwiegend In v es t i -
t i o n s g ü t er herstellenden eisen- und metallverarbei-
tenden Industrien hielt im Berichtsjahr weiter an. Die Zu-
wachsraten bei den Auftragseingängen, die in den Jahren 
1968 und 1969 jeweils + 19 O/o bzw. + 32 O/o betragen hat-
ten, gingen seit Anfang 1970 ständig zurück; im Jahre 1971 
konnte gerade noch das Niveau des Vorjahres (- 0,1 O/o) 
gehalten werden. Dabei nahmen die Bestellungen aus dem 
Inland gegenüber 1970 ab (-1,0 O/o), während der Auf-
tragseingang aus dem Ausland anstieg ( + 2,1 O/o). Die Pro-
duktion war 1971 rückläufig (- 1,1 °/o), während in den 
Jahren davor noch überdurchschnittliche Zuwachsraten 
erzielt wurden {1969: 19 O/o; 1970 9,3 °/o) . 

Von der nachlassenden Investitionsbereitschaft im In-
land war 1971 der Maschinen b au (- 1 O/o), der in den 
Jahren 1969 und 1970 Zuwachsraten gegenüber der glei-
chen Vorjahreszeit von 17 O/o bzw. 7,6 O/o erzielte, stark be-
troffen. Die Einbußen erstreckten sich auf Ackerschlepper 
(-16 O/o), Landmaschinen (- 25 O/o), Nähmaschinen 
(- 16 O/o) sowie Schuh- und Lederindustriemaschinen 
{- 14 O/o). Hingegen wurde bei Hütten- und Walzwerksein-
richtungen, Dampfturbinen, Lufttechnischen Einzelappa-
raten und Anlagen einschl. Ventilatoren sowie bei Kränen 
und Hebezeugen mehr produziert. 

Der Produktionsrückgang bei der e 1 e k t r o t e c h n i -
s c h e n Industrie {-1,2 O/o), der bereits im 2. Halb-
jahr 1970 einsetzte, hielt weiter an. Infolge des wachsen-
den Importdruckes wurde gegenüber dem Vorjahr bei den 
Rundfunk-, Fernseh-, phonotechnischen Geräten und Ein-
richtungen {- 17 O/o) die Herstellung eingeschränkt. Zu-
sätzlich machten sich auf den traditionellen Auslands-
märkten preisgünstigere Importe aus Drittländern, wie 
z.B. Japan, bemerkbar. Weitere Einschränkungen waren 
bei den ElektrowerkzeUgen (- 20 O/o) sowie Empfänger-
und Verstärkerröhren (-35 O/o) zu registrieren. Zunahmen 
verzeichneten Elektroleuchten, Geräte und Einrichtungen 
der Drahtnachrichtentechnik, elektrotechnische Meßgeräte 
sowie elektrische Betriebsausrüstungen für Kraftfahr-
zeuge und Verbrennungsmotoren. 

Der Straß e n fahr zeug bau ( + 0,3 O/o), bisher einer 
der expansivsten Zweige innerhalb des Bereiches der In-
vestitionsgüterindustrien, erzielte 1971 keinen Zuwachs 
mehr. Die Produktion bei den einzelnen Fahrzeuggruppen 
verlief unterschiedlich. Die stärkste Abschwächung zeig-
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ten Liefer- und Lastkraftwagen (- 5,8 °/o). Am Zuwachs 
der Produktion von Personenkraftwagen ( + 1,6 °/o) waren 
nur die Fahrzeuge der Klassen 1 bis 2 1 Hubraum beteiligt. 
Außerdem wirkten sich Streik und Kurzarbeit am Ende 
des Jahres auf das Produktionsergebnis der Automobil-
industrie aus. Ferner beeinträchtigten die wachsenden Ein-
fuhren ausländischer Fabrikate den Inlandsabsatz deut-
scher Kraftfahrzeuge. Im Gegensatz dazu hielt bei der 
Kraftrad- und Fahrradindustrie der Produktionsanstieg an. 

Bei differenziertem Verlauf innerhalb der einzelnen 
Fachzweige konnte die Ei s e n -, B 1 e c h - und 
Meta 11 waren in du s tri e insgesamt (+ 0,3 °/o) das 
Niveau des Vorjahres halten. Den Rückgängen bei Heiz-
und Kochgeräten, Konservendosen sowie bei Schneidwa-
ren standen Zunahmen bei Möbeln aus Stahl- und Metall-
rohren gegenüber. Innerhalb des Bereichs der Investi-
tionsgüterindustrien hatte die Fein m e c h an i s c h e 
und optische Industrie einschl. Uhren-
industrie gegenüber 1970 die stärkste Produktionsein-
buße (-15 °/o). Hierzu trugen steigende Importe von Fer-
tigerzeugnissen und -teilen bei. Die stärksten Einschrän-
kungen wiesen hier Betriebsmeß- und Kontrollgeräte, 
Fotoapparate und Handferngläser auf. Im S c h i f f b a u 
lag die Anzahl der fertiggestellten Schiffe etwa auf dem 
Stand des Vorjahres. Bei den in Arbeit befindlichen Neu-
bauten machte sich jedoch die nachlassende Bestelltätig-
keit aus dem In- und Ausland bemerkbar. 

Infolge der schlechten Auftragslage nahm auch die Pro-
duktion in der St a h 1 verform u n g (- 8,2 °/o) gegen-
über 1970 weiter ab. Davon waren hauptsächlich die Her-
stellung von Blankstahl und kalt gezogenem Draht betrof-
fen. Dagegen hat sich das Produktionsergebnis bei Erzeug-
nissen aus Draht verbessert. 

Der St a h 1- und Leichtmet a 11 bau (+ 6,1 °/o) 
ist einer der wenigen Warengruppen dieses Bereiches, der 
einen Zuwachs aufzuweisen hat, was überwiegend auf den 
Produktionsverlauf bei Stahl- und Leichtmetallkonstruk-
tionen sowie bei Rohrleitungen zurückzuführen ist. 

Verbrauchsgüterindustrien 

Die vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r herstellenden 
Industrien wiesen 1971 eine Produktionszunahme ( + 3,9 O/o) 
auf, die wesentlich intensiver war als der durchschnitt-
liche Zuwachs der gesamten industriellen Gütererzeugung. 
Nachdem im Laufe des Jahres 1970 (+ 2,4 °/o) sich 
die Auftriebskräfte in diesem Sektor abgeschwächt hatten, 
war 1971 eine Nachfragebelebung auf dem In- und Aus-
landsmarkt zu verzeichnen. Das Produktionswachstum 
paßte sich der verstärkten Ordertätigkeit des Handels und 
der verarbeitenden Industrie an, wie die Zunahmen von 
1,3 °/o im 2. Halbjahr 1970 und von 3,6 °/o im 1. Halbjahr 
sowie von 4,0 °/o im 2. Halbjahr 1971 zeigen. Die Entwick-
lung bei den einzelnen zu dieser Hauptgruppe gehörenden 
Zweigen war weiterhin recht differenziert; bei einigen 
Branchen traten sogar Produktionsrückgänge auf. 

Die k u n s t,s t o f f v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 
( + 11 O/o) erwies sich weiterhin als eine Wachstumsindu-
strie. Mit einem breitgestreuten Produktionsprogramm, 
das sich sowohl auf Halbzeug und Einzelteile sowie auf 
Fertigerzeugnisse erstreckt, und einer ständig verbesser-
ten Verarbeitungstechnik konnten neue Absatzgebiete, 
insbesondere für Massenartikel, erschlossen werden. 
Damit wurde der Nachfragerückgang, vor allem aus dem 
Investitionsgütersektor, ausgeglichen. Den Produktions-
einbußen bei Kunststoffteilen für Maschinen und Fahr-
zeuge sowie für elektrotechnische Erzeugnisse standen be-
achtliche Zunahmen bei Halbzeug (wie z.B. Folien, Kunst-
leder, Schaumstoffen, Rohre, Schläuche) und bei Einzeltei-
len aus Kunststoff für Bauten und Möbel gegenüber. 
Außerdem waren die verbrauchsfertigen Erzeugnisse aus 
Kunststoff, z. B. Schuhe, Schutzkleidung, Sanitärartikel, 
Verpackungsmittel, Lager- und Transportbehälter sowie 
Erzeugnisse für den Büro- und Geschäftsbedarf mit über-
durchschnittlichen Steigerungsraten vertreten. Auch die 

h olz ver a rb ei t ende Industrie (+ 9,7 O/o) hat 
ihre Produktion erneut stark erhöht. Träger der Expan-
sion war hier wiederum die Möbelindustrie mit anhaltend 
lebhafter Nachfrage nach vollständigen Einrichtungen und 
Einzelmöbeln für Wohnzwecke sowie nach Büro- und 
Schulmöbeln. Weitere Zunahmen ergaben sich z. B. bei 
Bauelementen aus Holz, wie Türen, Fenster und dgl., 
ferner bei Box- und Flachpaletten für Transportzwecke. 
Die Herstellung von Verpackungskisten aus Holz war / 
rückläufig. 

Die T ex t i l i n d u s tri e ( + 5,5 O/o) wies nach der Sta-
gnation im Vorjahr eine Produktionszunahme auf, die 
durch eine verstärkte Nachfrage aus dem In- und Ausland 
ausgelöst wurde. Zum Aufschwung trugen in erster Linie 
die gespinstverarbeitenden Zweige, wie die Wollwebe-
reien, die Wirkereien und Strickereien sowie die Her-
steller von Heimtextilien (Möbel- und Dekorationsstoffe), 
Gardinenstoffhersteller und Teppichindustrie bei. Von 
den Spinnereien konnten nur die Kammgarnspinnereien 
den Vorjahresstand überschreiten, was vor allem auf die' 
vermehrte Verarbeitung von synthetischem Material zu-
rückzuführen ist. Neben Geweben und Gewirken haben 
andere textile Flächengebilde, wie Vliesstoffe, Tufting-
ware und Nadelfilze, ihren Marktanteil ausgeweitet, wobei 
letztere im Sektor Bodenbeläge die gewebten Teppiche zu-
nehmend verdrängen. In der B e k l e i d u n g s i n d u -
s tri e (+ 0,9 O/o) blieb die Produktionsentwicklung hinter 
dem Bestelleingang zurück, was sich durch die Vergabe 
von Lohnaufträgen in das Ausland erklärt. Den stärksten 
Zuwachs hatte die Damenoberbekleidungsindustrie (Män-
tel, Blusen, Röcke und Hosen) aufzuweisen. In der Herren-
oberbekleidungsindustrie bewirkte die Vorliebe für Kom-
binationen (Sakko und Hose) Produktionszunahmen bei 
diesen Artikeln. Einen starken Aufschwung erlebte unter 
dem Einfluß neuer modischer Tendenzen diesmal die Kra-
wattenindustrie. In den anderen Zweigen, wie der 
Wäsche- und Miederindustrie und bei den Herstellern von 
Berufskleidung, waren dagegen weitere Rückgänge zu 
verzeichnen. Die Erzeugung der S c h u h i n d u s t r i e 
(- 3,9 O/o) nahm unter dem Druck wachsender Importe 
weiterhin ab, nachdem bereits 1970 ein Rückgang von 8 O/o 
zu verzeichnen war. Außer Lederstraßenschuhen für 
Frauen sowie Sandalen mit Lederoberteilen wiesen alle 
übrigen Schuhsorten Rückgänge auf. In der 1 e d e r -
erzeugenden Industrie (- 0,4 °/o) ist die Produktion 
nicht weiter abgesunken. Die Abnahme bei dem von der 
Schuhindustrie aufgenommenen Oberleder wurde aus-
geglichen durch eine Zunahme bei Futter- und sonstigem 
Flächenleder. 

Die H o h 1 g 1 a s i n d u s t r i e ( + 5,2 O/o) reagierte auf 
die wachsende Nachfrage nach Hohlglaserzeugnissen für 
Verpackungszwecke mit einer neuerlichen Produktions-
ausweitung (1970: + 6,3 O/o), wobei die Herstellung von Ge-
tränkeflaschen durch das Vordringen der Einwegflasche 
überdurchschnittlich gesteigert werden konnte. Von den 
übrigen zum Sortiment gehörenden Erzeugnissen ist die 
Steigerung bei Haushalts- und Wirtschaftsglas zu erwäh-
nen. Eine Abschwächung der Ordertätigkeit des Auslandes 
und unterschiedliche Nachfragetendenzen aus dem Inland 
hatten bei der exportintensiven fein k er am i s c h e n 
I n d u s t r i e einen Produktionsrückgang zur Folge 
(- 3,6 °/o). Bei den konsumorientierten Erzeugnissen wie-
sen lediglich Haushalts- und Ziergegenstände aus Steingut 
und Feinsteinzeug Zunahmen auf, während das Hauptpro-
dukt Haushalts- und Wirtschaftsporzellan rückläufig war. 
Auch bei den für Investitionszwecke bestimmten Produk-
ten traten durchweg Rückgänge ein; lediglich von der 
Bauwirtschaft gingen produktionsfördernde Einflüsse aus. 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

In der N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u -
s tri e ( + 4,8 O/o) hat sich die Aufwärtsentwicklung etwas 
beschleunigt (1970: + 3,1 O/o); die Zuwachsrate hält sich 
jedoch noch im Rahmen früherer Jahre. Ein vielfältiges 
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Angebot aus heimischer Produktion, das ständig durch 
neue Erzeugnisse bereichert wird, erfährt durch wach-
sende Importe eine Ergänzung. Innerhalb der einzelnen 
Zweige war auch 1971 die Nachfrageentwicklung stark 
differenziert. In der Süßwarenindustrie (+ 5,8 °/o) 
hat sich das Produktionswachstum verstärkt, wozu insbe-
sondere die lebhafte Entwicklung der Schokoladenindu-
strie beitrug. Auch von den Sparten Dauerback- und Zuk-
kerwaren wurden die Vorjahresergebnisse erheblich über-
troffen. Die Produktion von Speiseeis, die sich in den letz-
ten fünf Jahren verdoppelte, stieg 1971 durch den ver-
mehrten Absatz von Haushalts- und Großverbraucherpak-
kungen erneut kräftig an. Die Zunahme in der 
f leis c h verarbeitenden Industrie ( + 4,2 °/o) 
erstreckte sich auf Wurst- und andere Fleischwaren sowie 
auf Konserven aller Art. Die Erzeugung der G e t r ä n -
k e i n d u s t r i e n wurde durch das heiße Sommerwetter 
und die wachsende Massenkaufkraft stark gefördert. 
Mineralwasser, Limonaden, Fruchtsaftgetränke, Frucht-

. säfte (z.B. aus Zitrusfrüchten) und Kernobstsäfte (z.B. 
Apfelsaft) wiesen höhere Absatzziffern auf. In der kaffee-
und teeverarbeitenden Industrie gab es bei den Haupter-
zeugnissen durchweg Zunahmen. Auch der Bierausstoß 
der Brauereien (+ 2,8 °/o) wurde erneut gesteigert. In 
der weinverarbeitenden Industrie stieg die Erzeugung von 
Traubenschaumwein und von Kernobstwein (z.B. Apfel-
wein) weiter an. Bei der starken Produktionsausweitung 
der Spirituosen in du s tri e (+ 18 O/o) dürften Vor-
ratskäufe wegen der bevorstehenden Steuererhöhung ab 
1972 eine Rolle gespielt haben. Neben den Haupterzeugnis-
sen Kornbranntwein und Weinbrand hatten bittere und 
Kräuterliköre den stärksten Zuwachs. Bei tief g e f r o -
r e n e n Lebensmitte 1 n waren 1971 unterschiedliche 
Entwicklungstendenzen zu beobachten: Tiefgefrorenes 
Fleisch, Kartoffelerzeugnisse, Fertiggerichte, tiefgefrorene 
Fischfilets sowie tafelfertige Fischgerichte wiesen Pro-
duktionszunahmen auf; tiefgefrorenes Obst und Gemüse, 
tiefgefrorene tafelfertige Fleischgerichte und Schlachtge-
flügel mußten jedoch Produktionsrückgänge hinnehmen. 
In der Nährmittel und in der Stärke und Kartoffel verar-
beitenden Industrie sowie bei den Molkereien und Käse-
reien und in der fischverarbeitenden Industrie stagnierte 
die Erzeugung bzw. traten Rückgänge ein. Die Zunahme in 
der t ab a k verarbeitenden Industrie (+ 5,1 O/o) 
war wesentlich intensiver als im Vorjahr. Ausschlagge-
bend hierfür war die Steigerung der Zigarettenproduktion 
( + 6,5 O/o), während bei den übrigen Tabakwaren, wie 
Rauchtabak und bei Zigarren (einschl. Stumpen und Ziga-
rillos) erneute Rückgänge zu beobachten waren. Pe. 

Eisen- und Stahlindustrie 1971 
1971 hat die Stahlindustrie der Bundesrepublik Deutsch-

land rd. 40 Mill. t Rohstahl erzeugt; gegenüber dem Vor-
jahr ergab sich eine Abnahme um 11 O/o. Auch die Roh-
eisenerzeugung ging um 11 O/o auf 29,99 Mill. t zurück. An 
Walzstahlfertigerzeugnissen wurden mit 28,72 Mill. t um 
11 O/o weniger erzeugt als 1970. 

Bereits Mitte des Jahres 1970 machte sich ein Nachlas-
sen der seit Herbst 1967 anhaltenden Stahlkonjunktur be-
merkbar und führte im.letzten Quartal des Jahres zu stär-
keren Produktionsrücknahmen 1). 1971 hielt die Phase der 
konjunkturellen Beruhigung auf dem Stahlmarkt sowohl 
des In- wie auch des Auslandes während des ganzen Jah-
res an. Die industrielle Entwicklung führte bei der beson-
ders konjunkturempfindlichen Eisen schaffenden Indu-
strie zu bemerkenswerten Einbußen. Nach einem Abbau 
der Auftragspolster bis Ende 1970 blieben die Bestellungen 
an Walzstahlfertigerzeugnissen seit Anfang des Jahres 
1971 weit unter den Erwartungen. Entscheidend war die 
auffallend starke Zurückhaltung der Inlandsnachfrage. 
Ebenfalls rückläufig war die Nachfrage aus den übrigen 

1) Vgl. hierzu „Eisen- und Stahlindustrie 1970" in WiSta 2/1971, 
s. 112 ff. 

EWG-Ländern. Nur aus dritten Ländern gingen höhere 
Bestellungen ein. Insgesamt wurden im ersten Quartal 
1971 im Durchschnitt 23 O/o weniger Aufträge verbucht 
als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Auch im zweiten 
Quartal blieben die Bestellungen noch um fast 10 O/o zu-
rück. Erst im dritten Quartal erreichten die Auftragsein-
gänge das Niveau des Vorjahres. Für das Jahr 1971 wurde 
ein Rückgang der Auftragseingänge gegenüber dem Vor-
jahr von 12 O/o festgestellt. Dies zwang die Stahlwerke, 
mehr als 1970 die Erzeugung schneller und stärker an die 
Auftragslage anzupassen, so daß in keinem Monat die Pro-
duktion des Vorjahres erreicht wurde. 

Bemerkenswert war jedoch, daß die Stahlwerke laufend 
höhere Mengen auslieferten als Bestellungen eingingen, so 
daß die Auftragsbestände bis zum Spätherbst des Jahres 
auf einen Stand sanken, der den Werken der Eisen schaf-
fenden Industrie eine durchschnittliche Beschäftigung von 
etwa 6 Wochen ermöglichte. Nicht ohne Auswirkung auf 
die zukünftigen Erwartungen blieb auch die durch den 
Tarifstreit in der. Metallindustrie ausgelöste vorüberge-
hende Produktionseinstellung in der Automobil-Industrie, 
so daß die Eisen schaffende Industrie im letzten Quartal 
weitere Produktionseinschränkungen vornahm und im 
Monat Dezember zwischen den Feiertagen teilweise ihre 
Erzeugung ganz einstellte. 

Nicht unwesentlich beeinflußt wurde der inländische 
Stahlmarkt durch die seit dem Frühjahr wieder verstärk-
ten Einfuhren von Walzstahlfertigerzeugnissen. Hatten im 
Jahre 1969 die hohen Importe dazu beigetragen, Versor-
gungsengpässe von Teilgebieten des deutschen Stahlmark-
tes auszugleichen, so lag in diesem Jahr der Anreiz zu 
stärkerem Importieren mehr in der Währungssituation be-
gründet. Nach den bisher vorliegenden Zahlen wurde eine 
Steigerung der Walzstahl-Importe nach dem EGKS-Ver-
trag gegenüber 1970 von 4,6 O/o festgestellt. Aber auch die 
Exporte steigerten sich um 11 O/o, so daß trotz ungünstiger 
Vorzeichen noch um 12 O/o mehr Walzstahl aus- als einge-
führt wurde. 

Erzeugung von Roheisen, Rohstahl und Walzstahl 

Erzeugw1g Zu-(+)bzw.Abnahme(-) 
Erzeugnis gegemiber dem Vorjahr 

1969 1 1970 1 1971 1969 1 1970 1 1971 
1000 t % 

Roheisen .. „ „ .... „ 33 764 33 627 29990 + 11,4 - 0,4 -:- 10,8 

Rohstahl ············ 45 316 45041 
darunter: 

40313 + 10,1 - 0,6 -10,5 

Rohstahlblckke ..... 44599 44314 39 655 
darunter 

+ 10,1 - 0,6 -10,5 

im Strang gegossen 3 297 3 726 4110 + 52,2 + 13,0 + 10,3 

Walzstahl ........... 32 247 32 291 28 717 + 12,4 + 0,1 -11,1 
Formstahl. ......... 12 569 12 864 10 678 + 12,1 + 2,3 -17,0 
Flachstahl 17 884 17 617 16445 + 12,7 - 1,5 - 6,7 
Stahlrohre nahtlos ... 1 794 1810 1594 + 10,9 + 0,9 -11,9 

Weiterverarbeiteter . 
Walzstahl 
Verzinktes und ver-

bleites Blech ..... 1000 1004 1147 
Weißblech und 

+ 12,0 + 0,1 + 14,3 

Weißband!) . .... 786 817 847 + 16,3 + 3,9 + 3,6 

1) Einschl. Feinstblech und Feinstband. 

An dem Rückgang der S t a h 1 e r z e u g u n g waren in 
diesem Jahre alle Rohstahlsorten beteiligt. Während der 
Oxygenstahl seit 1957 ununterbrochen jährlich mehr oder 
weniger große Zuwachsraten verbuchen konnte, blieb er 
in diesem Jahr erstmalig mit 24,91 Mill. t um 0,9 O/o hinter 
dem Vorjahresergebnis zurück. Die bereits seit 1965 be-
merkte Produktionsrücknahme von Siemens-Martin-Stahl 
zugunsten des Oxygenstahls wirkte sich in diesem Jahr 
noch stärker aus. So wurde für SM-Stahl nur eine Erzeu-
gung von 8,54 Mill. t festgestellt, das sind 28 O/o weniger als 
im Vorjahr. Etwa im Rahmen des Gesamtrückganges an 
Rohstahl hielt sich die Erzeugung von Elektro-ßtahl, die 
mit 4,03 Mill. t um 9,2 O/o eingeschränkt wurde. Die Pro-
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duktion von Thomas-Stahl - bis auf ein Werk in Nord-
rhein-Westfalen nur noch im Saarland betrieben - betrug 
2,83 Mill. t und somit 22 O/o weniger als 1970. 

Obgleich die R o h b 1 ocker zeug u n g, bei der der 
Strangguß eingeschlossen ist, um 11 O/o auf 39,65 Mill. t zu-
rückging, nahm die Menge des im Strang gegossenen 
Materials um 10 O/o auf 4,11 Mill. t zu. Damit stieg der An-
teil des Stranggußverfahrens an der Rohblockerzeugung 
seit Inbetriebnahme der Stranggießanlagen in der eisen-
schaffenden Industrie erstmalig auf über 10 °/o. 

Die Edelstahlerzeugung, die im Jahre 1970 bei einem 
leicht rückläufigen Rohstahlergebnis noch eine beacht-
liche Zuwachsrate von 18 O/o erreichen konnte, wird in die-
sem Jahr nach den bisher vorliegenden Ergebnissen von 
11 Monaten erstmalig seit 1966 wieder eine rückläufige 
Tendenz aufweisen. Die Produktionseinschränkung für 
Edelstahl insgesamt wird bei etwa 8 O/o liegen. Hierbei ist 
der legierte Edelstahl weniger stark betroffen als der un-
legierte Edelstahl. Stärkere Einbußen (über 20 O/o) wurden 
bei nichtrostendem und hitzebeständigem Stahl und bei 
Werkzeugstahl errechnet. Der Produktionsrückgang bei 
Baustahl blieb mit rd. 4,5 °/o unter dem Durchschnitt. 

Ähnlich wie bei Rohstahl waren auch bei R o h e i s e n 
alle Sorten an dem Produktionsrückgang beteiligt. Die ge-
ringste Einbuße hatte Stahleisen, bei dem mit 16,12 Mill. t 
ein Rückgang von 7,3 O/o festgestellt wurde. Nachdem im 
Vorjahr erstmalig mehr Stahleisen als Thomas-Roheisen 
erschmolzen wurde, konnte das Stahleisen auch 1971 trotz 
rückläufiger Erzeugung seinen Vorsprung gegenüber dem 
Thomas-Roheisen weiter ausbauen, da die Erzeugung von 
Thomas-Roheisen auf 11,82 +v!ill t oder um 14 O/o einge-
schränkt wurde. 

Bei der E r z e u g u n g v o n W a 1 z s t a h 1, die insge-
samt um 11 O/o geringer war als 1970, wurde nur für das 
Warmbreitband-Fertigerzeugnis eine Steigerung von 10 O/o 
auf 2,34 Mill. t festgestellt. Alle übrigen Walzstahlsorten 
mußten gegenüber dem Vorjahr z. T. erhebliche Produk-
tionseinbußen hinnehmen. Hiervon waren allerdings die 
im weitesten Sinne zu Formstahl zählenden Erzeugnisse 
stärker betroffen als der Flachstahl. Beachtlich hoch hielt 
sich die Erzeugung von Feinblech, die mit 6,56 Mill. t nur 
um 4,3 O/o zurückging. Auch bei Walzdraht blieb die Pro-
duktionsrücknahme auf 3,29 Mill. t (- 6,4 O/o) weit unter 
der durchschnittlichen Abschwächung. Stark rückläufig 
verlief die Produktion bei Breitflanschträgern mit 
0,60 Mill. t (- 270/o), bei Profilstahl mit 11,1 Mill. t 
(- 19 O/o), bei Stabstahl mit 4,92 Mill. t (- 22 O/o), bei Breit-
flachstahl ml.t 0,40 Mill. t (- 23 O/o) und Mittelblech mit 
0,43 Mill. t (- 20 O/o). Bei den übrigen Walzstahlsorten wie 
Eisenbahnoberbau, Grobblech und den Stahlrohren naht-
los wurde eine Abnahme errechnet, die in etwa dem 
durchschnittlichen Rückgang der Walzstahlerzeugnisse 
insgesamt entsprach. Für die Flachstahlerzeugnisse ergab 
sich eine Produktionseinschränkung um 6,7 O/o; ihr Anteil 
an der Gesamt-Walzstahlerzeugung stieg im Jahre 1971 
auf 57,3 O/o (Vorjahr 54,6). 

Trotz rückläufiger Erzeugung des Flachmaterials wur-
den bei der Weiterverarbeitung dieser Erzeugnisse für die 
bekanntesten Gruppen jeweils Produktionsausweitungen 
erreicht. So wurden um 14 O/o mehr Band und Blech ver-
zinkt und verbleit als im Vorjahr. Die Erzeugung an Weiß-
blech und Weißband (einschl. Feinstblech und Feinstband) 
stieg um 3,6 O/o. An metallisch überzogenem Blech wurden 
19 O/o mehr hergestellt. Die höchste Zuwachsrate bei den 
weiterverarbeiteten Blechen und Bändern hatte das 
kunststoffüberzogene Blech und Band. Bei einer Erzeu-
gung von rd. 110 000 t betrug sie 43 O/o. 

Mit dem Rückgang der Erzeugung sank 1971 auch der 
R o h s t o f f b e d a r f. Für die Roheisenerschmelzung 
wurden mit 29,1 Mill. Fe-t 11 O/o weniger benötigt als im 
Vorjahr. Betroffen von dem geringeren Bedarf waren alle 
metallischen Rohstoffe bis auf Schrott. Mit 543 000 t 
(438 000 Fe-t) wurden 1,9 °/o mehr Schrott verbraucht, da 
der spezifische Schrotteinsatz je Tonne Roheisen um 2 kg 

auf 18 kg stieg. Obwohl bei einem verringerten Einsatz 
von Eisenerzen in den Hochofenwerken in Höhe von 
24,21 Mill. Fe-t zum erstenmal der Einsatz von Auslands-
erzen mit 22,64 Mill. Fe-t um 10 O/o zurückging, setzte sich 
die seit Jahren anhaltende Entwicklung zugunsten auslän-
discher Erze weiter fort. An Inlandserzen wurden nur 
noch 1,58 Mill. Fe-t und damit 14 O/o weniger eingesetzt. 
Die um 5,5 O/o auf 6,39 Mill. Mat.-t mit einem Fe-Inhalt von 
1,80 Mill. t zurückgenommene Förderung der deutschen 
Eisenerzgruben wurde fast ausschließlich von unterneh-
menseigenen Hochofenwerken verwendet. In den Ruhr-
hütten sank der Einsatz von Inlandserzen zur Bedeutungs-
losigkeit ab. 

Entsprechend der rückläufigen Rohstahlerzeugung sank 
auch der Verbrauch des Einsatz m a t er i a 1 s in den 
Stahlwerken. Für die Rohblockerzeugung wurden mit 
45,40 Mill. t um 11 O/o weniger metallische Stoffe benötigt. 
Dabef nahm der Verbrauch von Roheisen um 9,9 °/o auf 
27,45 Mill. t und der Verbrauch von Schrott um 11 O/o auf 
15,87 Mill. t ab. Mengenmäßig den höchsten Schrottbedarf 
hat immer noch die Erzeugung von SM-Rohstahlblöcken, 
obgleich er durch die auffallend kräftige Produktions-
rücknahme um 25 O/o auf 6,20 Mill. t abfiel. Weniger 
Schrott wurde auch in den Elektroöfen eingesetzt, wo sich 
der Verbrauch um 5,9 O/o auf 3,51 Mill. t ermäßigte. 280 000 t 
Schrott fanden bei der Schmelzung in Thomaskonvertern 
Verwendung. Mehr Schrott wurde in diesem Jahr nur für 
die Erzeugung von Oxygenstahlrohblöcken verbraucht. 
5,90 Mill. t betrug der Einsatz in den Konvertern, das sind 
5,3 O/o mehr als im Vorjahr. Infolge einer stark abfallenden 
SM-Rohblockerzeugung (- 28 O/o) mit einem relativ hohen 
spezifischen Schrotteinsatz und einer fast gleichbleiben-
den Oxygenstahlblockerzeugung mit einem vergleichs-
weise niedrigen Schrotteinsatz je Tonne, errechnete sich 
für die Rohblockerzeugung insgesamt ein spezifischer Ein-
satz von 401 kg, das sind 3 kg weniger als 1970, obgleich 
bei fast allen Sorten ein höherer spezifischer Schrottver-
brauch ausgewiesen wird. So stieg der Schrotteinsatz je 
Tonne für die Oxygenstahlblöcke um 14 kg auf 237 kg und 
für die SM-Rohblöcke um 31 kg auf 730 kg. Für den Elek-
trostahl wurden mit 1 024 kg/t 39 kg mehr verbraucht. 
Auch der Schrotteinsatz für Thomasblöcke lag mit 99 kg/t 
um 1 kg über dem Vorjahressatz. Durch die verringerte 
Erzeugung nahm auch der Eigenanfall an Schrott in den 
Hochofen- und Stahlwerken ab. Mit 8,86 Mill. t vermin-
derte er sich um 12 O/o. Vom Handel wurden mit 6,64 Mill. t 
12 O/o weniger bezogen. Insgesamt meldeten die Werke 
einen Zugang von 15,50 Mill. t Schrott, das sind 12 O/o weni-
ger als 1970. Durch den geringeren Schrottbedarf der Roh-
eisen- und Stahlerzeuger ermäßigten sich die Schrottein-
fuhren mit 0,95 Mill. t um 31 O/o. 

An festen B rennst offen verbrauchte die eisen-
schaffende Industrie der Bundesrepublik 1971 mit 
19,24 Mill. t 15 O/o weniger als im Vorjahr. 15,64 Mill. t Koks 
wurden in den Hochöfen eingesetzt. Wesentlich stärker als 
1970 machte sich das Bestreben der Roheisenhersteller be-
merkbar, den Bedarf an Koks im Hochofen durch eine 
Vorwärmung des Windes auf hohe Temperaturen und 
durch den Einsatz von billigeren Austauschreduktionsmit-
teln (Öl und Sauerstoff) zu senken. So wurde der spezifi-
sche Kokseinsatz auf 520 kg/t um 38 kg/t vermindert. 
Gleichzeitig stieg der Ölverbrauch je Tonne Roheisen um 
15 kg/t auf 65 kg/t an. An Sauerstoff wurden je Tonne 
6,7 Ncbm eingeblasen. Diese Entwicklung wurde durch die 
rückläufige Nachfrage nach Roheisen begünstigt, da die 
Werke in diesem Jahr veraltete technische Einheiten mit 
relativ hohem Koksverbrauch stillegten. Insgesamt kamen 
in den l:Iochöfen 17 °/o weniger Koks zum Einsatz als im 
Vorjahr. Obgleich der Ölverbrauch in den Hochöfen um 
16 O/o auf 1,95 Mill. t gesteigert wurde, reichte diese Menge 
nicht aus, den geringeren Bedarf der gesamten eisen-
schaffenden Industrie an flüssigen Brennstoffen auszu-
gleichen, der mit 3,60 Mill. t um 1,9 O/o zurückging. Der 
Sauerstoffbedarf blieb mit 1,86 Mill. Ncbm auf der Höhe 
des Vorjahres. 70,6 O/o dieser Menge, das sind 1,31 Mill. t, 
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wurden von den Oxygenstahlwerken benötigt. Außer bei 
den Hochofenwerken, bei denen in diesem Jahr mit 
0,22 Mill. Ncbm 37 O/o mehr benötigt wurden, sank der Ver-
brauch bei den übrigen Bedarfsstellen ab. Leicht ausge-
weitet auf 1,29 Mill. t (+ 1,2 O/o) wurde die Sauerstofferzeu-
gung in eigenen Werksanlagen, die einen geringeren 
Fremdbezug von Sauerstoff bewirkte und den Anteil der 
Eigenerzeugung am Verbrauch auf 69,4 O/o anhob. 

In der Gaswirts c h a f t der eisenschaffenden Indu-
strie fiel durch den geringeren Kokseinsatz in den Hoch-

öfen der Gichtgasentfall und damit der Verbrauch stark 
ab. Wesentlich schwächer ging der Verbrauch an Koks-
ofen- und Erdgas zurück. Im Jahre 1971 wurden 5,70 Mrd. 
Ncbm Koksofengas und 6,11 Mrd. Ncbm Erdgas (beide be-
rechnet auf 4300 kcal/Ncbm) benötigt. Der Verbrauch an 
Hochofengas (berechnet auf 1000 kcal/Ncbm) betrug 
45,47 Mrd. Ncbm (1970: 52,07 Mrd. Ncbm). Auch der Strom-
bedarf nahm infolge rückläufiger Erzeugung in allen Be-
triebsteilen ab. Mit 16,31 Mrd. kWh wurden 5,9 O/o weniger 
benötigt als im Vorjahr. De. 

Bauwirtschaft 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1971 

Ergebnis der Totalerhebung 

Vorbemerkung 

In jedem Jahr wird zum Stichtag 30. Juni bei allen Be-
trieben des Bauhauptgewerbes eine Totalerhebung durch-
geführt. Diese Jahreserhebung, die die monatliche reprä-
sentative Konjunkturstatistik im Bauhauptgewerbe er-
gänzt, dient in erster Linie der Analyse der Betriebs- und 
Beschäftigtenstruktur. Sich im Zeitablauf ergebende Ver-

, änderungen bei den einzelnen Zweigen, bei den Beschäf-
tigtengruppen und den Größenkategorien werden aufge-
zeigt; denn die Ergebnisse sind nach Zweigen, wie sie für 
das Bauhauptgewerbe in der Unterabteilung 30 der Syste-
matik der Wirtschaftszweige festgelegt wurden sowie nach 
Beschäftigtengrößenklassen gegliedert. Die Totalerhebung 
gibt ferner durch die Ermittlung des Baugerätebestandes 
Aufschluß über die Maschinenkapazität des Bauhauptge-
werbes. An Hand ihrer Ergebnisse werden neuerdings 
auch Untersuchungen über die regionale Verteilung dieses 
Wirtschaftsbereiches auf administrative und nicht-admi-
nistrative Gebietseinheiten durchgeführt 1). Außerdem bie-
tet die jährliche Totalerhebung die Grundlage für die 
Festlegung des Berichtskreises zur monatlichen Baube-
richterstattung, und sie liefert die Faktoren, mit denen in 
diesen laufenden Erhebungen die Ergebnisse der Betriebe 
mit 20 und mehr Beschäftigten auf Ergebnisse für alle Be-
triebe hochgerechnet werden. 

Die Erhebungseinheit „Betrieb" kann .im Rahmen der 
Baustatistiken nicht so allgemeingültig als örtliche Einheit 
definiert werden, wie es in der Industrieberichterstattung 
möglich ist. „Betrieb" ist hier zunächst nicht die einzelne 
Baustelle. Meldepflichtig sind vielmehr alle Einbetriebs-
unternehmen, alle Haupt- und selbständigen Zweignieder-
lassungen bzw. Filialen sowie alle Baustellen, soweit sie 

1) Vgl. Berndsen, R. „Regionale Verteilung des Bauhauptgewer-
bes; Ergebnis der Totalerhebung 1970" in WiSta 7/1971, s. 398 ff. und 
Fachserie E, Reihe 2, Sonderbeitrag „Verteilung des Bauhaupt-
gewerbes auf Kreise und nicht-administrative Raumeinheiten 1970". 

ein eigenes Bau-/Lohnbüro mit getrennter Abrechnung 
haben, ferner alle Arbeitsgemeinschaften und alle selb-
ständigen bauhauptgewerblichen Einheiten von Unterneh-
men anderer Wirtschaftsbereiche, sofern sie Bauleistungen 
für Dritte erbringen. Die an sich der Bauwirtschaft schon 
eigentümliche große Mobilität wird dabei durch die oft 
sehr kurzlebigen Arbeitsgemeinschaften noch beträchtlich 
erhöht. · 

Betriebe 
Am 30. Juni 1971, dem Stichtag der letzten Totalerhe-

bung, wurden im Bauhauptgewerbe 63 436 Betriebe mit 
1 587 800 Beschäftigten gezählt. Das waren 903 Betriebe 
weniger als vor Jahresfrist, aber geringfügig mehr Be-
schäftigte ( + 0,6 O/o). Die durchschnittliche Anzahl der Be-
schäftigten je Betrieb war damit von 24,5 auf 25 gestiegen. 
Mit dieser Entwicklung setzte sich die seit Mitte der 60er 
Jahre zu beobachtende rückläufige Tendenz bei der Be-
triebszahl fort. Damals hatte sie mit 66 800 Betrieben den 
Höchststand erreicht. • 

Nach wie vor überwiegt im Bauhauptgewerbe die klein-
betriebliche Struktur: In mehr als der Hälfte aller Betriebe 
waren auch im Juni 1971 weniger als 10 Personen tätig. 
Knapp drei Viertel der Gesamtzahl beschäftigten weniger 
als 20 Personen. Nur 4,6 O/o aller Betriebe zählten mehr als 
100 Beschäftigte. Rückläufig waren von Juni 1970 auf Juni 
1971 die Betriebszahlen in den drei kleinen G r ö ß e n -
k 1 a s s e n bis zu 9 Be>schäftigten sowie in den Klassen 20 
bis 49 und 100 bis 199 Beschäftigte - hier allerdings kaum 
spürbar. In den übrigen Größenklassen ergaben sich ge-
ringe Zugänge. Die Anteile der einzelnen Größenklassen 
an der Gesamtzahl der Betriebe veränderten sich von 
Mitte 1970 auf Mitte 1971 nur unwesentlich. 

Etwas weniger als drei Viertel aller Betriebe wurden am 
30. Juni 1971 in derselben Größenklasse erfaßt wie im Vor-
jahr, 11 336 Betriebe wechselten die Größenklasse. Dabei 
überwogen die Ab~tiege in eine niedrigere Kategorie 
(52 O/o), die Aufstiege in eine höhere (48 O/o). 6 111 Ne4grün-
dungen, die über alle Beschäftigtengrößenklassen streu-
ten, standen 7 054 Auflösungen - ebenfalls verteilt auf 
alle Größenklassen - gegenüber. Ursache für diese starke 

Tabelle 1: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz des Bauhauptgewerbes nach Betriebsgrößenklassen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe Betriebe Beschaftigte Jahresumsatz ohne 
n1it ... Umsatzsteuer 

Bcschaftigten Juni 1970 1 Jum 1971 Juni1970 ! Juni 1971 1969 1 1970 
Anzahl 1 0' 

1 Anzahl 1 
o• 1 000 1 % 1 1000 1 % MJ!l.DM lo 10 

1 ..... 5 855 9,1 5 770 9,1 5,9 0,4 5,8 0,4 } l 2- 4 .... 12 843 20,0 12108 19,1 38,6 2,4 36,3 2,3 
5- 9 .... 15 146 23,5 14 844 23,4 102,4 6,5 100,5 6,3 8 852,6 

J 
10 214,7 

10- 19 .... 12 861 20,0 13198 20,8 177,1 11,2 183,3 11,5 
20- 49 „ „ 10627 16,5 10399 16,4 311,7 19,8 305,9 19,3 8 464,7 10 115,6 
50- 99 „ .. 4055 6,3 4169 6,6 279,2 17,7 288,4 18,2 7 562,0 9 917,6 

100-199 „ „ 1900 3,0 1 893 3,0 257,9 16,3 260,6 16,4 7 588,2 9 394,7 
200-499 .... \ 1 0521) \ 1,61) 868 1,3 \ 405,41) } 25,71) 248,8 15,7 } 12 865,51) 9 946,6 
500 und mehr f f 187 0,3 I 158,2 9,9 6 501,1 

Insgesamt .. 64339 100 63 436 100 1 578,2 100 1 587,8 100 
1 

45 333,0 
1 

56 090,4 

1) Da 1970 die Ergebnisse ftir das Saarland verspätet gemeldet wurden, mußten aus Geheimhaltungsgrunden in diesen Großenklassen die Zahlen fur dlls Bundesgebiet zu-
sammengefaßt werden. 
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Fluktuation bei den bauhauptgewerblichen Betrieben sind 
zum Teil, wie bereits eingangs erwähnt, die Arbeitsge-
meinschaften, die oft nur eine kurze Zeit existieren. Die 
fünf Größenklassen bis zu 49 Beschäftigten verzeichneten 
mehr Auflösungen als Neugründungen; in den drei Klas-
sen mit 50 bis 499 Beschäftigten war es umgekehrt und bei 
den großen Betrieben mit 500 und mehr Beschäftigten 
ausgeglichen 3 :3. 

Schaubild 1 

BETRIEBE UND BESCHÄFTIGTE III. BAUHAUPTGEWERBE ENDE JUNI 1971 

BETRIEBE 

STAT. BUNDESAMT 72067 

nach Grbßenklassen 
Betriebe mit ••• Beschäftigten 

BESCHÄFTIGTE 

200 400 600Tausend 

Innerhalb der vier großen Z w e i g e des Bauhauptge-
werbes, dem reinen Hoch- und Ingenieurhochbau, dem 
reinen Tief- und Ingenieurtiefbau, dem Straßenbau und 
dem kombinierten Hoch- und Tiefbau, waren die Betriebs-
zahlen (mit Ausnahme des reinen Tiefbaus, der geringe 
Zugänge verzeichnete) rückläufig. Dennoch entfielen auf 
diese vier Zweige wie in den letzten Jahren knapp 60 °/o 
der Betriebe insgesamt, wobei der reine Hochbau mit 
einem Anteil von fast 40 °/o an der Gesamtzahl nach wie 
vor weit an der Spitze liegt. Die Anzahl der Zimmerer-, 
Dachdecker- und Verputzerbetriebe fiel im Durchschnitt 
um 2,4 O/o; infolgedessen ging auch ihr Anteil an der Ge-
samtzahl leicht auf 36 O/o zurück. Die seit Jahren zu beob-
achtende negative Entwicklung bei diesen Betrieben hat 
sich somit auch 1971 fortgesetzt. Wahrscheinlich wird ein 
Teil der Leistungen dieser Zweige zumindest bei größeren 
Bauvorhaben in zunehmendem Maße von den Betrieben 
des Hochbaus mit übernommen. Innerhalb des Spezialbaus, 
der an der Gesamtzahl der Betriebe allerdings nur einen 
Anteil von knapp 5 O/o hat, hatte der Isolierbau ebenso wie 
in den letzten Jahren recht beachtliche Zuwachsraten 
(+ 6,3 O/o). Die zunehmende Spezialisierung auf diesem 
Sektor wirkt sich hier aus. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten stieg zwar 1971 geringfügig 
auf 1 587 800 ( + 0,6 O/o) an, dennoch lag sie ebenso wie die 
Betriebszahl weit unter dem Stand von Juni 1965, als noch 
1 707 300 Personen im Bauhauptgewerbe tätig waren. Der 
hauptsächlich durch die Rezession der Jahre 1966/1967 be-
dingte Rückgang, der auch in der nachfolgenden Phase 
des wirtschaftlichen Aufschwungs und der Hochkonjunk-
tur u. a. wegen der angespannten Arbeitsmarktlage nicht 
ausgeglichen wurde, konnte aber offenbar durch eine ver-
stärkte Rationalisierung des gesamten Arbeitsablaufs ab-
gefangen werden; denn die Produktion des Bauhauptge-
werbes nahm, wie die Produktionsindices zeigen, trotz der 
geringeren Beschäftigtenzahl ab 1968 zu. 

Die Entwicklung verlief in den einzelnen B es c h ä f -
t i g t eng r ö ß e n k 1 a s s e n (vgl. Tabelle 1) unterschied-
lich. Die Veränderungsraten schwankten zwischen - 6 O/o 
in der Größenklasse 2 bis 4 Beschäftigte und + 3,5 O/o in 
der Klasse 10 bis 19 Beschäftigte. Zuwachsraten bei den 
Beschäftigten von rd. 15 bzw. 12 O/o (1969 auf 1970 ohne 
Saarland), die die Größenklasse 500 und mehr Beschäftigte 
in den vergangenen beiden Jahren aufgewiesen hatte, er-
gaben sich damit bei weitem nicht mehr. In den Betrieben · 
mit 200 und mehr Beschäftigten (die Größenklasse 500 und 
mehr Beschäftigte kann aus Geheimhaltungsgründen - vgl. 
Fußnote 1) zur Tabelle 1 - für 1970 nicht gesondert aus-
gewiesen werden) wurden im Juni 1971 nur knapp 0,5 O/o 
mehr Personen gezählt als im Vorjahr. Gut ein Viertel 
aller Beschäftigten war am Stichtag der Erhebung in den 
Betrieben mit mehr als 200 Beschäftigten tätig. Von der 
Zahl der Betriebe her gesehen hat diese Größenklasse 
dagegen nur einen Anteil von 1,6 O/o. Umgekehrt wurden in 
den mehr als 50 O/o Kleinbetrieben (1 bis 9 Beschäftigte) 
nur 9 O/o der Beschäftigten gezählt. 

Auch in den elf Zweigen des Bauhauptgewerbes war 
die Beschäftigtenentwicklung differenziert. Innerhalb der 
vier großen Zweige wies nur der reine Hochbau Zugänge 
auf, und zwar um 3,3 O/o. Die verstärkte Wohnbauproduk-
tion des Jahres 1971, die aus der Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden der monatlichen Bauberichterstattung ab-
zulesen ist, könnte sich hier ausgewirkt haben. Umgekehrt 
büßten der reine Tiefbau und der Straßenbau - Zweige, 
die von den konjunkturdämpfenden Maßnahmen der Bun-
desregierung besonders betroffen waren - sowie der kom-
binierte Zweig einen Teil ihrer Beschäftigten ein. Ebenso 
wie im Vorjahr waren im Juni 1971 mehr als 85 O/o aller 
Beschäftigten in den vier großen Zweigen tätig. Auch der 
Anteil der im Zimmerer-, Dachdecker- und Verputzerge-
werbe Beschäftigten (fast 11 O/o) veränderte sich nicht ge-
genüber 1970. Der seit längerem festzustellende Rückgang 
der Beschäftigten im Stukkateurgewerbe könnte auf den 

Tabelle 2: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Zweigen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe 1. Beschäftigte Jahrc-sumsatz (ohne Umsatzsteuer) Stand ] um 1971 
Wirtschaftszweig 1 Zu- (+)bzw. 1 1 Zu-(+)bzw. 

1 
Abnahme(-) Abnahme(-) 1969 1970 

gegen ] uni 1970 gegen Juni 1970 
Anzahl Mill.DM 

Hoch- und Ingenieurhochbau ......................... 24642 -327 586 977 + 18 749 14 354,3 17 806,9 
Tief- und lngemeurtiefbau ........................... 4667 + 53 151 460 - 488 4 477,9 5 845,6 
Straßenbau ......................................... 3 373 - 89 177 330 - 3 911 6 464,9 7 589,4 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ··················· ... 4 871 - 96 442 010 - 5 522 12 839,8 16 490,7 
Hoch-, Tief- und Ingemeurbau zusammen .......... ... 37 553 -459 1357 777 + 8 828 38 136,9 47 732,6 

Zimmerei und Ingenieurholzbau ....................... 9 524 -402 56 928 - 576 1 818,3 2 075,9 
Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 6 498 -116 51 917 + 872 1 766,8 2 050,2 
Stukkateurgewerbe, G1pserei und Verputzerei ........... 6 822 - 40 62041 - 844 1 481,4 1 646,5 
Zimmerer-, Dachdecker- und Verputzerbetnebe 

5 066,5 5 772,6 zusammen ······································· 22 844 -558 170 886 - 548 

Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau .......... 326 - 1 12 938 - 620 440,5 511,0 
Dämmung und Abdichtung ........................... 1992 + 118 34679 + 1868 1 255,0 1 556,4 
Brunnenbau und nichtbergbauliche Tiefbohrung ........ 292 + 4 7 202 + 337 257,2 313,1 
Abbruchgewerbe .................................... 429 - 7 4332 - 225 177,0 204,8 
Spezialbau zusammen .............................. -1 3 039 1 + 114 1 59151 1 + 1360 1 2129,6 1 2 585,3 

Bauhauptgewerbe insgesamt ........................ 63 436 -903 1 587 814 + 9 640 45 333,0 56 090,4 
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verstärkten Einsatz von Verputzmaschinen (vgl. Tabelle 4) 
zurückzuführen sein. Innerhalb des Spezialbaus, zu dem 
nur 3,7 °/o der Beschäftigten insgesamt zählen, verzeichne-
ten nur die Zweige Isolierbau (+ 5,7 °/o) und Brunnenbau 
( + 4,9 °/o) Zugänge. 

Die meisten Bes c h ä f t i g t e n je Betrieb hatten 
mit 91 der kombinierte Zweig des Hoch-, Tief- und Inge-
nieurbaus und mit 53 der Straßenbau, gefolgt vom Schorn-
stein-, Feuerungs- und Industrieofenbau mit 40. Nur im 
Zimmerer-, Dachdecker- und Verputzergewerbe waren 
ebenso wie in früheren Jahren je Betrieb weniger als 10 
Personen beschäftigt. 

Schaubild 2 

BESCHÄF:rlGTE IM BAUHAUPTGEWERBE NACH DER STELLUNG IM BETRIEB 

10 
STAT BUNDESAMT720&a 

20 

Ende Juli 1960 f.·.·.·.·! 
Ende Junt 1971-

30 40% 
1) Ohne mithelfende unbezahlte Fam1llenangehönge.- 2) Emschl, Lehrlmge. 

Bei den einzelnen B e s c h ä f t i g t e n g r u p p e n 
ging die Zahl der Inhaber - entsprechend dem Rückgang 
der Betriebszahl - von Ende Juni 1970 auf Ende Juni 1971 
um 1,4 °/o zurück. Rückläufig war auch, wie seit Jahren 
schon, die Zahl der Maurer. Demgegenüber setzte sich die 
Zunahme bei den Betonbauern fort, wenn auch bei weitem 
nicht mehr so ausgeprägt wie in den letzten Jahren. In der 
langfristig steigenden Zahl der Betonbauer schlägt sich 
die zunehmende Bedeutung des Betonbaus nieder. Auch 
die seit Jahren zu beobachtenden Anstiege bei den Ange-
stellten, den Aufsichtskräften und den Facharbeitern 
übertrugen sich - allerdings durchweg in abgeschwäch-
ter Form - auf 1971. Die Gruppe der kaufmännischen An-
gestellten verzeichnete mit + 5,7 °/o die höchste Zuwachs-
rate unter allen Beschäftigtengruppen, gefolgt von den 
„Sonstigen Facharbeitern", zu denen beispielsweise die 
Kran- und Baggerführer sowie die Schlosser rechnen, mit 
4,3 O/o. Demgegenüber war die Zahl der Helfer und Hilfsar-
beiter wiederum leicht rückläufig. Ihr Anteil an der Ge-
samtzahl der tätigen Personen, der 1960 noch 34,2 O/o aus-

Tabelle 3: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der 
Stellung im Betrieb 
Ergebnis der Totalerhebung 

Beschäftigte Anteil an der 
Zu- ( +) bzw. Abnahme Gesamtzahl 

Stellung im Betrieb Ende Juni (-)gegen Juni 1970 der Be-1971 schaftigten 
Anzahl 1 % 

Inhaber ................ 69 886 -1021 -1,4 4,4 
Unbezahlte mithelfende 

FamilienangehOrige ... 6 787 + 67 + J,0 0,4 
Kaufm. Angestellte ..... 85 521 + 4 617 + 5,7 5,4 
Techn. Angestellte ...... 58 542 + 1354 + 2,4 3,7 
Poliere, Schachtmeister 

und Meister 50299 + 1523 + 3,1 3,2 
Hilfspohere, Hilfsmeister 

und Vorarbeiter ...... 86 537 + 1314 + J,5 5,5 
Maurer ............... 303 488 -4992 -1,6 19,1 
Betonbauer ............ 35 191 + 879 + 2,6 2,2 
Zimmerer ............. 117 535 + 1071 + 0,9 7,4 
Ubnge Baufacharbeiter 130 954 + 3131 + 2,4 8,2 
Sonstige Facharbeiter ... 170 007 + 6 978 + 4,3 10,7 
Helfer und Hilfsarbeiter .. 446 837 -2815 -0,6 28,1 
Gewerbliche Lehrlinge ... 26230 -2466 -8,6 1.7 

Insgesamt ........... 1 587 814 + 9640 + 0,6 100 

gemacht hatte, betrug 1971 nur noch 28,1 O/o. Diese Ent-
wicklung zeigt, daß mit wachsender Industrialisierung der 
Produktionsverfahren die Nachfrage nach Aufsichts- und 
Fachkräften höher ist als die nach Hilfskräften. Die stei-
genden Angestelltenzahlen verdeutlichen die vermehrten 
und auch komplizierteren Aufgaben bei der Planung und 
Durchführung moderner Bauvorhaben, und zwar sowohl 
in technischer als auch in kaufmännischer und organisato-
rischer Hinsicht. Dies spiegelt sich auch in den folgenden 
Relationen wider: Während im Jahre 1950 noch 20 Bauar-
beiter (einschl. Poliere und gewerbliche Lehrlinge) auf 
einen Angestellten (kaufmännische und technische Ange-
stellte einschl. Lehrlinge) entfielen, waren es 1960 nur 
noch 16 und 1971 gar nur 10. Zurückgegangen ist wie seit 
Jahren auch 1971 die Zahl der gewerblichen Lehrlinge -
(- 8,6 O/o). Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
betrug nur noch 1,7 O/o. 1950 waren dagegen noch 10 O/o 
aller Beschäftigten Lehrlinge. Die Anziehungskraft der 
Bauberufe wird offensichtlich als nicht sehr groß einge-
schätzt. 

Umsatz 
Erhebungsmerkmal der jährlichen Totalerhebung ist 

auch der Umsatz des Vorjahres. Bei der Interpretation die-
ser Werte ist zu beachten, daß seit der Einführung derMehr-
wertsteuer zu Beginn des Jahres 1968 mit ihrem Übergang 
von der Ist- auf die Soll-Besteuerung (Besteuerung nach 
dem vereinbarten Entgelt, in der Regel laut Endabrech-
nung nach Fertigstellung und Abnahme des Bauwerkes) 
nur noch in wenigen Fällen ein Zusammenhang zwischen 
der Produktion und den Umsätzen einer Periode gegeben 
ist. Die Umsatzwerte geben also lediglich darüber Aus-
kunft, für wieviel DM das Bauhauptgewerbe in dem be-
treffenden Berichtszeitraum Rechnungen ausgestellt hat. 

Die im Juni 1971 erfaßten 63 436 Betriebe meldeten für 
1970 einen Umsatz in Höhe von rd. 56,1 Mrd. DM. Das 
waren 1,6 °/o mehr als in den laufenden Monatsberichten, 
bei denen die Ergebnisse für Betriebe mit 20 und mehr 
Beschäftigten auf alle Betriebe hochgerechnet werden. 
Bedenkt man, daß diese Differenz zum Teil auch auf die 
Unterschiede zwischen den beiden Berichtskreisen von 
Monatsbericht und Totalerhebung zurückgeht, so hat sich 
der nicht zu vermeidende Schätzfehler als relativ klein er-
wiesen. Der für 1970 gemeldete Umsatz lag um rd. 24 O/o 
über dem für 1969 gemeldeten Wert von damals 64 339'Be-
trieben. Die beachtlichen Preissteigerungen der damaligen 
Zeit haben dabei sicher eine bedeutende Rolle gespielt. 
Weniger als ein Fünftel des Gesamtumsatzes entfiel auf 
die rd. 46 000 Betriebe der G r ö ß e n k 1 a s s e mit 1 bis 19 
Beschäftigten, die 72,4 O/o der Gesamtzahl darstellten. 
Dagegen hatten die nur 187 Betriebe mit mehr als 500 Be-
schäftigten (= 0,3 °/o der Betriebe insgesamt) am Gesamt-
umsatz einen Anteil von 11,6 O/o. Die Anteile der Betriebe 
in den übrigen Größenklassen schwankten zwischen 16,8 
und 18 O/o. 

85,1 °/o aller Umsätze 1970 wurden von den vier Zwei -
gen des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus einschl. Stra-
ßenbau erzielt. Dieser Anteil war damit nahezu identisch 
mit dem, den diese Zweige an der Gesamtzahl der Be-
schäftigten haben. Im einzelnen entfielen 31,8 O/o der Um-
sätze auf den reinen Hochbau, 10,4 °/o auf den reinen Tief-
bau, 13,5 O/o auf den Straßenbau und 29,4 O/o auf den kombi-
nierten Hoch- und Tiefbau. Das Zimmerer-, Dachdecker-
und Verputzergewerbe erwirtschaftete etwas mehr als ein 
Zehntel des Gesamtumsatzes und nur 4,6 O/o der Spezial-
bau. Bei den Zuwachsraten gegenüber 1969 lag der Tief-
und Ingenieurtiefbau (ohne Straßenbau) mit 31 O/o an der 
Spitze, obwohl die Zahl der Beschäftigten in diesem Be-
reich leicht rückläufig war; bei der langen Ausführungs-
dauer der Tiefbauaufträge könnten sich hier die bereits 
erwähnten Besonderheiten der Umsatzerfassung (Abrech-
nung erst nach Beendigung eines Auftrages oder Bauloses) 
verstärkt ausgewirkt haben. Die geringste Umsatzsteige-
rung gegenüber 1969 verzeichnet mit + 11 O/o das Stukka-
teurgewerbe. 
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Tabelle 4: Gerätebestand im Bauhauptgewerbe 
bei ausgewählten Gerätearten 

Ergebnis der Totalerhebung 

Gedteart 

Betonmischer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
FahrmIScher (Transportbetonmischer, 

Agitatoren) .................... . 
Verputzmaschinen ................ . 
Turmdrehkrane . . . .............. . 
Bauaufzuge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Forderbänder ..................... . 
Stahlrohr- und Stahlprofilgeruste 

in Tonnen ..................... . 
Kotnpressoren .................. , .. 
Bagger .......................... . 
Last- (Nutz-) Kraftwagen ........... . 
Autokrane und Mobilkrane ........ . 
Zugmaschinen, Traktoren .......... . 
Planierraupen ..................... . 
Schurfwagen (Scraper) ............. . 
Erdhobel (Grader) ................ . 
Lader ............................ . 
Schulter (Vorderkipper, Dumper) ... . 
Straßenbaumaschmen 

für Betonstraßen 
Fertiger und Verteiler 

fur Schwarzdecken 
Fertiger ..................... . 
Mischanlagen ................ . 
Bitumen-, Teer-, Guß-

asphaltkocher .............. . 
Straßenwalzen (Glattwalzen) ....... . 
V crdichtungsmaschmen 1) .......... . 
Gummiradwalzen ................. . 
Bodenstabilisierungs-(Vermdrtelungs-) 

ma.;;chinen ..................... . 
Rammgeräte2) .................... . 

Bestand 

Juni 1970 1 Juni 1971 

Anzahl 

172578 

2 719 
10036 
40 904 
49 251 
23 416 

103 729 
40391 
39 574 
87174 
2 135 
4791 

18 300 
684 

2 929 
15 563 
10774 

1 160 

4 838 
1 328 

5 306 
20655 
31 925 

1 221 

237 
10 688 

168 906 

3108 
11 009 
43 085 
47 570 
23 349 

120 782 
42 528 
41298 
92 290 
2 487 
4 872 

17 865 
635 

2 992 
16 307 
11 040 

1 264 

4 708 
1 260 

5 402 
21 150 
33 004 

1 333 

343 
10050 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme 

(-) 
Juni 1971 

gegen 
Juni 1970 

% 

- 2,1 

+ 14,3 
+ 9,7 
+ 5,3 
- 3,4 
- 0,3 

+ 16,4 
+ 5,3 
+ 4,4 
+ 5,9 
+ 16,5 
+ 1,7 

2,4 
7,2 

+ 2,2 
+ 4,8 
+ 2,5 

+ 9,0 

2,7 
5,1 

+ 1,8 
+ 2,4 
+ 3,4 
+ 9,2 

+ 44,7 
- 6,0 

1) Ohne Straßenwalzen, ohne Ectoninnen- und -außenruttler, aber einschl. 
Schaffußwalzen. - 2) Gestell und Bar; ohne Handrammen. 

" . 

Geräte 
In den jährlichen Totalerhebungen wird regelmäßig' 

auch der Baugerätebestand der Betriebe am 30. Juni er-
faßt. Diese Daten dienen als Grundlage für Untersuchun-
gen über Art und Zusammensetzung der Kapazität des 
Bauhauptgewerbes. Einbezogen werden z. Z. allerdings nur 
die Geräte, die Eigentum der Baubetriebe sind. Von der 
Totalerhebung 1972 an sollen, da das Geräte-Leasing stän-
dig an Bedeutung gewinnt, auch die Mietgeräte, und zwar 
sowohl die ge- als auch die vermieteten Geräte, berück-
sichtigt werden. - Bei der Analyse der Daten ist zu be-
achten, daß bei zahlenmäßig gleichbleibendem oder nur 
leicht ansteigendem Bestand die Kapazität dennoch gewach-
sen sein kann: Neu zugegangene Geräte sind oft leistungs-
stärker als alte, gegen die sie ausgetauscht wurden. Ande-
rerseits kann sich die Kapazität, wenn nur wenig Geräte 
neu angeschafft wurden, bei annähernd gleicher Geräte-
zahl vermindert haben. Angaben über das Alter der Ge-
räte oder über den Zugang im Berichtsjahr liegen indessen 
nicht vor. 

Der seit Jahren festzustellende Rückgang der Betonmi-
scher, Bauaufzüge, Förderbänder sowie der Mischanlagen 
für die Fertigung von Schwarzdecken setzte sich auch 1971 
fort. Wahrscheinlich werden die Bauaufzüge z. T. durch 
den verstärkten Einsatz von Turmdrehkranen verdrängt. 
Der rückläufige Bestand an Betonmischern ist durch die 
wachsende Verwendung von Transportbeton zu erklären. 
Der Bestand an Fahrmischern hat dementsprechend in 
den letzten Jahren deutlich zugenommen (1970 auf 1971: · 
+ 14 O/o). Beachtenswert waren ferner die Zugänge bei den 
Stahlrohr- und Stahlprofilgerüsten sowie bei den Auto-
und Mobilkranen (jeweils rd. + 17 O/o). Den höchsten pro-
zentualen Anstieg wiesen jedoch die Bodenstabilisierungs-
maschinen mit + 45 O/o auf. Ihr Bestand, der im Jahre 1966 
183 betrug, stieg von 190 (1968) auf 237 (1970) und 343 am 
30: Juni 1971. Jä. 

Groß- u. Einzelhand·el, Gastgewerbe~ Fremdenverke.hr 
Umsatz und Beschäftigte 

imGroßhandel1971 
Die Umsätze der Großhandelsunternehmen (ohne in 

Rechnung gestellte Mehrwertsteuer) 1) übertrafen 1971 das 
Vorjahresergebnis nur noch um 2,6 O/o und zeigten damit 
gegenüber 1970 ( + 9,8 °/o) und 1969 ( + 13,7 °/o) ein deut-
liches Nachlassen des Wachstumstempos. Werden die in-
zwischen eingetretenen Preisveränderungen eliminiert, so 
ergibt sich für 1971 eine Schrumpfung des Umsatzvolu-
mens um 2,1 O/o, während 1970 und 1969 noch Zuwachsra-
ten von 4,0 bzw. 10,8 °/o aufwiesen. Die Anzahl der in den 
Unternehmen tätigen Personen nahm 1971 gegenüber 1970 
im Jahresdurchschnitt um 0,9 O/o zu. In den beiden voran-
gegangenen Jahren war der Personalbestand um 1,6 O/o 
bzw. um 2,4 O/o vergrößert worden. Der Umsatz je Beschäf-
tigten stieg 1971 demnach um 1,7 O/o gegenüber 1970. 

Die Ergebnisse basieren auf Angaben von 6 200 Firmen 
unterschiedlicher Größe der insgesamt rd. 110 000 Groß-
handelsunternehmen. An der repräsentativen Bericht-
erstattung beteiligen sich neben den einzelwirtschaftlichen 
Binnen- und Außenhändlern auch genossenschaftliche Ein-
und Verkaufsvereinigungen sowie Werkhandelsunterneh-
men aus 59 von insgesamt 120 Wirtschaftsklassen 2). Die 
monatlichen Angaben der Berichtsfirmen werden laufend 
ausgewertet. Da sowohl verspätet eingehende Berichte als 
auch Korrekturen der Auskunftspflichtigen nachträglich 
berücksichtigt werden, ergeben sich ständig neuberech-
nete Monats- bzw. Jahres-Meßzahlen für die Umsatz-
werte und den Beschäftigtenstand. 

1) Alle Angaben für 1971 sind vorläufig und beziehen sich auf den 
seit 1962 bestehenden Firmenkreis. Ergebnisse für den neuen Be-
richtskreis, der 10 000 Unternehmen umfaßt, erscheinen im Früh-
Jahr 1972. - 2) Vgl. Kunz, D.: Die Reform der Großhandelsbericht-
erstattung, in WiSta 4/66, S. 237 ff. 

Entwicklung des Umsatzes 3) 
Im Rahmen der allgemeinen wirtschaftlichen Entwick-

lung des Jahres 1971 traf die konjunkturell bedingte Ab-
schwächung der Umsatztätigkeit den Großhandel verhält-
nismäßig stark. Diese Tatsache ergibt sich u. a. aus der 
Mehrstufigkeit der Bezugs- und Absatzwege innerhalb des 
Großhandels, die - wie bereits früher ausgeführt - je 
nach Umfang in den einzelnen Geschäftszweigen bzw. ins-
gesamt eine unterschiedliche Multiplikation des Trendfak-
tors bewirkt. 

In den zwölf Monaten des Berichtsjahres waren die Um-
satzveränderungen sehr differenziert, sie erreichten mit 
einem Plus von 10 O/o im März und einem Minus von 2 O/o 
im April ihre jeweiligen Extremwerte für den _gesamten 
Großhandel. Bei einem Vergleich der Halbjahresergebnisse 
mit den jeweils entsprechenden Vorjahreswerten zeigte 
sich im zweiten Halbjahr(+ 2,4 O/o) eine deutliche Verlang-
samung beim Rückgang der Zuwachsrate, die im ersten 
Halbjahr 2,7 O/o betrug, während die Vergleichszahlen für 
die zweite und die erste Jahreshälfte 1970 5,5 bzw. 14,8 O/o 

. lauteten. 
Der Fachbereich Getreide, Futter- und Düngemittel 

setzte 1971 bei nahezu unveränderten Preisen insgesamt 
3 O/o mehr um als 1970. Innerhalb des Geschäftszweiges 
Düngemittel war der genossenschaftliche Handel (+ 12 O/o) 
im Gegensatz zum Vorjahr erfolgreicher als die einzelwirt-
schaftlichen Großhändler (- 10 O/o). 

Beim Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 
(- 2 O/o zu jeweiligen Preisen; - 7 O/o preisbereinigt), der 
wiederum starken Preiseinflüssen unterlag, verlief die 
Entwicklung am differenziertesten. Besonders günstig 
schnitten der Großhandel mit Mineralölerzeugnissen 
( + 16 O/o) und die an der Baukonjunktur beteiligten Ge-

3) Vgl. auch Tabelle, S. 88*. 
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Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Großhandel 
Prozent 

Wirtschaftsgliedernng 
(Gh. m. = Großhandel mit) 

Großhandel insgesamt - ........................ . 

Gh. m. Getreide, Futter- und Dungernitteln 
darunter mit: 
Getreide und Futtermitteln (auch mit 

Dungemitteln) ......................... . 
emzelwirtschaftlich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
genossenschaftlich ....................... . 

Dtingemitteln ........................... . 
einzelwirtschaftlich ...................... . 
genossenschaftlich ....................... . 

Ch. m. Rohstoffen und Halbwaren ............ . 
darunter mit: 
textilen Rohstoffen und Halbwaren .......... . 
Häuten und Fellen ........................ . 
techn. Chemikalien und Rohdrogen ......... . 
festen Brennstoffen ....................... . 
Mineralolerzeugnissen .................... . 
Eisen (ohne Roheisen), Stahl und -halbzeug .. . 
NE-Metallen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Rund-, Gruben- und Faserholz ............. . 
Schnittholz (ohne Brennholz) .............. . 
sonstigen Holzhalbwaren .................. . 
Baustoffen .............................. . 
Flachglas ................................ . 
Installationsbedarf fur Gas und Wasser ....... . 
Schrott, Abbruchmaterial und Nutzeisen .... . 

Gh. m. Nahrungs- und Genußmitteln ......... . 
darunter mit: 
Nahrungs- und Genußmitteln verschiedener 

Art2) ................. •· .............. . 
einzelwirtschaftlich ...................... . 
genossenschaftlich ....................... . 

Gemuse, Obst und Gewurzen ............... . 
emzelwirtschaftlich ...................... . 
genossenschaftlich ....................... . 

Mehl. .................. ·················· 
einzelwirtschaftlich .................... . 
genossenschaftlich ....................... . 

Sußwaren ............................... . 
Milcherzeugnissen und Fettwaren ........... . 

einzelwirtschafthch ...................... . 
genossenschafthch. . . ................... . 

Eiern und lebendem Geflugel .............. . 
Fischen und F!Scherzeugnissen .............. . 
Fleisch und Fletschwaren ................... . 
Kaffee .................................. . 
Wein und Spirituosen .................... . 
Bier und alkoholfreien Getranken ........... . 
Tabakwaren ............................. . 

Gh. m. Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen . 
darunter mit: 
Textilwaren verschiedener Art2) . . . . . . . . ... . 

einzelw1rtschafthch ..................... . 
genossenschaftlich. . . ................... . 

Meterware und Schneidereibedarf ........... . 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ............. . 
Heimtextilien ............................ . 
Schuhen und Schuhwaren . . . . . . ......... . 

Gh. m. sonstigen Fertigwaren ................ . 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren .............. . 

einzelwirtschaftlich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
genossenschafthch ....................... . 

Elektroerzeugnissen3) ..................... . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten ..... . 
Uhren .................................. . 
Edelmetall- und Schmuckwaren ............ . 
Kraftwagen und Krafträdern ............... . 
Kraftfahrzeugtellen ....................... . 
Werkzeugmaschinen ..................... . 
Baumaschinen ............................ . 
technischem Bedarf3) ...................... . 
Lacken, Farben, Tapeten u. ä ............... . 
Leder und Schuhmacherbedarf ............. . 
pharmazeutischen Erzeugnissen ............. . 
Papier und Pappe ......................... . 
Papierwaren, Schul- und Btiroartikeln ...... . 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwertei) 

1969 1 1970 1 
gegenuber 

1971 

1968 1 1969 ! 1970 

+ 14 + 10 + 3 

+ 13 + 10 + 3 

+ 13 + 11 + 3 
+ 13 + 9 + 2 
+ 12 + 12 + 5 
+ 16 + 3 + 2 
+ 8 + 7 -10 
+ 22 + 1 + 12 

+ 15 + 11 2 

- 2 - 8 + 2 
+ 5 -10 0 
+ 15 + 14 + 2 
+ 5 + 8 -28 
+ 3 + 15 + 16 
+ 26 + 12 - 3 
+ 32 3 -24 
+ 13 + 4 + 8 
+ 16 + 6 + 5 
+ 13 + 8 + 15 
+ 11 + 23 + 20 
+ 9 + 8 + 14 
+ 22 + 17 + 16 
+ 26 + 12 -30 

+ 10 + 6 + 6 

+ 11 + 8 + 10 
+ 11 + 8 + 10 
+ 10 + 9 + 10 
+ 15 1 + 6 
+ 15 1 + 6 
+ 9 + 5 + 5 
+ 7 + 4 + 2 
- 1 + 3 -10 
+ 10 + 7 + 6 
+ 7 + 5 + 8 
+ 3 1 -10 
+ 5 + 1 -12 

3 7 - 5 
+ 7 4 + 13 

0 + 8 - 1 
+ 23 + 12 + 1 
+ 6 + 9 -1 
+ 12 + 19 + 17 
+ 9 + 9 + 13 
+ 5 + 5 + 3 

+ 8 + 8 + 10 

+ 5 + 15 + 9 
+ 5 + 14 + 8 
+ 5 + 17 + 14 
+ 3 2 - 1 
+ 12 + 7 + 8 
+ 9 + 8 + 15 
+ 16 - 4 + 19 

+ 19 + 14 + 8 

+ 19 + 13 + 5 
+ 19 + 14 + 5 
+ 18 + 7 + 5 
+ 21 + 15 + 8 
+ 22 + 11 + 16 
+ 11 + 21 + 13 
+ 16 - 1 + 16 
+ 27 + 19 + 5 
+ 14 + 18 + 10 
+ 43 + 17 -3 
+ 47 + 24 + 19 
+ 18 + 12 + 8 
+ 15 + 11 + 16 
+ 6 + 1 + 7 
+ 10 + 9 + 13 
+ 13 + 14 0 
+ 12 + 1 - 5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. -
3) Sofern anderweitig nicht genannt. 

schäftszweige ab, so der Großhandel mit Baustoffen 
(+ 20 %), mit Installationsbedarf für Gas und Wasser 
( + 16 %), mit sonstigen Holzhalbwaren ( + 15 O/o) sowie mit 
Flachglas ( + 14 °/o). Ähnlich war der Geschäftsverlauf beim 
später noch zu erwähnenden Handel mit Baumaschinen 
(+ 19 %). Andererseits entstanden extreme Einbußen, z. B. 
dem Großhandel mit Schrott, Abbruchmaterial und Nutz-
eisen (- 30 O/o), die zur Hälfte auf Preisrückgängen beruh-
ten, und dem Handel mit festen Brennstoffen (- 28 O/o), 

UMSATZENTWICKLUNG IM GROSSHANDEL 

z,-(+) bzw.Abnahme(-) der Umsalzwerle 
1971 gegenuber 1970 

in Preisen von 1962 
tÄK*'~ 1n iewellrgen Preisen 

Großhandelszwerge: 
1 

Wem und Spirituosen 
1 

Sonstige Holzhalbwaren 

1 
Baumaschinen 

1 
Lacke, Farben, Tapelenu,a. 

1 

Textile Rohstoffe und.Halbwarer 
1 

He1mtext1l1en 
1 

Schuhe und Schuhwaren 
1 

Mmeralt'1erzeugmsse 

1 Baustoffe 
lnstallat1onsbedarf flir Gas und Wasser 

1 1 
Leder und Schuhmacherbedarf 
1 1 

Edelmetall- urtd Schmuckwaren 
1 1 

Pharmazeutische Erzeugnisse 
1 1 

rungs- und Gel:::::,:: 

Rund-, Gruben- und Faserholz 

1 Hautfund Felle 
Bier und alkoholfreie Getranke 

1 Uhren 

Elektroerzeugmsse 2) 

1 
Kraftfahrzeugteile 

1 
Fleisch und Fle1sc~waren 

1 
Getreide und Futtermittel (auch mit Dungem11teln) 

1 1 
Text1fwarenversch1edener Ar! l) 

1 

Tabakwaren 
1 

Schn1ttholz(ohneBrennholz) 
1 

Eier und lebendes Gefluge1 
1 

Wirk-, Strick- und Kur2waren 
1 

Gemuse, Obst ur Gewurze 

Kraftwagen und Kraftrader 
1 1 . 

Metall-und Kunststoffwaren 
1 

Kaffee 
1 

Dtlngemttlel 
1 

Technische Chem1kal1en urn:I Rohdrogen 

NE-Metalle 
1 

1 Paprerund+pe 
Fische und F1scherzeugn1sse 

1 1 
Meterware und Schne1dere1bedarf 

Eisen (ohne Roheisen), Stahl und-hafbzeug 

Flachglas 1 

Werkzeugmaschinen 
1 

Papierwaren, Schul- und Büroartikel 

Schrott, Abbwchmater1al 
und Nutze1c;pn 

Feste, 
Brenristoffe 

-Jo•, -20 -10 +10 +20% 

!)Ohne ausgeprä2teri Schwerpunkt -2)50fern anderwe1t1g nicht genannt. 
STAT BUNDESAMT 72091 
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hier zum Teil infolge einer Änderung der Absatzstruktur. 
Der bedeutendste Geschäftszweig, der Handel mit Eisen 
(ohne Roheisen), Stahl und Stahlhalbzeug, auf den 1971 
rund 12 °/o aller Umsätze des Großhandels entfielen, erlitt 
bei leicht anziehenden Preisen einen Rückgang von 3 °/o. 

Im Fachbereich Nahrungs- und Genußmittel ( + 6 °/o; 
+ 2 °/o) erreichte der Geschäftszweig Wein und Spirituosen 
infolge einer kräftigen Absatzbelebung im November und 
Dezember die höchste Umsatzausweitung(+ 17 °/o). Da das 
Preisniveau bei Wein und Spirituosen im Berichtsjahr 
nahezu unverändert blieb, stieg das Umsatzvolumen eben-
falls um 17 °/o, der größten realen Zunahme eines Zweiges. 
Die ebenfalls beachtlichen Zuwachsraten (je + 13 °/o) des 
Handels mit Eiern und lebendem Geflügel sowie mit Bier 
und alkoholfreien Getränken ergaben sich überwiegend 
aus Preisanhebungen. In geringerem Umfang wirkte sich 
der Preisanstieg bei den Unternehmen mit gemischtem 
Sortiment aus (+ 10 O/o; + 6 O/o). In dieser Wirtschafts-
klasse expandierte die Gesamtheit des einzelwirtschaft-
lichen Handels wie in den Vorjahren nahezu parallel zu 
den Genossenschaften. Unter dem Vorjahresniveau blieben 
die Umsatzwerte des Großhandels mit Fischen und Fisch-
erzeugnissen sowie mit Kaffee (je -1 °/o). Das Minus bei 
Milcherzeugnissen und Fettwaren (-10 O/o) ist insbeson-
dere auf die geringere Geschäftstätigkeit einiger Groß-
unternehmen zurückzuführen. 

Der Großhandel mit Textilwaren, Heimtextilien und 
Schuhen ( + 10 O/o; + 4 O/o) übertraf als einziger Fachbe-
reich die Wachstumsquoten der Vorjahre. Insbesondere 
stieg 1971 der Absatz beim Großhandel mit Schuhen und 
Schuhwaren ( + 19 °/o) sowie mit Heimtextilien ( + 15 O/o). 
Der Handel mit Meterware und Schneidereibedarf (- 1 O/o) 
erreichte wiederum nicht das Umsatzniveau des vorange-
gangenen Jahres. 

Unter den fünfzehn Geschäftszweigen des Fachbereichs 
Sonstige Fertigwaren (+ 8 %; + 2 %) wiesen der Bauma-
schinenhandel ( + 19 O/o) sowie der Großhandel mit Lacken, 
Farben und Tapeten, mit Rundfunk, Fernseh- und Phono-
geräten und mit Edelmetall- und Schmuckwaren (je 
+ 16 O/o) besonders hohe Zunahmen auf. Die beiden größ-
ten Branchen, der Handel mit Kraftwagen und Krafträ-
dern und der Handel mit Metall- und Kunststoffwaren, 
setzten zu jeweiligen Preisen je 5 O/o mehr um als 1970, 
aber real schrumpfte das Umsatzvolumen um je 2 °/o. Be-
merkenswert ist der Geschäftsverlauf beim Werkzeugma-
schinenhandel (- 3 °/o; -10 O/o), der - wie auch die Er-
gebnisse von 1966 zeigten - Änderungen der konjunktu-
rellen Situation frühzeitig registrierte. 

Tabelle 2: Umsatzentwicklung im Großhandel nach Umsatz-
größenklassen 1) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1971gegenuber1970 in% 
Unternehmen mit einem 

W 1rtschaftsgliederung Jahresumsatz2) von ... DM 
1 000 000 bis \ 5 000 000 

untet 5 000 000 und mehr 

Großhandel insgesamt .................. + 0,6 + 3,6 
Getreide, Futter- und Düngemittel ..... -8,0 + 6,5 
Rohstoffe und Halbwaren ............. ... - 3,2 
Nahrungs- und Genußmittel .......... -2,1 + 7,7 
Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe . -7,2 + 19,4 
Sonstige Fertigwaren ................. + 1,3 + 12,3 

1) Ohne im Jahre 1971 gegrundete Unternehmen, deren Angaben nur im Gesamt-
ergebnis der Geschäftszweige enthalten sind. Die Einordnung der Unternehmen in 
die Größenklassen wurde für beide Jahre au[ Grund der jeweiligen Vo~jahresumsatzc 
vorgenommen. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Die Umsatzentwicklung der nach der Umsatzhöhe in 
Größenklassen geschichteten Unternehmen fällt für 1971 
erst aus den Unterlagen des neuen Berichtskreises voll-
ständig an. Hier können nur die Veränderungen für die 
beiden obersten Größenklassen dargestellt werden. Diese 
vorläufigen Ergebnisse zeigen generell, daß auch 1971 die 
Unternehmen mit Jahresumsätzen von 5 Millionen DM 
und mehr einen günstigeren Geschäftsverlauf hatten, als 
die Unternehmen mit niedrigeren Umsätzen. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
Im Berichtsjahr wurde der Personalbestand in den 

Großhandelsunternehmen geringfügig vergrößert 
( + 0,9 O/o). Dieses Ergebnis bezieht sich auf alle in einem 
Beschäftigungsverhältnis zum Unternehmen stehenden 
Personen, also Voll- und Teilbeschäftigte, sowie tätige In-
haber und Mithelfende Familienangehörige, wobei Lehr-
linge, Aushilfskräfte usw. den anderen Beschäftigten 
gleichgestellt werden. 

Tabelle 3: Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 

Großhandel insgesamt ........................ . 
Getreide, Futter- und Dimgemittel ............ . 
Rohstoffe und Halbwaren ................... . 
Nahrungs- und Genußmittel ................. . 
Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe ....... . 
Sonstige Fertigwaren ....................... . 

Zu-(+)bzw.Abnahme(-) 
1969 1 1970 1 1971 

gegenuber 
1968 1 1969 1 1970 

+ 2,4 
+ 0,2 
+ 1,5 
+ 2,5 
+ 1,6 
+ 3,8 

+ 1,6 
+ 0,9 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 2,7 

+ 0,9 
-0,8 
-0,1 
+ 0,8 
-0,2 
+ 3,0 

Die Zahl der tätigen Personen nahm bei den Fachberei-
chen Sonstige Fertigwaren ( + 3 O/o) sowie Nahrungs- und 
Genußmittel ( + 1 O/o) zu, stagnierte bei Rohstoffen und 
Halbwaren sowie Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen 
und ging bei Getreide, Futter- und Düngemitteln zurück 
(-1 O/o). Wesentlich stärker unterschieden sich die Ver-
änderungen in den einzelnen Geschäftszweigen. Hier be-
richteten der Großhandel mit Baumaschinen (+ 8 °/o) und 
mit Edelmetall- und Schmuckwaren (+ 7 O/o) bedeutende 
Zunahmen, während beim Düngemittelhandel (- 14 O/o) die 
einzelwirtschaftlichen Unternehmen ihren Personalbe-
stand reduzierten. 

Entwicklung des Umsatzes je Beschäftigten 
Wird der Umsatz (ohne in Rechnung gestellte Mehr-

wertsteuer) aller Großhandelsunternehmen auf die Anzahl 
aller im Jahresdurchschnitt tätigen Personen bezogen, so 
ergibt sich für 1971 ein Betrag von 297 000 DM ( + 1,7 °/o). 

Tabelle 4: Umsatz je Beschäftigten im Großhandel 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Wirtschaftsgliederung 
1969 1970 1971 1970 1 1971 

gegenuber 
1969 1 1970 

1 OOODM 0, ,o 

Großhandel insgesamt 
Getreide, Futter- und 

....... 269 292 297 + 8,6 + 1,7 

Dungemittel ............ 394 428 444 + 8,6 + 3,7 
Rohstoffe und Halbwaren .... 374 413 407 + 10,4 -1,5 
Nahrungs- und Genußmittel . 288 302 317 + 4,9 + 5,0 
Textilwaren, Heimtextilien 

6,8 + 9,9 und Schuhe . . . . . . . . . . . . . 132 141 155 + 
Sonstige Fertigwaren .. ..... 147 166 172 + 12,9 + 3,6 

Bei der Beurteilung dieser Kennziffer ist zu beachten, 
daß z.B. weder die Teilbeschäftigten auf Vollbeschäftigte 
umgerechnet, noch die unterschiedlichen Unternehmens-
formen und der Anteil des Lager- bzw. Streckengeschäfts' 
am Umsatz berücksichtigt werden konnten. He. 

Umsatz im Einzelhandel 1971 
Die Einzelhandelsunternehmen im Bundesgebiet setzten 

1971 nach den Ergebnissen 1) der monatlichen 2) Bericht-
erstattung zu jeweiligen Preisen 10,6 O/o mehr um als 1970 
und behielten damit das Wachstumstempo der Vorjahre bei 
(1970: + 11 O/o; 1969: + 10 °/o). Unter Berücksichtigung der 
inzwischen eingetretenen Preisveränderungen stieg das 
Umsatzvolumen 1971 jedoch nur noch um 5,3 O/o (1970: 
+ 8 O/o; 1969: + 9 O/o). 

Im Berichtsjahr nahmen der Absatz von Nahrungs- und 
Genußmitteln zu jeweiligen Preisen etwas stärker zu 
(+ 9 O/o) als in den Vorjahren (1970: + 8 O/o; 1969: + 7 O/o), 
blieb aber wiederum unter der Wachstumsrate der übrigen 
Konsumgüter (+ 12 O/o). Volumenmäßig war der Unter-

'> Alle Angaben für 1971 sind vorläufig und beziehen sich auf den 
seit 1962 bestehenden Berichtskreis. - 2) Vgl. auch Tabelle, S. 59•. 
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Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
Wirtschaftsgliederung 

(Eh. m. = Einzelhandel mit) 1966 1967 , 1968 1969 ) 19704) 19714) 

1962 = 100 
Eb.m. Waren verschiedener Art 153,3 158,6 173,3 188,6 216,3 244,2 

Nahrungs- und Genuß-
mitteln .............. 127,1 130,8 136,9 147,0 159,0 173,7 

Textilwaren, Schuhen „ 125,3 123,2 125,9 140,2 156,4 173,6 
MetaJJwaren, Hausrat, 

Wohnbedarf') ....... 128,6 128,5 131,7 148,1 169,6 193,4 
Elektro- und optischen 

129,6 127,2 132,0 147,0 168,0 190,2 Erzeugnissen, Uhren .. 
Papierwar~n, Druck-

137,9 145,1 151,5 166,9 178,0 199.7 erzeugmssen ......... 
pharmazeutischen, kosme-

tischen u. ä. Erzeugn. . 138,9 149,1 160,7 176,7 188,9 212,1 
Kohle, Mineralolerzeugn. 114,1 116,2 126,2 132,6 150,6 156,7 
Fahrzeugen, Maschinen, 

128,6 121,2 118,2 146,4 172,6 186,7 Buroeinrichtungen ... 
sonstigen Waren .. .... 133,7 138,8 141,8 154,6 172,6 186,6 

Einzelhandel insgesamt ....... 130,9 132,4 138,2 152,4 169,7 187,7 
darunter: 

Warenhausunternehmen ... 149,1 154,6 168,8 183,4 208,0 234,6 
Versandhandels-

218,5 242,2 unternehmen2) ......... 158,8 160,7 171,4 187,3 
Filialunternehmen') ...... 146,8 153,1 168,4 199,2 230,4 269,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in% 
Eh. m. Waren verschiedener Art + 9,0 + 3,4 + 9,3 + 8,8 +14,7 +12,9 

Nahrungs- und Genuß-
mitteln ............. + 5,2 + 2,9 + 4,6 + 7,4 + 8,2 + 9,3 

Textilwaren, Schuhen ... + 3,6 -1,7 + 2,2 +11,3 +11,6 +10,9 
Metallwaren, Hausrat, 

+12,4 +14,4 +14,0 Wohnbedarf') ....... + 7,2 -0 + 2,4 
Elektro- und optischen 

+ 4,6 - 1,9 3,8 +11,4 +14,3 -1 13,2 Erzeugnissen, Uhren .. + 
Papierwar~n, Druck-

+ 8,0 + 5,2 + 4,4 +10,2 + 6,6 -1 12,2 erzeugmssen ......... 
phannazeutischen, kosme-

+ 9,3 7,3 + 7,8 +10,0 + 6,9 +12,3 tischen u. a. Erzeugn. . + 
Kohle, Mineralolerzeugn. + 1,4 + 1,9 + 8,6 + 5,1 +13,6 + 4,0 
Fahrzeugen, Maschinen, 

+ 0,9 - 5,7 ,_ 2,4 +23,8 +17,9 + 8,2 Buroe1nrichtungen ... 
sonstigen Waren .. .„ + 5,3 + 3,8 + 2,1 + 9,1 +11,6 + 8,2 

Finzelhandel msgesamt ........ + 5,3 + 1,2 + 4,3 +10,2 +11,4 +10,6 
darunter: 

Warenhausunternehmen ... + 8,3 + 3,7 + 9,2 + 8,6 +13,4 + 12,8 
Versandhandels-

+10.8 unten1ehmen2) ......... + 9,1 + 1,2 + 6,6 + 9,31 +16,6 
Fihalunternehmen') ...... + 9,0 + 4,3 +10,0 + 18.2 +15,7 +17,1 

')Anderweitig nicht genannt. - 2) Unternehmen des E111zelhandels mit Waren 
verschiedener Art, Hauptrichtung Ntchtnahrungsmittel, mit Textilwaren (oh~e 
ausgeprägten Schwerpunkt), mit Schuhen, Schuhwaren und mit Buchern, Fachzeit-
schriften. - ') Aus allen Geschäftszweigen. - •) Vorläufiges Ergebms. 

schied 1971 nur noch geringfügig. Bei Nahrungs- und Ge-
nußmitteln betrug die Zunahme 5,0 O/o und bei den übrigen 
Waren 5,5 O/o. Besonders kräftig stiegen die Umsätze beim 
Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf (+ 14 O/o), mit 
elektrotechnischen und optischen Erzeugnissen und Uhren 
(+ 13 O/o), mit Papierwaren und Druckerzeugnissen, mit 
pharmazeutischen, kosmetischen und ähnlichen Erzeugnis-
sen (je + 12 O/o) sowie mit Textilwaren ( + 11 O/o). Für den 
Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroein-
richtungen, der in den Vorjahren die kräftigsten Umsatz-: 
ausweitungen verzeichnete, ergab sich nur noch eine Um-
satzsteigerung von 8 O/o (preisbereinigt + 2 °/o). Der Einzel-
handel mit Kohle- und Mineralölerzeugnissen (+ 4 O/o) er-
litt als einzige Wirtschaftsgruppe eine reale Umsatzein-
buße (- 4 O/o). 

In der Gliederung nach Betriebsformen setzen die Un-
ternehmen mit 5 und mehr Verkaufsstellen aus allen Ge-
schäftszweigen ( + 17 O/o) und die Warenhausunternehmen 
(+ 13 O/o) ihre Expansion fort. Dagegen erreichten die be-
obachteten Versandhandelsunternehmen (+ 11 O/o) 1971 
nicht die Wachstumsquote des Vorjahres. 

Wesentlich weiter und tiefer gegliederte Ergebnisse 
über die Entwicklung des Umsatzes und der Anzahl der 
Beschäftigten werden veröffentlicht, sobald die Angaben 
des neuen Berichtskreises, der 40 000 Einzelhandelsunter-
nehmen umfaßt, vorliegen. He. 

Umsatz im Gastgewerbe 1971 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen') 

repräsentativen Erhebungen beim Gaststätten- und Be-
herbergungsgewerbe nahmen die Umsätze 1971 insgesamt 
um 7 O/o gegenüber 1970 zu. 

l) Vgl. auch Tabelle, s. 89*. 
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'.)Ab 19GB ohil!! Urn~~tz-11~ehrwr1t-1ste11e1 - 2iVorläuf1ge [r~~bn1sse, 

Umsatzentwicklung im Gastgewerbe 
Wirtschaftsgliederung j 1966 1967 1 1968 1969 19701) 1971') 

1962 = 100 
Gastgewerbe insgesamt2) ....... 120,4 121,5 121,4 128,7 137,5 147,7 

Gaststättengewerbe2) ....... 117,4 118,3 118,0 124,3 132,3 142,6 
Beherbergungsgewerbe ..... 129,0 130,9 131,1 141,5 152,7 162,5 

darunter: 
Obernachtungsumsatz ..... 144,0 149,5 157,8· 175,4 192,6 205,1 
V crpflegungsumsatz . ...... 125,1 126,9 125,0 134,6 143,9 154,6 

Zu- { +) bzw. Abnahme{-) gegenuber dem Vorjahr in % 
Ga.tgewerbe insgesamt2) ....... + 4,2 + 0,91- 0,1 + 6,0 + 6,8 + 7,4 

Gaststilttengewerbe2) ....... + 3,3 + 0,7 - 0,3 + 5,3 + 6,4 + 7,8 
Beherbergungsgewerbe ..... + 6,3 + 1,5 + 0,2 + 7,9 + 7,9 + 6,4 

darunter: 
Übernachtungsumsatz ..... +10,5 + 3,81 + 5,6 +11,2 + 9,8 + 6,4 
Verpflegungsumsatz ....... + 5,3 + 1,4 - 1,4 + 7,6 + 7,0 + 7,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und lmbißhallen. 

Im Gaststättengewerbe (+ 8 O/o) verlief die Entwicklung 
günstiger als im Beherbergungsgewerbe ( + 6 O/o), bei dem 
der Verpflegungsumsatz (+ 7 O/o) eine höhere Zunahme 
aufwies als der Übernachtungsumsatz(+ 6 O/o). 

Eine detailliertere Darstellung der Umsatzentwicklung 
für 1971 erfolgt, sobald die Angaben der 15 000 Berichter-
statter, die aus den 178 000 zur Handels- und Gaststätten-
zählung 1968 berichtenden Unternehmen ausgewählt wur-
den, ausgewertet sind. He. 

Urlaubs- und Erholungsreisende 1970 
Ergebnis des Mikrozensus 

Allgemeines 
Erste Ergebnisse der Haushaltsbefragung über Urlaubs-

und Erholungsreisen 1970, die im Rahmen des 0,1-0/o-
Mikrozensus im Oktober 1970 durchgeführt worden ist, 
sind in Heft 12/1971 dieser Zeitschrift veröffentlicht worden; 
sie beziehen sich auf die Struktur der R e i s e n und die 
Ausgaben. Nunmehr werden Angaben über die Zahl der 
Reisenden, die Reiseintensität und Reisehäufigkeit 
sowie Angaben nach bevölkerungs- und erwerbsstatisti-
schen Merkmalen veröffentlicht. Hinsichtlich der 
Methode, des Umfangs der Erhebung und der Definitionen 
wird auf die Ausführungen in Heft 11/1970 von „Wirt-
schaft und Statistik" bzw. im Sonderbeitrag der Fachserie 
F, Reihe 8 „Urlaubs- und Erholungsreisen 1969" hingewie-
sen. 
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Gesamtentwicklung 
Von 61,3 Mill. Einwohnern der Bundesrepublik haben in 

der Zeit vom !.'Oktober 1969 bis 30. September 1970 (im 
folgenden kurz mit 1970 bezeichnet) rd. 23,0 Mill. Personen 
eine Urlaubs- und Erholungsreise mit einer Dauer von 5 
Tagen und mehr angetreten. Von ihnen waren 10,7 Mill. 
männlichen, 12,3 Mill. weiblichen Geschlechts. Im Jahr 
1969 betrug die Gesamtzahl der Reisenden rd. 22,0 Mill. 
Personen. 

Die Re i sein t e n s i t ä t - ausgedrückt durch die An-
teile der Reisenden an der Gesamtbevölkerung - hat sich 
gegenüber dem Vorjahr weiter erhöht; sie erreichte knapp 
38 °/o, gegenüber gut 36 °/o im Jahr 1969. Die Reiseintensität 
der weiblichen Bevölkerung liegt mit gut 38-0/o etwas höher 
als die der männlichen Bevölkerung (unter 370/o). 

Andererseits ist die Re i s eh ä u f i g k e i t - das ist das 
Verhältnis der gereisten Personen mit zwei Reisen und 
mehr zur Zahl aller gereisten J;'ersonen - von 13 °/o im 
Jahre 1969 auf gut 11 °/o im Jahre 1970 zurückgegangen. 
Diese Entwicklung ist darauf zurückzuführen, daß einer-
seits die Zahl der gereisten Personen, die nur eine Reise 
unternommen haben, um 6 °/o zugenommen hat und ande-
rerseits die Zahl der Personen, die zwei und mehr Ur-
laubs- und Erholungsreisen gemacht haben, von 2,8 Mill. 
auf 2,6 Mill. abgenommen hat. Eine eindeutige Begrün-
dung für die - etwas überraschend - verminderte Zahl 
der Mehrfachreisen läßt sich aus dem vorliegenden Mate-
rial nicht ableiten. Die Verschiebungen in der Struktur der 
Reisen, insbesondere der verstärkte Anteil der 3wöchigen 
Reisen, deuten jedoch darauf hin, daß anstelle einer 

Tabelle 1: Reiseintensität nach Gemeindegrößenklassen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Von 100 Ein- Von 100 ge-
Gemeindegrößenklasse Anteil der wohnern haben reisten Einwoh-

Reisenden ... am Reise- nern sind ... init ... bis unter ... in% verkehr teilge- mehrmals 
Einwohnern nommenl) gereist2) 

-

1969 1 1970 1969 1 1970 1969 1 1970 

unter 2 000 ..... 8,0 7,6 15,2 16,6 10,5 9.8 
2000- 3 000 ..... 3,4 2,0 21,0 24,2 12,2 I 
3000- 5 000 ..... 4.9 6,6 26,9 28,4 8,1 10,1 
5 000- 10 000 ..... 8,3 9,0 30,7 32,0 9,6 11,3 

10000- 25000 ..... 11,6 12,0 41,1 34,8 10,9 9,0 
25 000- 50 000 • ..... 10,8 9,2 42,3 41,3 13,7 12,0 
50000-100000 ..... 7,1 8,7 42,3 44,8 15,4 6,7 

100 000 und mehr .... 45,9 44,9 50,6 52,4 14,6 13,3 
Insgesamt .......... 100 100 36,4 37,5 13,0 11,4 

i) Verhältnis der Zahl der gereisten Personen zur Gesamtzahl der Personen der 
jeweiligen Gemeindegroßenklasse. - 2) Verhaltnis der Zahl der gereisten Personen 
mit 2 Reisen und mehr zur Gesamtzahl der gereisten Personen der jeweiligen Ge-
meindegroßenklasse. 

Zweitreise 1970 häufig die einzige Reise ausgedehnt 
wurde. Außerdem hat die Verlängerung der Dauer je Reise 
im Inland und Ausland zugunsten der 3wöchigen Urlaubs-
und Erholungsreise (vgl. WiSta 12/1971) dazu beigetragen, 
daß für Mehrfachreisen im Laufe des Jahres nicht mehr 
viel Zeit zur Verfügung steht. 

Gemeindegrößenklassen 
Nicht ganz die Hälfte aller Urlaubs- und Erholungsrei-

senden kommt aus den Städten mit über 100 000 Einwoh-
nern, mehr als jeder zweite Einwohner einer Großstadt 
hat eine Urlaubs- und Erholungsreise unternommen. Mit 
abnehmender Größe der Gemeinde sinkt die Reiseintensi-
tät kontinuierlich von 52 °/o auf 17 °/o. 

Gegenüber 1969 hat sich der Anteil der Reisenden der 
einzelnen Gemeindegrößenklassen an der Zahl aller Rei-
senden geändert, und zwar hat die Reiseintensität bei 
Orten mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern etwas abgenom-
men, war aber in den Gemeinden der unteren i,md oberen 
Größenklassen höher als im Vorjahr. 

Die rückläufige Entwicklung der Reisehäufigkeit im 
Vergleich 1969 ist darauf zurückzuführen, daß in den grö-
ßeren Orten (10 000 Einwohner und mehr) weniger Mehr-
fachreisen unternommen worden sind als im Vorjahr. 

Stellung im Beruf 
Von allen Erwerbspersonen (26 Mill.) stellen die Ange-

stellten die meisten Reisenden mit 4,6 Mill.; es folgen die 
Arbeiter (4,0Mill.), die Beamten und Richter (1,0Mill.), die 
Selbständigen einschl. Landwirte (0,9 Mill.) sowie die Mit-
helfenden Familienangehörigen (0,3 Mill.). Die Reiseinten-
sität zeigt eine andere Reihenfolge. Den höchsten Grad 
weisen die Beamten einschl. Richter auf; etwa zwei Drittel 

Tabelle 2: Reiseintensität nach der Stellung im Beruf 
Ergebnise des Mikrozensus 

Stellung im Bernf 
(Erwerbspersonen) 

Selbstandige ........ . 
Mithelfende Familien-

angehorige ........ . 
Beamte, Richter ..... . 
Angestellte .......... . 
Arbeiter ............ . 

Insgesa1nt ........ . 

Von 100 Erwerbspersonen 
haben ... am Reiseverkehr 

teilgenommen i) 

1969 1 

35,6 

20,9 
60,4 
57,4 
31,5 
40,6 

1970 

34,3 

17,3 
65,0 
58,5 
33,2 
41,8 

Von 100 gereisten Er-
werbspersonen sind ... 

mehrmals gereist2) 
1969 1 1970 

15,6 16,2 

10,4 I 
19,2 18,7 
13,8 12,7 
7,4 5,2 

12,0 10,7 

1) Verhaltnis der Zahl der gereisten Personen zur Gesamtzahl der Personen des 
jcwe1hgen Berufes. - 2) Verh<l.Itni<:: der Zahl der gereisten Personen mit 2 Reisen 
und mehr zur Gesamtzahl der gereisten Personen des jewe1hgcn Berufes. 

Tabelle 3: Wohnbevölkerung, Reisende und Reiseintensität nach Altergruppen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Altersgrnppe Wohn- Reisende Reise-

von ... bis unter ... Jahr 
bevolke-

1 

mit in-

Jahren rung insgesan1t tensität2) 
1 Reise 

1 

2 und mehr Reisen -- 1000 1 
o; o; 

1 %1) 1 000 1 % 1 %i) 1000 1 1 %') % ,o ;o 

Insgesamt ............. 1969 60 580 22031 100 19 171 100 2 860 100 36,4 
1970 61305 22 962 100 + 4,2 20 351 100 + 6,2 2 611 100 - 8,7 37,5 

unter 6 ................ 1969 5 714 1360 6,2 1 215 6,3 145 5,1 23,8 
1970 5 471 1 455 6,3 + 7,0 1 348 6,6 + 10,9 107 4,1 -26,2 26,6 

6-14 ······· ......... 1969 7601 2 458 11,2 2 206 11,5 252 8,8 32,3 
1970 7 888 2 751 12,0 + 11.9 2 538 12,5 + 15,0 213 8,2 -15,5 34,9 

14-18 ................ 1969 3 287 1117 5,1 1 005 5,2 112 3,9 34,0 
1970 3 444 1159 5,1 + 3,8 1 065 5,2 + 6,0 94 3,6 -16,1 33,7 

18-25 ................ 1969 4768 2062 9,4 1 859 9,7 203 7,1 43,2 
1970 5 288 1960 8,5 - 4,9 1 802 8,9 - 3,1 158 6,0 -22,2 37,1 

25-45 ................ 1969 16 903 6 928 31,4 6 030 31,5 898 31,4 41,0 
1970 16 815 7 247 31,6 + 4,6 6 463 31,8 + 7,2 784 30,0 -12,7 43,1 

45-65 ................ 1969 14103 5 759 26,1 4 949 25,8 810 28,3 40,8 
1970 13 935 5 909 25,7 + 2,6 5 089 25,0 + 2,8 820 31,4 + 1,2 42,4 

65 und mehr ........... 1969 8 204 2 347 10,6 1 907 10,0 440 15,4 28,6 
1970 8 464 2 481 10,8 + 5,7 2 046 10,0 + 7,3 435 16,7 - 1,1 29,3 

i) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 1970 gegemiber 1969. - 2) Verhältnis der gereisten Personen zur Gesamtzahl der Personen der jeweiligen Altersgruppe. 
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haben mindestens eine Urlaubs- und Erholungsreise un-
ternommen. Die Angestellten mit einer Reiseintensität von 
59 6/o stehen an zweiter Stelle. 

Von den Arbeitern hat nunmehr jeder Dritte eine Ur-
laubs- und Erholungsreise gemacht. Die Selbständigen 
waren etwas stärker beteiligt; ohne die Landwirte, die nur · 
in geringem Umfang am Urlaubs- und Erholungsreisever-
kehr teilnehmen, würde die Reiseintensität dieser Gruppe 
noch höher liegen. 

Gegenüber 1969 konnten nur die Beamten die Reisein-
tensität wesentlich steigern, während die Angehörigen der 
anderen Berufe geringfügig über oder unter dem Vorjah-
resstand geblieben sind. 

Die Zahl der Mehrfachreisenden ist - mit Ausnahme 
der Selbständigen - allgemein zurückgegangen. Immer-
hin hat fast jeder fünfte gereiste Beamte zwei und mehr 
Reisen im Laufe eines Jahres unternommen. 

Altersgruppen 
Die Reiseintensität ist in den einzelnen Altersgruppen 

gegenüber 1969 - abgesehen von den 14- bis 25jährigen -
um etwa 2 Punkte gestiegen. Die niedrigste Reiseintensität 
weisen zwar die kleinen Kinder (bis 6 Jahre) auf, über ein 
Viertel haben aber 1970 bereits an einer Urlaubs- und Er-
holungsreise teilgenommen. Mit steigendem Alter nimmt 
die Reiseintensität - bei geringen Abweichungen - zu, 

fällt dann in der höchsten Altersgruppe beträchtlich· ab. 
Die Reisehäufigkeit (zwei und mehr Reisen je gereiste 

Person) ist - abgesehen von geringfügigen Veränderungen 
bei den beiden älteren Jahrgängen - in den anderen 
Altersgruppen wesentlich zurückgegangen (insgesamt 
- 9 °/o). Dagegen ist die Zahl der gereisten Personen, die 
nur eine Reise unternqmmen haben, um 6 6/o gestiegen, 
und zwar - abgesehen von den 18- bis 25jährigen (- 3 O/o) 
- um 3 bis 15 O/o in den anderen Altersgruppen. 

Bundesländer 
Aus stichprobentheoretischen Gründen mußten die 

Stadtstaaten und die kleineren Flächenländer zusammen-
gefaßt werden. Gegenüber dem Vorjahr hat die Reise-
intensität in Schleswig-Holstein und Niedersachsen zusam-
men und in Nordrhein-Westfalen wesentlich zugenommen. 
In den Flächenländern Baden-Württemberg und Bayern 
ist die Veränderung nur geringfügig. Dies trifft auch auf 
die Zusammenfassung der Länder Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland zu. Hier ist allerdings zu bemerken, 
daß die Hessen allein (2,1 Mill. Reisende) die Reiseintensi-
tät auf fast 38 O/o (1969: 35 O/o) steigern konnten. Die Reise-
intensität der Bremer Bevölkerung liegt verhältnismäßig 
niedrig, die der Hamburger ist 1970 zurückgegangen, wäh-
rend Berlin (West) mit 1,2 Mill. Reisenden eine Reiseinten-
sität von 55 O/o aufweist (1969: 540/o). Sta. 

Tabelle 4: Reisende nach Bundesländern 
Ergebmsse des Mikrozensus 

Von 100 Einwohnern haben 
Urlaubs- und Erholungsreisende ... am Reiseverkehr 

Von 100 gereisten 
Einwohnern sind ... 

Land teilgenommen!) mehrmals gereist2) 
1969 1 1970 1 1969 1 1970 

1969 
1 

1970 1969 
1 

1970 1000 1 % 

Niedersachsen, Schleswig-Holstein .... 3 136 3 406 14,2 14,9 33,1 35,6 11,9 13,4 
Berlin (West), Bremen, Hamburg ..... 2 579 2 364 11,7 10,3 55,1 50,6 18,6 16,3 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . 6 975 7 816 31,7 34,0 41,0 45,5 12,2 8,1 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland .... 3 094 3 015 14,1 13,1 30,5 29,4 9,0 10,3 
Baden-Wurttemberg ............... 2 979 2 952 13,5 12,9 33,7 32,8 12,4 8,5 
Bayern ........................... 3 268 3 409 14.8 14,8 31,3 32,1 15,6 16,8 

Bundesgebiet .................... 22031 
1 

22 962 100 100 36,4 37,5 13,0 11,4 

1) Verhältnis der Zahl der gereisten Personen zur Gesamtzahl der Personen des jeweiligen Bundeslandes (Bw1desländer). - 2) Verhaltnis der Zahl der gereisten Per-
sonen mit 2 Reisen und mehr zur Gesamtzahl der gereisten Personen des jeweiligen_Bundeslandes (Bundesländer). 

Außenhandel 
Außenhandel im 4. Vierteljahr 1971 

Gesamtüberblick 

Wie bereits im Januarheft dieser Zeitschrift kurz über 
die vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland berichtet, hat sich das 
Wachstum von Einfuhr und Ausfuhr im 4. Quartal 1971 
merklich verlangsamt. Die Einfuhr bewegte sich zwar in 
allen Quartalen des Jahres 1971 auf hohem Niveau und er-
reichte im 4. Vierteljahr 1971 mit 30,9 Mrd. DM sogar einen 
neuen Höchststand, nahm im Vergleich zum entsprechen-
den Vorjahresquartal insgesamt jedoch nur um 5,0 °/o zu. 
Ähnlich entwickelten sich die Ausfuhrwerte, die vom 4. 
Quartal 1970 zum 1. Quartal 1971 auf 33,1 Mrd. DM zu-
rückgegangen waren, sich danach langsam erholten und 
im 4. Quartal 1971 mit einem Wert von 35,3 Mrd. DM das 
entsprechende Vorjahresergebnis um 2,1 O/o übertrafen. In 
der m o n a t 1 ich e n Entwicklung konnten die Höchst-
werte des Monats März 1971 mit 11,0 bzw. 12,9 Mrd. DM 
zum Jahresende nicht mehr wie in anderen Jahren er-
reicht werden. 

Die Au ß e n h an de 1 s b i l an z schloß mit einem Aus-
fuhrüberschuß von 4,3 Mrd. DM gegenüber 5,1 Mrd. DM 
im 4. Quartal 1970 und 4,7 im 3. Quartal 1971. Nach dem 
Rückgang der Ausfuhrüberschüsse im 1. und 2. Quartal 
1971 auf 3,7 bzw. 3,2 Mrd. DM zeigte sich damit erneut eine 

· steigende Tendenz. Diese darf in ihrer Auswirkung auf die 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
zu-(+) ozw. 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- Abnahme (-) gegen 
uberschuß entsprechendes Vj. 

Vierteljahr des Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill.DM % 

1967 1. Vj. 16446 20 777 4 331 - 9,2 + 9,6 
2. Vj. 17 462 21 901 4439 - 4,3 + 11,6 
3. VJ. 16 893 20 688 3 795 - 4,2 + 4,0 
4. Vj. 19 382 23 679 4 297 + 3,8 + 6,9, 

1968 1. VJ. 18 994 23 337 4 343 + 15,5 + 12,3 
2. Vj. 19 415 22844 3 429 + 11,2 + 4,3 
3. Vj. 20518 24671 4153 + 21,5 + 19,3 
4. VJ. 22 252 28 699 6447 + 14,8 + 21,2 

1969 1. Vj. 22838 25 608 2 771 + 20,2 + 9,7 
2. Vj. 24 583 28 501 3 918 + 26,6 + 24,8 
3. Vj. 24 562 28 548 3 986 + 19,7 + 15,7 
4. Vj. 25 990 30 900 4910 + 16,8 + 7,7 

1970 1. Vj. 25 757 28 710 2953 + 12,8 + 12,1 
2. Vj. 27 817 31183 3 366 + 13,2 + 9,4 
3. Vj. 26 569 30833 4 264 + 8,2 + 8,0 
4. Vj. 29 463 34551 5 088 + 13,4 + 11,8 

1971 1. Vj. 29 480 33 133 3 653 + 14,5 + 15,4 
2. VJ. 30 506 

1 

33 738 3 232 + 9,7 + 8,2 
3. VJ. 29182 33 839 4 656 + 9,8 + 9,7 
4. Vj. 30948 35 282 

1 
4334 + 5,0 + 2,1 

Z a h 1ungsbi1 an z jedoch nicht überbewertet werden, 
da die Bilanz der laufenden Posten bei negativen Salden 
für Dienstleistungen und Übertragungen im Verkehr mit 
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dem Ausland für das 4. Vierteljahr nur einen Aktivsaldo 
von 0,8 Mrd. DM ergab nach Passivsalden von 0,5 bzw. 0,2 
Mrd. DM im 3. bzw. 2. Vierteljahr und einem Aktivsaldo 
von 0,4 Mrd. DM im 1. Vierteljahr 1971. 

Die Durchschnittswerte (auf Basis 1962) haben 
bei den Importen einen Stand von 96,6 erreicht und lagen 
damit insgesamt um 3 °/o niedriger als im entsprechenden 
Vorjahresquartal. Die stärksten Rückgänge hatten Halb-
waren (- 16 °/o) und Fertigwaren (- 11 O/o) zu verzeichnen. 
Die Durchschnittswerte für Enderzeugnisse ( + 0,6 O/o) und 
Rohstoffe ( + 6,4 O/o) zeigten dagegen ·eine steigende Ten-
denz. Bei der Ausfuhr lagen die Durchschnittswerte mit 
106,l Punkten insgesamt um 1,1 O/o höher als im 4. Quartal 
1970. Dabei standen erhöhten Durchschnittswerten für 
Fertigwaren ( + 1,9 O/o) und Ernährungsgütern ( + 1,1 O/o) 
sinkende Durchschnittswerte für Halbwaren (- 4,0 6/o) und 
Rohstoffe (-1,7 °/o) gegenüber. Infolge der Ermäßigung 
der Einfuhrpreise hat sich die Einfuhr dem V o 1 u m e n 
nach stärker erhöht als dem Werte nach (+ 8,2 O/o). Eine 
deutlichere Abschwächung als in den tatsächlichen Wer-
ten zeigte sich dagegen im Volumen der Ausfuhr(+ 0,9 O/o). 

Wichtige Warengruppen 

Für die Zunahme der Einfuhr vom 4. Quartal 1970 zu 
1971 um 0,7 Mrd. DM oder 5 O/o war im Bereich der ge-
werblichen Wirtschaft die Entwicklung der Importe von 
Vorerzeugnissen (+ 180/o) und Enderzeugnissen (+ 6,90/o) 
maßgebend. Die Einfuhr von Rohstoffen und Ernährungs-
gütern nahm demgegenüber nur unwesentlich zu, während 
die Bezüge von Halbwaren um 7,3 O/o unter dem Ergebnis 
des 4. Vorjahresquartals zurückblieben. Die Entwicklung 
der Ausfuhr im Vergleich zum 4. Vierteljahr 1970 (+ 0,7 
Mrd. DM oder 2.1 O/o) wurde weitgehend durch die ge-
dämpfte Zunahme der Exporte im Bereich der gewerb-

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen bzw. 
-zweigen 1) 

1970 1971 Zu-(+)bzw. 
Abanhme(-) 

Warengruppe bzw. -zweig 4. Vj. , 3. Vj. , 
4. Vj.1971 geg. 

4. Vj. 3. Vj. , 4. Vj. 
1971 1970 

Mill.DM 1 
O' 
/0 

Erzeugnisse der Ernahrungs-
industrie; Tabakwaren ...... 2 697 2 542 29071 9,4 +14,3 + 7,8 

Chemische Erzeugnisse ........ 2077 2 330 2 269 7,3 - 2,6 + 9,2 
Textilien .................... 1 772 1907 2115 6,8 +10,9 -19,4 
Erdol, Erdgas und b1 tuminöse 

Gesteine ................... 1 735 2006 2 110 6,8 + 5,2 +21,7 
Maschinenbauerzeugmsse ...... 1 777 1 675 1 741 5,6 + 3,9 -2,0 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... 1627 1 363 1 707 5,5 +25,3 + 5,0 
Straßenfahrzeuge ............. 1495 1 352 1606 5,2 +18,8 + 7,4 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 1 797 1474 1 431 4,6 - 2,9 -20,3 
Elsen und Stahl. .............. 1150 1436 1 348 4,4 - 6,2 +17,2 
Bekleidung . . . . . . . . ......... 614 775 839 2,7 + 8,2 +36,7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

759 756 2,4 + 4,4 - 0,4 Pappe ..................... 724 
MineralOierzeugnisse ......... 771 886 752 2,4 -15,2 - 2,5 
Buromaschinen . .............. 642 522 695 2,2 +33,0 + 8,2 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 500 509 561 1,8 +10,1 +12,1 
Schnittholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ........... 440 439 451 1,5 + 2,9 + 2,5 
Steine und Erden ............. 415 446 436 1,4 - 2,4 + 4,9 
Eisenerze .................... 461 423 383 1,2 - 9,61-17,0 
Sonstige Waren .............. 8 734 8372 8 842 28,6 + 5,6 + 1,2 

Insgesamt ... ,29 463 ,29182 ,30 948 , lOO 1 + 6,11 + 5,0 

') Des Warenverzeichnisses fur die Industriestatistik. 

liehen Fertigwaren bestimmt (+ 1,9 O/o). Auch bei den 
Halbwaren lagen die Ausfuhrerlöse nur geringfügig höher 
als im 4. Vierteljahr 1970. Die höchste Zuwachsrate hatten 
- bei absolut geringen Werten - die Lieferungen von Er-
nährungsgütern zu verzeichnen. 

In der Gliederung nach Warengruppen und -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik erziel-
ten die Verbrauchsgüter (+ 23 O/o) sowie die Erzeugnisse 
der Ernährungsindustrie (+ 7,8 O/o) die stärkste Einfuhrzu-
nahme, während die Importe von bergbaulichen Erzeug-
nissen (+ 5,2 °/o) und Erzeugnissen der Investitionsgüterin-
dustrien ( + 4,8 O/o) nur etwa im Rahmen des allgemeinen 
Durchschnitts zunahmen. Unter den Warenzweigen stie-
gen absolut am stärksten die Importwerte für Erdöl, Erd-
gas und bituminöse Gesteine (+ 376 Mill. DM), Textilien 
( + 343 Mill. DM) und chemische Erzeugnisse ( + 192 Mill. 
DM), während bei geringeren absoluten Zunahmen insbe-
sondere feinkeramische Erzeugnisse und Holzwaren 
( + 37 O/o), Stahlbauerzeugnisse ( + 32 O/o), Leder ( + 24 O/o), 
Papier und Pappe (+ 23 O/o) überdurchschnittliche Zu-
wachsraten zu verzeichnen hatten. Unter dem Vorjahres-
ergebnis blieben dagegen u. a. die Importe von Erzeugnis-
sen des Kohlenbergbaues (- 38 O/o), NE-Metallerzen, 
-Metallen und -Metallhalbzeug und von Erzeugnissen der 
Luftfahrtindustrie, die - ähnlich wie Wasserfahrzeuge -
im Außenhandel stärkeren Schwankungen ausgesetzt sind 
als andere Warengruppen. 

Bei der Ausfuhr verlief die Entwicklung recht unein-
heitlich. Auch hier vereinigten Erzeugnisse der Ver-
brauchsgüterindustrien und der Ernährungsindustrie 
( + 10 bzw. + 18 O/o) die stärksten Zunahmen auf sich, ge-
folgt von Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und der Fischerei ( + 6,5 O/o). Rückläufig waren in der Be-
richtszeit dagegen die Lieferungen von Erzeugnissen der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien sowie von 
bergbaulichen Erzeugnissen (- 1,6 bzw. - 5,3 O/o). Die Ex-
porte im Bereich der Investitionsgüterindustrien, deren 
Erzeugnisse nach wie vor mehr als die Hälfte des gesam-
ten Exports ausmachten, dehnten sich nur dem allgemei-
nen Durchschnitt entsprechend um 1,7 °/o aus. Unter ihnen 
waren sowohl die Lieferungen von Erzeugnissen des 
Maschinenbaues als auch des Kraftfahrzeugbaues in ge-
ringem Umfange rückläufig, andererseits nahmen die Ex-
porte von EBM-Waren, Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen sowie elektrotechnischen 
Erzeugnissen und die Ablieferung von Wasserfahrzeugen 
in das Ausland in nicht unbeträchtlichem Maße zu. Relativ 
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Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen bzw. 
-zweigen 1) 

1970 1 197t Zu-(+)bzw. 
---· ·- Abnahme(-) 

Warengruppe bzw. -zweig 4. Vj. j 3. Vi-1 
4. Vj.1971 geg. 

4. Vj. 3. Vj. 1 4. Vj. 
' 1971 1970 

----Mill.DM 
1 % 

1 1 1 

1 
Maschinenbauerzeugnisse ...... 6 817 ' 6 622 6 708 1 19,0 + 1,3 - 1,6 
Straßenfahrzeuge ............. 5 365 4 959 5 299 15,0 + 6,9 - 1,2 
Chemische Erzeugnisse ........ 4 530 4 537 4 555 12,9 + 0,4 + 0,5 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 3 375 3 244 3 548 10,1 + 9,4 + 5,1 
Eisen und Stahl ............... 1930 1837 1 778 5,0 - 3,2 - 7,9 
Eisen-, Blech- u. Metallwaren .. 1375 1423 1 535 4,4 + 7,9 +11,6 
Textilien .................... 1199 1219 1 359 3,9 +11,6 +13,4 
Erzeugnisse der Ernährungs-

1ndustrie, Tabakwaren ...... 841 993 992 2,8 -0,1 +18,0 
Euromaschinen . .............. 718 605 803 2,3 +32,7 +11,8 
Femmechanische nnd optische 

776 732 795 2,3 + 8,5 + 2,3 Erzeugnisse; Uhren ......... 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 692 661 647 1,8 - 2,2 - 6,6 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 664 598 646 1,8 + 8,0 -2,6 
Kunststofferzeugnisse 512 540 582 1,6 + 7,7 +13,6 
Wasserfahrzeuge ............. 363 567 472 1,3 -16,8 +29,9 
Gummi- und Asbestwaren ..... 332 347 348 1,0 + 0,2 + 4,8 
Bekleidung .................. 281 377 340 1,0 -10,0 +20,8 
Mineralblerzeugnissc ......... 311 346 326 0,9 - 5,7 + 5,0 
Holzwaren .. „ .. „ „ „ ... „. 291 263 312 0,9 +18,5 + 7,2 
Erzeugnisse der Stahlverformung 289 264 275 0,8 + 4,4 - 4,5 

Sonstige Waren .............. 3 889 3 704 3 962 11,2 + 6,9 + 1,9 
Insgesamt ... 134 551 133 839135 2821100 1 + 4,31 + 2,1 

l) Des Warenverzeichnisses fLir die Industriestatistik. 

beachtlich stiegen unter den Verbrauchsgütern auch die 
Exporte von Bekleidung, Textilien, ferner von Kunststoff-
erzeugnissen, Holzwaren, Leder und Druckereierzeugnis-
sen. Die Lieferungen von Eisen und Stahl, Erzeugnissen 
des Kohlenbergbaues, NE-Metallen und -Halbzeug sowie 
von Erzeugnissen der Stahlverformung erreichten dagegen 
nicht wieder die entsprechenden Ergebnisse des 4. Quar-
tals 1970. Auch die Exporte von Stahlbauerzeugnissen, be-
arbeitetem Holz und Schuhen waren gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum rückläufig. 

Wichtige Ländergruppen 

An der Zunahme der Einfuhr der Bundesrepublik 
Deutschland partizipierten insbesondere die EWG - Länder, 
aus denen im 4. Quartal 1971 um rund 14 O/o mehr Waren 
importiert wurden als im 4. Quartal 1970 und die damit im 
Berichtszeitraum mit einem Einfuhrwert von 14,8 Mrd. 
DM nunmehr 48 O/o der Gesamteinfuhr auf sich vereinig-
ten. Die Exporte in die EWG-Länder waren mit einem 
Wert von 14,1 Mrd. DM dagegen nur um etwa mehr als 
1 O/o höher als in der Vergleichszeit, so daß sich das Ge-
wicht der EWG-Länder an der Gesamtausfuhr mit 40 O/o 
nur geringfügig verbesserte. Infolge dieser Entwicklung 
ging der Aktivsaldo des Vorjahres in Höhe von 0,9 Mrd. 
DM im Berichtsquartal in einen Passivsaldo von 0,8 Mrd. 
DM über. In besonders starkem Maße stiegen die Bezüge 
aus den Niederlanden und Italien ( + 16 bzw. + 15 O/u), fer-
ner aus Frankreich. Das Exportplus setzte sich aus gestie-
genen Lieferungen nach Frankreich und Belgien-Luxem-
burg sowie in bescheidenem Umfange nach den Niederlan-
den zusammen, während die Lieferungen nach Italien 
leicht abgefallen sind. 

Auch im Außenhandel mit den E F T A-I,,ändern hat 
sich die Aufwärtsbewegung - hier allerdings mit umge-
kehrten Vorzeichen - verlangsamt. Einer geringfügigen 
Abnahme der Importe um 0,7 O/o auf 4,4 Mrd. DM stand 
eine Zunahme der Exporte um 4,8 °/o auf 8,1 Mrd. DM ge-
genüber. Damit hat sich der Anteil der EFTA-Länder am 
Außenhandel der Bundesrepublik in der Einfuhr auf 14 O/o 
und in der Ausfuhr auf 22,5 O/o verringert. Einfuhrseitig 
sind lediglich die Bezüge aus Österreich beachtlich größer 
gewesen als in der Vergleichszeit, während die Importe 
aus den übrigen EFTA-Ländern mehr oder weniger stark 
rückläufig waren. Die Ausweitung der Exporte resultierte 
aus größeren Lieferungen vor allem nach Großbritannien 
(+ 21 O/o), Österreich und der Schweiz. Auch für Dänemark 
und Island wurden leicht gestiegene Exportwerte gerne!-

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Zu-(+)bzw. Zu-(+) bzw. 
Ländergruppe Abnahme(-) Abnahme(-) 
(Herstellungs- 4. Vierteljahr 4. VJ. 1971 4. Viertaljahr 4. VJ. 1971 

bzw. Ver- 1971 
ger 

1971 gegen 
brauchsland) 3. Vj. 4. Vj. 3. Vj. , 4. Vj. 

1971 1970 1971 1970 
Mill. I DM % Mill., 

DM % 

Insgesamt!) .... 30948 100 + 6,1 + 5,0 35 282 100 + 4,3 + 2,1 

Industrialisierte 
westl. Länder .. 24786 80,1 + 6,5 + 4,7 29311 83,1 + 4,2 + 1,1 
EWG-Länder 14 818 47,9 + 8,7 +14,0 14058 39,8 + 6,9 + 1,5 
EFT A-Lander 4 448 14,4 + 5,9 - 0,7 8143 23,1 + 9,5 + 4,8 
Vereinigte 
Staaten und 
Kanada . „ „ 2 884 9,3 -10,6 -25,7 3 382 9,6 -18,8 - 7,9 

UbrigeUinder 2 636 8,5 +18,8 +13,8 3 728 10,6 +10,6 + 0,5 

Entwicklungs-
+ 5,4 4356 12,3 + 3,5 + 5,5 linder . „ „. „ 4705 15,2 + 0,8 

Afrika ... „ „ 1 716 5,5 + 6,2 + 1,8 1109 3,1 + 9,2 +15,4 
Mittel- und 

Südamerika .. 1157 3,7 - 9,6 - 4,7 1462 4,1 - 2,9 + 0,5 

Asien ....... 1823 5,9 + 3,7 +17,4 1 769 5,0 + 5,7 + 4,4 

Ozeanien .... 9 0,0 -38,7 -24,7 16 0,0 +32,9 -13,2 

Ostblockländer .. 1426 4,6 +18,7 + 9,9 1 541 4,4 + 8,5 +14,3 
Europa ....... 1 315 4,2 +17,9 + 9,5 1406 4,0 + 8,0 +15,4 
Asien ....... 112 0,4 +28,0 +15,5 135 0,4 +14,2 + 4,0 

1) Emschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nichtermittclte 
Länder. 

det, ·andererseits blieben die Lieferungen nach Norwegen, 
Schweden und Portugal mehr oder weniger stark hinter 
dem Ergebnis des entsprechenden Vorjahresquartals zu-
rück. Der Aktivsaldo im grenzüberschreitenden Waren-
verkehr mit allen EFTA-Ländern zusammen hat von 3,3 
auf 3, 7 Mrd. DM zugenommen. 

Der Außenhandel mit Nordamerika war im 4. 
Quartal 1971 durch rückläufige Tendenzen gekennzeich-
net, wobei die Importe aus den Vereinigten Staaten und 
Kanada zusammen eine Einbuße um 26 O/o auf 2,9 Mrd. DM 
und die Exporte um 7,9 O/o auf 3,4 Mrd. DM erfuhren. 
Damit vereinigte Nordamerika nur noch etwa ein Zehntel 
des Außenhandels der Bundesrepublik auf sich. In der 
Außenhandelsbilanz mit Nordamerika wurde nach einem 
Passivsaldo von 0,2 Mrd. DM wieder ein Aktivsaldo von 
0,5 Mrd. DM im 4. Quartal 1971 nachgewiesen. 

Der Warenverkehr mit den übrigen industrialisierten 
Ländern hat sich insbesondere auf der Einfuhrseite inten-
siviert ( + 14 O/o), bedingt durch größere Bezüge vor allem 
aus Japan (+ 30 O/o), Jugoslawien (+ 29 O/o) und Spanien 
( + 21 O/o). Die Exporte nach dieser Ländergruppe haben 
sich im einzelnen recht unterschiedlich vergrößert bzw. 
vermindert bei einer Gesamtzunahme um nur 0,5 °/o. 

Der Warenaustausch mit den Entwicklungsländern 
stieg in beiden Richtungen relativ gleichmäßig an, und 
zwar nahmen die Bezüge um 5,4 O/o auf 4,7 Mrd. DM und 
die Lieferungen um 5,5 O/o auf 4,4 Mrd. DM zu. Am stärk-
sten fielen Steigerungen der Importe aus den asiatischen 
Ländern ( + 17 O/o) und der Exporte nach den afrikanischen 
Ländern ( + 15 %) ins Gewicht. 

Eine bemerkenswerte Ausweitung war im 4. Quartal 
1971 beim Außenhandel mit dem 0 s t block zu verzeich-
nen. Die Exporte in die Ostblockländer wurden um 14 O/o 
auf 1,5 Mrd. DM gesteigert, während sich die Importe um 
10 O/o auf 1,4 Mrd. DM erhöht haben. Scha. 

Außenhandel 1971 nach Herstellungs-
und Verbrauchsländern 

Im Januarheft dieser Zeitschrift wurde an Hand der bis 
dahin vorliegenden Ergebnisse für die ersten elf Monate 
ber.eits ein erster Überblick über den Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1971 gegeben. 
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Nachdem nunmehr vollständige Ergebnisse für das Jahr 
1971 vorliegen, folgt im vorliegenden Beitrag eine etwas 
ausführlichere Analyse des Außenhandels nach Herstel-
lungs- und Verbrauchsländern1 ), 'also der Warenwege 
der Einfuhr und Ausfuhr. Über den Außenhandel nach 
Waren sowie über den Außenhandel nach Einkaufs- und 
Käuferländern soll in den folgenden Heften gesondert be-
richtet werden. 

Gesamtentwicklung 
Der Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) der Bun-

desrepublik Deutschland erreichte im abgelaufenen Jahr 
1971 insgesamt einen Wert von 256 Mrd. DM, der um 9 O/o 
über dem Vorjahreswert lag. Dieses Außenhandelsergebnis 
kann - trotz abgeschwächter Zuwachsrate - durchaus 
als günstig gewertet werden, obwohl die deutsche Wirt-
schaft 1971 im Zusammenhang mit den währungspoliti-
schen Ereignissen, einem fortgesetzten Preis- und Lohn-
auftrieb sowie im Zeichen einer sich abflachenden Bin-
nenkonjunktur mit einer schwierigeren Wettbewerbs-
situation fertig werden mußte2). Dieses relativ günstige 
Außenhandelsergebnis ermöglichte es der Bundesrepublik, 
auch 1971 ihren zweiten Platz im Welthandel nach den 
Vereinigten Staaten und vor Großbritannien zu behaup-
ten. 

Die E i n f u h r , die 1970 um 12 O/o gewachsen war, er-
höhte sich im Berichtsjahr immerhin noch um knapp 10 O/o 
auf 120,1 Mrd. DM. Nach Ausschaltung der von der kon-
junkturel1en Entwicklung unabhängigen Auslandsbezüge 
von Regierungsgütern ermäßigt sich die Zuwachsrate auf 
rund 9 °/o. Die Ausfuhr stieg im abgelaufenen Jahr 
1971 bei abgeschwächter Auslandsnachfrage ebenfalls 
langsamer (+ 9 O/o auf 136,0 Mrd. DM) als im Vorjahr 
( + 10 O/o). 

An der Zunahme der 1 m p orte um in.sgesamt 10,5 
Mrd. DM waren die industrialisierten westlichen Partner-
länder mit 8,7 Mrd. DM am stärksten beteiligt. Innerhalb 

1) Wegen der Definitionen für diese Länderbegriffe wird auf § 10 
der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Statistik 
des grenzüberschreitenden Warenverkehrs (AHStatDV) in der Fas-
sung vom 8. 1. 1970 (BGBl. I, S. 41) hingewiesen. - 2) Vgl. hierzu 
auch WiSta 1/1972, S. 42 f. 

Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 

1970 1971 
Zu-(+) bzw. 

1 

Herstellungs- bzw. Abnahme(-) 
Verbrauchsland 1971 gegen 1970 

Miii.DM 1 
OI 
/0 

Einfuhr 
Industrialisierte westl. Länder . 87 427 96 078 + 8 651 + 9,9 

EWG-Lander ............ 48437 56 019 + 7 582 + 15,7 
EFTA-Länder!) ........... 16 634 16 989 + 355 + 2,1 
VereinigteStaaten u. Kanada 23 917 13 884 - 32 - 0,2 
Ubrige Länder ........... 8439 9186 + 746 + 8,8 

Entwicklungsländer ........ 17 684 19145 + 1461 + 8,3 
Afrika ................... 6688 6 931 + 243 + 3,6 
Mittel- und Sudamerika .... 5 343 5 094 - 249 - 4,7 
Asien ................... 5 611 7079 + 1468 + 26,2 
Ozeanien ·············· 43 42 - 1 - 3,0 

Ostblockländer . . . . . . . . . . . . 4 394 4 768 + 374 + 8,5 
Europa „ „ „ „ ..... „ „ 4036 4400 + 364 + 9,0 
Asien ....... ........... 358 368 + 10 + 2,8 

Insgesamt .... 1 109 606 1 120 117 1 + 10 511 1 + 9,6 

Ausfuhr 
Industrialisierte westl. Länder . 104 715 113 515 + 8 800 + 8,4 

EWG-Lander ............ 50 259 54 529 + 4269 + 8,5 
EFTA-Länder') ........... 28 344 30 423 + 2079 + 7,3 
VereinigteStaaten u. Kanada 12 618 14 593 + 1 976 + 15,7 
Übrige Länder . . ......... 13 494 13 970 + 476 + 3,5 

Entwicklungslander ........ 14 904 16 346 + 1 442 + 9,7 
Afrika .................. 3 494 4076 + 582 + 16,7 
Mittel- und Sudamcrika .... 5 114 5 574 + 460 + 9,0 
Asien ....... , ........... 6 224 6 643 + 419 + 6,7 
Ozeamen ··············· 72 53 - 19 -26,2 

Ostblockländer . . . . . . . . . . . . 5 400 5 816 + 416 + 7,7 
Europa ················· 4760 5 321 + 561 + 11,8 
Asien ..... „. „ „ „ „ „. 641 495 - 145 -22,6 

Insgesamt .... 
1 

125 276 
1 

135 991 
1 

+ 10 715 1 + 8,6 

') Einschl. Island. 

dieser Ländergruppe spielten die EWG-Länder mit einem 
Zuwachs um 7,6 Mrd. DM -die weitaus größte Rolle, wäh-
rend sich die Importe aus den EFTA-Ländern und den 
Vereinigten Staaten und Kanada (Nordamerika) kaum ver-
änderten. Die Bezüge aus den übrigen Industrieländern 
lagen um knapp 1 Mrd. DM höher als 1970. Die Importe 
mit Ursprung in den außereuropäischen Entwicklungslän-
dern nahmen von 1970 auf 1971 um 1,5 Mrd. DM zu, wäh-
rend die Veränderung der Einfuhren aus dem Ostblock 
( + 0,4 Mrd. DM) insgesamt nur wenig ins Gewicht fiel. 

Auch die Zunahme der Exporte um insgesamt 10,7 
Mrd. DM ·entfiel in der Hauptsache auf die Gruppe der in-
dustrialisierten westlichen Länder, die 1971 wiederum 
84 O/o aller deutschen Ausfuhren auf sich vereinigten. Die 
Exportsteigerung verteilte sich in erster Linie auf die 
Partnerländer der EWG(+ 4,3 Mrd. DM), die EFTA(+ 2,1 
Mrd. DM) und Nordamerika (+ 2,0 Mrd. DM). In die Ent-
wicklungsländer wurden um 1,4 Mrd. DM mehr deutsche 
Waren geliefert als 1970, während die Exporte an die Ost-
blockländer um 0,4 Mrd. DM stiegen 3}. 

EWG-Länder 

Die Importe aus den übrigen Ländern der Europäi-
schen Gemeinschaft, die im Jahre 1970 um 14 O/o zugenom-
men hatten, stiegen im Jahre 1971 wieder etwas stärker an 
( + 16 O/o auf 56,0 Mrd. DM). Die deutschen Exporte in 
die EWG-Länder wuchsen dagegen im Berichtsjahr 
( + 9 O/o auf 54,5 Mrd. DM) etwas langsamer als 1970 
( + 11 O/o). Diese Entwicklung führte erstmals seit 1965 wie-
der zu einem Einfuhrüberschuß der Warenverkehrsbilanz 
gegenüber den EWG-Partnern. 

Tabelle 2: Außenhandel mit den EWG-Ländern 

1 1 

Zu-(+) bzw. 
Herstellungs- bzw. 1970 1971 Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1971 gegen 1970 

Miil.DM 1 % 

Einfuhr 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . l 

13 899 

1 

15 919 

1 

+ 2020 

1 

+ 14,5 
Belgien-Luxemburg . ........ 10388 11637 + 1248 + 12,0 
Niederlande ........ 13 313 15 770 + 2457 + 18,5 
Italien ..................... 10 836 12 693 + 1857 + 17,1 

Zusa1nmcn ... 1 48 437 1 56 019 1 + 7582 1 + 15,7 

Ausfuhr 
Frankreich . .............. 

1 

15 480 

1 

16 975 

1 

+ 1494 

1 

+ 9,7 
Belgien-Luxemburg ......... 10 294 11 582 + 1288 + 12,5 
Niederlande . ............ 13 313 14 522 + 1208 + 9,1 
Itahen ......... ........ 11172 11451 + 279 + 2,5 

Zusammen ... 50259 
1 

54529 
1 

+ 4269 1 + 8,5 

Über dem Durchschnitt lagen die Zuwachsraten bei den 
Importen aus den Niederlanden ( + 19 O/o) und Italien 
( + 17 O/o), wäh11end die Bezüge aus Frankreich ( + 15 O/o) 
und Belgien-Luxemburg ( + 12 O/o) relativ geringer anstie-
gen. Auf der Ausfuhrseite nahmen die deutschen Liefe-
rungen nach Frankreich ( + 10 O/o) wieder stärker zu als im 
Vorjahr ( + 2 O/o). Die Zuwachsraten der Exporte nach 
Belgien-Luxemburg ( + 13 O/o) und den Niederlanden 
( + 9 O/o) waren ebenfalls überdurchschnittlich. Die Exporte 
nach Italien, die 1970 noch um 21 O/o gestieg.en sind, ver-
langsamten sich 1971 dagegen verhältnismäßig stark 
<+ 3 O/o). 

Der Anteil der Gemeinschaftsländer am gesamten 
Außenhandel der Bundesrepublik erhöhte sich bei den 
Importen von 44 auf 47 O/o, während er bei den Exporten 
mit 40 O/o unverändert blieb. Zählt man zu der Gruppe der 
Mitgliedsländer der EWG noch den Warenverkehr mit den 
vier bei tri t t s w i 11 i gen Ländern Großbritannien, 
Norwegen, Dänemark und Rep. Irland hinzu (Einfuhr: 7,7 
Mrd. DM; Ausfuhr: 10,7 Mrd. DM), so errechnen sich 1971 
für diese erweiterte Gemeinschaft Anteile von 53 bzw. 
48 O/o . 

3) Vgl. Tabelle, S. 93* f. 
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EFTA-Länder 
Im Warenaustausch mit den Ländern der Europäischen 

Freihandelsvereinigung (EFTA) ergaben sich auch 1971 
wiederum geringere Zuwachsraten als im Verkehr mit den 
EWG-Ländern. Die Einfuhren aus der EFTA, die 1970 
um 9 O/o zugenommen hatten, erhöhten sich 1971 nur um 
2 O/o auf 17,0 Mrd. DM. Mehr importiert wurde dabei 1edig-
lich aus Österreich ( + 6 °/o), der Schweiz ( + 5 6/o), Däne-
mark (+ 5 O/o) und Großbritannien (+ 4 O/o), während vor 
allem aus Norwegen weniger bezogen wurde (- 8 O/o). Die 
Ausfuhren in die EFTA erreichten 1971 einen Wert 
von 30,4 Mrd. DM, der das Vorjahresergebnis um 7 O/o 
übertraf. Hinter dieser relativ niedrigen Wachstumsrate 
- 1970 hatten die Exporte um gut 10 O/o zug.enommen -
verbergen sich recht unterschiedliche Veränderungen bei 
den einzelnen Verbrauchsländern. Der Zuwachs war zum 
größten Teil auf die gestiegene Nachfrage aus Großbritan-
nien ( + 22 O/o) und Österreich ( + 12 O/o) zurückzuführen. 
Relativ groß war auch die Zunahme der Lieferung0en nach 
Island ( + 25 O/o), während sich die Veränderungen bei den 
übrigen fünf EFTA-Ländern zwischen + 5 und -1 O/o be-
wegten. 

Tabelle 3: Außenhandel mit den EFTA-Ländern 

Herstellungs- bzw. 1970 1971 
Verbrauchsland 

Mill.DM 

Einfuhr 
Großbritannien ............. 4 264 4414 
Island ..................... 76 39 
Norwegen ................. 1 720 1 582 
Schweden ................. 3148 3139 
Dänemark . . . . . . . . . . . . . . . . 1 506 1 586 
Schweiz .................. 3 336 3 512 
Österreich ....... „ .. „ .... 2313 2455 
Portugal .................. 271 262 

Zusammen „. 16 634 16 989 

Ausfuhr 
Großbritannien ............. 4456 5 449 
Island .... „ ......... 88 110 
Norwegen ................. 1 861 1 936 
Schweden ................. 4 688 4631 
Dänemark ................. 2 911 2904 
Schweiz 7 674 8 050 
Österreich.::::::::::::::::: 5 684 6 362 
Portugal . . . . . . . . . . . . . . . . . . 982 980 

Zusammen „. 28 344 30423 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1971 gegen 1970 

149 
36 

138 
9 

80 
175 
142 

9 
355 

994 
22 
75 
57 
7 

376 
678 

1 

+ 

01 
10 

3,5 
-47,8 

8,0 
0,3 

+ 5,3 
+ 5,3 
+ 6,1 

3,2 
+ 2,1 

+ 22,3 
+ 24,8 
+ 4,0 
- 1,2 
- 0,2 
+ 4,9 
+ 11,9 

0,4 
+ 2079 + 7,3 

Der Anteil der EFTA-Länder am gesamten Außenhan-
del der Bundesrepublik verminderte sich als Folge dieser 
Entwicklung von 15,2 auf 14,1 O/o bei den Importen und von 
22,6 auf 22,4 O/o bei den Exporten. 

Vereinigte Staaten und Kanada 

Im Außenhandel mit Nordamerika (Vereinigte Staaten 
und Kanada) stand einem leichten Rückgang der Importe 

·------„--
' 

um 0,2 O/o auf 13,9 Mrd. DM eine im Vergleich zum Vorjahr 
kräftige Belebung der Exporte (um 16 O/o auf 14,6 Mrd. 
DM) gegenüber. Diese Entwicklung führte dazu, daß sich 
der Passivsaldo der Warenverkehrsbilanz gegenüber 
Nordamerika von 1970 in Höhe von 1,3 Mrd. DM im Be-
richtsjahr in einen Aktivsaldo von 0,7 Mrd. DM verwan-
delte. 

Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 

1 1 

Zu-(+) bzw. 
Herstellungs- bzw. 1970 1971 Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1971gegen1970 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten .......... 

1 
12066 

1 
12 421 

1 
+ 355 

1 
+ 2,9 

Kanada ··················· 1 851 1463 - 387 -20,9 
Zusammen ... 1 13 917 1 13 884 1 - 32 i - 0,2 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten .......... 

1 
11437 

1 
13141 

1 
+ 1 703 

1 

+ 14,9 
Kanada ··················· 1180 1453 + 272 + 23,1 

Zusammen ... 12618 
1 

14593 
1 

+ 1976 1 + 15,7 

Im Warenaustausch mit den Vereinigten Staaten aUein 
ergab sich 1971 ein relativ geringer Zuwachs bei den Ein-
fuhren ( + 3 O/o auf 12,4 Mrd. DM). Die Ausfuhren in die 
Vereinigten Staaten wuchsen - vorwiegend konjunkturell 
bedingt - verhältnismäßig rasch um 15 O/o auf insgesamt 
13,1 Mrd. DM. Die von der Regierung der Vereinigten 
Staaten getroffenen wirtschaftspolitischen Maßnahmen 
vom August 1971 konnten sich im ganzen noch nicht im 
Exportergebnis des abgelaufenen Jahres widerspiegeln, da 
eine kurzfristige Beeinflussung der deutschen Lieferungen 
in die Vereinigten Staaten hierdurch nicht zu erwarten 
war. Es bleibt abzuwarten, in welchem Maße die gesunke-
nen Absatzmöglichkeiten auf dem amerikanischen Markt 
die Exportergebniss,e der kommenden Monate beeinträch-
tigen werden. 

Im deutsch-kanadischen Außenhandel war 1971 eine ge-
genläufige Entwicklung festzustellen. Einer Abnahme der 
Importe um 21 O/o auf 1,5 Mrd. DM stand eine Zunahme der 
Exporte um 23 O/o auf 1,5 Mrd. DM gegenüber. 

Die Bedeutung Nordamerikas im gesamten Außenhandel 
der Bundesrepublik verminderte sich bei den Importen 
von 12,7 auf 11,6 °/o, während sie bei den Exporten wieder 
etwas größer wurde (von 10,1 auf 10,7 O/o). 

Ubrige industrialisierte westliche Länder 
Im Warenv•erkehr mit der recht unterschiedlich zusam-

mengesetzten Gruppe der übrigen industrialisierten Län-
der 4) erhöhten sich die Auslandsbezüge 1971 wiederum um 
9 O/o (auf 9,2 Mrd. DM). Die Exporte, die im Vorjahr noch 
um 18 O/o gewachsen waren, nahmen im Berichtsjahr nur 
um 4 O/o (auf 14,0 Mrd. DM) zu. 

Schwerpunkte waren auf der Einfuhrseite die Be-
züge aus Japan ( + 23 O/o), Jugoslawien ( + 17 O/o) und dem 
Australischen Bund ( + 24 ß/o), während andererseits die 
Importe aus der Rep. Südafrika um 14 O/o zurückgingen. 
Auf der Exportseite fielen lediglich die Zunahmen bei 
den deutschen Lieferungen nach Griechenland (+ 25 O/o) 
und Jugoslawien (+ 9 O/o) absolut stärker ins Gewicht. Auf 
dem japanischen Markt wurden dagegen weniger deutsche 
Waren abgesetzt als 1970 (- 7 O/o). 

Entwicklungsländer 
Im Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit 

den außereuropäischen Entwicklungsländern war 1971 
eine in beiden Verkehrsrichtungen in etwa gleichmäßige 
Ausweitung der Warenumsätze zu verzeichnen. Die Im-
porte nahmen um gut 8 O/o auf 19,l Mrd. DM und die Ex-

4) Rep. Irland, Finnland, Spanien, Gibraltar, Malta, Jugoslawien, 
Griechenland, Türkei, Rep. Südafrika, Japan, Australischer Bund 
und Neuseeland. 
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porte um knapp 10 °/o auf 16,3 Mrd. DM zu. Der Anteil der 
Entwicklungsländer am Gesamtaußenhandel blieb demzu-
folge mit 15,9 bzw. 12 O/o fast unverändert. Absolut am 
stärksten stiegen die Importe aus den asiatischen Ent-
wicklungsländern ( + 26 °/o), während ausfuhrseitig vor 
allem von den afrikanischen Entwicklungsländern mehr 
deutsche Waren aufgenommen wurden(+ 17 O/o). 

Ostblockländer 
Etwas unt,er dem Gesamtdurchschnitt lagen 1971 dte Zu-

wachsraten im Warenverkehr mit den Ländern des Ost-
blocks in Europa und Asien. Die Einfuhr,en waren mit 4,8 
Mrd. DM im Berichtsjahr um knapp 9 O/o höher als 1970; 
die Ausfuhren übertrafen mit einem Wert von 5,8 Mrd. 
DM das Vorjahresergebnis um 8 O/o. Der Anteil des Ost-
blocks am gesamten Warenverkehr der Bundesrepublik 
war mit 4 bzw. 4,3 °/o nach wie vor sehr gering. 

Tabelle 5: Außenhandel mit den Ostblockländern 

Herstellungs- bzw. 1970 1971 
1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1971 gege,n 1970 

Mill.DM 1 
0/ ,o 

Einfuhr 
Ostblockländer in Europa ... 4036 4400 + 364 + 9,0 
darunter: So~jetunion ..... 1254 1277 + 24 + 1,9 

Polen ............ 744 771 + 26 + 3,6 
Tschechoslowakei 727 855 + 128 + 17,6 
Ungarn ......... 490 520 + 30 + 6,2 
Rumänien ........ 580 747 + 167 + 28,8 
Bulgarien ........ 237 226 - 11 

1 

- 4,4 

Ostblocklander in Asien ..... 358 368 + 10 + 2,8 
darunter Volksrep. China „ 309 330 + 22 + 7,1 

Zusammen ... 1 4 394 1 4 768 1 + 374 1 + 8,5 

Ausfuhr 
Ostblocklander m Europa ... 4 760 5 321 + 561 + 11,8 
darunter: Sowjctumon ..... 1 546 1608 + 61 + 4,0 

Polen ............ 658 768 + 110 + 16,7 
Tschechoslowakei 1 058 1 289 + 230 + 21,8 
Ungarn ......... 522 710 + 187 + 35,8 
Rumänien ........ 722 679 - 43 - 6,0 
Bulgarien ....... 240 256 + 16 + 6,7 

Ostblocklander in Asien ..... 641 495 -145 -22,7 
darunter V olksrep. China „ 612 482 -130 -21,2 

Zusammen ... 
1 

5 400 
1 

5 816 
1 

+ 416 
1 

+ 7,7 

An der Zunahme der I m p o r t e waven vor allem 
höhere Bezüge aus Rumänien ( + 29 O/o), der Tschechoslo-
wakei ( + 18 O/o), Ungarn und der VR China beteiligt, wäh-
rend in der Gegenrichtung insbesondeve die E x p o r t e 
nach der Tschechoslowakei ( + 22 O/o), Ungarn ( + 36 O/o) 
und Polen ( + 17 O/o) zunahmen. Rückläufig waren 1971 
jedoch die Lieferungen nach der VR China (- 21 O/o) und 
Rumän1en (- 6 O/o). 

Die wichtigsten Länder 
Auf fü.e z w ö 1 f wiehtigsten Partnerländer der Bundes-

republik entfielen - gemessen am gesamt,en Außenhan-
delsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) in Höhe von 256 Mrd. 
DM - allein 186 Mrd. DM oder 73 O/o. Zu ihnen zählten die 
Mitgliedsländer der Europäischen Gemeinschaft, die Ver-
einigten Staaten, die EFTA-Länder (mit Ausnahme von 
Island und Portugal) und Japan. 

Bei getrennter Betrachtung der Einfuhr und Ausfuhr 
ergibt sich 'eine etwas andere Auswahl der zwölf wichtig-
sten Länder des deutschen Außenhandels 5). Bedeutendste 
Her s t e 11 u n g s länder der Einfuhr waren im Jahr 1971 
Frankreich (15,9 Mrd. DM), die Niederlande (15,8), Italien 
(12,7), die Vereinigten Staaten (12,4) und Belgien-Luxem-
burg (11,6), aus denen zusammen mit Großbritannien, der 
Schweiz, Schweden, Japan, österr,eich, Libyen und Däne-
mark Waren im Werte von 88,4 Mrd. DM - das sind 74 O/o 
der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik - importiert wur-
den. 

Wichtigste V e r b r a u c h s länder der deutschen Aus-
fuhr waren im Berichtsjahr Frankreich (17,0 Mrd. DM), 
die Niederlande (14,5), die Vereinigten Staaten (13,1), Bel-
gien-Luxemburg (11,6) und Italien (11,5). Zusammen mit 
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weiteren sieben Abnehmerländern 5) haben diese zwölf 
Verbrauchsländer 1971 allein Exporte im Werte von 99,6 
Mrd. DM oder 73 O/o der Gesamtausfuhr aufgenommen. 

Im Außenhandel mit den nächstwichtigen zwölf Part-
nerländern bezog bzw. lief·erte die Bundesrepublik weitere 
12 bzw. 13 O/o der g.esamten Einfuhr bzw. Ausfuhr. Auf alle 
übrigen 133 Länder und Gebiete der Welt entfielen 
schließlich noch zusammen 15 bzw. 14 O/o des Außenhan-
dels der Bundesrepublik Deutschland. 

Außenhandelsbilanz 
Im Gesamtergebnis der Außenhandelsbilanz trat auch 

im abgelaufenen Jahr trotz kritischer Währungssituation 
kein Wandel ein. Da die wertmäßigen .Zunahmen der Ein-
fuhr und Ausfuhr mit + 10,5 bzw. 10,7 Mrd. DM etwa die 
g1eichen Größenordnungen erreichten, schloß die Außen-
handelsbilanz 1971 wiederum mit einem außerordentlich 
hohen Überschuß von 15,9 Mrd. DM ab, geg,enüber 15,7 
Mrd. DM im Vorjahr. übertroffen wurde der Aktivsaldo 
des Berichtjahres lediglich im Reziessionsjahr. 1967 (mit 
16,9 Mrd. DM) und im Jahre 1968 (mit 18,4 Mrd. DM). 

5) Vgl. Tabelle, S. 93* f. 
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Das Verhältnis zwischen den tatsächlichen Gesamtwer-
ten der Ausfuhr und denen der Einfuhr, das im Jahr 1967 
noch 124 (Einfuhr = 100) betragen hatte, verschlechterte 
sich seither trotz absolut hoher Überschüsse laufend (1968 
= 123, 1969 = 116, 1970 = 114 und 1971 = 113). Insofern 
hat die Bedeutung der Aktivsalden der Handelsbilanz in 
der Relation zu den inzwischen ständig gestiegenen Aus-
fuhr- und Einfuhrwerten doch abgenommen. 

Dem hohen Überschuß der Handelsbilanz des Jahres 
1971 standen nach den Berechnungen der Deutschen Bun-
desbank 6} jedoch Defizite in der Dienstleistungsbilanz und 
im Saldo der Übertragungen gegenüber, so daß die Bilanz 
der laufenden Posten der Z a h 1 u n g s b i 1 a n z, in der 
diese Passivsalden mit dem Handelsbilanzüberschuß zu-
sammengefaßt werden, im Berichtsjahr nur mit einem 
sehr geringen Aktivum in Höhe von 0,5 Mrd. DM abschloß. 
Im Vorjahr hatte die Bilanz der laufenden Posten noch 
einen Überschuß von 2,5 Mrd. DM erbracht. 

Insgesamt erhöhte sich der Aktivsaldo der Außen -
h an de 1sbi1 an z von 1970 auf 1971 nur um rund 200 
Mill. DM. Die Ergebnisse für föe einzelnen Ländergruppen 
veränderten sich }edoch recht unterschiedlich. So verwan-
delte sich 1971 erstmals seit 1965 der traditionelle Aktiv-
saldo im Warenaustausch mit den EWG-Ländern wteder 
in einen Passivsaldo (von 1,5 Mrd. DM). Dagegen verbes-
serte sich das Verhältnis zwischen den Einfuhr- und Aus-
fuhrwerten im Warenverkehr mit Nordamerika, so daß 
aus dem Einfuhrüberschuß 1970 in Höhe von 1,3 Mrd. DM 
ein Ausfuhrüberschuß von 0, 7 Mrd. DM wurde. 

Im War·enverkehr mit den EFTA-Ländern hat der 
Aktivsaldo auch 1971 weiter zugenommen, und zwar um 
1,7 auf 13,4 Mrd. DM. Schließlich ·ergab sich im Außenhan-
del mit den übrig.en Industrieländern ein l·eichter Rück-
gang des Überschusses um 0,3 auf 4,8 Mrd. DM. Diese teil-
weise g1egenläufigen Veränderungen in den Salden hoben 
sich in der Summe für alle industrialisierten westlichen 
Länder fast auf, so daß der Aktivsaldo für diese Länder-
gruppe insgesamt nur um 0,1 Mrd. DM über dem Vorjahr 
lag. 

Auch der unverändert hohe Einfuhrüberschuß gegen-
über den außereuropäischen Entwicklungsländern blieb 
mit 2,8 Mrd. DM auf dem Stand des Vorjahres. Hinter die-
sem Ergebnis v·erbergen sich jedoch stärkere Verände-
rungen im Warenverkehr mit den lateinamerikanischen 
und den asiatischen Entwicklungsländern. Geg·enüber den 

6) Vgl. hierzu „Monatsbericht!" der Deutschen Bundesbank", 
Heft 2, 1972. 

Mrd.DM 
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lateinamerikanischen Ländern verbesserte sich das Ver-
hältnis zwischen den Importen und Exporten um 0,7 Mrd. 
DM, während gegenüber den asiatischen Ländern eine 
Verschlechterung um 1,0 Mrd. DM zu verzeichnen war. Im 
Außenhandel mit den Herstellungs- bzw. Verbrauchslän-
dern des Ostblocks lag der deutsche Aktivsaldo 1971 wie-
derum bei 1,0 Mrd. DM. 

Bei vierte 1 j ä h r 1 ich er Betrachtung zeig·en sich 
die Entwicklungstendenzen einzelner Ländergruppen noch 
deutlicher. Im Warenaustausch mit den Partnerländern 
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der EWG war im Jahre 1970 in der vierteljährlichen Ent-
wicklung ein Trend zur Aktivierung der Außenhandels-
bilanz sichtbar geworden. Im Jahre 1971 veränderten sich 
jedoch die Salden in umgekehrter Richtung. Der Aktiv-
saldo des 1. Quartals von 0,2 Mrd. DM wurde bereits im 
2. Quartal von einem Passivsaldo von 0,5 Mrd. DM abge-
löst, der sich in den folgenden Vierteljahren mit 0,5 bzw. 
0,8 Mrd. DM fortsetzte. Im gesamten Jahr 1971 schloß die 
Außenhandelsbilanz gegenüber den EWG-Ländern demzu-
folge mit einem Einfuhrüberschuß von 1,5 Mrd. DM ab. 
Die Aktivsalden im Warenverkehr mit den EFTA-Ländern 
bewegten sich mit Werten von 3,2 bis 3,7 Mrd. DM in allen 
Quartalen des Berichtsjahres auf höherem Niveau als im 
Vorjahr. Der bisherige Höchststand vom 4. Quartal 1970 
(3,3 Mrd. DM) wurde im 4. Quartal des Jahres 1971 sogar 
noch übertroffen (3,7 Mrd. DM). 

Im Außenhandel mit Nordamerika gab es 1971 erneut 
einen Wandel. Während in den beiden ersten Vierteljahren 
im Anschluß an die vorjährige Entwicklung noch Passiv-
salden von 0,4 bzw. 0,3 Mrd. DM entstanden, waren im 3. 
und 4. Vierteljahr bei steigenden Exporten Aktivsalden 
von 0,9 bzw. 0,5 Mrd. DM zu verzeichnen. Aus dem Passiv-
saldo von 1970 in Höhe von 1,3 Mrd. DM wurde damit 1971 
ein Aktivum von 0,7 Mrd. DM. Die Ausfuhrüberschüsse im 
Außenhandel mit den übrigen industrialisierten Ländern 
lagen in den beiden ersten Quartalen 1971 noch deutlich 
über dem Vorjahr; im 3. und 4. Quartal führte jedoch ein 
langsameres Exportwachstum zu etwas niedrigeren Über-
schüssen als 1970. 

Die geringfügige Zunahme des traditionellen Einfuhr-
überschusses im War·enverkehr mit den Entwicklungslän-
dern war nur in den beiden ersten Vierteljahren 1971 
sichtbar, während in der zweiten Jahreshälfte kleinere 
Passiva als im Vorjahr festgestellt wurden. Im Osthandel 
der Bundesrepublik standen höhere Aktivsalden im 1. und 
2. sowie im 4. Quartal einem niedrigeren Ausfuhrüberschuß 
im 3. Quartal gegenüber, so daß sich die deutsche Über-
schußposition gegenüber 1970 insgesamt nur unwesentlich 
veränderte. 

Auch im Berichtsjahr zeigte sich bei einer Aufgliederung 
der Außenhandelsbilanz nach e i n z e 1 n e n Ländern 1), 
daß nur verhältnismäßig wenige Überschuß- bzw. Defizit-
länder die Höhe des Gesamtsaldos im Außenhandel der 
Bundesrepublik beeinflussen. Im Jahr 1971 traten als 
wichtigste Überschuß länder die Schweiz mit einem 
Aktivsaldo von 4,5 Mrd. DM, Österreich (3,9), Schweden 
(1,5), Jugoslawien (1,4), Dänemark (1,3), Frankreich und 
Großbritannien (je 1,0) in Erscheinung. Sie stellten mehr 
als die Hälfte des gesamten Bruttoüberschusses der 
Außenhandelsbilanz. Bedeutendste D e f i z i t länder 
war.en 1971 Libyen mit einem Passivsaldo von 2,1 Mrd. 
DM, die Niederlande (1,2), Italien (1,2), Saudi-Arabien (1,1), 
Japan (0,7), Algerien (0,5), Maskat und Oman, Nigeria, Chile 
und Hongkong (je 0,4). Auf diese Länder entfielen zusam-
men fast vier Fünftel des gesamten Bruttodefizits 8). 

Durchschnittswerte und Volumen 
Die Wechselkursfreigabe am 9. Mai 1971 führte zu einer 

allmählichen Höherbewertung der D-Mark, die einerseits 
im Durchschnitt eine „Verbilligung" der Importgüter zur 
Folge hatte, andererseits aber die Wettbewerbssituation 
der deutschen Ausfuhrwirtschaft verschlechterte. Die 
Durchschnittswertindices der Außenhandelsstatistik las-
sen derartige Vorgänge in der Regel erst mit einer gewis-
sen zeitlichen Verzögerung erkiennen, wobei die Entwick-
lungen dann auch noch durch Änderungen in der Waren-
/Länderstruktur überlagert werden können. Andererseits 
hat di-e Aussage des Durchschnittswertindex den „Vorzug", 
daß hier die tatsächlichen Veränderungen im Außenhan-
delsgeschehen widergespiegelt werden und dabei auch im 
ganzen brauchbar·e Aussagen über die durchschnittlichen 
Preisveränderungen anfallen. 

7) Vgl. Tabelle, S. 93* f. - S) Weitere Einzelheiten liber den Außen-
handel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern werden dem-
nächst in den Jahresheften der Fachserie G „Außenhandel" ver-
öffentlicht. 

Tabelle 6: Tatsächliche Werte, Volumen, Durchschnittswerte 
und Austauschverhältnis 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Insgesamt 
Zu-

, (+) 
~ bzw. 1970 i, 1971 

1 

Ab-
\nahme 

1 ,(-) 

-1%2= 100 \% 

EWG-Länder 

1970 f 1971 

1 

1962 = 100 

Zu-
(+) 
bzw. 
Ab-

nahme 
(-) 

1 % 

Index der tatsächlichen Werte 

Übrige Länder 

1970 1971 

1962 = 100 

Zu-
(+) 
bzw. 
Ab-

nahme 
(-) 

1 
0/ 
10 

Einfuhr .. , 221,4 : 242,7 [ + 9,6, 303,41350,91 +15,7, 182,41191,21 + 4,8 
Ausfuhr.. 236,5 1 256,7 + 8,5 279,0 302,7 + 8,5 214,6 233,0 + 8,6 

Index des Volumens 
Einfuhr .. 1220,9 · 244,81 +10,8, 306,41359,0 1 +17,2, 180,21190,41 + 5,7 
Ausfuhr. . 227,3 1 242,6 + 6, 7 270,6 290,3 1 + 7,3 204,9 218,0 + 6,4 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr .. , 100,21 99,1 1- 1,1, 99,0 97,71- 1,J, 101,21100,41- 0,8 
Ausfuhr „ 104,1 105,8 + 1,6 103,1 [ 104,3 + 1,2 104,7 106,9 + 2,1 

Austauschverhältnis (Terms of Trade)') 
1103,9 i 106,81 + 2,8 , 104,1 J 106,81 + 2,6, 103,5 J 106,5 1 + 2,9 

1) Index der Durchschmttswerte der Ausfuhr m % des Index der Durchschmtts-
wertc der Einfuhr. 

Die seit Mitte 1969 bestehende gegenläufige Entwicklung 
der Durchs c h n i t t s werte des deutschen Außenhan-
dels setzte sich auch im Berichtsjahr fort. Die Durch-
schnittswerte der Ei n f u h r (auf Preisbasis 1962), die 
von einem Stand von 99,6 Punkten im 4. Quartal 1970 auf 
101,1 Punkte im 2. Quartal 1971 angestiegen waren, ermä-
ßigten sich bis zum 4. Quartal auf 96,6. Dies entspricht 
einer „Verbilligung" der Gesamteinfuhr um rund 4 °/o. Im 
Vergleich der beiden Kalenderjahre 1970 und 1971 gingen 
die Einfuhrdurchschnittswerte jedoch nur um 1 O/o auf 99,1 
Punkte zurück. Bei einer Aufgliederung der Daten nach 
EWG-Ländern einerseits und übrigen Ländern anderer-
seits zeigen sich ähnliche Abnahmen der Durchschnitts-
werte (- 1,3 bzw. 0,8 O/o). 

Schaubild 5 
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Bei der A u s f u h r war zunächst ein Ansteigen der 
Durchschnittswerte von 104,9 Punkten im 4. Quartal 1970 
auf 107,2 im 3. Quartal 1971 - also um rund 2 O/o - zu 
verzeichnen. Im 4. Vierteljahr 1971 ermäßigten sich die 
Durchschnittswerte dann wieder auf 106,1 (1962 = 100). Im 
Jahresvergleich von 1970 auf 1971 ergab sich demnach eine 
Gesamtzunahme der Ausfuhrdurchschnittswerte um 
1,6 °/o auf einen Indexstand von 105,8. Etwas ausgeprägter 
war dabei die Steigerung der Durchschnittswerte für die 
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Schaubild 6 
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Ausfuhren nach Drittländern ( + 2,1 O/o), während die 
Durchschnittswerte der Ausfuhr nach den EWG-Ländern 
nur um 1,2 O/o anstiegen. 

Als Folge dieser gegenläufigen Entwicklung der Durch-
schnittswerte nahm das reale Aus tau s c h ver h ä 1 t -
n i s (Terms of Trade), das die Durchschnittswerte der 
Ausfuhr in Prozent der Durchschnittswerte der Einfuhr 
angibt, vom 1. Quartal bis zum 4. Quartal 1971 um rund 
6 O/o auf 110 (1962 = 100) zu. Im Vergleich des gesamten 
Jahres 1971 zum Vorjahr ergab sich somit eine Verbesse-
rung der Terms of Trade um 2,8 O/o auf 106,8 Punkte. Im 
Warenaustausch mit den Partnerländern der EWG fiel die 
Zunahme etwas geringer aus (+ 2,6 O/o), während sich die 
Terms of Trade gegenüber den Drittländern um 2,9 O/o ver-
besserten. ,. 

Da die gewogenen Durchschnittswerte im Jahr 1971 bei 
der Einfuhr um 1 O/o niedriger lag.en als im Vorjahr, er-
höhte sich das Einfuhr v o 1 um e n ( + 11 O/o) in stärke-
rem Maße als die tatsächlichen Werte c+ 10 °/o). Die 
Durchschnittswerte der Ausfuhr waren dagegen um 1,6 O/o 
höher als 1970, so daß das Volumen(+ 7 O/o) weniger stark 
wuchs als die tatsächlichen Werte (+ 9 O/o). 

Das nebenstehende Schaubild zeigt, daß auch im abge-
laufenen Jahr die Importe aus dem EWG-Raum 
wesentlich stärker angestiegen sind als die Bezüge aus den 
übrigen Ländern der Welt. Im Jahre 1971 hat der Index 
der tatsächlichen Werte für die Einfuhr aus der Gemein-
schaft von 333,6 Punkten im 1. Vierteljahr auf 371,2 (1962 
= 100) im 4. V1erteljahr zugenommen. Real war dieser Zu-
wachs - bei sinkenden Durchschnittswerten - noch aus-
geprägter (von 336 auf 388). Gegenüber dem Vorjahr er-
gab sich 1971 eine nominelle Zunahme der Importe aus der 
EWG um 15,7 O/o, der ein rea~er Anstieg des Volumens um 
17 O/o gegenüberstand. Bei den Einfuhren aus der übrigen 
Welt erhöhten sich die Volumina ( + 5,7 °/o) ebenfalls stär-
ker als die tatsächlichen Werte ( + 4,8 O/o). 

Bei den E x p o r t e n aus der Gemeinschaft war die 
Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr mit 8,5 °/o nominell 
etwas niedriger als bei den Ausfuhren in die Drittländer 
( + 8,6 O/o). Real war eine umgekehrte Entwicklung festzu-
stellen; die Ausfuhren in die Gemeinschaft nahmen um 
7,3 O/o und die Exporte in die übrige Welt nur um 6,4 °/o zu. 
Der Index des Volumens zeigte (auf Basis 1962) bis zum 
4. Quartal 1971 einen Stand von 300,7 Punkten bei den Aus-
fuhren in die EWG-Länder und von 225,5 Punkten bei den 
Exporten in die Drittländer. Be. 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1971 

Der folgende Bericht gibt wieder einen ersten Überblick 
über die Entwicklung der Verkehrswege und Fahrzeugbe-
stände sowie des Güter- und Personenverkehrs im abge-
laufenen Jahr. Wie in allen vorangegangenen Jahren, so 
stehen auch diesmal erst wenige endgültige Ergebnisse zur 
Verfügung; für den Güter- und Personenverkehr mußten 
sogar die meisten Ergebnisse des Jahres 1971 anhand vor-
handener Jahresteilzahlen für die ersten neun Monate ge-
schätzt werden. Erfahrungsgemäß lassen aber die Schätz-
zahlen Richtung und Stärke der gegenüber dem Vorjahr 
eingetretenen Veränderungen schon hinreichend genau er-
kennen. 

Verkehrswege 
Die Deutsche Bundesbahn verfügte Ende 1971 

über ein Betriebsstreckennetz von 29 267 km und hat 
damit im Laufe des Berichtsjahres ihren Schienenverkehr 
auf 212 km eingestellt (- 0,7 O/o). Die Um~tellung des Strek-
kennetzes auf elektrische Zugförderung wurde auch im 
Berichtsjahr fortgesetzt. Von Bedeutung war dabei die 
Elektrifizierung der Strecken Hannover-Altenbeken, 

Frankfurt-Niedernhausen und Gemünden-Bamberg. Das 
elektrisch betriebene Netz der Deutschen Bundesbahn 
hatte am 31. Dezember 1971 eine Länge von 8 954 km, das 
sind 4,2 °/o mehr als ein Jahr zuvor und entspricht einem 
Anteil von 31 O/o am Gesamtnetz. 

Im Jahre 1971 waren außer der Deutschen Bundesbahn 
noch 133 nicht b und es eigene Eisenbahnen im 
öffentlichen Schienenverkehr tätig; das sind zwei Unter-
nehmen weniger als 1970. Durch das Einstellen des Schie-
nenverkehrs dieser beiden Unternehmen verkürzte sich 
das Streckennetz der nichtbundeseigenen Bahnen um rund 
10 km auf 3 634 km. Auch in diesen beiden Fällen wird der 
Verkehr nunmehr von Straßenverkehrsmitteln wahrge-
nommen. 

Das Straß e n netz wurde auch 1971 durch Ausbauten 
und Neuanlagen verbessert. Über die Veränderung der Ge-
meindestraßen können noch keine Zahlen genannt wer-
den, da die Ergebnisse der für 1971 angestellten Bestands-
aufnahme z. Z. noch nicht vorliegen. Die Straßen des über-
örtlichen Verkehrs wurden um rd. 400 km verlängert. 
Durch neue Autobahnen verdichtete sich das moderne 
Fernstraßennetz. Besonders zu erwähnen ist der Abschluß 
der Bauarbeiten für die „Sauerlandlinie". Das letzte Teil-
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Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien1) 

1 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

1969 1970 19712) nahme(-) 
Verkehrswege und -linien 1971 

gegenuber 
1970 

---------- -- ·-- --u-,--km '" 
Betriebsstreckenlänge der 

1 Elsen bahnen 
Deutsche Bundesbahn ....... 29574 29479 29267 -0.7 
darunter: elektrifizierte 

Strecken ................. 8165 8590 8 954 + 4,2 
Nichtbundeseigenc 

Eisenbahnen') . . . . . . . . . . . 3849 3644 3 634 -0,3 

Klassifizierte Straßen•) ........ 162344 163 712 „. „. 
Autobahnen . . . . . . . . . . .... 4110 4461 ... „ . 
Bundesstraßen . ... 32205 32465 „. .„ 
Landesstraßen ..... : : : : : : : : : 65358 65019 „. „. 
Kreisstraften ··············· 60671 61 766 „. „. 

Gemeindestraßen ............. 250219S) ... „ . „. 

Befahrene Binnenwasserstraßen 4353 4383 4205 -4,1 

Rohrfernleitungen6) .......... 1579 1579 1579 -
Betriebsstrecken im 

Straßenbahnverkehr7) ....... 2275 2153 „. .„ 
0 busverkehr .............. 204 144 „. „. 

Linien im Omnibusverkehr .... 629173 629 441 .„ „. 
Private Betriebe .. 406 415 391 726 „. „. 
Kommunale und gemischt-

wirtschaftliche Betriebe ... 44965 49444 „. „. 
Nichtbundese1gene 

Eisenbahnen ............. 16 236 17703 „. .„ 
Deutsche Bundesbahn . ..... 100282 108177 107115 -1,0 
Deutsche Bundespost ······· 61275 62391 62725 + O,'i 

1) Stand am Jahresende; bei Betriebsstrecken im Straßenbahn- bzw. Obusverkehr 
sowie bei Linien 1m Omnibusverkehr Ende September. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. -
3) Streckenlängen der Unternehmen des offentlichen Verkehrs. - 4) Einschl. Orts-
durchfahrten. - S) Am 1. Januar 1966. - 6) Nur Roholfernle1tungen; 1971 außer-
dem 479 km Fernleitungen fur Mineralolerzeugnme. - 7) Emschl. Stadtschndl-
bahnverkehr. 

stück, der 47 km lange Lüdenscheid mit Siegen verbin-
dende Abschnitt, wurde am 25. 10. 1971 zum Verkehr frei-
gegeben. Damit dürfte im Nord-Süd-Verkehr des west-
deutschen Raumes die stark frequentierte BAB Köln-
Frankfurt wesentlich entlastet sein. 

Ebenfalls mit einem letzten Teilstück wurde die BAB 
Nürnberg-Regensburg fertiggestellt. Die Freigabe des 
Abschnittes zwischen Neumarkt/Oberpfalz und Parsberg 
gestattet nunmehr ein durchgehendes Befahren der West-
Südost-Verbindung von Frankfurt bis Regensburg. 

Das R o h r f e r n 1 e i t u n g s n e t z für den Transport 
von rohem Erdöl und für den Durchsatz von Mineralöl-
produkten (überwiegend Benzin, Gas- und leichtes Heizöl) 
wurde auch im Jahr~ 1971 nicht weiter ausgebaut. Die 
Länge der Leitungen für die Erdölbeförderung betrug 
1 579 km und für Mineralölerzeugnisse 479 km. 

Über die Entwicklung des Strecken- bzw. Linienbestan-
des im S t r a ß e n p e r s o n e n v e r k e h r läßt sich zah-
lenmäßig gegenwärtig noch wenig aussagen. Einige Teil-
ergebnisse deuten aber darauf hin, daß sich die Betriebs-
strecken im Straßenbahn- und Obusverkehr erwartungs-
gemäß weiter verringert haben, während das Liniennetz 
im Kraftomnibusverkehr offenbar noch etwas dichter ge-
worden ist. 

Die Deutsche Lufthansa erweiterte ihr F 1ug1 in i e n -
netz von 374 000 km im Jahre 1970 auf 392 000 km im Be-
richtsjahr. Die Erweiterung beruht im wesentlichen dar-
auf, daß bereits bestehende Routen nach Süd- und Mittel-
amerika bzw. nach Indien verlängert wurden. Neu in das 
Liniennetz wurde lediglich eine unmittelbare Flugverbin-
dung mit Warschau aufgenommen. 

Fahrzeugbestände 

Die D e u t s c h e B u n d e s b a h n reduzierte im Be-
richtsjahr ihren Einsatzbestand an Lokomotiven insge-
samt um 50 Einheiten. Dabei stand - im Zusammenhang 
mit der weiteren Umstellung des Zugantriebs - einer Aus-

musterung von 252 Dampflokomotiven eine Neuindienst-
stellung von 79 elektrischen Lokomotiven und von 123 Die-
sellokomotiven gegenüber. Den Bestand an Triebwagen 
verstärkte sie um 194 Einheiten, während sie gleichzeitig 
den Bestand an Schienenomnibussen um 12 Einheiten ver-
minderte. 

Aufgrund der in den letzten drei Jahren gestiegenen 
Leistungen im Personenverkehr hat die Bundesbahn ihren 
Personenwagenpark geringfügig. vergrößert (+ 103 Wa-
gen). Den Engpaß an Wagen für Gütertransporte, der sich 
besonders im Jahre 1970 bemerkbar gemacht hatte, behob 
sie durch Erweiterung dieses Wagenparks um rd. 5 200 
Fahrzeuge, und zwar hauptsächlich durch eine Neueinstel-
lung von Spezialgüterwagen. 

Zur Jahresmitte 1971 waren im Bundesgebiet 18 Mill. 
Kraft fahr zeuge zum Verkehr zugelassen. Außerdem 
gab es noch 1,3 Mill. Kleinkrafträder, Mopeds und Mofas. 
Das ergibt einen Gesamtbestand an motorisierten Stri:i-
ßenfahrzeugen von 19,3 Mill., der sich bis zum Jahresende 
noch weiter erhöht haben wird. 

Mit einer Zunahme um 1,2 Mill. Kraftfahrzeuge oder 
7,4 O/o ist die außerordentliche Bestandsvermehrung von 
1969 auf 1970 - damals stieg die Zahl der Kraftfahrzeuge 

Tabelle 2: Fahrzeugbestände 1) 

ZU-Cm 
bzw. Ab-

V crkehrsmittel Einheit 1969 1970 19712) 
nahme(-) 

1971 
gegen-

uber1970 
in% 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven') ........... Anzahl 6 334 6 446 6 396 - 0,8 
Dampflokomotiven ...... Anzahl 1660 1 636 1 384 -15,4 
Elektrische Lokomotiven .. Anzahl 2233 2 260 2 339 + 3,5 
Diesellokomotiven ........ Anzahl 2 441 2 550 2 673 + 4,8 

Triebwagen .............. Anzahl 803 794 988 + 24,4 
Schienenomnibusse ........ Anzahl 832 829 817 - 0,9 
Personenwagen . . . . . . . . . . . Anzahl 18 017 18131 18 234 + 0,6 
Guterwagen .............. Anzahl 274 028 278 395 283 583 + 1,9 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen•) 

Anzahl 6095 5 851 Tnebwagen ............. „ . .„ 
Anhanger ................ Anzahl 2556 2 413 „. .„ 

Obusse 
Triebwagen ············· Anzahl 240 204 ... ... 

Kraftfahrzeuge') . . . . . . . . . . 1000 15 343 16 783 18028 + 7,4 
darunter: 
Personenkraftwagen . ...... 1000 11668 12 905 13 976 + 8,3 
Kombinationskraftwagen .. 1000 916 1037 1139 + 9,8 
Lastkraftwagen . . . . . . . . . . 1 000 934 990 1 034 + 4,4 
mit Nutzlast 

bis 1499 kg ........... 1000 415 439 452 + 3,0 
von 1 500 bis 3 999 kg „ 1000 305 326 342 + 4,9 

4 000 bis 7 499 kg „ 1 000 132 133 135 + 1,3 
7 500 kg und mehr 1000 82 92 104 + 13,1 

Sonderkraftfahrzeuge 
38 44 + 17,8 zur Lastenbeforderung „. 1000 32 

Kraftomnibusse ........... 1 000 44 47 50 + 5,9 
Zugmaschinen .......... 1000 1399 1447 1486 + 2,7 
Krafträder „ ... „ . „ ..... 1 000 263 229 201 -11,9 

Mopeds6)„ „ „. „. „ „ „ „ 1000 1 015 1054 1 087 + 3,1 
Kraftfahrzeuganhänger ...... 1 000 576 633 691 + 9,2 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt7) 

Schlepper (einschl. Schub-
1 000 PS 187 183 182 - 0,5 boote) .................. 

Giltersch1ffe .............. 1000 t 4 627 4 524 4490 - 0,8 
ohne eigene Triebkraft ... 1000 t 1177 1076 1060 - 1,5 
mit eigener Triebkraft ... 1 OOOt 3 450 3 448 3 430 - 0,5 

Seeschiffahrt 
Handelsschiffe . . . . . . . . . . . 1 OOOBRT 7 478 8 441 „. „. 
Seefischereifahrzeuge 1 OOOBRT 165 150 „. „. 
Andere Fahrzeuge ........ 1 OOOBRT 156 173 .„ .„ 

Luftverkehr 
Flugzeuge 
Werkverkehrs-, Pnvat-, 

Sport- und Schulflugzeuge 
bis 5,7 t Startgewicht ..... Anzahl 3 008 3 511 4 017 + 14,4 

Verkehrsflugzeuge 
uber 5,7 t Startgewicht .. Anzahl 139 155 178 + 14,8 
darunter: 
Lufthansa ............... Anzahl 73 74 81 + 9,5 

Hubschrauber . . . . . . . . . . . . . Anzahl 100 126 142 + 12,7 

1) Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - 2) Vorlaufiges 
Ergebnis. - 3) Außerdem im Berichtsjahr 1 610 Kleinlokomotiven. - 4) Emschl. 1 
Stadtschnellbahnen. - S) Einschl. der vorubergehend abgemeldeten Fahrzeuge. -
6) Emschl. Klemkrafträder mit Versicherungskennzeichen und Mofas; ohne die 
Kleinkraftrader mit pohzeihchem Kennzeichen (1971: rd. 200 OO<?l· - 7) Ohne 
Gutersch1ffe mit einer Tragfähigkeit unter 20 t, ohne Schuten und Leichter und ohne 
Hafenschlepper. 
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i' 
um 1,4 Mill. oder 9,4 °/o - zwar nicht wieder erreicht wor-
den; sie ist jedoch in ihrem Ausmaß erneut recht deutlich 
ausgefallen. Die Entwicklung wurde vor al.lem durch die 
weitere Verbreitung der Personen- und Kombinations-
kraftwagen als Mittel des individuellen Personenverkehrs 
bestimmt. Ihr Bestand erhöhte sich um 8,6 O/o auf 15,1 Mill. 
Fahrzeuge. 

Unter den motorisierten Zweirädern war dagegen nur 
eine leichtere Zunahme von 3,1 O/o bei den Mopeds, Mofas 
und anderen versicherungskennzeichenpflichtigen Rädern 
zu verzeichnen. Die Zahl der Krafträder ging erneut zu-
rück. 

Bei den Güterkraftfahrzeugen vermehrte sich relativ 
stark der Bestand an Sonderkraftfahrzeugen zur Lasten-
beförderung, der um 18 °/o auf 44 000 anwuchs. Lastkraft-
wagen wurden Mitte 1971 erstmals mehr als 1 Mill. gezählt 
( + 4,4 O/o). Unter ihnen hatten die schwereren mit 7,5 und 
mehr t Nutzlast mit 13 °/o den stärksten Zuwachs; ihre 
Zahl betrug Mitte 1971 rd. 104 000. 

Der Bestand an Binnen schiffen hat sich gegen-
über dem Vorjahr nur geringfügig geändert. Der für die 
Güterbeförderung zur Verfügung stehende Schiffsraum 
(4,5 Mill. t) blieb nahezu konstant. Ebenso wie im Vorjahr 
waren 76 O/o der Güterschiffe - gemessen an der Tragfä-
higkeit - motorisiert. Bei näherer Betrachtung ist jedoch 
deutlich eine Verstärkung der Schubflotte und der Tan-
kerflotte zu erkennen. Ende 1971 gab es Schubleichter 
(einschl. Tankschubleichter) mit einer Tragfähigkeit von 
430 000 t, das sind 54 O/o mehr als im ·Vorjahr. Gleichzeitig 
erhöhte sich die Leistungsfähigkeit der Schubboote von 
43 000 PS auf 55 000 PS, also um 28 O/o. Demgegenüber ver-
ringerte sich die Tragfähigkeit der Schleppkähne von 
766 000 t auf 630 000 t (- 18 -O/o) und der Schlepper von 
140 000 PS auf 127 000 PS (- 9,3 O/o). Die Verstärkung der 
Tankerflotte kommt in der Zunahme der Tankmotor-
schiffe zum Ausdruck, deren Tragfähigkeit mit 688 000 t 
um 12 O/o größer war als im Vorjahr. 

Amtliche Ergebnisse über die H a n d e 1 s f 1 o t t e liegen 
noch nicht vor. Nach Lloyd's Register of Shipping bestand 
die Handelsflotte der Bundesrepublik Deutschland am 

. l, Juli 1971 aus 2 661 Schiffen mit 8,5 Mill. BRT. Gegrnüber 
dem gleichen Stichtag des Vorjahres nahm die Zahl der 
Schiffe um 16 Einheiten ab, die Tonnage erhöhte sich 
dagegen um 0,8 Mill. BRT ( + 10 O/o). Hervorzuheben ist die 
Zunahme des Frachtraumes der Erz- und Schüttgutfrach-
ter ( + 315 000 BRT oder 22 O/o), der Öltanker ( + 206 000 
BRT oder 13 O/o) und die Verdoppelung der Vollcontainer-
schiffe ( + 164 000 BRT). 

47 O/o der Handelstonnage waren Mitte 1971 weniger als 
fünf Jahre, 69 O/o weniger als zehn Jahre alt. Abgenommen 
hat der Schiffsraum in den unteren Größenklassen bis 
7 000 BRT. Demgegenüber nahm die Tonnage in den Grö-
ßenklass.en von 7 000 bis 15 000 BRT um 16 O/o, von 15 000 
bis 50 000 BRT um 8,1 O/o und von 50 000 bis 100 000 BRT 
um 56 O/o zu. Durch die Indienststellung eines Tankers von 
107 500 BRT hat sich der Schiffsraum der Einheiten über 
100 000 BRT fast verdoppelt. Auf Schiffe über 7 000 BRT 
entfallen 62 °/o der Gesamttonnage. 

Bei den Tankern waren sogar 53 O/o weniger als fünf und 
80 O/o weniger als zehn Jahre alt. Rund die Hälfte der ge-
samten Tankertonnage (51 O/o) entfällt auf Schiffe über 
50 000 BRT. Die durchschnittliche Größe aller für die BRD 
nachgewiesenen Schiffe stieg von 2 748 BRT im Vorjahr 
auf 3 071 BRT, bei Tankern von 11176 BRT auf 12 323 
BRT. 

Innerhalb der Welthandelsflotte, die Mitte 1971 eine 
Tonnage von 247,2 Mill. BRT umfaßte und sich gegenüber 
dem Vorjahr um 8,7 O/o vergrößerte, nimmt die Flotte der 
Bundesrepublik Deutschland wie im V:orjahr den achten 
Platz ein. Fast 39 O/o der Welthandelstonnage entfallen auf 

· Tanker. In der Bundesrepublik Deutschland beläuft sich 
der Anteil der Tanker an der Gesamttonnage nur auf 
21 °/o. Die deutsche Tankerflotte steht weiterhin an 12. 
Stelle in der Welttankerflotte. 

Am 31. Dezember 1971 waren in der beim Luftfahrt-
Bundesamt geführten Luftfahrzeugrolle der Bundesrepu-
blik Deutschland 4195 L u f t f a h r z e u g e eingetragen. 
Gegenüber dem Stichtag 1970 hat sich der Luftfahrzeugbe-
stand um 529 Flugzeuge und um 16 Hubschrauber vergrö-
ßert. Die größte Bestandszunahme war auch im Berichts-
jahr bei den Flugzeugen der niederen Startgewichtsklas-
sen zu verzeichnen ( + 506 Maschinen). Der Bestand an 
Großflugzeugen, von denen die wesentlichen Beförde-
rungsleistungen im nationalen und internationalen Luft-
verkehr erbracht werden, erhöhte sich um 23 Maschinen. 
Die Deutsche Lufthansa hat 1971 in ihren Flottenbestand 
sieben Flugzeuge neu eingestellt, darunter' ein weiterer 
„Jumbo-Jet". Damit verfügt sie insgesamt über 81 Ver-
kehrsflugzeuge. 

Güterverkehr 

In der Güterbeförderung, die im Jahre 1970 einen 
Höchststand erreicht hatte, war - im Einklang mit der 
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung - schon in den 
ersten Monaten des abgelaufenen Jahres eine Abschwä-
chung zu beobachten, die sich in der zweiten Jahreshälfte 
noch deutlicher abzeichnete. Sie machte sich besonders im 
Güterverkehr der Eisenbahn e n bemerkbar. Während 
in der ersten Hälfte des Jahres 1971 im wesentlichen ein 
Rückgang der Beförderungsmengen an Erzeugnissen der 
Eisen- und Stahlindustrie sowie an Kohlen eintrat, ging in 
der zweiten Jahreshälfte das Güterverkehrsaufkommen 
im Schienentransport bei allen für den Eisenbahnverkehr 
wichtigen Gütern verstärkt zurück. Der starke Rückgang 
der Nachfrage nach Eisenbahntransporten wurde durch 
die nachlassende Investitionstätigkeit bei Ausrüstungsgü-
tern, durch die im Zusammenhang mit der Dollarkrise ste-
henden Exportschwierigkeiten und durch fühlbare Pro-
duktionseinschränkungen ausgelöst. Hinzu kam, daß gegen 
Ende des abgelaufenen Jahres der Streik in der eisenver-
arbeitenden Industrie nahezu zu einer Stillegung der Kraft-
fahrzeugproduktion einschl. Zulieferindustrie führte. 
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Schaubild 1 

GÜTERVERKEHR 
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Insgesamt ging die Transportmenge der Eisenbahnen 
gegenüber 1970 um rd. 36 Mill. t oder 9,2 O/o zurück. Im 
frachtpflichtigen Wagenladungsverkehr traten besonders 
starke Transportverluste bei Erzen, Eisen- und Stahl-
schrott (- 11 °/o), Koks (- 19 O/o), Braunkohle (- 21 O/o), 
Düngemitteln (- 10 O/o) sowie Steinen und Erden (- 5 O/o) 
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Tabelle 3: Güterverkehr 
Zu-(+) 

bzw. Ab-
Verkehrszweig 1969 1970 19711) nahme(-) 

Verkehrsart 1971 
gegenilber 

1970 
-- ---Mill.----- - ---0 ___ 

,'O 

Eisenbahnen2) 
Beforderte Tonne11 .... , .... 380,3 392,1 356,0 - 9,2 
Geleistete Effekuv-tkm ...... 80326 86237 78907 - 8,5 
Geleistete Tarif-tkm, , ..... , . 69447 73590 67335 - 8,5 

Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge3) 

Beforderte Tonnen . , , .... 141,4 146,0 153,0 + 4,8 
Gewerblicher Verkehr 100,5 104,8 108,0 + 3,1 
Werkverkehr .. , ..... : : 40,9 41,1 45,0 + 9,5 

Geleistete Tarif-tkm•) ..... 34789 36073 37800 + 4,8 
Gewerblicher Verkehr .. 27503 28669 29700 + 3,6 
Werkverkehr ........ , . 7286 7403 8100 + 9,4 

Grenzuberschrdtender Ver-
kehr ausländ. Fahrzeuge 

Beförderte Tonnen .. , .. 16,4 19,0 22,0 + 15,8 
Geleistete tkm5) ........ 5087 5 809 6900 + 18,8 

Binnenschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ........ 

Verkehr mit Häfen außer-
101,1 102,4 98,S - 3,9 

halb des Bundesgebietes 
Versand 50,3 49,5 46,9 - 5,3 
Empfang:::::::::::: 71,6 75,8 73,8 - 2,5 

Durchgangsverkehr ...... 10,9 12,3 10,8 -12,0 
Binnenschiffahrt msgesamt . 233,8 240,0 230,0 - 4,2 

darunter: 
Seeverkehr der Binnen-

häfen. „ „ „ „ „ „ 2.2 2,3 1,8 -20,8 
Geleistete Ef!ektiv-tkm ... : 47650 48813 46600 - 4,6 

Seeschiffahrt 
Beforderte Tonnen 

Verkehr zwischen Hilfen des 3,6 3,3 3,7 + 12,1 
Bnndesgebietes ........ 

Verkehr mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes•) 
Versand ............... 24,8 25,6 24,3 - 5,1 
Empfang ..... , ...... , . 95,5 109,3 104,8 - 4,1 

Seeschiffahrt insgesamt .... 124,0 138,2 132,8 - 3,9 
Luftfahrt') 

Beforderte Tonnen .. , ...... 0,286 0,315 0,325 + 3,2 Geleistete tkm ............. 103 117 122 + 4,3 
RohrfernleitungenS) 

Beforderte Tonnen .. , ...... 73,6 80,7 82,0 + 1,6 
Geleistete Effektiv-tkm ... , .. 14773 15122 16265 + 7,6 

. 1) Vorlilufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und mchtbundeseigene 
Eisenbahnen; ohne Guterverkehr mit Kraftfahrzeugen. - 3) Mit Standort im Bun-
desgebiet. - 4)_Tarif-tkm im Bundesgebiet, in der DDR und Berlm (Ost). - ')Auf-
grund von Kreismittelpu~ktentfernungen errechnet. - 6) Einschl. der Eigengewich-
te der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs. - 7) Ohne Doppelzahlung durch 
Umladungen .und ohne Luftpost. - ')Nur rohes Erdol; 1971 außerdem Mineral-
olerzeugmsse tm grenzuberschreitenden Empfang: 8,5 Mill. t, 1 822 Mill. tkm. 

ein. Auch der Stückgutverkehr erlitt Transporteinbußen 
(-0,50/o). 

Die Transportleistung der Eisenbahnen hat gegenüber 
1970 ebenfalls stark abgenommen. Mit 8,5 O/o war der 
Rückgang der Tonnenkilometer allerdings etwas geringer 
als der der Transportmenge, weil die mittlere Transport-
weite leicht angestiegen ist. 

Im Straßengüter fern verkehr wurden 1971 
von deutschen Lastkraftfahrzeugen 153 Mill. t Güter be-
fördert. Von diesem Aufkommen entfielen 108 Mill. t oder 
71 °/o auf das Verkehrsgewerbe, während 45 Mill. oder 29 Ofo 
von der Industrie und dem Handel mit eigenen Fahrzeu-
gen im Rahmen des Werkfernverkehrs transportiert wur-
den. Unter Berücksichtigung der Beförderungsstrecken 
beläuft sich die tonnenkilometrische Leistung des deut-
schen Güterfernverkehrs auf 37,8 Mrd. Tarif-tkm. Der An-
teil des gewerblichen Verkehrs lag hierbei infolge der 
durchschnittlich längeren Fahrten bei 79 O/o der gesamten 
Transportleistung. Neben den deutschen Güterkraftfahr-
zeugen beteiligten sich am Güterfernverkehr des Bundes-
gebietes auch Fahrzeuge, die ihren Standort im Ausland 
haben. Diese ausländischen Fahrzeuge beförderten 1971 rd. 
22 Mill. t Güter im grenzüberschreitenden Verkehr. Die 
dabei auf bundesdeutschen Straßen geleisteten Tarif-tkm 
beliefen sich auf 6,9 Mrd. 

Der Transportzuwachs des heimischen Gewerbes fiel 
1971 mit rd. 3,2 Mill. t oder 3,1 °/o nicht ganz so hoch aus 
wie im Jahr der Hochkonjunktur 1970, als eine Wachs-
tumsrate von 4,3 Mill. t oder 4,3 °/o erzielt wurde. In etwas 
größerem Umfange als die Gütermenge stieg 1971 im ge-
werblichen Güterfernverkehr die Zahl der geleisteten 
Tarif-tkl:\1 ( + 3,6 °/o). 

Im Vergleich zum gewerblichen Verkehr nahm 1971 der 
Werkfernverkehr nach einer gewissen - wahrscheinlich 
im Zusammenhang mit der Einführung der Straßengüter-
verkehrssteuer zu sehenden - Stagnation in den Jahren 
1969 und 1970 wieder relativ stärker zu. Er stieg um rd. 3,9 
Mill. t oder 9,5 O/o. Vom gesamten Zuwachs des Güternfern-
verkehrsaufkommens deutscher Fahrzeuge vereinigte 
damit der Werkverkehr 1971 mehr als die Hälfte auf sich, 
ein im letzten Geltungsjahr der Straßengüterv'erkehrs-
steuer sicherlich bemerkenswertes Ergebnis. 

Verhältnismäßig weit stärker als der Güterfernverkehr 
mit deutschen Kraftfahrzeugen ist der grenzüberschrei-
tende Güterkraftverkehr ausländischer Lastkraftwagen 
gewachsen. Das Mehraufkommen betrug zwar absolut nur 
rd. 3 Mill. t; es entspricht aber einem Zuwachs von 16 °/o. 
Die Steigerung bei den Tarif-tkm machte hier sogar 19 Ofo 
aus. 

Die in den letzten Jahren ständige Aufwärtsentwicklung 
des Güterverkehrs auf den Binnen w a s s erst r aßen 
hat sich im Berichtsjahr nicht fortgesetzt. Mit einer Be-
förderungsmenge von schätzungsweise 230 Mill. t trat ge-
genüber dem Vorjahr sogar ein Rückgang um 4',2 O/o ein, 
obwohl der Güterverkehr in den ersten Monaten des Ver-
gleichsjahres 1970 schon durch strengen Frost und durch 
Hochwasser im Mai stark beeinträchtigt gewesen war. 

Maßgeblich für die Abnahme in 1971 waren verschie-
dene Gründe. Eine wesentliche Rolle spielten zweifellos 
die teilweise außergewöhnlich niedrigen Wasserstände 
während des zweiten Halbjahres 1971. Hinzu kam die all-
gemeine Abschwächung der wirtschaftlichen Entwicklung, 
die u. a. in dem verhältnismäßig starken Rückgang des 
Empfangs von Erzen im grenzüberschreitenden Verkehr in 
den Monaten April und Mai 1971 zum Ausdruck kommt. 
Hinzuweisen ist auch auf die durch Strukturänderungen 
im Energiebereich bedingte anhaltend starke Verminde-
rung der Kohletransporte. Der Rückgang im Güterverkehr 
auf Binnenwasserstraßen wäre noch erheblich stärker 
ausgefallen, wenn nicht durch eine beachtliche Steigerung, 
der Transporte von Sand und Kies - und zwar sowohl im 
Verkehr innerhalb des Bundesgebietes als auch im grenz-
überschreitenden Empfang - eine gewisse Kompensation 
stattgefunden hätte. 

Durch eine Verkürzung der mittleren Transportweite ist 
die tonnenkilometrische Leistung in der Binnenschiffahrt 
noch ein wenig stärker gesunken als die Beförderungs-
menge (- 4,6 O/o). 

Durch R o h r f e r n 1 e i tu n g e n wurden im Berichts-
jahr 82,0 Mill. t rohes Erdöl transportiert, das sind 1,6°/o 
mehr als 1970. Außerdem wurden rd. 8,5 Mill. t Mineral-
ölerzeugnisse in grenzüberschreitenden Rohrfernleitungen 
befördert (+ 160/o). Die Durchsatzmenge von Mineralöl-
produkten im Verkehr innerhalb des Bundesgebietes wird 
statistisch noch nicht erfaßt. 

Die Transportleistung im Durchsatz von rohem Erdöl 
weist eine stärkere Zunahme aus als die Beförderungs-
menge. Sie stieg von 15,l Mrd. tkm im Jahre 1970 auf 
16,3 Mrd. tkm, d. h. um 7,60/o. Dies bedeutet, daß im Be-
richtsjahr größere Mengen an Erdöl über längere Strecken 
gepumpt wurden als im Jahr zuvor. 

Auch in der Seeschiff a h r t setzte sich die Auf-
wärtsentwicklung im Güterverkehr 1971 nicht fort. Über 
die Küstenhäfen des Bundesgebietes wurden schätzungs-
weise 132,8 Mill. t Güter gegen 138,2 Mill. t im Jahr vorher 
befördert (- 5,4 Mill. t oder 3,9 O/o). Die Abnahme betraf 
den Verkehr in allen Hauptverkehrsrichtungen mit Aus-
nahme der Gütertransporte zwischen Häfen des Bundes-
gebietes, die mit 3,7 Mill. t um 12 Ofo höher waren als 1970. 
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Im Empfang aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes, d~r 
79 °/o der gesamten Seetransporte ausmacht, ergab sich ge-
genüber dem Vorjahr ein Rückgang von 4,1 °/o. Dabei 
haben die Ankünfte aus europäischen Häfen stärker abge-
nommen (- 4,9 -0/o) als die aus außereuropäischen 
(- 3,5 °/o). Der Versand nach Häfen außerhalb des Bundes-
gebietes nahm um 5,1 O/o ab. Auch hier war der Rückgang 
bei den Verschiffungen nach europäischen Häfen mit 5,7 O/o 
stärker als der nach außereuropäischen (- 4,0 °/o). 

In den Küstenhäfen des Bundesgebietes wurden vor 
allem weniger Massengüter, insbesondere Eisenerze und 
Kohlen, umgeschlagen. Bei den Sack- und Stückgütern 
haben besonders die Transporte an Düngemitteln, Eisen 
und Stahl sowie an Holz abgenommen. 

Alle bedeutenden Küstenhäfen an der Nord- und Ostsee 
mußten 1971 Umschlagsverluste hinnehmen. Lediglich in 
Wilhelmshaven und Brunsbüttel wurden mehr Güter um-
geschlagen als 1970. 

Der Luft f r ach t t ran s p o r t belief sich 1971 auf rd. 
325 000 t. Damit weist der Luftfrachtverkehr die schwäch-
ste Zuwachsrate der letzten zehn Jahre aus (+ 3,2 °/o). 
Diese Entwicklung beruht u. a. darauf, daß in einigen Ver-
kehrsrelationen, besonders im Verkehr mit europäischen 
und im Güterempfang aus amerikanischen Ländern, ge-
ringere Transportmengen, vor allem bei feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen sowie Elektroerzeugnissen, 
festgestellt wurden als im Vorjahr. Inwieweit neben der 
allgemeinen Wirtschaftsentwicklung sich auch Umwelt-
schutzmaßnahmen (Einschränkung der Nachtflüge) auf 
den Umfang des Luftfrachttransportes auswirkten, läßt 
sich noch nicht übersehen. Die tonnenkilometerische Lei-
stung im Luftfrachtverkehr über dem Bundesgebiet er-
höhte sich gegenüber 1970 um 4,3 °/o. 

Personenverkehr 

Der Personenverkehr der Eisenbahnen hat gegen-
über 1970 insgesamt um 1,2 °/o zugenommen. Im einzelnen 
war die Entwicklung jedoch sehr unterschiedlich. So gin-
gen die Beförderungszahlen im Berufsverkehr um 1,4 -0/o 
und im Verkehr bis zu 50 km Reiseweite zu Normaltarifen 
sogar um 2,9 O/o zurück. Der Schülerverkehr erfuhr dage-
gen eine deutliche Belebung (+ 19 -0/o). Der Fernreisever-
kehr, der im Jahre 1970 eine kräftige Aufwärtsentwick-

Tabelle 4: Öffentlicher Personenverkehr 
Zu-(+) 
bzw. Ab-

Verkehrszweig 1969 1970 1971') nahme(-) 
1971 

Verkehrsart gegemiber 
1970 

Mill. % 

Eisenbahnen2) 
1 

Beförderte Personen ........ 1024 1054 1067 + 1,2 
Personenkilometer 37156 38129 38167 + 0,1 
Wagenachskilomete~J'i.:::::: 8629 

1 
8814 8972 + 1,8 

Straßenverkehr•) 
Allgemeiner Linienverkehr5) 

BefOrderte Personen ...... 5514 5 707 5814 + 1.9 
Personenkilometer 36230 36987 37987 + 2,7 
Wagenkilometer .. : : : : : : : 1593 1641 1673 + 1,9 

Sonderformen des Linien-
verkehrs6) 

388 463 + 19,3 Befdrderte Personen ...... 302 

1 
Personenkilometer 7001 8137 9525 + 17,1 
Wagenkilometer .. : : : : : : : 278 334 382 + 14,1 

Gelegenheitsverkehr 
Beforderte Personen ...... 69 74 75 + 1,1 
Personenkilometer 12393 13 256 13105 - 1,1 
Wagenkilometer ......... 391 394 417 + 5,7 

Luftverkehr 
Beforderte Personen ........ 17,71 21,3 24,8 + 16,2 
Personenkilometer ......... 5417 6551 7600 + 16,0 

') Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene 
Eisenbahnen; ohne Kraftwagenverkehr. - ') Reisezuge. - •) Stadtschnellbahn-, 
Straßenbahn-, Obus- und Kraftomnibusverkehr. - 5) § 42 PBefG. - 6) § 43 PBefG; 
einschl. freigestelltem Schülerverkehr. 

Schaubild 2 
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lung verzeichnete, hat im Berichtsjahr nicht weiter zuge-
nommen. Da die durchschnittliche Reiseweite insgesamt 
abnahm, haben sich die Personenkilometer gegenüber 1970 
kaum verändert ( + 0,1 O/o). 

Im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr sind für 1971 durchweg positive Entwicklungen zu 
erkennen. Im allgemeinen Linienverkehr der Hoch-, Un-
tergrund- und Straßenbahnen sowie der Obusse und 
Kraftomnibusse wurden rd. 5,8 Mrd. Personen befördert 
und 38 Mrd. Pkm geleistet. Gegenüber 1970 bedeutet das 
einen Zuwachs von 1,9 °/o beim Fahrgastaufkommen und 
von 2,7 O/o bei den personenkilometrischen Leistungen. Bei 
den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsverkehr, 
Schüler-, Markt- und Theaterfahrten) einschl. des freige-
stellten Schülerverkehrs ist eine relativ noch viel größere 
Zunahme zu verzeichnen. In erster Linie durch den Schü-
lerverkehr stiegen hier die Fahrgastzahlen um 19 O/o auf 
463 Mill. und die Personenkilometer um 17 O/o auf 9,5 Mrd. 

Im Gelegenheitsverkehr nahm die Fahrgastzahl zwar 
auch zu, nämlich um 1,1 O/o auf 75 Mill.; die personenkilo-
metrische Leistung lag jedoch mit 13,1 Mrd. um 1,1 O/o un-
ter der des Vorjahres. 

Im gewerblichen· Lu f t v er k e h r wurden 1971 rd. 
24,8 Mill. Fluggäste befördert; das sind 16 O/o mehr als 1970. 
Während die Personenbeförderung in der Linienluftfahrt 
um 9,2 O/o stieg, waren im Gelegenheitsverkehr wieder 
außergewöhnlich starke Zunahmen zu verzeichnen. Die 
Zahl der Passagiere, die im Rahmen einer Pauschalreise 
mit dem Flugzeug zu ihrem Ferienziel bzw. von dort zu-
rückflogen, lag um 49 O/o über der von 1970. Im übrigen 
Gelegenheitsverkehr - überwiegend Gruppenreisen -
wurden nahezu 10 O/o mehr Fluggäste gezählt. Die perso-
nenkilometrische Leistung im Luftverkehr über dem Bun-
desgebiet weist die gleiche Zunahme auf wie das Fluggast-
aufkommen, nämlich 16 O/o. Pa. 
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Preise 
Preise im Januar 1972 

Nachdem sich etwa ab Jahresmitte 1971 das inländische 
Preisniveau im intermediären Bereich kaum merklich er-
höht hatte - im Großhandel war zeitweise sogar eine 
nachgebende Tendenz feststellbar - sind die Inlands-
preise von Dezember 1971 bis Januar 1972 erstmals wieder 
auf allen Stufen spürbar gestiegen. Allerdings war der 
Preisauftrieb zu Beginn des vergangenen Jahres noch 
stärker bzw. genauso stark gewesen. Der Abstand gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum hat sich von 
Dezember 1971 bis Januar 1972 bei den industriellen Er-
zeugerpreisen und bei den Großhandelsverkaufspreisen 
deutlich verringert; bei den Preisen für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte blieb er unverändert. 

Der In de x der Erzeugerpreise in du s tri e 1-
1 er Produkte stieg von Dezember 1971 bis Januar 
1972 um 0,6 O/o. Im gleichen Zeitraum des Vorjahres hatte 
sich der Index um 1,2 O/o erhöht. Im Januar 1972 lag er um 
2,8 O/o über dem Stand vom Januar 1971, nachdem der Ab-
stand zum entsprechenden Vergleichsstand des Vorjahres 
in den Monaten November und Dezember 1971 noch + 3,7 

Ausgewählte Preisindices 
Preise !ur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

Jahr 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Monat ver- handels- Haushalte 
Ge- 1 Investi-1 Ver-

kaufs- preise Ge- 1 ohne 
samt- tions- brauchs- preise!) samt- 1 Saison-
index , guter2) güter2) index 1 waren3) 

1962 = 100 
1968D „„ „ 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1969D „ ••.. 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970 D ..... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 
1971 D ...... 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131,6 

1971 Mai . „ 112,4 126,5 112,2 110,2 117,8 129,9 130,9 
Juni ... 112,7 126,8 112,3 111,6 118,2 130,4 131,4 
Juli „„ 113,0 127,1 112,4 111,2 118,5 130,9 131,9 
Aug. „. 113,0 127,3 112,5 110,6 118,2 130,8 132,5 
Sept. .• , 113,1 127,6 113,0 110,9 118,8 131,4 133,2 
Okt ..... 113,1 128,1 112,9 110,7 119,1 132,0 133,8 
Nov •... 113,1 128,2 113,1 110,8 119,7 132,6 134,1 
Dez. „. 113,3 128,4 113,8 110,9 120,1 133,1 134,5 

1972 Jan ..... 114,0 130,0 114,8 111,4 121,1 134,5 135,6 

Veränderung in% gegenuber dem jeweiligen Vormonat 
1971 Mai „. - + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,4 

Juni . . . + 0,3 + 0,2 + 0,1 + 1,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Juli . . . . + 0,3 + 0,2 + 0,1 - 0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Aug.... - +0,2 +0,1 -0,5 -0,3 -0,1 +0,5 
Sept.... + 0,1 + 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 
Okt. . • . . - + 0,4 - 0,1 - 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
Nov. . . . - + 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,5 + 0,5 + 0,2 
Dez. . . . + 0,2 + 0,2 + 0,6 + 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,3 

1972Jan. . . . . + 0,6 + 1,2 +0,9 +0,5 +0,8 +1,1 +0,8 

Veränderung in % gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
1969D ...... + 2,2 + 4,4 1 + 1,2 + 2,5 + 1,4 + 2,7 + 2,2 
1970D •.. . .. + 5,9 + 9,5 + 4,8 + 5,6 + 3,5 + 3,8 + 4,0 
1971D ...... +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,2 +5,1 

1971 Mai „. 
Juni .. . 
Juli ... . 
Aug ... . 
Sept. .. . 
Okt„ .. . 
Nov ... . 
Dez ... . 

1972Jan. „ „ 

+ 5,2 
+4,9 
+5,o 
+4,8 + 4,7 
+ 4,2 
+ 3,7 
+ 3,4 

+ 2,8 

+ 9,2 
+ 9,1 
+ 8,8 
+ 8,5 
+ 8,6 
+ 7,4 
+ 5,9 
+ 4,6 

+ 4,2 

+ 5,4 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,5 
+ 4,2 
+3,9 
+ 3,8 
+ 4,0 

+ 3,4 

+ 5,0 
+ 4,6 
+'4,5 
+ 4,1 + 4,4 
+ 4,0 
+3,8 
+ 3,6 

+ 3,0 

+ 4,9 
+ 5,0 + 5,2 + 5,1 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 5,4 
+ 5,3 

+ 5,0 

+ 4,9 
+ 5,0 
+ 5,4 
+ 5,4 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 5,8 
+ 5,8 

+ 5,8 

+ 5,1 
+ 5,2 
+ 5,4 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,8 
+ 5,6 
+ 5,7 

+ 5,9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962(=100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, ent-
sprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln Ge-
müse, Obst, Siidfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. ' 

bzw. + 3,4 O/o betragen hatte. Von Dezember 1971 bis 
Januar 1972 zogen die Preise insbesondere für Wasser 
( + 3,8 O/o), Kohlenwertstoffe ( + 3,6 O/o), Musikinstrumente 
( + 3,3 O/o), Lederwaren ( + 2,9 O/o), Flachglas ( + 2,5 °/o) sowie 
für Lastkraftwagen (+ 2,1 O/o) stärker an. Zwischen 1 und 
2 O/o lagen die Preiserhöhungen u. a. bei Spielwaren, fein-
keramischen Erzeugnissen, Personenkraftwagen, Stahl-
bauerzeugnissen, Maschinenbauerzeugnissen und bei Gie-
ßereierzeugnissen. Zurückgegangen sind dagegen die 
Preise insbesondere für Bereifungen (- 8,2 °/o), leichtes 
Heizöl (- 5,6 O/o), Asbestwaren (- 3,3 O/o) und schweres 
Heizöl (- 2,5 O/o). Den Stand vom Januar 1971 überstiegen 
im Januar 1972 am stärksten die Preise bei folgenden 
Warengruppen: Bergbauliche Erzeugnisse (+ 9,0 O/o), elek-
trischer Strom, Gas und Wasser ( + 8,1 O/o) sowie Steine und 
Erden (+ 5,7 O/o). Am deutlichsten nachgegeben haben die 
Preise dagegen bei den Warengruppen Mineralölerzeug-
nisse (- 8,0 O/o), Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
(- 3,4 O/o) sowie Gummi- und Asbestwaren (- 2,1 O/o). 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s -
preis e lag im Januar 1972 um 0,5 O/o höher als im De-
zember 1971 und um 3,0 O/o höher als im Januar 1971. Der 
Abstand gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat 
war auch hier - wie beim Index der industriellen Erzeu-
gerpreise - im Januar 1972 geringer als in den Monaten 
November und Dezember 1971 (+ 3,8 bzw. 3,6 O/o). Von De-
zember 1971 bis Januar 1972 zogen die Großhandelsver-
kaufspreise vor allem für Heizöl ( + 6,0 O/o), Häute und 
Felle ( + 4,3 O/o), Heimtextilien und Dekorationsstoffe 
( + 2,3 O/o), Kleineisenwaren und Beschläge ( + 2,3 °/o), 
Kraftwagen ( + 1,2 O/o) sowie für verschiedene Nahrungs-
und Genußmittel (darunter frisches Gemüse + 9,6 O/o, 
Wein + 5,2 O/o und Spirituosen + 4,0 O/o) deutlich an. Im 
Preis nachgegeben haben demgegenüber u. a. Eier 
(- 14 'O/o), Schrott (- 2,0 O/o) sowie Rund- und Faserholz 
(-1,2 O/o). Besonders hoch über dem Vergleichsstand des 
Vorjahres lagen im Januar 1972 die Großhandelsverkaufs-
preise insbesondere für Häute und Felle (+ 26 °/o), frisches 
Gemüse (+ 15 O/o), Flachglas (+ 13 O/o), Fleisch und Fleisch-
waren (+ 12 O/o), Kohle (+ 8,7 O/o), alkoholfreie Getränke 
( + 8,0 O/o) sowie für Bier ( + 8,0 O/o). Merklich verbilligt 
haben sich binnen Jahresfrist dagegen vor allem Schrott 
und sonstige Abfallstoffe (- 18 O/o), NE-Metalle (- 9,0 O/o), 
geschlachtetes Geflügel (- 8,0 O/o) sowie Speisekartoffeln 
(-7,9 O/o). 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g 
a 11 er privaten Haus h alte ist von Dezember 1971 
bis Januar 1972 um 1,1 O/o gestiegen. Der Abstand gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresmonat betrug + 5,8 O/o 
und hat sich damit seit September 1971 kaum verändert. 
In der Berechnung ohne die besonders ernte-, saison- und 
witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie ohne Blu-
men, Kohle und Heizöl beliefen sich die Indexveränderun-
gen auf + 0,8 O/o gegenüber Dezember 1971 bzw. + 5,9 O/o 
gegenüber Januar 1971. Die Nahrungsmittel verteuerten 
sich von Dezember 1971 bis Januar 1972 - überwiegend 
saisonbedingt - um 1,0 O/o. Die Preise der anderen Waren 
stiegen um durchschnittlich .1,1 O/o, Dienstleistungen und 
Reparaturen verteuerten sich um 1,4 °/o, und die Woh-
nungs- und Garagenmieten erhöhten sich um 0,7 O/o. Deut-
lich über dem Durchschnitt lagen die Verteuerungen für 
Frischgemüse (+ 18 O/o), alkoholische Getränke ohne Wein 
und Bier (+ 11 O/o), Wasser (+ 7,5 O/o), frische Fische 
( + 3,5 -O/o), Gas ( + 3,0 O/o), elektrischen Strom ( + 2,9 O/o), die 
Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel ( + 2,8 -O/o) sowie für 
Kalbfleisch ( + 2,3 -O/o). Wei. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln 
in Arbeitnehmerhaushalten im Oktober 1969 

Ergebnis der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

1. Einführung 

Ein wichtiger Schwerpunkt der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1969 lag bei Fragen der Einkommenser-
zielung, der Vermögensbildung und der Vermögensbe-
stände in privaten Haushalten, die erstmals von der amt-
lichen Statistik näher durchleuchtet wurden 1). Eine derar-
tige Schwerpunktbildung läßt den Kern des vom Gesetz-
geber im Gesetz über die Statistik der Wirtschaftsrech-
nungen vom 11. Januar 1961 festgelegten Gesamtprogram-
mes unberührt, zwingt aber bei einem gleichbleibenden 
Kostenplafond zu Einsparungen und Einschränkungen in 
anderen Bereichen. Nachdem die erste Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1962/63 sehr detaillierte Ergebnisse 
über den Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln ge-
liefert hatte 2), lag es nahe, in der zweiten Erhebung auf 
eine derart genaue Analyse zu verzichten. Eine solche 
Entscheidung ist insofern bedeutsam, als Art und Umfang 
der Erfassung des Verbrauchs von Nahrungs- und Genuß-
mitteln für die Anlage einer Erhebung sowohl arbeits- als 
auch kostenmäßig von entscheidender Bedeutung sind. 
Nach einer überschlägigen Schätzung machen die Käufe 
von Nahrungs- und Genußmitteln zwischen zwei Dritteln 
und drei Vierteln der täglichen Kaufakte aus und unterlie-
gen außerdem in starkem Maße saisonalen Einflüssen; für 
die Berechnung von Jahresdurchschnittswerten ist des-
halb eine Rotation, d. h. eine gleichmäßige Verteilung der 
beteiligten Haushalte auf das Kalenderjahr unumgänglich. 

Das Erhebungsverfahren der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1969 sah dagegen vor, daß jeder ein-
zelne Haushalt für das ganze Jahr alle Einnahmen und be-
stimmte Aufwendungen anschreiben sollte, die übrigen 
Ausgaben, darunter auch Nahrungs- und Genußmittel, nur 
im Monat Oktober. Der Oktober wurde deshalb gewählt, 
weil Proberechnungen ergeben hatten, daß für die nicht 
während des ganzen Jahres erhobenen Aufwendungen die 
Ausgaben im Oktober dem Jahresdurchschnitt am näch-
sten kamen 3). Das gilt auch für den Gesamtwert der 
gekauften Nahrungs- und Genußmittel. Allerdings muß 
der für den Monat Oktober errechnete Betrag um die in 
diesem Zeitraum beträchtlichen Käufe von Einkellerungs-
kartoffeln gekürzt werden. 

Die Mehrzahl der etwa 50 000 teilnehmenden Haushalte 
sollte die Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln nach 23 
vorgegebenen Ausgabengruppen ohne Mengenangaben 
verbuchen. Nur 5 000 ausgewählte Arbeitnehmerhaushalte 
wurden aufgefordert, Art und Menge der einzelnen Waren 
anzugeben. In die Auswahl der Unterstichprobe einbe-
zogen wurden Haushalte, deren Haushaltsvorstand im 
Januar 1969 Beamter, Angestellter oder Arbeiter war, die 
aus kinderlosen Ehepaaren oder aus Ehepaaren mit ledi-
gen Kindern bestanden und deren Einkommen nach einer 
Selbsteinschätzung im Januar 1969 zwischen 600 und 
2 500DM lag. 

Im folgenden werden die wichtigsten Ergebnisse der Un-
terstichprobe dargestellt. In die Auf bereit u n g einbe-
zogen wurden nur solche Haushalte, für die die Auswahl-
merkmale auch noch im Oktober 1969 zutrafen, deren Ein-

1) Vgl. Euler, M.: „Ausgewählte Vermögensbestände privater 
Hausha~te am Ja_hresendE'. 1969" in WiSta 12/1970, S. 605 ff. - 2) Vgl. 
Fa~ser1e M, Reihe 18, Einkommens- und Verbrauchsstichproben: 
„Privater Verbra1>1ch 1962/63". - 3)Vgl. Euler, M.: „Die Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1969" in WiSta 611968, S. 289 ff. 

kommen z. B. also auch in diesem Zeitraum nicht unter 
600 DM und nicht über 2 500 DM lag, und deren Haushalts-
mitglieder außerdem im Erhebungsmonat keine Urlaubs-
und Erholungsreisen von fünf und mehr Tagen angetreten 
hatten. Voraussetzung war ferner, daß die Anschreibungen 
ausreichend genau waren, um die vorgesehene tiefe 
Warengliederung vornehmen zu können. Den genannten 
Anforderungen entsprachen die Unterlagen von rd. 4 400 
Haushalten, die auf die Gesamtheit aller Arbeitnehmer-
haushalte gleicher Zusammensetzung hochgerechnet wur-
den. 

Nachgewiesen werden die im 0 kt ober 1 9 6 9 getä-
tigten Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln und die 
unterstellten Käufe (Deputate, evtl. Entnahmen aus land-
wirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieben eines Haus-
haltsmitgliedes) sowie als nachrichtliche Position der Wert 
der Entnahmen aus eigenem Garten oder Kleintierhal-
tung. Die ermittelten Ergebnisse lassen an sich keine Aus-
sage über einen Jahresdurchschnittswert zu. Das gilt ins-
besondere für die Mengen und Beträge für Kartoffeln, die 
- wie bereits ausgeführt - im Oktober wegen der an-
scheinend immer noch weit verbreiteten Einkellerung weit 
über dem Durchschnitt der übrigen Monate lagen. Als An-
haltspunkt für die Größenordnung des Unterschiedes kön-
nen die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
für 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte herangezogen 
werden. Von den Haushalten mit mittlerem Einkommen 
wurden im Jahresdurchschnitt 1969 monatlich 16,7 kg im 
Werte von 5,43 DM eingekauft, im Oktober 1969 dagegen 
96 kg im Werte von 26,44 DM; bei den Haushalten mit 
höherem Einkommen beliefen sich die entsprechenden 
Zahlen auf monatlich 14,7 kg und 5,22 DM im Jahresdurch-
schnitt gegenüber 72,9 kg und 21,29 DM im Oktober 4). 

Besonders starke saisonbedingte Abweichungen vom 
Jahresdurchschnitt ergeben sich ferner bei Obst und Ge-
müse. So machen im Oktober innerhalb der Warengruppe 
Frischgemüse die Kohlarten und innerhalb der Waren-
gruppe Obst die Äpfel und Birnen wert- und mengenmä-
ßig einen weit höheren Anteil aus als im Jahresdurch-
schnitt. Geht man allerdings von dem Gesamtwert 
der Warengruppen Frischgemüse und -obst aus, so sind 
nach den Ergebnissen der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen die Abweichungen von Oktober- und Jahresdurch-
schnittswerten wesentlich geringer. Das trifft auch für 
den überwiegenden Teil der anderen Waren und Waren-
gruppen zu, vor allem für die Warengruppen Fleisch und 
Fleischwaren, Eier, Milch, Käse, Fette, Brot und Backwa-
ren sowie für alle Genußmittel. Insofern können für diese 
Gruppen die Oktoberwerte zumindest größenordnungsmä-
ßig als Anhaltspunkt für die Höhe der Aufwendungen im 
Jahresdurchschnitt angesehen werden. 

Der Zweck der nachstehenden Untersuchung ist es 
nicht, globale Werte für die beteiligten Haushalte insge-
samt zu vermitteln, sondern durch den Vergleich von 
gruppenspezifischen Verbrauchszahlen den Einfluß einiger 
wichtiger Faktoren auf 'die Käufe von Nahrungs- und Ge-
nußmitteln sichtbar zu machen. Zu diesen Faktoren gehö-
ren vor allem Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp 
und soziale Stellung des Haushaltsvorstandes. Die Auswir-
kungen der Erwerbstätigkeit der Ehefrau auf die Zusam-
mensetzung der Aufwendungen für Nahrungs- und Ge-
nußmittel werden in einem späteren Beitrag gesondert 
untersucht. Ausführlichere Ergebnisse enthält Heft 3 der 
Fachserie M, Reihe 18 „Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben", das unter dem Titel „Aufwendungen von 
Arbeitnehmerhaushalten für Nahrungs- und Genußmittel 
- Oktober 1969" in einigen Wochen erscheinen wird. 

4) Vgl. Fachserie M, Reihe 13, „Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte 1969". 
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II. Ergebnisse 

1. Gilt das „Engel'sche Gesetz" noch? 
Bereits 1857 kam der Direktor des Königlichen Statisti-

schen Bureaus in Dresden, Ernst Engel, aufgrund von Un-
tersuchungen der Haushaltsbudgets belgischer Arbeiterfa-
milien „zur Erkenntnis des Gesetzes, daß, je ärmer eine 
Familie ist, einen desto größeren Anteil von den Gesamt-
ausgaben muß sie zur Beschaffung von Nahrung aufwen-
den, und weiter, daß unter gleichen Umständen das Maß 
der Ausgaben für die Ernährung ein untrügliches Maß des 
materiellen Befindens einer Bevölkerung überhaupt ist5)". 
In späteren Jahren und Jahrzehnten konnte bei allen sta-
tistischen Erhebungen über Wirtschaftsrechnungen priva-
ter Haushalte der von Engel festgestellte Zusammenhang 
zwischen dem Anteil der Ausgaben für Nahrungs- und 
Genußmittel an den Gesamtaufwendungen für den Priva-
ten Verbrauch einerseits und der wirtschaftlichen Situa-
tion der Haushalte andererseits nachgewiesen werden, so 
z. B. auch im Rahmen der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen 6) und der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962/63 7). Wie die nachstehende Tabelle 1 zeigt, läßt sich 

5) Engel, E.: „Die Produktions-· und Konsumtionsverhältnisse 
des Königreichs Sachsen" in Zeitschrift des Statistischen Bureaus 
des Königlich Sächsischen Ministeriums des Innern, Nr. 8/9 vom 
22. 11. 1857, S. 156 ff. - 6) Vgl. „Nahrungsmittelausgaben in privaten 
Haushalten" in WiSta 1/1971, S. 55 ff. - 7) Vgl. Euler, M.: „Die Nach-
frage privater Haushalte unterschiedlicher Größe und Einkom-
mensverhältnisse nach Nahrungs- und Genußmitteln" in WiSta 
10/1965, s. 654 ff. 

Tabelle 1: Anteil der Käufe 1) von Nahrungs- und Genuß-
mitteln an den Gesamtaufw~ndungen für den Privaten Ver-

brauch in ausgewählten Arbeitnehmerhaushalten 
im Oktober 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
Prozent 

Haushalte mit einem monathchen Haushaltsnetto-
Haushaltstyp einkommen von ... bis unter ... DM 

600-SOO 1 800-1200 J 1200-1800J 1800-2500 

Ehepaar ohne Kind 39,3 36,4 30,7 25,3 
mit einem Kind 38,5 35,0 31,0 25,5 

2Kmdern I 37,4 33,3 29,0 
3 Kindern I 41,0 34,6 32,0 
4 und mehr 

Kindern I 40,9 39,7 35,5 

1) Emschl. unterstellte Kaufe. 

aus den Ergebnissen der Unterstichprobe im Oktober 1969 
ebenfalls ablesen, daß mit größerer finanzieller Leistungs-
fähigkeit bei Haushalten gleicher Art und Zusammenset-
zung der Anteil der Ausgaben für Nahrungs- und Genuß-
mittel an den Gesamtaufwendungen für den Privaten Ver-
brauch sinkt. Das ergibt sich nicht nur aus dem Vergleich 
der Prozentwerte für Haushalte des gleichen Typs, aber 
unterschiedlicher Einkommensgruppen, sondern auch aus 
der Zunahme der Werte innerhalb der gleichen Einkom-
mensgruppe bei steigender Kinderzahl (und damit gerin-
gerem Durchschnittseinkommen je Haushaltsmitglied). 
Während bei Ehepaaren ohne Kinder mit einem Nettoein-
kommen von 1 800 bis unter 2 500 DM nur etwa ein Viertel 
der Gesamtaufwendungen für den Privaten Verbrauch auf 
Nahrungs- und Genußmittel entfiel, belief sich der Anteil 
bei Ehepaaren mit vier und mehr Kindern und einem Netto-
einkommen von 800 bis unter 1 200 DM auf rd. vier Zehntel. 

2. Der Einfluß des Einkommens auf die Käufe 
Die Höhe des monatlichen Haushaltsnettoeinkommens 

beeinflußt nicht nur den Anteil der Ausgaben für Nah-
rungs- und Genußmittel an den .Gesamtaufwendungen für 
den Privaten Verbrauch, sondern wirkt sich auch darauf 
aus, welche Waren in welcher Menge und zu welchem 
Preis gekauft werden. Will man diese Auswirkungen 
sichtbar machen, so muß man die Aussage auf Haushalte 
beschränken, die hinsichtlich ihrer sozialen Schicht, ihrer 
Zusammensetzung und ihrer Größe möglichst homogen 
sind. 

Aus der Fülle des Materials seien hier zu diesem Zweck 
die Ehepaare mit einem Kind, die einen Angestellten als 
Haushaltsvorstand und ein monatliches Einkommen zwi-
schen 800 und 2 500 DM haben, als Beispiel herausgegrif-
fen. Die aus den Ergebnissen sichtbar werdenden Tenden-
zen lassen sich im großen und ganzen auch bei Haushalten 
anderer Zusammensetzung nachweisen. 

Schon beim ersten Blick auf die Ergebnisse (vgl. Tabelle 
2) fällt auf, daß die Höhe des Haushaltsnettoeinkommens 
die Zusammen setz u n g der Aufwendungen für Nah-
rungs- und Genußmittel offenbar nur wenig beeinflußte. 
Vor allem bei den volumenmäßig wichtigsten Ausgaben-
gruppen innerhalb der Gesamtaufwendungen für Nah-
rungsmittel, nämlich Fleisch, Fleischwaren, Brot und 
Backwaren, sind zwischen Haushalten unterschiedlicher 
Einkommensverhältnisse nur geringfügige Unterschiede in 

Tabelle 2: Käufe1) von Nahrungs- und Genußmitteln im Oktober 1969 nach Gruppen 
des monatlichen Haushaltsnettoeinkommens 

Ehepaare mit einem Kind, Haushaltsvorstand Angestellter 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprol;Je 1969 

Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

800-1 200 1200-1800 1800-2500 
Warenart 

Fleisch ................................................ „ •..... 

Fleischwaren ................................................. . 
Fische und Fischwaren .......................................... . 
Eier ......................................................... . 
Milch .... „ .........••.............•......•...•..•••..•....... 

Käse ......................................................... . 
Butter ......... „ .............••.... „ ..•. „ •........ „ .....•.. 
Speisefette und -öle (ohne Butter) ................................ . 
Brot und Backwaren .......................................... . 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse ........................... . 
Kartoffeln ..... „ ..... „ ....... „ ............................. . 
Frischgemuse .................................................. . 
Gemusekonserven, getrocknetes und tiefgekuhltes Gemuse .......... . 
Frischobst einschl. Sudfruchte ................. „ ................. . 
Obstkonserven, getrocknetes und tiefgekuhltes Obst, Schalenfruchte .. . 
Marmelade ................................................... . 
Zucker ...................................................... . 
Sußwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse ............................. . 
Gewurze u. ä., Back- und Speisezutaten ........................... . 
Obst- und Gemusesäfte, alkoholfreie Getränke . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Bohnenkaffee, echter Tee ....................................... . 
Alkoholische Getränke .................................. „ ..... . 
Tabakwaren .................................................. . 
Speisen, Mahlzeiten und Getränke in Gaststätten u. ä„ Kostgcld2) ..... . 
Nahrungs- und Genußmittel insgesamt ........................... . 

DM 

43,65 
42,21 

5,78 
10,00 
16,04 
10,89 
13,93 
5,90 

30,15 
22,54 
20,82 
8,24 
5,38 

12,09 
2,71 
0,60 
3,87 

11,05 
2,75 

10,06 
13,69 
29,43 
22,81 
34,84 

379,46 

% 

11,5 
11,1 

1,5 
2,6 
4,2 
2,9 
3,7 
1,6 
7,9 
5,9 
5,5 
2,2 
1,4 
3,2 
0,7 
0,2 
1,0 
2,9 
0,7 
2,7 
3,6 
7,8 
6,0 
9,2 

100 

I) Einschl. unterstellte Käufe. - 2) In der Untermiete enthaltene Verpflegungskosten. 
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DM 

50,65 
50,24 

7,43 
10,18 
17,92 
13,12 
16,14 
7,56 

35,57 
16,45 
19,58 
11,10 
7,78 

14,17 
3,80 
1,02 
3,46 

12,68 
3,22 

12,02 
16,07 
36,39 
24,29 
39,74 

430,61 

0' 
/0 

11,8 
11,7 

1,7 
2,4 
4,2 
3,0 
3,7 
1,8 
8,3 
3,8 
4,5 
2,6 
1,8 
3,3 
0,9 
0,2 
0,8 
2,9 
0,7 
2,8 
3,7 
8,5 
5,6 
9,2 

100 

1 

800 bis 
unter 

1200DM 
= 100 

116 
119 
129 
102 
112 
120 
116 
128 
118 

73 
94 

135 
145 
117 
140 
170 

89 
115 
117 
119 
117 
124 
106 
114 
113 

DM 

53,86 
51,67 

7,30 
10,60 
19,69 
15,68 
15,87 
7,09 

37,26 
15,54 
16,20 
11,05 
8,43 

16,46 
4,88 
1,48 
3,18 

15,35 
3,15 

12,70 
18.98 
48,04 
25,01 
66,22 

485,70 

1 800bis 
% unter 

1200DM 
= 100 

11,1 123 
10,6 122 
1,5 126 
2,2 106 
4,1 123 
3,2 144 
3,3 114 
1,5 120 
7,7 124 
3,2 69 
3,3 78 
2,3 134 
1,7 157 
3,4 136 
1,0 180 
0,3 247 
0,7 82 
3,2 139 
0,6 115 
2,6 126 
3,9 139 
9,9 163 
5,1 110 

13,6 190 
100 128 



den Anteilen an den Gesamtaufwendungen festzustellen. 
Größere Abweichungen (vier Prozentpunkte) ergaben sich 
lediglich hinsichtlich der Ausgaben für Verzehr in Gast-
stätten u. ä., während bei den übrigen Warengruppen die 
Werte nur in Ausnahmefällen um mehr als einen Prozent-
punkt auseinanderlagen. 

Geht man dagegen von den a b s o l u t e n W e r t e n 
aus und setzt die jeweiligen Käufe der Haushalte mit 
einem Einkommen von 800 bis unter 1 200 DM in Vergleich 
zu denen der anderen Haushalte, so zeigen sich die Aus-
wirkungen des Haushaltseinkommens auf die Höhe der 
Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel deut-
licher. Von wenigen Ausnahmen abgesehen, erhöhen sich 
die Aufwendungen für bestimmte Waren und Warengrup-
pen mit steigendem Haushaltseinkommen. Infolgedessen 
gehören auch die Gesamtaufwendungen für Nahrungs-

· und Genußmittel zu den ansteigenden Werten. In der Ein-
kommensgruppe 1 800 bis unter 2 500 DM gaben die Haus-
halte rd. 28 O/o mehr für Nahrungs- und Genußmittel aus 
als in der Einkommensgruppe 800 bis unter 1 200 DM. Ein 
höheres Einkommen dient also zumindest bei den hier 
dargestellten Haushalten auch zu einer qualitativen oder 
quantitativen Verbesserung des Verbrauchs von Nahrungs-
und Genußmitteln. Sieht man einmal von der Marmelade 
wegen ihrer geringen Bedeutung innerhalb der Gesamt-
aufwendungen ab, so ist die größte Differenz in den Käu-
fen von Haushalten der unteren und der oberen Einkom-
mensgruppe bei den Aufwendungen für Speisen, Mahlzei-

. ten, Getränken in Gaststätten u. ä. festzustellen. Sie waren 
bei Haushalten mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 
1 800 bis unter 2 500 DM fast doppelt so hoch wie bei Haus-
halten mit einem Einkommen von 800 bis unter 1 200 DM. 
Inwieweit dieses Ergebnis durch Aufwendungen für das 
Kantinenessen beeinflußt wird, das in der Warengruppe 
enthalten ist, läßt sich aus dem vorliegenden Material 
nicht erkennen. Daß in einem Haushalt um so häufiger 
Haushaltsmitglieder an Kantinenessen teilnehmen, je 
höher das Haushaltsetnkommen ist, kann aufgrund frühe-
rer Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1969 als gesichert angesehen werden 8). Darüber hin-
aus hängen aber wahrscheinlich gerade die Aufwendun-
gen für den „normalen" Verzehr in Gaststätten besonders 
stark von der finanziellen Leistungsfähigkeit des Haus-
halts ab. 

Wesentlich über der einkommensbedingten durch-
' schnittlichen Erhöhung der Ausgaben für Nahrungs- und 
Genußmittel lagen ferner die Aufwendungen für alkoho-
lische Getränke, Gemüse- und Obstkonserven u. ä., Käse, 
Bohnenkaffee und echten Tee sowie Süßwaren, Honig und 
Kakaoerzeugnisse. Der größere finanzielle Spielraum 
führte also im Bereich der Nahrungs- und Genußmittel im 
allgemeinen zu einem beträchtlichen Mehraufwand für 
solche Waren, deren Konsum nicht primär der elementa-
ren Befriedigung von Hunger und Durst dient oder durch 
deren Verwendung die Hausfrau Zeit und Arbeitskraft 
spart. Auffällig ist, daß im Vergleich zu den alkoholischen 
Getränken die Ausgaben für Tabakwaren mit steigendem 
Haushaltseinkommen nur relativ geringfügig zunahmen, 
obwohl bei beiden Warengruppen unabhängig vom Ein-
kommen Geschmack und Konsumgewohnheiten wesent-
lich den Kaufentscheid beeinflussen. 

Ein Rückgang der Ausgabenbeträge bei steigendem 
Haushaltsnettoeinkommen ist bei den beobachteten Ehe-
paaren mit einem Kind nur für die Warengruppen Kartof-
feln, Mehl, Nährmittel und Kartoffelerzeugnisse sowie 
Zucker festzustellen. Bei Haushalten anderer Zusammen-
setzung ergibt sich hinsichtlich Mehl, Nährmittel und 
Kartoffelerzeugnissen sowie Zucker z. T. ein etwas ande-
res Bild, so daß insgesamt gesehen lediglich der Rückgang 
der Käufe von Kartoffeln als gesichert angesehen werden 
kann. Angesichts der besonderen Situation auf dem Kar-
toffelmarkt im Oktober bedeutet dieser Rückgang - glei-
che Preise je Mengeneinheit u'nterstellt - einen geringe-

8) Vgl. „Die Teilnahme privater Haushalte am Kantinenessen im 
Januar 1969" m WiSta 7/1970, s. 367 ff. 

ren Verbrauch und/oder eine geringere Einlagerung von 
Einkellerungskartoffeln in Haushalten mit höherem Ein-
kommen. 

Aus den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 ging hervor, daß zum damaligen Zeit-
punkt als Anhaltspunkt für die finanzielle Leistungsfähig-
keit der Haushalte das Verhältnis der gekauften Mengen 
von Butter bzw. Margarine und der Ausgaben für Brot 
bzw. Klein- und Feingebäck angesehen werden konnte. Je 
mehr Margarine statt Butter gekauft und je meh:r für Brot 
statt für Klein- und Feingebäck ausgegeben wurde, desto 
geringer waren in der Regel die verfügbaren Mittel des 
Haushalts 9). Für die Prüfung, ob dieser „Margarine- und 
Brotschwelle" auch 1969 noch eine gewisse Aussagefähig-
keit zukommt, ist die Basis des beispielhaft gewählten 
Haushaltstyps schon deshalb zu klein, weil Haushalte der 
untersten Einkommensschicht fehlen. Zieht man die Ge-
samtheit der erfaßten Arbeitnehmerhaushalte heran, so 
lassen sich durchaus Übereinstimmungen mit den Ergeb-
nissen der Stichprobe 1962/63 hinsichtlich des Verbrauchs 
von Butter und Margarine bzw. Brot und Klein- und Fein-
gebäck feststellen (vgl. Tabelle, S. 123* f.). 

Eine Zu- oder Abnahme der absoluten Ausgabenbeträge 
besagt noch nichts über Preise und Mengen der gekauften 
Waren. In der Tabelle, S. 123* f. sind deshalb einige ausge-
wählte Nahrungs- und Genußmittel nach gekauften Mengen 
sowie nach Ausgabenbeträgen insgesamt und je Mengen-
einheit zusammengefaßt. Daraus geht hervor, daß im großen 
und ganzen wert- und mengenmäßige Tendenzen überein-
stimmen.Je höher der aufgewendete Gesamtbetrag ist, desto 
größer sind im allgemeinen auch die gekauften Mengen. 
Andererseits steigen mit dem Einkommen in der Regel die 
je Mengeneinheit gezahlten Preise, so daß bei einigen 
wenigen Waren der höchste nachgewiesene Ausgabenbe-
trag nicht dadurch zustande kam, daß am meisten, son-
dern daß am teuersten gekauft wurde (z. B. Schweine-
fleisch, Fleisch- und Wurstwaren, Brot}. Im übrigen kann 
der Ausgabenbetrag je Mengeneinheit nur als Indiz, nicht 
aber als absoluter Wertmesser für die Qualität der Waren 
angesehen werden. Je bessere Marktübersicht Haushalte 
haben, je mobiler sie sind und je mehr sie von Vergünsti-
gungen durch Abnahme von Großpackungen, Nutzung von 
Sonderangeboten u. ä. Gebrauch machen können, desto 
häufiger gelingt es ihnen, Waren gleicher Art und Qualität 
billiger einzukaufen als andere Haushalte, denen es an den 
genannten Voraussetzungen fehlt. 

3. Einfluß des Haushaltstyps auf die Käufe 
Wollte man den Einfluß des Haushaltstyps auf die Aus-

gaben für Nahrungs- und Genußmittel isoliert von den 
anderen wichtigen Faktoren darstellen, so müßte man 
neben der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes auch 
das Einkommen konstant halten, und zwar das Einkom-
men je Haushaltsmitglied oder besser je Vollperson, also 
mit Gewichtung nach Alter und sonstigen Merkmalen der 
Haushaltsmitglieder. Für eine solche Untersuchung rei-
chen die vorhandenen Unterlagen jedoch nicht aus. Es 
können also nur die jeweiligen Haushaltstypen ohne Be-
rücksichtigung des Haushaltseinkommens gegenüberge-
stellt werden, was zwangsläufig dazu führt, daß sich die 
Auswirkungen der unterschiedlichen Zusammensetzung 
der Haushalte und ihrer unterschiedlichen finanziellen 
Mittel auf die Aufwendungen für Nahrungs- und Genuß-
mittel überlagern. 

Um die wichtigsten Zusammenhänge zwischen Beträgen 
und Mengen der eingekauften Nahrungs- und Genußmit-
tel einerseits und der Zusammensetzung der Haushalte 
andererseits zu zeigen, sollen als Beispiele ebenfalls Haus-
halte von Angestellten herangezogen werden. 

Geht man zunächst von den Käufen j e H a u s h a 1 t aus, 
so ergibt sich, daß mit zunehmender Familiengröße die Ge-
samtaufwendungen steigen. Ehepaare mit vier und mehr 
Kindern gaben etwa die Hälfte mehr für Nahrungs- und 
Genußmittel aus als Ehepaare ohne Kinder. Innerhalb der 

9) Vgl. WiSta 10/1965, a. a. 0., s. 657, 660. 
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Gesamtaufwendungen ergeben sich aber zwischen einzelnen 
Warengruppen noch größere Unterschiede. So hatten 
Familien mit vier und mehr Kindern etwa dreimal so hohe 
Aufwendungen für Milch, Speisefette und -öle, Kartoffeln 
und Zucker wie kinderlose Ehepaare. Ihre Aufwendungen 
für Genußmittel, insbesondere für alkoholische Getränke, 
sowie für den Verzehr in Gaststätten erreichten dagegen 
nur etwa vier Fünftel der Aufwendungen der Ehepaare 
ohne Kind. 

Entscheidend für die Beurteilung des erreichten 
Niveaus des Nahrungs- und Genußmittelkonsums ist 
freilich weniger, was der Gesamthaushalt im Durchschnitt 
zur Verfügung hatte, sondern was auf das einzelne Haus-
haltsmitglied entfiel. Teilt man die für den Haushalt er-
mittelten Ausgabenbeträge durch die Zahl der Haushalts-
mitglieder, so si~kt der Ausgabenbetrag je Person mit 
zunehmender Familiengröße bis auf ganz wenige Ausnah-
men beträchtlich. Allerdings ist das Bild insofern etwas 
verzerrt, als der Verbrauch an Nahrungs- und Genußmit-
teln in starkem Maß von Alter, Geschlecht und sonstigen 
Merkmalen der Haushaltsmitglieder abhängt. Die beson-
ders niedrigen Pro-Kopf-Ausgaben für Genußmittel in 
Haushalten mit vier und mehr Kindern sind z.B. sicher-
lich wesentlich durch die Zahl der Kinder bestimmt, die 
als Konsumenten solcher Güter meist ausscheiden. In der 
Mehrzahl der Fälle dürfte aber doch der sinkende Pro-
Kopf-Verbrauch in den größeren Familien eindeutig auf 
die geringere finanzielle Leistungsfähigkeit je Kopf zu-
rückzuführen sein. Dafür spricht auch, daß der besonders 
kostspielige Verzehr in Gaststätten von diesem Rückgang 
am stärksten betroffen wird, relativ billige Nahrungsmit-
tel wie Speisefette und -öle, Mehl, Nährmittel und Kartof-
felerzeugnisse sowie Kartoffeln dagegen am wenigsten. 
Schließlich deutet der geringe Wert für vorgefertigte und 
mit entsprechenden Kosten belasteten Gemüsekonserven 
u. ä. in kinderreichen Familien ebenso wie der relativ 
hohe Wert für Zucker, der zur preisgünstigen Eigenher-
stellung von Kuchen, Marmeladen, Süßspeisen u. ä. benö-
tigt wird, auf die Notwendigkeit zu schärferer Kalkulation 
der Haushaltsausgaben hin. Entsprechende Tendenzen zei-
gen sich weitgehend auch bei den verbrauchten M e n -
gen, wobei die besondere Bedeutung von frischer Voll-
milch, Margarine, Weizenmehl, Teigwaren, Kartoffeln und 
Zucker für die Ernährung kinderreicher Familien noch 
deutlicher zutage tritt (vgl. Tabelle, S. 123* f.). 

4. Der Einfluß der sozialen Stellung auf die Käufe 
Bei ernährungsphysiologischen Untersuchungen wird 

oft neben Alter, Geschlecht und sonstigen Merkmalen 
auch der Beruf der untersuchten Personen oder der Perso-
nengruppe in die Auswertung einbezogen. Das geschieht 
meist in der Form, daß nach einer vorgegebenen Wert-
skala für Alter, Geschlecht und die sog. „Berufsschwere" 
eine Verbrauchseinheit errechnet wird. Diese Verbrauchs-
einheitenrechnung ist insofern problematisch, als bei allen 
Erhebungen, bei denen Erhebungs- und Aufbereitungsein-
heit der Haushalt ist, eine Zuordnung der verbrauchten 
Mengen je Ware auf die einzelnen Haushaltsmitglieder 
nicht möglich ist und deshalb für alle Warengruppen die 
gleiche Verbrauchseinheit eingesetzt werden muß. Das 
mindert den Aussagewert gegenüber der einfachen Pro-
Kopf-Rechnung so sehr, daß in der amtlichen Statistik seit 
geraumer Zeit auf die Verwendung von derartigen Ver-
brauchseinheiten verzichtet wird. 

Trotzdem ist die Frage, ob und· inwieweit Höhe und 
Struktur der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln in 
Arbeitnehmerhaushalten unterschiedlicher sozialer 
Schichten voneinander abweichen, nicht nur für den Er-
nährungsphysiologen interessant. Zwar orientiert sich die 
Zuordnung eines Haushalts zu einer sozialen Schicht 
allein an der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes, 
die Stellung der übrigen Haushaltsmitglieder im oder zum 
Erwerbsleben bleibt unberücksichtigt Diese Haushaltsty-
pisierung reichte aber aus, um aus den vorliegenden Er-
gebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1969 und aus Analysen des Materials der Erhebung von 
1962/63 gruppenspezifische Abweichungen in Ver-
brauchs- 10) und Sparverhalten sowie in den vorhandenen 
Geld- und Sachvermögensbeständen festzustellen. Im fol-
genden werden deshalb auch die Nahrungs- und Genuß-
mittelausgaben von vergleichbaren Haushalten mit einem 
Beamten, einem Angestellten und einem Arbeiter als 
Haushaltsvorstand näher untersucht. Beispielhaft werden 
dafür Ehepaare mit einem Kind und einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 1 200 bis unter 1 800 DM 
herausgegriffen. Die daraus abzuleitenden Erkenntnisse 
sind durch Überprüfung anderer Haushaltstypen weitge-
hend abgesichert. 

10) vgl. z. B. Gaus, A.: „Die Lebenshaltung in. ver~leichbil;ren 
Haushalten von Beamten, Angestellten und Arbeitern m W1Sta 
8/1966, s. 467 ff. 

Tabelle 3: Käufe1) von Nahrungs- und Genußmitteln im Oktober 1969 nach dem Haushaltstyp 
Haushaltsvorstand Angestellter 

Ergebnis der Einkommens- und V crbrauchsstichprobc 1969 
DM 

Im Durchschnitt Je 
Haushalt Haushaltsmitglied 

Warenart Ehepaare Ehepaare 

1 

mit ... Kindern 

2 
1 

3 [ 4u.m. 
1 

mit 

1 

mit. . Kindern ohne l mit ohne 
Kind einem 2 

1 
3 [ 4u.m. Kind einem 

Kmd Kind 

13,97 12,66 9,28 
13,28 12,10 9,68 
2,04 1,55 1,45 
3,26 2,76 2,86 

45,55 49,76 55,86 63,30 64,98 22,78 16,59 
42,05 48,39 53,11 60,49 67,76 21,03 16,13 
6,95 6,95 8,14 7,75 10,18 3,48 2,32 
8,78 10,24 13,05 13,79 20,03 4,39 3,41 

Fleisch ....................................................... . 
Fleischwaren ................................................. . 
Fische und Fischwaren .......................................... . 
Eier .................. · · · · ....... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Milch ........................................................ . 12,65 18,18 25,95 30,10 38,77 6,33 6,06 6,49 6,02 5,54 
Kase ......................................................... . 11,04 13,35 14,61 15,21 18,68 5,52 4,45 3,65 3,04 2,67 

4,62 3,62 3,03 
2,41 2,64 2,58 

10,71 9,46 8,63 
4,62 3,98 3,45 
6,27 6,23 6,68 

13,70 15,54 18,46 18,11 21,22 6,85 5,18 
5,31 7,07 9,62 13,19 18,09 2,66 2,36 

30,25 34,73 42,83 47,32 60,40 15,13 11,58 
8,96 17,49 18,49 19,91 24,15 4,48 5,83 

12,80 18,83 25,09 31,14 46,77 6,40 6,28 

Butter ........................................................ . 
Speisefette und -öle (ohne Butter) ................................ . 
Brot und Backwaren .......................................... . 
Mehl, Nährmittel, Kartoffeler2eugmsse ........................... . 
Kartoffeln .................................................... . 

2,60 2,12 1,87 
1,89 1,53 1,23 
3,75 3,62 2,98 

9,72 10,29 10,39 10,62 13,12 4,86 3,43 
7,12 7,35 7,57 7,65 8,62 3,56 2,45 

13,22 14,26 15,00 18,08 20,84 6,61 4,75 

Frischgemi.tse . .................................................. . 
Gemusekonserven, getrocknetes und ttefgekuhltes Gemuse .......... . 
Frischobst einschl. Stidfruchte. . . . . . . . . . ......................... . 

0,99 0,84 0,75 
0,26 0,25 0,25 

3,03 3,81 3,96 4,20 5,22 1,52 1,27 
0,87 1,04 1,03 1,23 1,72 0,44 0,35 

Obstkonserven, getrocknetes und t1efgekuhltes Obst, Schalenfruchtc .. . 
Marmelade ......................................... ·····.····· 

1,16 1,47 1,43 
3,91 3,49 3,20 
0,85 0,86 0,74 
3,17 2,64 2,18 

2,97 3,52 4,62 7,35 10,04 1,49 1,17 
10,31 12,92 15,62 17,46 22,41 5,16 4,31 

2,99 3,05 . 3,39 4,32 5,21 1,50 1,02 
7,86 11,74 12,66 13,19 15,25 3,93 3,91 

Zucker ..................................................... . 
Sußwaren, Honig, Kakaoerze~gnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewurze u. a., Back- und Speisezutaten ........................... . 
Obst- und Gemusesäfte, alkoholfreie Getränke ..................... . 
Bohnenkaffee, echter Tee ....................................... . 16,57 16,25 17,11 17,60 20,36 8,29 5,42 4,28 3,52 2,91 
Alkoholische Getränke ......................................... . 44,71 37,74 37,51 34.65 34,69 22,36 12,58 9,38 6,93 4,96 

5,89 4,21 2,90 
10,85 8,92 6,15 

24,10 23,79 23,54 21,07 20,27 12,05 7,93 
55,48 45,32 43,38 44,62 43,05 27,74 15,11 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Speisen, Mahlzeiten und Getränke in Gaststätten u. ä., Kostgeld2) ••.•.• 

Nahrungs- und Genußmittel insgesamt ........................... . 397,00 431,61 481,01 522,36 611,84 198,51 1143,87 120,25 104,47 87,41 

')Einschl. unterstellte Kaufe. - 2) In der Untermiete enthaltene Verpflegungskosten. 
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Tabelle 4: Käufe 1) von Nahrungs- und Genußmitteln im Oktober 1969 nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
Ehepaare mit einem Kind und einem Haushaltsnettoeinkommen von 1 200 bis unter 1 800 DM 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
Haushalte mit einem ... als Haushaltsvorstand 

Warenart Bea1nten Angestellten Arbeiter 
DM o, ,o DM 1 % DM % 

Fleisch ..................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 51,21 11,7 50,65 11,8 58,22 12,9 
Fleisch waren ........ : ......................................... 48,83 11,1 50,24 11,7 54,30 12,l 
Fische und Fi~chwarrn ........................................... 6,49 1,5 7.43 1,7 7,31 1,6 
Eier ·························································· 10,44 2,4 10,18 2,4 10,63 2,4 
Milch ......................................................... 20,36 4,6 17,92 4,2 15,92 3,5 
Käse ........................ ·.·.······························ 15,44 3,5 13,12 3,0 11,90 2,6 
Butter ......................................................... 14,79 3,4 16.14 3,7 16,41 3,6 
Speisefette und -ole (ohne Butter) ................................. 7,78 1,8 7,56 1,8 7,77 1,7 
Brot und Backwaren ........................................... 34,27 7,8 35,57 8,3 36,31 8,1 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse ···························· 17,87 4,1 16,45 3,8 13,35 3,0 
Kartoffeln 20,55 4,7 19,58 4,5 23,98 5,3 
Frischgemt.i~~::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 10,88 2,5 11.10 2,6 9,02 2,0 
Gemusekonserven, getrocknetes und tiefgekuhltes Gemüse ........... 7,19 1,6 7,78 1,8 7,43 1,7 
Frischobst einschl. Südfnichte ..................................... 13,91 3,2 14,17 3,3 12,88 2,9 
Obstkonserven, getrocknetes und tiefgekuhltes Obst, Schalenfrüchte ... 3,50 0,8 3,80 0,9 2,88 0,6 
Marmelade ···················································· 1,09 0,2 1,02 0,2 0,78 0,2 
Zucker 3,77 0,9 3,46 0,8 3,77 0,8 
Süßware~: H~~ig," K"ak~~~~~~~g;1is~~ · : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 15,27 3,5 12,68 2,9 12,03 2,7 
Gewurze u. ä., Back- und Speisezutaten ............................ 3,44 0,8 3,22 0,7 2,96 0,7 
Obst- und Gemusesäfte, alkoholfreie Getränke ...................... 10,82 2,5 12,02 2,8 11,31 2,5 
Bohnenkaffee, echter Tee ........................................ 14,70 3,4 16,07 3,7 17,83 4,0 
Alkoholische Getränke ·········································· 42,02 9,6 36,39 8,5 42,24 9,4 
Tabakwaren ................................................... 19,72 4,5 24,29 5,6 30,00 6,7 
Speisen, Mahlzeiten und Getränke in Gaststätten u. ä., Kostgeld2) ...... 44,11 10,1 39,74 9,2 40,68 9,0 
Nahrungs- und Genußmittel insgesamt .... ······················· 438,47 100 430,61 100 449,90 100 

1) Einschl. unterstellte Kaufe. - 2) In der Untermiete enthaltene Verpflegungskosten. 

Als wichtigstes Ergebnis ist festzustellen, daß bei Haus-
halten gleichen Typs und et w a gleicher Einkommenssi-
tuation (gleiche Einkommensgruppe bedeutet nicht unbe-
dingt gleiches Durchschnittseinkommen) die soziale Stel-
lung des Haushaltsvorstandes Höhe und Struktur der Auf-
wendungen für Nahrungs- und Genußmittel offenbar nur 
geringfügig beeinflußt. Die Gesamtaufwendungen lagen 
nur um wenige Prozentpunkte auseinander, und auch bei 
den meisten Warengruppen ergaben sich - vor allem zwi-
schen Haushalten von Beamten und Angestellten - nur 
selten größere Abweichungen. Man muß schon ins Detail 
gehen und die gekauften Mengen mit berücksichtigen, um 
einige anscheinend typische, weil auch bei anderen Haus-
haltsgruppen erkennbare, Verhaltensweisen herauszuar-
beiten. 

Die Beamtenhaushalte verbrauchten in der Regel mehr 
Milch, insbesondere frische Vollmilch, mehr Käse, insbe-
sondere frischen Käse (Quark), mehr Obstkonserven, mehr 
Schokolade und mehr Wein als die übrigen Haushalte. Bei 
den Angestelltenhaushalten fielen vor allem die besonders 
niedrigen Käufe von Kartoffeln auf. Die Arbeiterhaus-
halte wiesen tendenziell höhere Aufwendungen und grö-
ßere gekaufte Mengen für Fleisch und Fleischwaren, ins-
besondere Wurst und Wurstwaren, sowie für tierische 
Fette und für Bier auf. 

Es ist nicht auszuschließen, daß diese wenigen gesicher-
ten Unterschiede im Konsumverhalten zum Teil auch 
durch andere, in ihren Auswir}mngen nicht abzuschät-
zende Faktoren,· wie Alter der Kinder und der Eheleute, 
Lage und Größe der Wohngemeinde u.ä., bedingt sein 
mögen. Gerade deshalb ist die weitgehende Übereinstim-
mung der Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel 
in Arbeitnehmerhaushalten mit vergleichbarem Einkom-
men sicherlich etwas überraschend. 

5. Sachentnahmen 
Die Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln werden bei 

vielen Haushalten durch Entnahmen aus dem eigenen 
Garten oder aus eigener Kleintierhaltung ergänzt. Der-
artige Entnahmen sind selbst kein Bestandteil des Priva-
ten Verbrauchs im Sinn der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen. Hier werden nur die Aufwendungen, die 
zur Erzielung der Entnahmen erforderlich waren, also 
Pacht für Gärten, Kosten für Saatgut, Gartengeräte usw. 
eingesetzt, ein Gegenwert für die Arbeitsleistung des 
Haushalts wird - wie bei allen unentgeltlich erbrachten 
Leistungen - nicht berechnet. 

Im Rahmen eines speziellen Beitrages über die Ernäh-
rung erscheint es, ungeachtet dieser formalen Regel, trotz-

dem sinnvoll, wenigstens eine Vorstellung von der Grö-
ßenordnung der - mit Einzelhandelspreisen bewerteten 
- Entnahmen zu geben. Allerdings ist zu bedenken, daß 
die Höhe der Entnahmen sehr stark saisonal bedingt ist 11). 

Tabelle 5: Wert1) der Sachentnahmen 2) in ausgewählten 
Arbeitnehmerhaushalten im Oktober 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

DM 
Haushaltstyp Wert der Sachentnahmen Käufe3) von 

1 

darunter Nahrungs-
Monatliches Haushalts- Frisch- und Genuß-
nettoe1nkommen von insgesamt mitteln 
... bis unter ... DM gemüsc 

1 
obst insgesamt 

Ehepaar ohne Kind ..... 4,68 1,40 1,34 399,17 

Ehepaar mit einem Kind 
davon mit einem Em-

6,09 1,75 1,70 433,18 

kommen 
600- 800 ....... 4,06 2,05 0,24 371,58 
800-1200 ······· 6,35 1,81 1,63 390,10 

1200-1800 ······· 5,46 1,66 1,32 442,41 
1800-2 500 ....... 7,64 1,79 3,07 501,27 

Ehepaar mit 2 Kindern 8,90 2,78 2,40 482,38 
3 Kindern 13,51 3,91 2,58 531,71 
4undmehr 

Kindern 16,66 4,38 2,40 607,12 

1) Bewertet mit Einzelhandelspreisen. - 2) Aus eigenem Garten oder Kleintier-
haltung. - 3) Einschl. unterstellte Käufe. 

Wie Tabelle 5 zeigt, machte je nach Haushaltstyp der 
Wert der Sachentnahmen im Monat Oktober im Durch-
schnitt aller hier beobachteten Arbeitnehmerhaushalte 
zwischen weniger als einem und knapp 3 °/o der Ausgaben 
für Nahrungs- und Genußmittel im gleichen Zeitraum aus. 
Je größer die Zahl der Haushaltsmitglieder, desto höher 
war auch der Wert der Sachentnahmen. Er stieg von 
4,68 DM für Haushalte ohne Kinder auf 16,66 DM für 
Haushalte mit 4 und mehr Kindern. Die Höhe des Einkom-
mens scheint dagegen eine weniger ausschlaggebende 
Rolle zu spielen. 

Insgesamt gesehen kommt den Sachentnahmen somit nur 
eine relativ geringe Bedeutung zu. Allerdings ergäben sich 
wesentlich höhere Werte, wenn man die Entnahmen nur für 
Haushalte mit eigenem Garten oder Kleintierhaltung er-
mitteln würde oder nur für solche Waren, die überhaupt 
für Sachentnahmen in Frage kommen. Hierzu gehören vor 
allem Frischgemüse und Frischobst, die im Oktober 1969 
zusammen im Schnitt etwa die Hälfte des Gesamtwertes der 
Entnahmen repräsentierten. Eu. 

11) Vgl. WiSta 10/1965, a. a. 0., S. 663, Tabelle 11. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar und Februar 1972, Heft 1 und 2 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Zum Konzept der 1-0/0-Wohnungsstichprobe 1972 

Bevölkerung 
Entwicklung der Familien nach Zahl und Struktur ............................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern ....................... . 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser 1970 - Betten und Personal 

Krankenbewegung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftszählung 1971 (Methode und Ergebnisse der Grunderhebung vom 

Mai 1971) ..................................................................... . 
Bodennutzung und Ernte 1971 ................................................... . 
Weinbaukataster 1970 ........................................................... . 
Weinmosternte 1971 ............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1971 ................................................. . 
Schlachtungen 1971 .............................................................. . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1971 ....................................... . 
Industrielle Produktion 1971 ..................................................... . 
Eisen- und Stahlindustrie 1971 ................................................... . 
Handwerkszählung 1968 (Zur Methode der Zählung sowie Strukturdaten des Hand-

werks nach Wirtschaftszweigen) ............................................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1971 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1) Veränderung 

Jahr Wohnbevölkerung t!bersohuS der .Bevlllkerungszu- Bevölkerungs-
Monat 1 Zu- bzw. bzw. -abnahme <-.> 2) stand am 

insgesamt mllnnlioh weiblich Geborenen PortzUge (-) 27.5.1970•100 
Auf 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1966 59 793 26 400 31 393 364,0 131,6 496,3 6,4 96,6 
1967 59 946 26 416 31 530 332,1 - 176,9 155,5 2,6 96,8 
1966 60 463 26 716 31 747 235,6 276,3 514,6 6,6 99,7 
1969 ~ ~ ~ ~ lli1 ffi1 tH- ~ 
1970 9 9 0 5 2 7 ,o , 5 , 10, 100,6 
1970 Juli 60 764 26 941 '31 623 14,2 46,7 62,6 12,2 100,2 

Aug, 60 624 26 979 31 644 6,7 51,1 59 16 11,6 100,3 
Sept, 60 694 29 023 31 671 7,3 63,4 70,6 14,1 100,4 
Okt. 60 948 29 055 31 893 1,2 52,4 53,6 10,·4 100,5 
Nov. 60 985 29 074 31 911 2,2 35,0 37,3 7,4 100,6 
Dez. 60 968 29 065 31 923 5,8 - 2,8 3,0 0,6 100,6 

1971 Jan. 61 021 29 085 31 936 0,3 32,7 33,0 6,4 100,6 
Febr, 61 072 29 119 31 954 7,0 44,4 51,4 11,0 100,7 
Jl!ärz 61 130 29 161 31 969 3,4 54,2 57,6 11'1 100,8 
April 61 180 29 198 31 982 6,0 44, 1 50,2 10;0 100,9 
Jl!ai 61 226 29 229 31 997 8,2 37,9 46, 1 8,9 100,9 
Juni 61 281 29 264 32 017 9,5 44,8 54,2 10,8 101,0 
Juli 61 326 29 292 32 034 6,7 38,7 45,5 8,7 101' ,1 
Aug, 61 375 29 321 32 054 7,0 41,6 48,5 9,3 101,2 

Vgl. Fachserie A, Reihe 1. 
1) Von 1966 bie 1969 Ausgangebaeis: VZ 1961. Ab 1970 Ausgangsbasis: VZ 1970 und vorläufiges Ergebnis,- 2) Einschl. Differenz zwi-
schen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einechl. Berichtigung von Ge-
meindeergebniseen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) t!bersohuß der Jahr Ehe- Totgeborene und zwar Geborenen bzw. Monat schließungen insgesamt darunter insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) nichtehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1966 MD 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 336 
1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
i1968 MD 37 013 80 819 3 851 892 61 172 1 844 1 424 19 647 
1969 14D 37 216 1 75 288 3 792 808 62 030 1 7&4 1 348 13 258 
1970 MD 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1 242 6 330 
1971 MD 35 951 64 709 ... 633 60 617 ... . .. 4 092 
1970 Okt. 40 065 60 951 3 316 674 60 395 1 552 1 204 1 556 

Nov. 30 257 62 382 3 4'1i> 694 59 573 1 524 1 215 2 809 
Dez. 35 521 67 832 3 885 686 62 894 1 593 1 264 4 938 

19715lJan. 22 157 65 242 3 675 735 64 941 1 629 1 236 301 
Febr. 22 928 63 645 3 784 654 56 645 1 436 1 116 7 000 
Jl!ärz 33 039 71 634 4 008 700 68 245 1 670 1 234 3 389 
April 38 700 67 127 3 849 617 61 090 1 542 1 186 6 037 
Jl!ai 46 607 67 157 3 751 629 59 001 1 512 1 155 8 156 
Juni 36 525 67 077 3· 757 677 57 598 1 457 1 169 9 479 
Juli 46 146r 65 957r 3 778 653r 59 216r 1 544· 1 200 6 741r 
Aug. 43 400r 63 519r 3 784 610r 56 532r 1 434 1 130 6 987r 
Sept.- 36 181r 63 445r 3 729 629r 55 777r 1 370 1 074 7 668r 
Okt. 39 148 60 056 „. 537 58 028 „. „. 2 028 
Nov. 28 217 60 995 ... 602 61 787 . „ „ . - 792 
Dez. 34 361 60 651 ... 550 68 538 ... . .. - 7 887 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlbersohuß der Gestorbene Lebend- und 
lllonat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Nichtehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schlieSungen 2) Gestorbenen(- Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1966 8,1 17,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 18,1 11,5 
1967 8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 17,8 11,1 
1968 7,4 16, 1 12,2 3,9 47,6 22,6 17,6 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,2 17,9 10,6 
19705) 7,3 13,4 12, 1 1,3 54,6 23,'4 18,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 0,8 ... ... ... 9,7 
1970 Okt. 7,7 11,8 11, 7 0,1 54,4 24,4 19,8 10,9 

Nov. 6,0 12,4 11,9 0,6 55,7 24,5 19,5 11,0 
Dez. 6,9 13, 1 12, 1 1,0 57,3 23,3 18,6 10,0 

19715la-an. 4,2 12,5 12,4 0,1 56,3 24,2 18,9 11,1 
Febr. 5, '( 13,4 11,9 1 ,5 59,5 24,2 17,5 10,2 
Jl!ärz 6,3 13,6 13,0 0,6 56,0 23,4 17 ,2 9,7 
April 7,6 13,2 12,0 1,2 57,3 23,2 17,7 9, 1 
Jl!ai 8,8 12,7 11,2 1,5. 55,9 22,1 17,2 9,3 
Juni 7,2 13,1 11,3 1,9 56,0 22,0 17,4 10,0 
Juli 8,9r 12,7r 11,4r 1,3 57,3 22,8 18,2 9,8r 
Aug. 8,3r 12,2r 10,8 1,3r 59,6 21,9 17,8 9,5 
Sept, 7,2r 12,6r 11,,1r 1,5r 58,8 21,7 16,9 9,8r 
Okt. 7,4 11,4 11,0 0,4 .„ .„ .„ 8,9 
Nov. 5,6 12, 1 12,2 - 0,2 ... . „ „ . 9,8 
Dez. 6,6 11,6 13,1 - 1,5 „. ... „ . 9,0 

Vgl. Pachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Oktobtr1971 nach dem Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtezeitraumes.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Grie-Prank- oben-reich land 

1960 567 266 
1961 643 420 
1962 671 741 
1963 671 748 
1964 741 719 
1965 826 815 
1966 913 736 
1967 864 586 
1968 819 523 
1969 869 477 
1970 914 399 

1960-1970 8 498 6 430 

1960 235 25 
1961 295 71 
1962 295 158 
1963 393 272 
1964 479 296 
1965 522 337 
1966 614 326 
1967 727 296 
1968 767 260 
1969 978 328 
1970 773 266 

1960-1910 6 078 2 635 

1960 3 33 
1961 7 94 
1962 6 229 
1963 6 334 
1964 6 709 
1965 5 1 609 
1966 8 3 264 
1967 11 2 719 
1968 8 1 430 
1969 18 1 598 
1970 28 2 415 

1960-1970 106 14 434 

1960 38 11 
1961 33 15 
1962 39 37 
1963 35 36 
1964 43 81 
1965 49 73 
1966 56 69 
1967 71 91 
1968 79 65 
1969 80 62 
1970 85 63 

1960-1970 610 603 

1960 12 8 
1961 8 13 
1962 11 12 
1963 12 21 
1964 16 36 
1965 15 39 
1966 21 48 

.1967 33 47 
1968 24 56 
1969 19 64 
1970 26 75 

1960-1970 199 419 

Vgl. Fachserie .A., Reihe 2/I. 

Zum Aufsatz: „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern" 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 

Staataangehöriglcei t 
1.trooor1- Slcandi- !&oho-Oster-tannien Ital.ien Jngo- Iieder- Portugal Sabweiz Spanien naTiaobe ohoalo- TUrkei u. Nord- elawien lande reich 

irland Staaten wakei 

a) Deutsobe Prau mit Mann obanatehondar Staataangehörigkei t 

708 1 215 331 1 086 1 191 26 333 198 280 45 71 
782 1 937 352 1 109 1 453 19 341 358 265 32 118 
788 2 398 383 1 189 1 619 25 334 509 270 36 179 
745 2 826 378 1 139 1 678 37 332 625 278 25 276 
722 2 689 492 1 184 1 932 33 323 635 287 26 368 
637 2 468 532 1 244 1 941 38 331 562 263 26 471 
643 2 456 570 1 245 2 037 26 335 519 264 31 506 
594 2 386 617 1 200 2 124 47 266 458 246 29 674 
595 2 036 502 1 066 1 899 54 262 384 177 46 507 
598 1 986 550 1 169 1 818 49 252 302 192 87 425 
586 2 277 629 1 182 1 783 44 249 335 161 123 404 

7 398 24 674 5 336 12 813 19 475 398 3 358 4 885 2 683 506 3 999 

b) Deutsoher Mann mit !'rau obenstehender Staatsangehörigkeit 

99 239 126 742 1 087 4 236 28 119 20 12 
90 247 144 861 1 349 7 231 91 144 15 6 

112 366 188 904 1 423 4 258 272 191 10 11 
141 421 298 1 070 1 598 9 283 417 220 12 11' 
156 441 386 1 288 1 830 14 297 541 359 15 34 
186 473 457 1 462 1 865 22 351 575 376 20 55 
227 470 665 1 513 2 039 23 389 523 494 35 76 
308 552 856 1 586 2 006 29 378 481 503 52 135 
275 450 912 1 309 1 815 36 378 334 488 130 163 
366 460 1 367 1 304 1 801 31 393 308 527 365 147 
346 457 1 739 1 257 1 568 39 352 263 530 245 182 

2 306 4 576 7 138 13 296 18 381 218 3 546 3 833 3 951 919 832 

o) Beide Ehepartner mit gemeinsamer obenstehender Staataangehörigkei t 

2 70 65 37 85 - 9 44 4 2 -
8 163 83 28 104 1 3 141 7 3 -
2 221 191 40 90 1 3 133 7 2 1 
6 296 294 42 106 7 14 196 6 2 1 
2 334 296 50 108 5 7 519 13 3 -
3 414 323 40 130 4 9 809 6 1 2 
8 505 462 58 110 6 13 1 343 6 7 37 

12 494 479 63 87 12 7 1 203 9 14 70 
12 444 523 49 80 43 10 605 4 63 64 
12 494 929 48 97 36 7 618 11 227 107 
15 622 1 363 67 150 53 10 645 9 245 170 
82 4 057 5 008 522 1 147 170 92 6 256 82 569 452 

d) Frau mit obenstehender Staatsangehörigkeit, Mann mit anderer .treader Staatsangehörigkeit 

51 19 40 26 99 2 13 12 38 2 -
22 37 44 38 111 - 12 22 34 2 5 
36 30 67 36 135 1 15 56 33 - 2 
44 36 78 39 126 1 14 101 53 1 11 
37 46 92 54 113 2 19 150. 45 4 14 
49 55 85 48 120 3 15 174 58 1 14 
47 64 114 56 108 4 29 197 45 3 26 
56 51 141 60 125 3 24 179 59 12 19 
65 57 162 41 104 8 10 155 38 7 35 
49 39 202 36 66 12 19 123 39 34 38 
51 49 315 34 64 8 18 107 38 37 30 

509 483 1 340 470 1 211 44 186 1 276 460 103 194 

e) Mann mit obenstehender Staatsangehörigkeit, hau mit anderer fremder Staataangehörigkei t 

10 14 14 12 15 1 5 6 6 2 -
7 36 17 9 18 - 5 13 2 3 2 

10 70 12 10 17 3 4 18 2 4 4 
10 108 17 7 23 2 7 17 4 - 7 
16 152 20 15 36 4 5 42 4 2 20 
18 165 18 23 38 2 7 43 9 2 32 
17 226 27 31 32 4 5 33 1 1 23 
27 227 31 24 57 5 4 29 6 1 56 
12 204 32 24 55 19 11 37 7 5 42 
26 198 28 16 68 13 8 34 4 8 50 
19 261 39 24 63 14 9 49 6 13 59 

172 1 663 255 195 422 67 70 321 53 41 297 
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Yerein. J.rab. Staaten Iran B.ep. von lgypten .lmerilca 

6 062 . 126 
6 134 . 146 
6 464 116 
6 234 . 122 
6 207 317 144 
5 289 358 163 
4 645 380 158 
3 798 343 122 
3 411 293 111 
3 328 250 105 
2 841 280 85 

54 413 2 221 1 398 

97 . 3 
111 . -
112 . 2 
131 . 3 
146 10 2 
154 18 2 
207 33 1 
221 41 4 
253 25 4 
285 37 6 
297 31 7 

2 014 195 34 

522 . -
538 . 1 
728 1 
786 -
713 16 -
769 18 -
626 26 -

1 095 28 -
964 24 1 
921 17 -
853 37 -

8 715 166 3 

12 . 1 
14 -
21 . 1 
24 -
27 3 -
32 - 1 
24 4 1 
26 8 -
21 6 -
31 4 -
32 5 -

264 30 4 

237 . 3 
234 . 6 
272 5 
297 . 6 
332 7 6 
294 11 14 
316 15 12 
311 16 9 
342 19 7 
279 15 7 
235 19 6 

3 151 102 81 



Jehr Frank-
reich 

1960 231 
1961 287 
1962 321 
1963 303 
1964 335 
1965 391 
1966 464 
1967 511 
1968 515 
1969 485 
1970 502 

1960 - 1970 4 345 

1960 132 
1961 161 
1962 167 
1963 181 
1964 228 
1965 228 
1966 275 
1967 312 
1968 325 
19S9 307 
1970 431 

1960 - 1970 2 747 

1960 171 
1961 187 
1962 184 
1963 181 
1964 201 
1965 182 
1966 168 
1967 177 
1968 135 
1969 149 
1970 218 

1960 - 1970 1 973 

d) 

1960 18 
1961 12 
1962 22 
1963 2'7 
1964 34 
1965 37 
1966 44 
1967 49 
1968 47 
1969 55· 
1970 57 

1960 - 1970 402 

1960 42 
1961 57 
1962 59 
1963 46 
1964 85 
1965 60 
1966 93 
1967 109 
1968 111 
1969 126 
1970 105 

1960 - 1970 897 

Sullme a)-e) 10 364 
SUlllDle b)-e) 6 019 

1 149,0 1 

Grie-
chen-
land 

148 
264 
414 
594 
657 
776 
833 
843 
821 
713 
657 

6 720 

10 
20 
35 
70 
89 

118 
180 
158 
131 
129 
161 

1 101 

157 
603 

1 460 
2 772 
4 682 
6 759 
6 553 
9 252 
7 205 
7 507 
9 362 

58 312 

Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Staatsangehörigkeit 
GroBbri- Slcandi- Tsche-tannien Italien Jugo- Bieder- Oster- Portugal Schweiz Spanien navische choslo- Türkei u.llord- slawien lande reich Staaten wakei irland 

a) Deutsche Mütter mit Vätern obenstehender Staatsangehörigkeit 

182 726 251 756 714 15 151 97 86 20 44 
210 1 036 284 880 827 12 138 171 121 29 77 
249 1 639 290 961 1 047 6 190 318 103 23 113 
279 2 122 382 1 094 1 271 26 182 455 114 25 185 
291 2 493 465 1 250 1 497 25 168 543 116 32 273 
332 2 809 551 1 252 1 593 22 195 631 141 23 348 
345 3 028 564 1 313 1 674 29 202 682 186 22 426 
353 3 065 566 1 348 1 932 35 195 658 137 17 525 
320 2 906 567 1 254 1 888 39 177 585 145 23 576 
301 2 747 576 1 208 1 770 53 176 563 126 41 554 
320 2 682 558 1 117 1 663 42 158 504 97 53 476 

3 182 25 253 5 054 12 433 15 876 304 1 934 5 207 1 372 306 3 597 

b) Deutsche Väter mit Müttern obenstehender Staatsangehörigkeit 

62 66 24 163 178 2 100 39 98 2 1 
66 113 27 185 231 2 156 30 110 - 4 
87 123 37 200 324 4 149 96 160 5 1 
91 150 56 291 404 4 158 136 207 5 6 

140 221 73 392 469 7 203 213 232 1 17 
118 236 83 543 547 7 224 300 355 3 22 
177 284 106 656 616 9 232 330 360 4 39 
201 239 156 752 663 10 240 347 485 16 57 
184 237 202 777 725 14 226 271 492 11 58 
206 205 220 787 689 12 208 305 608 36 70 
227 263 588 913 617 30 202 274 607 68 90 

1 559 2 137 1 572 5 659 5 663 101 2 100 2 341 3 714 151 365 

c) Beide Elternteile mit gemeinsam.er obenstehender Staatsangehörigkeit 

101 541 222 509 376 6 111 117 38 9 46 
95 1 203 116 455 448 17 129 703 36 13 79 
90 2 127 208 412 470 15 125 1 838 46 5 227 

100 3 092 272 492 481 33 126 2 799 57 5 390 
103 4 073 559 522 493 7'1 125 3 515 47 1 711 
123 5 487 697 500 490 99 114 4 390 58 5 1 714 
127 7 214 1 126 532 521 220 109 5 085 68 7 3 134 

97 7 335 1 572 471 528 517 80 4 528 66 12 4 277 
91 7 490 1 629 407 494 601 113 3 815 ?6 25 5 062 
92 8 664 2 725 430 493 787 75 3 809 75 136 8 147 

102 9 764 6 196 441 511 1 005 73 4 166 74 259 12 746 
1 121 56 990 15 322 5 171 5 305 3 371 1 180 34 765 641 477 36 535 

Verein. 
Staaten Iran von 
Amerika 

412 
447 
452 
533 
542 144 
677 331 
698 415 
670 440 
615 369 
577 323 
564 306 

6 167 

59 
66 
79 
85 

106 5 
107 4 
167 31 
145 18 
189 18 
156 6 
190 7 

1 351 

183 
164 
204 
171 
228 44 
249 112 
212 164 
203 164 
196 142 
253 159 
278 163 

2 341 

Beide Elternteile :mit verschiedener fremder Staatsangehörigkeit, Mutter jedoch :mit obenstehender Staatsangehörigkeit 

4 4 11 21 13 26 - 8 5 11 8 1 5 
5 8 12 34 15 34 2 7 14 8 1 1 10 

11 13 12 29 24 44 2 11 15 19 - 2 16 
20 7 26 30 23 34 - 6 45 15 1 10 12 
41 22 32 56 36 58 - 13 69 18 - 6 14 -
43 33 46 52 31 56 1 18 116 16 1 19 23 1 
46 22 46 56 54 56 3 15 165 33 1 16 32 1 
57 21 48 61 40 75 4 23 152 47 3 16 23 2 
40 19 56 95 46 79 4 25 160 32 1 19 16 3 
59 23 55 133 47 64 4 20 117 41 11 27 20 3 
57 34 62 163 57 69 6 23 140 41 16 27 29 2 

383 206 406 750 386 595 28 169 998 281 43 144 200 

e) nichtehelich Lebendgeborene 

13 13 83 29 63 149 1 21 10 13 3 3 21 
50 6 122 34 67 206 3 17 39 21 6 1 14 

117 16 172 59 86 212 3 23 121 26 8 5 16 
333 20 226 100 69 238 2 24 243 23 7 15 30 
445 20 223 163 98 250 4 23 374 42 9 37 33 1 
591 21 248 193 95 220 6 22 369 45 5 117 37 4 
639 22 290 187 108 244 9 31 363 60 7 177 37 5 
475 34 281 296 67 216 15 30 276 43 9 230 35 15 
380 28 272 349 88 218 19 21 212 42 ? 258 34 6 
317 35 285 664 78 208 26 23 170 50 33 306 54 9 
369 42 269 1 316 67 196 35 28 164 50 52 488 42 6 

3 729 257 2 471 3 390 906 2 357 123 263 2 341 415 146 1 637 353 

70 245 6 325 87 257 26 088 24 555 29 796 3 927 5 646 45 652 6 423 1 125 42 276 10 412 
63 525 3 143 62 004 21 034 12 122 13 920 3 623 3 712 40 445 5 051 617 38 681 4 245 

Au! 1 000 Lebendgeborene von Müttern mit obiger Staatsangehörigkeit insgesamt kamen nichtehelich Lebendgeborene 

58,7 I 81,6 1 39,9 1 161,21 74,7 I 169,31 33,9 I 70,9 1 57,9 1 62,2 1 176, 7 1 42,3 1 82,2 1 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2/I. 
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.lrab. 
ll.ep. 

lgypten 

68 
109 
106 
118 

85 
186 
196 
163 
163 
161 
130 

1 485 

2 
2 
-
1 
-
2 
3 
3 
1 
1 
3 

18 

24 
29 
19 
23 
13 
44 
21 
31 

-30 
25 
41 

300 

-
-
-
1 

13 
1 
-
-
2 
3 
2 

22 

-
1 
-
-
-
1 
1 
1 
-
1 
1 
6 

1 631 
346 

1 17,3 



Ge-
schlecht Insgesamt Jugo-

Italien slawien 

Gestorbene Ausländer nach der Staatsangehörigkeit 

Grie-
chen 
land 

Türkei 

Darunter 
Groa-
bri-

Spanien Nieder- öster- tannien 
lande reich und 

1960 

Nord-
irland 

Verein. 
Frank- Staaten 
reich von 

Amerika 

Staa-
ten-
los 

Polen Schweiz Sowjet-union 

Männlich 2 300 279 94 28 12 17 352 172 28 67 117 4 78 126 94 101 
Weibli~c~h:........i:....-~1_2~9~3:__-1---..:1~0~2-+~-=-24.:__-l---'2~0-+~~~2-+-~-=-5-+~~2~81-+~-12~8-+~~2~5~r-~6_0-t-~-1_00~+--'-'19~2--t~-4~7--t~----'8~1--r~~45,__ 
zusammen 3 593 381 118 48 14 22 633 300 53 127 217 670 173 175 146 

1961 
Männlich 2 569 372 76 116 18 58 351 164 22 95 150 458 134 89 81 
Wsibli~c_h:........i:....--1_4~6_1~-l-~1_1_8-+~~27'--t--~2_8-+~~-7-+-~~3_0-+~~2_83'--t~~15~1-+~~3_0~1--~6~2-+~-:-:-89'--+--2_1~2-t~-4~8-t~-1_0~7--r~~44~ 
Zusammen 4 030 490 103 144 25 88 634 315 52 157 239 670 182 196 125 

1962 
Männlich 2 790 461 94 122 39 103 409 179 27 88 136 477 124 85 90 
Weipli~c=h--1~~1_4~7~1:__...i-__:1~5~3-l-~__:_38:_l--~4~5-l-~~~8+-~~4~8-+~~2~57.'...-!~~15~2=--i~-=3~5~1---=6~4-+~~1~00=--t---"18~4'--t~-4~0'--t~----<-9~3-+~---'-44_,___ 
Zusammen 4 261 614 132 167 47 151 666 331 62 152 236 661 164 178 134 

1963 
Männlich 3 161 558 144 209 70 145 388 211 38 96 163 422 123 119 66 
Weibli~c~h~>----1_6~3~1:___-1---..:1~5~8-+~_:_42=--+-~8~7-+~~1-6-+-~-8~4-+~~2~73=---t~-15~0-+~---'3~4~1--~8~5-+~~1~15::.._+--=-20~9'--l~-4~2'--l~-"9~4-+~---'"'35,__ 
Zusammen 4 792 716 186 296 86 229 661 361 72 181 278 631 165 213 101 

1964 
Männlich 3 405 602 131 238 143 172 365 215 40 128 168 444 131 77 79 
Weibli~c~h:........i:....-~1_8~2~0'--+--=2~4~8-+~_:::_50'--f---~12_6-+~---=3_1-+-~-8~7-+~~2_81'--t~-17~1-+~--=2~5__,l--~1-0~1-+-~~1~15::.._+-_;_;19~4'--t~~3~7-+~-"9~8-+~---'-48"--
Zueammen 5 225 850 181 364 174 259 646 386 65 229 283 638 168 175 127 

1965 
Männlich 3 618 565 163 260 208 223 396 210 56 92 223 483 117 69 64 
Weibli~c~h:___J--_1_::_9~17:___-1--:....-2~2~0-+~--'-4~6-+~-17~0-+~---=5~4-+-~~9~5-+~~2~8~0-+-~1-65~~---'3~3'--t----=5~7-+~~1~5~7-+~~20~1-+~~3~4=--t~-1~3~1-+~----'1~8~ 
Zusammen 5 535 785 209 430 262 318 676 375 89 149 380 684 151 200 82 

1966 
Männlich 3 847 679 204 326 259 217 394 225 48 83 201 414 129 77 39 
Weibli_c_h--l~--::9_7~5~1---2~4~4-+~~5~5--11--~1~9~3-+~3~84~54-l-----,1~373-+-~277~3-+--=31=57~49-+~~2~7~f--~66__,,___1_7_0__,~~15~2-+~~3~9-+~-9~7-+~~51_87~ Zusammen 5 822 923 259 519 350 667 75 149 371 566 168 174 

1967 
Männlich 3 628 594 218 283 256 14 7 399 190 48 87 212 401 115 84 35 
Weiblich 2 000 235 77 163 120 101 260 188 42 60 150 215 28 86 14 
Zusamm-en~-+-~5-6~2~8~+---:c8~29'--+--::-29~5-+t---4~4~6-+~~3=7~6+--:-2~48~1----=65~9-+~3~7~8-t~---,,9~0-+~-1-47::--11----'36~2~t--6-1~6-+~1-4-3-+~-1-70~1--~4-9'---

1968 
Männlich 3 746 577 215 220 286 153 428 229 50 91 229 472 107 79 30 
Weiblich 2 130 271 100 162 122 104 319 188 36 79 133 184 33 86 13 
Zusamm-en~;-~5~8~7~6~t----;::8~48=-t-~31~5:-i~~3~8~2--r~~4~0~8+---=2~57;;-t--~7~4~7:-t~4~1~7:-i~--::8~6-+:--~1~70=-t---=-36~2::--+--6~5~6-+--=1~4=0-+~~1~65::-t--~4~3=--

1969 
Männlich 4 483 675 427 272 476 171 459 223 81 100 238 464 132 82 36 
Weiblich 2 470 324 159 174 207 110 328 191 37 76 177 213 35 116 10 
Zusamm-en~-+---::-6-9~5-3~t--,-9~99--=+--5~8~6-+t---4~4~6-+~~6~8~3+-~2~8-1-t-~7~8~7-+~4~1-4--t~-1~1~8--11---1~76-,--t---4-1~5'--+--6~7~7-+~1~6~7-+~~1~98'--t--~4~6~ 

1970 
Männlich 5 273 713 687 344 743 213 452 198 68 101 286 564 132 64 23 
Weiblich 2 732 292 259 216 280 122 326 192 34 91 203 224 40 104 15 
Zusamm-en~--1---8~0-o-5~-1--~o-05~-1---9-4-6---ii---5-6-0-+~-0-2-3-+-~3-35--=+---7-7-8-t~3-9-0-t--=-1-o-2---i1---1-92~+---4-8-9~-+--7-8-8-+~1-7-2-+~-1-68~+--~3~8~ 

1960 bis 1970 

Männlich 38 820 6 075 2 453 2 418 2 510 619 4 393 2 216 506 028 2 123 5 077 370 919 644 
Weiblich 20 900 2 365 877 1 384 932 919 3 161 1 830 358 801 1 509 2 180 423 1 093 304 
Insgesa_m_t-+-=-59::-:7~2~0~+--:8:---:-4740::-+-::3-3~3~0:--11-=-3~8~0~2-+~3::---:4~4~2-t--::2:--=5~38=-l--=7-5~5~4-t~4-0~4~6-t--=~8~6~4--1~1--=-8~29,--+--3~6~3~2~+7~2-5~7-+--'7-9~3-+-2--=0~12=--+---9~4-8'---J 
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Gesundheitswesen · 
Zum Aufsatz: „Krankenhäuser - Krankenbewegung" 

Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1970 nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Jrrlllllcenabgang P!legetage 
Jrrlllllcen-

iDageeamt 1 
Jrrlllllcen- der ia Durchschnittliche 

Zweckbestimmmg bestand EraDlcen- Stationlir darunter bestand Berichts----- 8ll zugang behandelte durch !rod - jahr Verweil- Bettenaua 
Träger 1.1.1970 Erlllllce 31.12. stationlir dauer nutz..,) ------ 0 Uhr 1970 behandel- 1) 
Land u Berichtsjahr 24 Uhr ten 

Erlllllcan 
.Anzahl 1 000 Tage " 

KrlllllceDhiuser filr Alcut-Erlllllce 
Allgemeine Krlllllcenhäuser ohne 

abgegrenzte Fachabteilungen 18 097 432 8„ 450 9;!0 435 05'1 15 616 15 876 7 901 18,2 84,9 
Allgemeine Krlllllcellhiuser mit 

abgegrenzten Fachabteilungen 257 096 6 492 386 6 749' 482 6 513 114 326 121 236 368 119 174 18,3 87,0 
Krankellhiuser :für innere Krlllllcheiten 8 160 146 316 154 476 146 536 9 539 7 940 3 835 26,2 89,2 
Krlllllcenhäuser für ID!ektionskrankheiten 62 834 896 836 70 60 22 26,0 70,0 
Säuglings- und Kinderkrankenhäuser 9 320 185 279 194 599 186 724 4 725 7 875 3 8;!0 20,6 84,8 
Krankellhiuser filr Chirurgie, Urologie, l!leuro-

chirurgie sowie Zehn- u.Kieferkrankheiten 5 121 207 589 212 710 207 813 5 042 4 897 3 194 15,4 85,9 
Unfallkrankenhäuser 1 736 31 179 32 915 31 164 715 1 751 900 28,9 137,3 
Orthopll.dische Krankenhäuser 3 364 53 448 56 812 53 317 453 3 495 1 966 36,8 91,3 
Cl7Di1kologisch-geburtshilfliche Jrrankellhiuser 3 951 237 176 241 127 237 133 805 3 994 2 600 11,0 83,0 
EDtbiDdungaheime 126 6 224 6 350 6 221 - 129 3~ 9,0 52,4 
Krankenhäuser für Bl!IO-Krankhei tan 249 43 397 43 646 43 348 53 298 9,1 83,4 
Krankellhiuser für J.ugenkrlllllchei ten 648 28 660 29 308 28 704 11 604 541 18,9 81,7 
Krankenhiuser für Haut- u.Geschlechts-
krankheiten 426 

Krankenhäuser für Röntgen- u.Strahlen-
11 322 11 748 11 347 62 401 290 25,5 77.7 

heilltuDde 299 5 156 5 455 5 165 306 290 143 27,8 91,9 
Zusemmen 308 655 7 881 799 8 190 454 7 906 476 363 518 283 978 144 849 18,3 86,8 

Öffentliche J 162 655 4 227 397 4 390 052 4 242 949 213 242 147 103 75 944 17,9 86,1 
Freie gemeinnützige Krankenhiuser 136 953 3 248 709 3 385 662 3 258 083 146 260 127 579 62 893 19,3 88,0 
Private 9 047 405 693 414 740 405 444 4 016 9 296 6 012 14,8 84,6 

Schleswig-Holstein 9 027 272 750 281 777 273 758 14 548 8 019 4 321 15,8 84,8 
Hamburg 9 865 258 624 268 4ß9 259 123 14 635 9 366 4 778 18,5 78,0 
Niedersachsen 29 550 858 874 888 424 861 001 41 406 27 423 15 129 17,6 86,6 
Bremen 4 11-25 118 930 123 355 119 269 5 940 4 086 2 110 17.7 86,2 
Nordrhein-Westfalen 94 107 2 282 287 2 376 394 2 288 369 105 431 88 025 43 577 19,1 86,1 
Hessen 22 306 657 066 679 372 658 346 27 407 21 026 11 564 17,6 88,3 
Rlleinland-Pfalz 17 492 474 925 492 417 476 423 18 999 15 994 8 533 17.9 86,7 
Baden-Württemberg 40 500 1 115 163 1 155 663 1 117 905 41 542 37 758 19 244 17,2 85,8 
Bayern 55 787 1 378 355 1 434 142 1 385 291 59 788 48 851 24 876 18,0 90,2 
Saarland 6 658 159 138 165 796 159 766 6 228 6 030 3 114 19,5 84,2 
Berlin (West) 18 938 305 687 324 625 307 225 27 594 17 400 7 604 24,8 90,3 

Sonderkrankellhiuser 
TuberkUlose-Krankenhäuser 21 569 82 904 104 473 83 580 3 751 20 893 8 884 106,7 86,6 
darunter 
vorwi~end :für Kinder 1 777 6 862 8 639 6 995 23 1 644 798 115,1 85,7 

Kranke user :für Psychiatrie 
(einschl. Heil- und Pflegeanstalten) 52 803 66 252 119 055 65 824 7 484 53 231 19 520 295,6 100,5 

Xrankellhlluser für Neurologie 1 250 18 017 19 267 17 779 196 1 488 657 36,7 93,4 
Kranltellhäuser für Ps;ychiatrie u.Neurologie 59 834 95 390 155 224 9~ ä1~ 7 668 59 906 21 581 226,3 98,0 
Kranltellhäuser für Buchtkranlte 1 207 2 892 4 099 18 1 284 477 167,2 95,~ Rlleuma-Krankenhäuser 2 202 46 389 48 591 46 460 15 2 131 1 431 30,8 94, 
Rehabilitationskrankenhäuser 1 395 19 886 21 281 19 712 253 1 569 833 42,1 82, 
Krankenhäuser für Chronisch-Kranlee sowie 
geriatrische ltliniken 8 974 9 406 18 380 9 391 3 710 8 989 3 325 353,7 94,5 

Kur-Krankenhäuser 16 940 580 040 596 980 579 254 412 17 726 17 330 29,9 82,6 
Krm>kenhäuser bzw. Krankenabteilungen in 

den Justizvollzugsanstalten 1 674 17 692 19 366 17 960 35 1 4Ö6 561 31,5 58,9 
Sonstige F~chkrankellhäuser 2 071 38 464 40 535 38 335 676 2 200 1 376 35,8 81,3 

ZUS81UD9D. 169 919 977 332 1 147 251 976 428 24 218 170 823 75 977 77,8 92,0 

Öffentliche } 113 158 459 811 572 969 459 284 18 534 113 685 45 784 99,6 95,4 
Freie gemeinnützige Krankenhäuser 42 455 166 126 208 581 166 241 4 290 42 340 17 934 107,9 91,9 
Private 14 306 351 395 365 701 350 903 1 394 14 798 12 259 34,9 81,4 

Schleswig-Holstein 10 240 31 108 41 348 31 364 1 540 9 984 3 946 126,3 89,1 
Hamburg 3 405 9 418 12 823 9 616 996 3 207 1 175 123,5 98.7 Niedersachsen 16 742 92 854 109 596 92 709 2 474 16 887 7 486 80,7 92,1 
Bramen 1 480 5 676 7 156 5 589 386 1 567 588 104,4 104,9 
l!lordrhein-Westf alen 45 753 115 745 161 498 115 047 4 661 46 451 17 618 152,7 96,4 
Hessen 18 575 154 964 173 539 155 336 1 743 18 203 9 210 59,4 93,9 
Rlleinland-Pfalz 11 000 79 857 90 857 79 905 1 198 10 952 5 136 64,3 91,4 
Baden-Wllrttemberg 23 767 197 049 220 816 197 626 3 102 23 190 12 008 60,8 86,2 
Bayern 26 884 259 323 286 207 258 295 3 879 27 912 14 175 54,8 90,9 
Saarland 1 793 8 042 9 835 8 071 633 1 764 780 96,8 90,8 
Berlin (West) 10 280 23 296 33 576 22 870 3 606 10 706 3 855 167,0 92,1 

Krankenhäuser insgesamt 
Insgesamt 478 574 8 859 131 9 337 705 8 882 904 387 736 454 801 220 826 24,9 88,5 

Öffentliche } 275 813 4 687 208 4 963 021 4 702 233 231 776 260 788 121 728 25,9 89,4 
Freie gemeinnützige Kralllcellhiuser 179 408 3 414 835 ' 594 243 3 424 324 150 550 169 919 80 827 23,6 88,8 
Private 23 353 757 088 780 441 756 347 5 410 24 094 18 271 24,1 82,4 

Schleswig-Holstein 19 267 303 858 323 125 305 122 16 088 18 003 8 267 27,1 86,8 
Hamburg 13 270 268 042 281 312 268 739 15 631 12 573 5 953 22,2 81,4 
Niedersachsen 46 292 951 728 998 020 953 710 43 880 44 310 22 615 23,7 88,4 
Bramen 5 905 124 606 130 511 124 858 6 326 5 653 2 6rs 21,6 89,7 
l!lordrhein-Wes~falen 139 860 2 398 032 2 537 892 2 403 416 110 092 134 476 61 1 5 25,5 88,8 
Hessen 40 881 812 030 852 911 813 682 29 150 39 229 20 774 25,6 90,7 
Rlleinland-Pfalz 28 492 554 782 583 274 556 328 20 197 26 946 13 669 24,6 88,4 
Baden-lllJrttemberg 64 267 1 312 212 1 376 479 1 315 531 44 644 60 948 31 252 23,8 85,9 
Bayern 82 671 1 637 678 1 720 349 1 ~3 586 63 667 76 763 39 051 23,8 90,5 
Saarland 8 451 167 180 175 631 167 837 6 861 7 794 3 894 23,2 85,4 
Berlin (West) 29 218 328 983 358 201 330 095 31 200 28 106 11 459 34,8 90,9 

,_ .. 
) Pfleget~ X 2 ) ~t~ X 100 1 Zugang +l>gang•- 2 pl ie tten x %5° 

Vgl. Fachserie A, Reihe 7/I:V. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose 
Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Beru.fsgruppen 

(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein-
Jahr Tierzüchter, bearbeiter, Schlosser, 
Monat Fischerei- Bergleute, Baustoff- Metall- Mechaniker u 

berufe/ Mineral- herstell er/ erzeuger, zugeordnete Elektriker 
insgesamt männlich weiblich Forst- und gewinn er Keramiker, -bearbeiter Beru.fe 

Jagdberufe Glasmacher 

"" ") 459 489 335 102 124 387 15 226 6 595 9 779 •35 671 30 245 12 002 
1968 D 323 480 235 149 88 331 12 868 4 085 7 230 18 816 16 681 5 924 
1969 D 1) 178 579 124 591 53 988 10 580 2 413 4 743 7 389 6 054 2 365 
1970 D 148 846 92 899 55 947 10 067 1 918 4 094 5 745 4 191 2 399 
1971 D 185 072p 100 793p 84 279p ... ... ... . .. . .. ... 
1971 Jan. 286 171 190 588 95 583 23 556 5 163 13 378 11 181 8 043 6 570 

Febr. 254 753 160 022 94 731 19 032 4 166 9 079 11 483 7 682 6 887 
März 206 472 120 514 85 958 14 162 2 121 4 564 11 145 6 892 7 360 
April 160 356 77 181 83 175 2 332 562 1 286 4 122 5 303 2 127 
Mai 142 890 66 367 76 523 1 355 395 1 010 3 657 4 943 1 996 
Juni 135 157 63 440 71 717 1 277 394 969 3 483 4 715 2 023 
Juli 141 957 69 410 72 547 1 362 382 947 3 616 5 042 2 133 
Aug. 145 835 71 436 74 399 1 365 441 931 3 542 5 258 2 059 
Sept. 146 740 70 621 76 119 1 408 442 940 3 838 5 306 2 063 
Okt. 170 111 82 569 87 542 1 668 543 1 134 4 748 6 404 2 2§1 Nov. 207 990 108 902 99 088 5 030 1 018 2 229 5 794 8 201 2 5 8 
Dez. 269 810p 158 993p 110 817p ... ... . . . . . . . .. ... 

1972 Jan. 375 564p 247 266p 128 298p ... . . . ... ... . .. . .. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Leder- Hilfe- Ingenieure, 

Jahr Textil- und hersteller, Ernährungs- arbeiter Chemiker, Waren- Verkehrs- Organisat., , Monat Bekleidungs- Leder- und berufe Bauberufe ohne nähere Physiker, kaufleute berufe Verwaltungs-
berufe Fell ver- Tätigkeits- Mathematikel) u.Büroberu.fe 

arbeiter angabe Techniker 

1967 D} 27 799 10 564 52 596 98 463 8 391 16 812 23 203 28 154 
1968 D 1) 13 512 7 986 35 246 69 412 7 262 15 724 15 912 25 418 
1969 D 6 590 4 432 18 810 36 210 3 939 10 252 8 041 16 412 
1970 D 8 174 4 182 13 492 25 622 3 012 9 491 6 460 14 354 

19?1 Jan. 13 958 6 319 43 179 47 264 3 498 13 415 15 894 18 725 
Febr. 13 853 6 094 32 825 43 598 4 706 12 855 12 486 17 536 
März 12 685 5 900 19 751 36 324 3 814 11 446 8 389 16 042 
April 8 929 3 148 5 791 8 304 14 693 3 420 10 620 3 386 18 667 
Mai 8 258 3 103 5 021 4 921 13 723 3 040 9 317 2 756 17 294 
Juni 7 716 2 903 4 520 3 980 13 108 3 016 8 750 2 563 15 830 
Juli 7 646 2 538 4 016 3 633 13 226 5 399 9 137 2 662 18 644 
Aug. 7 534 2 324 3 830 3 701 13 632 5 614 9 887 3 122 19 277 
Sept. 7 526 2 186 4 110 3 899 14 183 4 249 9 854 3 116 19 187 
Okt. 8 193 2 419 5 411 5 310 15 682 4 259 11 502 3 820 22 734 
Nov. 8 923 2 949 7 024 11 248 18 429 3 993 12 119 5 402 23 303 

Jahr Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
Monat (Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

'"' "] 142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 
1968 D 10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 
1969 D 1) 1 322 732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184 113 64 363 
1970 D 9 615 3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 64 578 
'.1971 D 85 637P ... ... 648 082p 406 758P 241 324p 225 478p ... ... 
1971 Jan. 63 952 22 519 41 433 621 169 394 768 226 401 191 823 140 216 51 607 

Febr. 62 908 23 216 39 692 668 503 427 098 241 405 214 017 152 306 61 711 
März 72 020 31 618 40 402 700 839 447 944 252 895 233 053 167 018 66 035 
April 60 635 24 978 35 657 704 656 446 601 258 055 232 449 170 202 62 247 
Mai 49 991 19 032 30 959 721 641 450 200 271 441 226 555 165 196 61 359 
Juni 47 394 18 066 29 328 728 288 451 341 276 947 236 142 171 644 64 498 
Juli 35 530 15 482 20 048 710 405 442 139 268 266 262 506 191 513 70 993 
Aug. 38 078 20 721 17 357 693 093 432 024 261 069 244 814 178 020 66 794 
Sept. 38 618 22 160 16 458 645 405 405 245 240 160 244 828 174 514 70 314 
Okt. 58 930 36 766 22 164 570 091 355 323 214 768 237 468 170 988 66 480 
Nov. 93 544 67 652 25 892 492 511 303 541 188 970 209 074 149 824 59 250 
Dez. 406 039p ... . . . 437 965p 264 361p 173 604p 173 002P ... . .. 

1972 Jan. 314 198p ... . . . 460 659p 275 076p 185 583p 179 198p ... . .. 

Vgl. Fachserie A, Reihe 6/I. 
1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kl.trzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt fÜr Arbeit 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 3) 
zur Erzeugung 1) von darunter Hennenkilken Hühnerküken Jahr Hennenkilken \Hühnerküken 

Le~~w;~~e2 ) nur zur Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-
1 

Monat Le~~w~~e2) n~s~ur Enten Mast hühner 
1 000 t 

1966 MD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 7 890 6 457 1 038 327 
1967 llD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1969 llD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 
1970 MD 12 197 17 313 4 640 13 168 397 15 321 12 223 1 898 362 
1971 MD 12 481 18 237 4 588 14 233 403 17 093 13 411 2 291 487 
1970 Okt. 9 887 16 456 4 161 14 613 350 17 463 13 898 1 687 416 

Nov. 7 705 18 814 3 266 12 234 221 16 658 13 545 1 651 423 
Dez. 7 825 17 470 2 752 13 762 201 17 128 13 468 2 098 475 

1971 Jan. 10 858 16 103 3 336 13 659 258 16 342 13 111 2 205 321 
Febr. 15 010 11 901 4 674 9 907 241 14 961 11 387 2 447 354 
März 18 888 19 547 6 962 12 619 310 17 697 14 311 2 039 511 
April 17 152 19 710 6 815 15 393 488 11 491 8 370 2 173 426 
Mai 13 406 19 863 5 634 14 175 646 15 352 12 024 2 292 433 
Juni 10 740 18 966 4 561 15 626 656 19 399 15 290 2 692 525 
Juli 9 061 19 101 3 406 15 246 574 19 206 14 774 2 917 585 
Aug. 10 .254 19 760 3 346 15 249 492 18 468 14 472 2 298 537 
Sept. 12 170 19 330 4 075 15 054 414 18 548 14 918 1 950 540 
Okt. 10 847 16 704 4 494 14 128 334 17 528 13 767 2 005 555 
Bov. 10 636 19 015 4 193 14 064 231 18 733 14 870 2 261 521 
Dez. 10 755 18 840 3 561 15 682 196 17 396 13 644 2 209 534 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einschl. Hennenkilken der Lege- und Mast-
rassen zur Zucht (Elterntiere).- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 

Jahr ~ Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 
/ Käse 2) J Speisequarir3' Monat monatlich / täglich Händler geliefert absatz Butter 

kg 1 000 t '!> 4) 1 000 t t 
1966 MD 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236, 1 43 633 16 964 18 989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84, 1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 770,8 1 497,7 84,6 ... ... ... ... 
1970 Okt. 272 8,8 1 555,2 1 285,0 82,6 249,2 33 255 19 903 20 403 Nov. 259 8,6 1 482,4 1 207,2 81,4 236,0 31 143 18 326 20 312 Dez. 283 9, 1 1 612,0 1 325,9 82,2 238,3 35 238 18 420 19 053 
1971 Jan. 301 9,7 1 673,5 1 403,8 83,9 236,2 36 871 18 911 21 600 Febr. 289 10,3 1 609,5 1 352, 1 84,0 222,5 34 951 17 280 22 651 März 343 10,6 1 906,9 1 623,6 85, 1 252,7 43 780 19 833 27 490 

April 359 12,2 1 998, 1 1 '(05,8 85,4 243,5 45 445 18 288 26 370 Mai 391 12,6 2 177,7 1 887,7 86,7 246,8 49 734 18 398 26 654 
Juni 356 11,9 1 978, 1 1 693,9 85,6 243,7 43 230 18 836 25 809 
Juli 349 11,3 1 938,6 1 659,3 85,6 273, 1 40 549 19 338 25 872 
Aug. 324 10,5 1 803,1 1 528,2 84,7 258,3 37 674 19 146 23 534 
Sept. 285 9,5 1 586,7 1 330,0 83,8 248,8 33 060 20 423 21 465 
Okt. 275 8,9 1 527,3 1 275,4 83,5 246,9 30 799 20 748 21 981 
Nov. 265 8,8 1 474,7 1 205,, 81,7 ... ... ... . .. 
Dez. 287 9,3 1 575,2 1 307,3 83,0 ... . „ . .. . .. 

Vgl, Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 2) Einschl.Sauermilchkäse.- 3) Einschl. 
Schichtkäse und Frischkäse.- 4) '!> der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1966 .MD 242 345 24 495 296,0 80 405 1 758,4 151 917 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21 ,8 2 785 
1969 .MD 279 877 28 910 326, 1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 .MD 56ä zg ff 1~g 528.3 38 ~oo ~ m:~ i~~ g~t 7 374 6 425 12,5 3 347 24, 1 2 883 
1971 .MD 5,, 1 1 08 7 419 5 710 7,6 2 078 ,4, 1 ' 564 
1970 Okt. 309 798 31 429 405,2 108 963 2 208,2 193 739 7 096 6 482 12,4 2 816 33,5 3 565 

Nov. 311 311 32 049 384, 1 104 163 2 285,3 200 404 6 744 4 138 5,2 1 138 28,5 2 923 
Dez. 311 905 31 930 380,5 104 585 2 289,9_ 199 011 8 309 4 488 5, 3 1 500 28,8 2 918 

1971 Jan. 303 311 31 154 368,3 102 714 2 211,8 194 204 6 393 3 828 5,2 1 410 20,3 2 381 
Febr. 272 725 28 187 319,4 89 229 2 051,5 177 100 6 396 5 137 8,1 2 265 25,4 2 812 
März 329 859 33 688 399, 1 112 414 2 429,8 209 282 8 163 7 739 12,4 3 456 40,4 4 239 
April 297 949 30 673 345,3 97 228 2 231,6 192 411 8 310 5 949 10,0 2 742 29,9 3 148 
llai 292 700 30 463 325,8 92 298 2 235,3 192 875 7 527 5 292 7,7 2 091 29,8 3 152 
Juni 325 122 33 811 365,9 103 351 2 475,3 213 783 7 988 6 994 12,3 3 314 33,7 3 549 
Juli 289 562 30 185 329,9 91 315 2 222,0 191 269 6 978 5 958 8,4 2 283 32,5 3 499 
Aug. 312 476 32 389 368,5 100 323 2 349,2 204 246 7 907 5 998 8,0 2 151 37, 1 3 771 
Sept. 314 384 31 869 408,0 110 731 2 238,8 196 308 7 345 5 731 5,7 1 582 38,4 4 127 
Okt. 315 596 32 376 391,6 106 583 2 286,1 201 819 7 194 4 750 3,6 992 36,4 3 736 
Nov. ,37 ,85 34 714 409,9 113 375 2 421, 1 216 847 7 163 5 484 4,9 1 393 40,7 3 995 
Dez. 305 082 31 583 352,2 98 531 2 257,1 198 887 7 664 5 665 4,5 1 261 44,2 4 357 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 '/>, bei Kälbern von 2,57 '/>, bei Schweinen einschl. Innereienfett"von 13,20 '!>und bei Pferden von 2,70 '!> 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 
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Jahr An-

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Monat landungen H h 1 Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- , Seelachs, Rotbarsch Krabben u. Sonstige oc aee- (Logger-) u. Küsten-insgesamt Dorsch fisch Köhler .Krebse 
fischerei 

1966 llD1) 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3 326 
1967 MD 52 324 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 
1968 MD 53 639 37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 2 819 
1969 MD 52 770 37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 2 459 
1970 MD 49 284 33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5 963 3 204 
1971 MD 41 048 28 785 637 11 626 6 967 16 099 498 5 015 5 852 2 067 
1970 Okt. 54 130 35 096 446 16 563 24 665 6 077 1 336 4 179 5 659 4 640 Nov. 46 391 33 629 1 296 13 466 19 531 6 236 726 7 669 5 079 1 307 Dez. 47 960 35 791 954 11 215 19 722 10 233 311 7 301 3 761 233 
1971 Jan. 30 099 16 624 145 11 329 2 977 13 529 474 3 037 3 497 64 Febr. 27 126 17 779 723 6 624 1 140 13 293 352 3 406 4 999 28 März 37 810 26 913 1 170 9 727 1 762 20 995 920 3 666 6 629 52 

April 58 019 46 907 645 10 268 2 531 34 042 746 8 184 7 494 169 Mai 42 734r 31 913 440r 10 3!:l1 3 683r 25 236 204 3 856 b 151 277 Juni 39 563r 30 366 464r 8 713 2 377r 25 382 408 3 945 4 022 661 
Juli 43 558r 33 521 595r 9 441 4 796r 15 114 822 8 367 7 845 2 533 Aug. 39 310r 23 494 725r 15 091 8 177r 6 558 536 7 758 5 806 4 421 Sept. 50 108r 33 907. 582r 15 620 15 290r 8 414 672 6 805 6 556 6 691 
Okt. 52 669r 36 127 605r 15 737r 23 690r 7 106 525 3 103 7 191 5 557 
Nov. 39 873r 25 359 734r 13 779 12 536r 11 135 177 2 965 5 756 3 365 Dez. 31 707 20 493 416 10 798 4 640 12 386 144 5 093 4 082 1 223 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I, 
1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt"; die übrigen Angaben stellen das Frischfischanlandegewicht dar. 

Jahr 
M.one.t 

1966 MD} 1967 MD 
1966 MD 2) 1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 'Jan. 
Febr. 
Kärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende BeschB.ftigte Dmsatz 3) 

darunter 
insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz Auslands-

und Arbeiter umsatz 4) 
Angestellte 

1 000 Mill. DM 

6 365 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 
7 843 1 916 5 927 ~a) ~~ mai 

5 947 
7 899 1 932 5 967 0 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 9 166 
8 686 2 174 6 512 48 610 39 566 9 044 
8 683 2 179 6 504 46 BOB 37 874 8 934 
8 618 2 178 6 440 47 862 38 044 9 819 
8 587 2 182 6 405 41 656 33 605 8 052 
8 580 2 187 6 393 42 627 34 355 8 472 
8 584 2 188 6 397 49 787 39 694 10 093 
8 556 2 189 6 367 46 670 37 516 9 154 
B 527 2 188 6 339 45 273 36 264 9 008 
8 523 2 188 6 335 47 946 38 371 9 575 
8 530 2 188 6 343 46 820 37 366 9 434 
6 551 2 200 6 351 42 899 35 003 7 896 
8 565 2 212 6 353 50 695 40 643 10 052 
8 527 2 210 6 316 49 896 40 678 9 220 
8 499 2 211 6 288 49 371 40 052 9 319 
8 426 2 207 6 219 46 977 39 259 9 718 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Lohn-

1 
Gehalt- aus dem 

Kohle Heizöl Gas 6) öffentlichen 
summe Netz 

' 

8 534 
9 695 
7 413 
7 103 
5 959 
4 529 
7 175 
5 840 
6 399 
6 520 
'5 907 
3 586 
4 852 
3 327 
2 766 
4 080 
6 054 
5 680 
5 496 
3 938 
4 139 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill. Std, 

1 018 
916 
944 
995 

1 020 
977 

1 086 
1 048 
1 006 

971 
963 

1 062 
1 009 

961 
971 
955 
897 

1 002 
1 004 

992 
939 

Strom-
verbrauch 

Mill, DM 1 000 t-SJ\E 5) 1 000 t Mill. cbm J(ill. kWh 

1966 MD} 4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 8 835 
1967 MD 4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 8 907 
1968 MD 2) 5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 9 650 
1969 MD 5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 10 431 
1970 MD 7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 11 045 
1971 MD 7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 11 356 
1970 Okt. 7 432 3 346 4 820 2 724 1 374 7 675 11 657 

Nov. 8 030 4 048 4 559 2 683 1 323 7 405 11 347 
Dez. 8 057 4 125 4 444 3 038 1 271 7 1'17 11 019 

19'11 Jan. 7 130 3 633 4 863 3 047 1 263 7 156 11 144 
l'ebr. 6 856 3 580 4 529 2 835 1 181 7 106 10 844 
März 7 527 3 686 5 042 3 052 1 278 7 919 12 015 
April 7 488 3 675 1 333 2 556 1 323 7 704 11 365 
Mai 7 376 3 722 208 2 285 1 371 7 601 11 140 
Juni 7 697 3 840 4 132 2 199 1 300 7 697 11 261 
Juli 7 954 4 013 4 223 2 111 1 281 7 658 11 258 
Aug. 7 681 3 834 4 032 2 043 1 238 7 481 10 905 
Sept. 7 703 3 796 4 049 2 292 1 196 7 824 11 403 
Okt, 7 642 3 783 4 256r 2 782 1 202 7 905r 11 861r 
Nov. 6 245 4 396 4 456r 3 026 1 115 7 854 11 751 
Dez. 7 984 4 490 4 098 3 003 1 110 7 545 11 321 

Vgl, Fachserie D, Reihe 1/1. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke i·ur die öffentliche Versor~g sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschäftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - eoweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren,- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,9'/; Rohbraunkohle 
0,261· Braunkohlenbriketts und -koke 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerieche Pechkohle 0,71.- 6) Ortsgas und Kokerei-
gas einschl. Ferngas).- a) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1%6 D 8 384,8 389,4 
1%7 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899,3 299,9 
1969 D 8 308,3 283,2 
1970 D 8 603,4 277,4 
1971 D 8 537,9 274,4 
1970 Okt. 8 685,6 279,7 

Nov. 8 683,0 279,9 
Dez, 8 618,4 279,9 

1971 Jan, 8 586,5 279,8 
Febr. 8 579,8 279,6 
März 8 584,4 277,8 
April 8 556, 1 275,3 
Mai 8 526,8 274,2 
Juni 8 523, 1 273,3 
Juli 8 530,4 272,7 
Aug. 8 551, 1 273, 1 
Sept. 8 564,7 273,3 
Okt. 8 526,9 272,1 
Nov. 8 499,4 271,5 
Dez. 8 425,9 270,6 

1966 D 32 335,8 689,3 
1967 D 31 121,6 ~32,5 1968 D5.) 33 799,9 33,2 
1969 D 39 211,4 660,0 
1970 D 44 072,3 768, 1 
1971 D 46 919,4 762,3 
19'10 Okt. 48 610,0 832,7 

Nov. 46 808,0 606,4 
Dez. 47 862,3 747,6 

19'11 Jan~ 41 656,4 779,3 
Febr. 42 827,2 743,0 
März 49 787,5 820,8 
April 46 670,3 813,2 
!.lai 45 272,6 807,2 
Juni 47 946,1 805,9 
Juli 46 820,2 762,0 
Aug. 42 899, 1 776, 1 
Sept. 50 894,7 750,9 
Okt. 49 897,8 734,8 
Nov. 49 371,3 850, 1 
Dez. 48 977 ,o 744,9 

1966 D 5 525,8 150,0 
1967 D 5 946,5 143,8 
1968 D 6 696,7 153,3 
1969 D 7 747,3 146,3 
1970 D 8 506, 1 175,4 
1971 D 9 166,4 188,3 
1970 Okt. 9 043,9 199,8 

Nov. 8 934, 1 190,3 
Dez. 9 818,7 173,5 

1971 Jan. 8 051,9 202,6 
Febr, 8 472,2 175,'I 
März 10 093,2 193,6 
April 9 154, 1 206,4 
Mai 9 008,5 175,0 
Juni 9 574,9 195,5 
Juli 9 434,4 190,8 
Aug. 7 895, 6 193,8 
Sept. 10 051,8 188,2 
Okt. 9 219,7 181,3 
Nov. 9 319,2 195,3 
Dez. 9 717,7 161,9 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- Ma- .I Straßen- 1 Elektro- ,j , 1 1 d. Steine schaff. Metall- schinen- fahrzeug- Schiff- technisohe Chemische Textil-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
234,3 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
229,3 322,2 85,3 1 052,2 ' 507 ,o 77,6 926,3 535,1 489,1 
229, 1 327,6 89,0 ~ 560,3 78,4 .!...Qlhl 566,7 508,2 
231,9 334,6 91,8 1 119,8" 606,2 77,9 1 094, 5a 595,7 501,5 
237,6 326,5 89,6 1 117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 
240,2 336,4 91,3 1 129,2 620,2 77,0 1 107,4 602,7 497,3 
238,8 33b,O 91,0 1 131,1 623,2 '17 ,4 1 106,7 601,9 497,6 
232,0 334,3 90,5 1 126,2 622,3 77,4 1 098,2 598,5 493,3 
221,3 333,2 90,6 1 126,5 627,2 77,4 1 086,6 595,6 489,5 
222,9 332, 1 90,9 1 127,2 627,6 77,6 1 082,7 593,6 488,3 
231,9 330,9 91,0 1 126,0 629,7 77,7 1 079,9 592,6 486,9 
237,0 328,8 90,4 1 122,1 630,9 77,9 1 074,4 590,6 483,5 
239,1 327,5 90,2 1 117, 1 632,0 78,0 1 067,6 587,9 480,5 
241,5 326,3 90,0 1 114,0 633,4 78,0 1 064,2 586,7 479,9 
243,9 327,6 89,7 1 113,9 633,8 77,7 1 061,5 588,4 478,9 
245,4 326,8 89,7 1 116,8 633,5 77,6 1 063,1 589,0 478,7 
245,2 326,2 89, 1 1 120, 1 634,3 77,7 1 063,7 589,0 479,6 
244,3 321,7 88,3 1 114,0 632,7 77,5 1 056,0 586,6 478,6 
243,1 319,6 67,8 1 109,7 630,2 77,0 1 054, 1 565,3 478,2 
235,6 317 ,o 87,0 1 102,9 625,5 76,6 1 046,4 582,2 474,7 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 

~ 1 670,4 g41,6 LEh1 ~ 248,5 2 685,7 ~ ~ 
94 ' 1 774, 1 ,7 3 466,5 2 471,0 238,2 2 894,0 3 498, 9 1 764,6 

1 071,5 2 210, 1 751,3 .1:..AL.1 3 020,9 284,2 ~ j 946,6 1 952,4 
1 273,2 2 546,9 792,9 4 699,9a1 3 501, 1 286,2 4 239,4a) 4 210,6 2 029,2 
1 489,8 2 292,1 726,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4 548, 1 4 464,6 2 171, 1 
1 656,6 2 550,5 784,4 5 038,7 3 946,7 336,7 4 397,9 4 505,3 2 403,5 
1 488,0 2 325,0 733,2 5 015,6 3 832, 1 292,7 4 613,8 4 283, 7 2 274,6 
1 353,8 2 208,2 659,4 6 133,5 3 963,2 407,4 5 314,4 4 149, 1 1 985,9 

747,7 2 269,0 694,7 4 476,8 3 284,2 379,2 3 866,2 4 011,8 2 041,0 
949,4 2 263, 1 702,5 4 454,9 3 865,4 228,6 3 971,5 4 162,3 2 086,2 

1 185,0 2 532,3 802,7 5 317 ,4 4 432,3 397' 1 4 834,8 4 912,4 2 403,1 
1 504,9 2 347,2 754,5 4 982,7 4 117 ,o 268,7 4 222,5 4 524,6 2 224,4 
1 591,1 2 255,8 725,3 4 932,3 4 056,2 393,4 4 155,4 4 330,9 2 034,5 
1 689,3 2 38),3 746,8 5 444, 1 4 342,2 383,5 4 671,0 4 564,5 2 084,6 
1 781,9 2 401,2 703,4 5 125,6 4 211,8 415,0 4 284,0 4 483,2 2 013,3 
1 712,0 2 343,4 668,7 4 4541,6 2 621,6 175,6 4 051,3 4 248,3 1 835,2 
1 872,3 2 479,B 727,3 5 326,8 4 167,7 380,2 5 409,0 4 631,0 2 322, 1 
1 628,3 2 220,3 757,4 5 197, 1 4 161,1 321,9 4 776,6 4 669,7 2 478,2 
1 615,4 2 069, 1 736,0 5 235,5 3 853,5 371,4 4 941,0 4 611,9 2 416,5 
1 340,0 1 941,0 716,4 6 144,5 3 047 ,2 626,3 5 394,5 4 425,2 2 114,4 

darunter Auslandsumsatz4J, Mill. Dl4 

33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
35,0 505,5 152, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
43,9 524,9 120,6 1 *~0,5 ) 1 274,3 137,6 793 1 2a) 1 227,6 254,1 
48,6 612,0 145,2 7 .'Cf' 1 369,3 103,6 915,2 1 307,7 276,7 
54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 
55,7 667,3 144,3 1 722,7 1 588,4 99,2 862,3 1 329,2 309,4 
52,7 601,2 136,5 1 736, 1 1 513,3 119,9 1 005,1 1 303,2 305,6 
50,0 619,4 135,8 2 245,6 1 610,8 98,4 1 135,4 1 394,9 295,1 
46,5 569,2 125,5 1 553,8 1 313,8 164,2 768,4 1 248,7 291,1 
47,8 582,9 130, 5 1 543,3 1 549,0 51,9 855, 1 1 328,8 313,2 
57,7 660,5 146,7 1 858,0 1 711,6 261,1 1 078,6 1 545,7 366,7 
55,1 640,8 144,9 1 741,7 1 657,9 47,6 927,7 1 420,2 343, 1 
56,0 608,7 139, 7 1 774,0 1 559,4 238,5 896,9 1 352,0 305,9 
60,6 647' 1 130,4 1 955,4 1 768,3 112,5 1 004,0 1 370,0 314,6 
55,4 660,9 116,4 1 827,3 1 845,1 184,8 936, 1 1 351,8 311,3 
57,9 677,3 111,2 1 527,3 984,0 67,6 868,5 1 305,6 266,5 
58,5 701,9 117 ,5 1 913, 1 1 734,1 256,5 1 216,0 1 374,9 311,5 
57,7 615, 1 120,9 1 611, 1 1 680,2 86,1 923,5 1 365,0 317,3 
54, 1 535,7 120,6 1 878,0 1 628,6 150,6 1 011,7 1 380,9 305,8 
51,1 592,5 125,3 2 142,4 1 311,7 225,9 1 132,3 1 472,2 297,7 

Beklei-
du..'lgs-

406,4 
370,7 
366,5 
382,2 
379,1 
371,6 
)79,5 
378,9 
375,8 
375,4 
375,8 
375,5 
372,6 
369,5 
367,4 
365,1 
368,7 
372,5 
373,2 
373,4 
370,7 

1 049,3 
---9.2.l...§ 

970,3 
1 076,0 
1 166,7 
1 263, 1 
1 505,6 
1 238,8 

958,8 
1 108,8 
1 242,8 
1 507,2 
1 339,8 
1 092,5 

925,6 
1 046,2 
1 260,6 
1 633,4 
1 628,4 
1 388,1 

984,1 

39,2 
3b,8 
48, 1 
58,6 
58,9 
68,5 
76,0 
48,2 
37,8 
53,2 
74,2 
90,5 
b8,1 
48,6 
36,8 
59,1 
82,2 

106,1 
96,0 
66, 1 
41,6 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Indu~triegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- a) Ab 1970 wird die Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit den 
Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz der Industrie" 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industrie 1) nach hauptbeteiligten :l) Industriegruppen 

Beschäftigte Geleistete Arbeiterstunden 
Durchschnitt Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. 

Industriegruppe und -zweig Abnahme(-) 1970 1971 Abnahme(-) 
1970 1971 gegenüber gegenüber 

1970 1970 
Anzahl " Mill. " Bergbau no 432 306 907 - 1,1 441 423 - 4, 1 

Steinkohlenberg bau 253 355 252 342 - 0,4 355 343 - 3,4 
Braunkohlenbergbau 24 063 22 619 - 6,0 36 34 - 7,3 
Eisenerzbergbau 3 865 3 668 - 5,1 6 5 - 10,1 
Metallerzbergbau 3 311 3 132 - 5,4 5 5 - 7,5 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 14 215 13 575 - 4,5 22 20 - 6,6 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 6 395 6 491 + 1, 5 7 7 - 7,6 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 

1 417 1 292 8,8 2 2 - 10,4 sonstiger Bergbau -
Torfindustrie 3 811 3 788 - 0,6 7 7 - 2,4 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1 809 668 1 787 222 - 1,2 2 590 2 452 - 5,3 
Industrie der Steine und Erden 231 881 237 829 + 2,6 412 418 + 1,4 
Eisenschaffende Industrie 334 594 327 146 - 2,2 507 461 - 9, 1 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 125 375 121 238 - 3,3 201 183 - 9,3 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 71 586 71 557 - 0,0 117 112 - 4,3 
NE-Metallindustrie 91 813 89 717 - 2,3 134 126 - 5,8 
NE-Metallgießerei 33 067 31 877 - 3,6 53 47 - 10,8 
Mineralölverarbeitung 35 344 35 803 + 1,3 36 36 - 2, 1 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoff-
industrie) 595 745 589 788 - 1,0 681 649 - 4,6 

Kohlenwertstoffindustrie 3 896 4 040 + 3,7 6 5 - 10,5 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie3 l 69 847 68 859 - 1,4 116 113 - 2,9 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 76 239 71 893 - 5,7 127 114 - 10,2 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 140 281 137 475 - 2,0 199 188 - 5,6 

Investitionsgüterindustrien 3 958 903 3 966 430 + 0,2 5 534 5 312 - 4,0 
Stahl- und Leichtmetallbau 204 084 212 451 + 4,1 319 325 + 1,7 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büro-
maschinen, Geräten und Einrichtungen 
für die automatische Datenverarbeitung) 1 119 838 1 120 286 + o,o 1 544 1 461 - 5,4 

Straßenfahrzeugbau 606 162 632 833 + 4,4 933 941 + 0,8 
Schiffbau 77 857 77 623 - 0,3 126 123 - 2,8 
Luftfahrzeugbau 41 316 42 101 + 1,9 42 42 - 0,6 
Elektrotechnische Industrie (ohne Her-
stellung von Geräten und Einrichtungen 
für die automatische Datenverarbeitung) 1 094 532 1 069 358 - 2,3 1 383 1 288 - 6,9 

Feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie 168 502 162 099 - 3,8 226 207 - 8,1 

Stahlverformung 148 648 148 202 - 0,3 242 230 - 5,2 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 418 235 415 400 - 0,1 630 609 - 3,5 
Herstellung von Büromaschinen, Datenver-
arbeitungsgeräten und -einrichtungen 79 729 86 077 + 8,0 88 87 - 0,5 

~erbrauchsgüterindustrien 2 009 930 1 976 360 - 1,7 2 948 2 846 - 3,4 
Feinkeramische Industrie 79 009 75 454 - 4,5 119 110 - 7,7 
Glasindustrie 95 083 94 988 - 0,1 148 146 - 1,7 
Holzverarbeitende Industrie 223 314 229 120 + 2,6 355 358 + 0,8 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 4) 59 888 57 030 - 4,8 83 78 - 6,6 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 136 821 134 769 - 1,5 200 193 - 3,6 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 224 169 224 393 + 0,1 336 327 - 2,7 
Kunststoffverarbeitende Industrie 167 331 173 857 + 3,9 246 247 + o,4 
Ledererzeugende Industrie 14 428 12 754 - 11,6 23 20 - 12,4 
Lederverarbeitende Industrie 39 960 38 681 - 3,2 57 54 - 4,7 
Schuhindustrie 89 404 82 430 - 7,8 131 120 - 8,5 
Textilindustrie 501 456 481 398 ~ 4,0 722 684 - 5,2 
Bekleidungsindustrie 379 067 371 486 - 2,0 528 511 - 3,3 

Nahrungs- und Genu~m1ttelindustrien 514 502 514 161 - 0,1 733 722 - 1,5 
Ernährungsindustrie 483 465 484 600 + 0,2 692 683 - 1,2 
darunter: 
Mühlenindustrie 11 362 11 101 - 2,3 15 14 - 3,2 
Zuckerindustrie 13 037 12 568 - 3,6 23 22 - 5,7 
Süßwarenindustrie 68 797 68 453 - 0,5 96 93 - 3, 1 
Molkerei und milchverarbeitende Industrie4 ) 56 387 56 227 - 0,3 91 90 - 0,5 
Fleischverarbeitende Industrie 41 067 42 833 + 4,3 61 63 + 2,6 
Brauerei 88 016 88 280 + 0,3 129 128 - 1,4 

Tabakverarbeitende Industrie 31 037 29 561 - 4,8 41 38 - 5,9 
Industrie insgesamt 8 603 435 8 551 080 - 0,6 12 246 11 755 - 4,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche 
Versorgung.- 2) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteili~ten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als~ der Industrie-
gruppe zugeordnet, bei der der Schwerpunkt liegt.- 3) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens~O fm Rundholz.-
4) In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 
Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 
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Umsatz der Industrie 1) nach hauptbeteiligten 2) Industriegruppen 

Umsatz 5) Erzeuger-
preise 5) 

Industriegruppe und -zweig 1970 1971 Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 
gegenüber 1970 

Mill.DM % 
Bergbau 11 669 12 103 + 3,7 + 9, 1 
Steinkohlenbergbau 8 267 8 457 + 2,3 + 11,3 
Braunkohlenbergbau 951 947 - 0,4 + 1,6 
Eisenerzbergbau 147 137 - 6,6 + 7,5 
Metallerzbergbau 103 109 + 5,4 - 8,5 
Kali- und Steinsalzbergbau 907 881 - 2,9 + 2,5 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 1 105 1 373 + 24,2 + 4,4 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 58 58 + o,o -

Torfindustrie 131 141 + 7,8 -
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 156 255 159 749 + 2,2 + 2,7 
Industrie der Steine und Erden 15 279 18 084 + 18,3 + 10,0 
Eisenechaffende Industrie 30 563 27 542 - 9,8 + 3,7 
Eisen-, Stahl- und TempergieBerei 5 510 5 631 + 2,2 + 7,5 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 6 184 5 837 - 5,6 - 2,9 
NE-Metallindustrie 9 515 8 615 - 9,4 - 15,8 
NE-Metallgießerei 1 685 1 542 - 8,5 - 11,9 
Mineralölverarbeitung 19 311 20 585 + 6,6 + 10,0 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoff-
industrie) 50 527 53 559 + 6,0 + 1,8 

Kohlenwertstoffindustrie 343 364 + 6,1 + 5,2 
Sägewerke und holzbearbeitende Induetrie3 l 4 581 4 994 + 9, 1 + 2,7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 5 536 5 558 + 0,4 + 1,1 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 7 222 7 439 + 3,0 + 4,2 

Investitionsgüterindustrien 203 498 223 433 + 9,8 + 6,9 
Ste.hl- und Leichtmetallbau 10 311 12 610 + 22,3 + 8,9 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büro-

maschinen, Geräten und Einrichtungen für 
die automatische Datenverarbeitung) 56 398 61 643 + 9,3 + 8,7 

Straßenfe.hrzeugbau 42 013 47 601 + 13,3 + 7, 1. 
Schiffbau 3 434 4 214 + 22,7 
Luftfe.hrzeugbau 1 596 1 831 + 14,7 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstel-

lung von Geräten und Einrichtungen für die 
automatische Datenverarbeitung) 50 873 54 942 + 8,0 + 4,2 

Feinmecha.niache und optische sowie 
Uhrenindustrie 5 889 6 183 + 5,0 + 7,5 

Stahlverformung 7 798 7 783 - 0,2 + 6,7 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 21 038 22 3,09 + 6,0 + 5,8 
Herstellung von Büromaschinen, Datenver-
arbeitungsgeräten und -einrichtungen 4 147 4 317 + 3,9 

Verbrauchsgüterindustrien 90 056 96 004 + 8,8 + 4,3 
Feinkere.mische Industrie 2 411 2 515 + 4,3 + 6, 1 
Glasindustrie 4 447 4 879 + 9,7 + 6,7 
Holzverarbeitende Industrie 11 810 13 723 + 16,2 + 5,9 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 4) 2 269 2 376 + 4,7 + 7,6 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 7 190 7 621 + 6,0 + 4,5 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 9 462 10 117 + 6,7 + 7,4 
Kunststoffverarbeitende Industrie 8 505 9 789 + 15, 1 + 2,8 
Ledererzeugende Industrie 616 795 - 2,6 - 0,2 
Lederverarbeitende Industrie 1 473 1 562 + 6,0 + 4,9 
Schuhindustrie 3 302 3 355 + 1,6 + 6,9 
Textilindustrie 24 350 26 055 + 7,0 + 1,6 
Bekleidungsindustrie 14 000 15 216 + 8,7 + 4,3 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 67 390 72 249 + 7,2 + 3, 1 
Ernährungsindustrie 57 082 61 673 + 8,0 + 3,6 
de.runter: 
Mühlenindustrie 2 505 2 470 - 1,4 - 0,6 
Zuckerindustrie 2 197 2 151 - 2, 1 + 3,0 
Süßwarenindustrie 4 775 5 285 + 10,7 + 1,2 
Molkerei u,milohverarbeitende Industrie4) 10 604 11 172 + 5,4 + 4,5 
Fleisohverar~eitende Industrie 4 984 5 358 + 7,5 + 0,1 
Brauerei 7 462 8 201 + 9,9 + 8,7 

Tabakverarbeitende Industrie 10 309 10 577 + 2,6 -
Industrie insgesamt 528 867 565 538 + 6,9 + 4,7 

Fußnoten 1) bis 4) vgl. vorhergehende Seite.- 5) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer. 
Vgi. Fachserie D, Reihe 1/I. 
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Ausla.ndsumsatz 5) 

zu-(+)bzw. 
1970 1971 Abnahme(-) 

gegenüber 
1970 

Mill.DM 

2 391 2 588 + 8,2 
2 049 2 244 + 9,5 

55 43 - 21, 1 
1 0 - 55,2 
4 8 + 78,3 

235 249 + 6, 1 
12 3 - 75,0 

18 19 + 3, 1 
17 22 + 27,8 

30 060 31 295 + 4,1 
583 665 + 13,9 

7 344 7 533 + 2,6 
597 682 + 14,3 
983 961 - 2,2 

1 742 1 525 - 12,6 
75 80 + 7,6 

758 788 + 4,0 

15 692 16 508 + 5,2 
81 84 + 3,8 

293 283 - 3,5 

733 843 + 14,9 
1 179 1 343 + 13,9 

58 393 64 722 + 10,8 
1 064 1 237 + 16,2 

20 015 21 836 + 9, 1 
16 432 19 323 + 17,6 

1 244 1 761 + 41,6 
125 145 + 16,0 

10 963 11 697 + 6,5 

2 156 2 138 - 0,0 
891 927 + 4,0 

3 550 3 670 + 3,4 

1 934 1 987 + 2,7 

9 315 10 266 + 10,2 
748 733 - 2,0 
707 733 + 3,7 
786 912 + 16,0 

628 621 - 1,1 
523 556 + 6,2 
276 282 + 2,3 

1 069 1 264 + 18,3 
141 145 + 3,2 
151 144 - 4,9 
259 269 + 3,7 

3 320 3 782 + 13,9 
706 825 + 16,8 

1 913 2 106 + 9,9 
1 792 1 984 + 10,5 

259 264 + 1,8 
42 19 - 55,3 

173 200 + 15,4 
243 310 + 27,4 

52 56 + 11,4 
152 159 + 4,9 
122 122 + 0,2 

102 073 110 977 + 8,7 

Anteil des 
Auslands-
umsatzes 

e.m Gesamt-
umsatz 

% 
21,4 
26,5 

4,6 
0,2 
6,9 

28,3 
0,2 

32, 1 
15,7 

19,6 
3,7 

27,4 
12, 1 
16,5 
17, 7 
5,2 
3,8 

30,8 
23,0 
5,7 

15,2 
18,0 

29,0 
9,8 

35,4 
40,6 
41,8 
7,9 

21,3 

34,6 
11,9 
16,4 

46,0 
10,5 
29,2 
15,0 
6,6 

26, 1 
7,3 
2,8 

12,9 
18,3 
9,2 
s,o 

14,5 
5,4 

2,9 
3,2 

10,7 
0,9 
3,8 
2,8 
1,1 
1,9 
1,2 

19,6 



Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1967 127 
1968 147 
1969 180 
1970 188 
1971 6 ) 193 
1970 Juli 187 

Aug. 167 
Sept. 196 
Okt. 199 
Nov. 194 
Dez. 193 

1971 Jan. 174 
Febr. 180 
März 217 
April 202 
Mai 192 
Juni 198 
Juli 190 
Aug. 172 
Sept. 200 
Okt. 202 
Nov.6 ) 196 
Dez. 190 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1967 131 
1968 165 
1969 180 
1970 170 
1971 6> 182 
1970 Juli 149 

Aug. 145 
Sept. 174 
Okt. 185 
Nov. 178 
Dez. 185 

1971 Jan. 180 
Febr. 176 
März 206 
April 192 
Mai 172 
Juni 206 
Juli 166 
Aug, 172 
Sept. 179 
Okt. 1'78 
Nov. 6) 178 
Dez, 184 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1967 128 
1968 147 
1969 177 
1970 189 
1971 6 ) 195 
1970 Juli 193 

Aug. 171 
Sept. 198 
Okt. 205 
Nov. 198 
Dez. 188 

1971 Jan. 185 
Febr. 194 
März 212 
April 194 
Mai 190 
Juni 203 
Juli 188 
Aug. 180 
Sept. 205 
Okt. 199 
Nov, 6)1 210 
Dez. 184 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1962 = 100 

Grundstoff-, Investi- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Ziehereien ,NE-Metall-u. Produk- tions- brauchs- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-
tionsgUter- güter- guter- und Erden werke 3) Temper- walz- 3) 

industrien gießerei 3) werke 
127 130 123 120 105 9ö 107 129 143 155 138 119 129 108 131 161 168 204 154 137 150 130 170 185 177 213 160 161 136 118 162 165 
180 213 177 183 121 101 154 ~69 

188 212 139 202 134 124 170 182 
167 188 129 189 113 117 137 136 
177 222 179 212 102 105 144 145 
179 210 213 188 106 125 167 161 
175 216 182 167 135 107 154 155 183 224 153 165 159 101 153 155 
158 203 145 101 121 97 141 155 171 206 156 159 121 104 142 161 
188 251 200 154 126 116 174 197 
183 216 207 183 130 109 153 172 
181 209 178 194 126 101 156 158 
189 225 162 213 127 104 165 201 
187 216 148 220 127 104 162 156 
174 186 144 203 117 93 135 148 
181 221 195 213 106 101 149 187 
184 204 227 204 111 98 156 171 
178 212 197 187 110 91 156 163 
182 209 171 165 130 91 154 160 

Holzschliff 
Zellstoff, Stahl- u. Straßen- Elektro- Feinmech. 
Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische u.opti-
Pappe er- metall- industrie sehe 5) zeugende insgesamt 
Industrie bau Industrie 

114 127 138 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 155 147 
145 194 230 182 186 423 200 182 
149 218 226 193 195 391 221 190 
150 245 209 207 210 232 233 193 
144 205 232 178 174 450 220 208 
142 224 206 144 142 394 204 154 
159 248 208 214 216 485 249 186 
164 216 220 217 215 207· 198 214 
143 209 215 208 209 484 232 198 
144 282 217 195 200 763 244 203 
143 242 210 183 187 522 202 178 
143 246 207 199 202 132 222 170 
166 281 257 243 248 608 255 204 
150 255 230 225 229 149 207 185 
148 242 206 223 228 149 214 193 
147 281 211 224 230 455 239 208 
155 235 225 230 235 114 218 198 
141 241 184 172 174 85 208 168 
149 246 200 205 210 144 277 197 
151 200 184 221 218 144 228 197 
156 217 188 199 198 113 264 211 
151 258 204 165 160 168 265 205 

Holzmöbel- Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeugende Schub- Textil-

Industrie möbel- verarb. 
industrie Industrie industrie -116 142 136 139 172 87' 109 112 

132 160 146 150 203 100 119 128 
153 175 175 169 250 103 115 140 
148 188 198 1ß1 274 89 131 134 
160 206 227 192 302 86 135 154 
149 184 196 187 285 77 65 115 
128 171 190 163 251 77 59 99 
153 206 219 180 279 103 134 148 
157 212 236 196 297 94 245 179 
150 216 224 180 290 89 197 163 
140 195 196 176 262 75 102 139 
140 201 206 174 263 82 64 131 
155 194 207 187 284 98 61 139 
175 210 242 205 311 101 124 180 
177 188 219 191 307 93 252 172 
160 187 216 186 300 78 199 155 
165 203 226 189 312 69 93 143 
154 189 214 191 304 77 64 131 
144 185 217 175 278 76 62 120 
161 207 246 194 314 90 142 161 
167 221 257 203 326 94 265 193 
164 231 254 205 324 84 196 167 
158 251 223 199 305 86 94 151 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

4) 
147 
163 
184 
195 
207 
201 
184 
207 
204 
194 
195 
186 
199 
226 
209 
204 
214 
206 
198 
211 
214 
210 
205 

Stahl-
ver-

formung 

101 
134 
182 
181 
162 
189 
158 
162 
177 
162 
163 
170 
158 
190 
168 
158 
160 
166 
141 
160 
163 
166 
147 

Be-
kleidungs-

111 
125 
135 
145 
158 
92 

103 
191 
250 
159 
117 
96 

120 
204 
240 
153 
112 
86 

108 
211 
260 
180 
127 

1) Berrechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohll 
Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Kohlenwertstoffindustrie.- 5) Ohne Uhrenindustrie • 
6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

1 

1 

Monat 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr, 
März 

1970 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov, 4) 
Dez, 

lllonat 

Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

Ausgewählte 
Zweige 

der gesamten 
Industrie 

101,4 
102, 1 
103,7 
104,5 
105,8 
104,5 
100,7 
95,6 
93,5 
95,6 
96,6 
95,9 
94,0 
92,0 
93,4 
97,8 
99,8 
97,8 
95,0 
90,8 
89,4 
91,3 
91,9 
92,9 

Stahl-
und 

Leicht-
metallbau 

65,5 
87,1 
90,1 
96,2 

106,8 
106,6 
106,9 
104,9 
105,1 
102,9 
104,2 
103,7 

l 1971 
1 

Jan. 
Febr. 
März 

103,5 
110,6 
114,5 

1 

1 

1 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov.4 ) 
Dez, 

Monat 

1970 Jan. 
Febr. 
]4ärz 
April 
.Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

116,0 
117,9 
122,8 
124,0 
122,4 
121,9 
115,6 
114,0 
117,8 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur Investi-
tionsgüter) 

90,7 
93,9 
96,5 
97,4 
99,9 

101,1 
103,1 
103,9 
102,a 
102,3 
104,2 
104,1 
106,1 
108,1 
110,8 
111,4 
111, 7 
113,3 

Juli 114,2 
Aug, 116, 1 
Sept. 116,6 
Okt, 116,0 
Nov. 4 ) 117,9 
Dez. 119,a 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Ausgewählte 
Grundstoff- !Investitions- 1 Verbrauohs-u.Produk-tionegüter- güter- güter-

110,0 
112. 6 
117,7 
110,9 
109,0 
108,5 
105,0 
97,6 
87,5 
79,4 
78,2 
63,7 
82,2 
76,5 
77,0 
75,4 
74,6 
73,3 
73,7 
69,3 
64,8 
62,0 
60,9 
65,7 

industrien 

97,6 
101,7 
101,5 
101,0 
102,0 
100,6 
100, 1 
99,9 
99,2 
99, 1 
99,7 
97,5 
99,2 

100,3 
101,4 
101,5 
101,2 
99,3 
96,5 
97,9 
96,3 
93,9r 
93,7 
93,6 

100,4 
91,6 
93,6 

105,7 
111, 1 
109,0 
97,4 
63,9 
66,6 

104,9 
109,4 
105,5 
94,6 
67,6 
92,9 

113,3 
123,6 
120,7 
109,7 

97,6 
99,9 

117,7 
121,0 
120,0 

Stahl-und 
Warmwalz-

werke 

111,9 
117,1 
123, 1 
113,4 
111,9 
111,0 
105,7 
96,0 
62, 1 
71,7 
73,0 
83,2 
81,0 
75,7 
T,,3 
71,9 
71,6 
69,6 
71,0 
66,7 
59,3 
57, 1 
56,3 
63,6 

Maschinen !ür die 
.Maschinenbau Produktions- 1 Verbrauchs-

güter- güter-
industrien 

103,3 
108,1 
106,0 
103,5 
102,3 
99,4 
97,5 
97,5 
96,5 
96,3 
96,6 
93,1 
95,0 
95,3 
95,1 
95, 1 
94,6 
90,3 
88,5 
87,4 
85,0 
82,6r 
82,2 
61,2 

94, 1 
96,4 
99,0 

100,5 
101,7 
102,9 
104,2 
103,3 
102,3 
100,3 
99,5 
96,0 
94,5 
93,5 
92,1 
92,6 
91,6 
87,5 
87,2 
86,0 
80,0 
76,6 
72,7 
67,9 

Nachrichten-
Starkstrom- und inf or-
tecbnische mationa-

t ecbnischs 
Investitionsgüter 

90,1 
93,8 
96,3 
97,2 

100,9 
101,5 
103,0 
103,7 
103,7 
102,4 
103,6 
103,7 
105,1 
108,4 
112,3 
112,2 
112,4 
113,6 
115,4 
118,6 
120,3 
119,1 
121 ,9 
121,B 

91,4 
94,0 
96,8 
97,7 
98,7 

100,6 
103,2 
104,2 
101,7 
102,2 
104,9 
104,6 
107,2 
107,8 
109,0 
110,4 
111,0 
113,0 
112,s 
113,2 
112,3 
112,5 
113,3 
117,4 

94, 1 
97,5 
97,9 
98,4 
98,1 

100,7 
99,9 

101,8 
103,7 
103,2 
103,4 
101,2 
103,3 
106,1 
110,3 
116, 1 
121,8 
124, 1 
127,9 
127,7 
126,1 
123,4 
120,5 
117,4 

Schub-

94,3 
62,7 
50,1 
91,6 

127,5 
143,2 
111,9 
77,1 
64,B 

116,5 
136, 1 
124,3 
100,0 

67,6 
64,6 

110,8 
159,8 
159,0 
129,.5 

94,9 
74,6 

119,7 
143,1 
142,3 

Bau-
wirtachaft 2) 

107, 1 
115,0 
111. 9 
113, 6 
110,3 
103,7 
97,5 
97,7 
90,0 
84,6 
86,9 
81,8 
84,1 
83,6 
86,0 
84,8 
82,2 
69,7 
63,7 
64,4 
61,4 
58,4r 
60,9 
62,8 

Textil-

106,6 
103,5 
102,6 
105,1 
105,4 
103,4 
97,3 
90,9 
91,3 
96,4 
99,6 
98,1 
94,4 
94,0 
98,8 

105,7 
111,7 
110,4 
107,4 
103,6 
104,9 
111,4 
112,0 
110,5 

Eisen-, 
Stahl- und 
Temper-
gie.Berei 

97,2 
99,4 

102,3 
102,2 
101,1 
100,7 
101,7 
104,5 
99,4 
99,5 
97,5 
94,5 
92,9 
91 ,6 
88,6 
86,4 
63,9 
81 ,2 
80,0 
79,3 
77,1 
73,6 
70,5 
67,6 

Land-
wirtschaft 

134, 1 
146,6 

- 127,6 
108,3 
100,1 
86,4 
79,;i 
73,3 
79,3 
88,o 
89, 1 
87,8 
94,7 
95,3 
87,2 
78,0 
71,4 
62,1 
54,8 
48,2 
54,3 
58,2 
70,0 
83,7 

Bekleidungs-

industrie 

91,3 
78, 1 
89,0 

110,1 
117, 1 
110,6 
94,3 
73,4 
84,3 

116,9 
120, 1 
113,7 
93,7 
81,3 
89,3 

126,9 
135,5 
129,4 
109,0 
87,8 
97,3 

128,2 
131,2 
130,9 

Ziehereien 
und Xalt-
walzwerke 

115,7 
114,2 
114,3 
112,2 
108,0 
104,8 
101,0 
96,2 
09,0 
83,4 
00, 1 
80,4 
74,6 
72,2 
68,6 
67,5 
67,0 
64,4 
65,2 
62,9 
59,5 
55,5 
54,8 
52, 1 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz-
fahrzeuge) 3) 

98,5 
104,9 
106,6 
107,3 
104,4 
103,5 
101, 1 
96,8 
96,2 
97,4 
94,4 
89,1 
90,1 
85,B 
86,0 
82,3 
77,5 
72,1 
69,2 
68,6 
66,3 
65,0 
62,4 
59,0 

Papier und 
Pappe er-
zeugende 
Industrie 

105,3 
100,8 
110,7 
105,1 
103, 1 
109,0 
109,3 
100,3 
101,4 
93,4 
82,2 
79,-4-
88,2 
88,3 
97,1 
94,7 
94,2 
97,7 
94,5 
81,7 
89, 1 
85,4 
83,8 
93,4 

Schiffbau 

87,6 
86,6 
88,5 
68,5 
92,3 
95,5 

101, 1 
103,6 
106,9 
115,0 
114,2 
120,2 
122,7 
119,2 
123,6 
121,6 
119,3 
110,3 
119,0 
112,5 
108,9 
105,1r 
102, 1 
101,1 
Damen-, Herren- und Mädchen- und 

Xnabenober- Kindsrober-
bekleidunga- bekleidungs-

79,2 
88,6 

105,6 
107,7 
104,0 
91,0 
77,4 
79,3 

117,5 
125,1 
116,4 
104,9 
82,4 
82,2 

116,4 
120,2 
118,3 
104,9 
87,8 
88,2 

126,9 
140,6 
129,6 
119,9 

98,6 
71,7 
78,9 

111'5 
125, 1 
122,5 
104,5 
69,8 
64,2 

112,0 
122,3 
119,0 
100,5 
80,7 
72,9 

130,9 
145,9 
144,2 
121,9 
B7,6 
79,4 

120, 7 
132,3 
137,5 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) 
Glasindustrie.- 3) Liefer- und Lastkraftwagen über 12 t zulässiges Gesamtgewicht, 
läufiges Ergebnis. 

Einschl, Maschinen für die Baustoff-, Keramik- und 
Kommunalfahrzeuge, Omnibuaae und Obusse.- 4) Vor-

- 79* -



1' 

Jahr 
Monat insgesamt 

1966 120,9 
1967 117,6 
1968 131,2 
1969 147,7 

~~~~ 3) 
157,4 
160,5 

1970 Okt. 172,9 
Nov. 166,4 
Dez. 159,5 

1971 Jan. 147,5 
Febr. 151,0 
März 171,8 
April 162,6 
l'lai 157,1 
Juni 162,6 
Juli 158,1 
Aug. 146,0 
Sept. 168,3 

, Okt. 172,5 
Nov. 3 ) 169,7 
Dez. 158,7 

1966 120,3 
1967 117,4 
1968 131,2 
1969 148,2 

~§~~3) 157,2 
159,7 

1970 Okt. 164,2 
Nov. 171,3 
Dez. 157,7 

1971 Jan. 153,5 
Febr. 158,5 
März 158,1 
April 168,4 
l'!ai 168,3 
Juni 166,8 
Juli 150,5 
Aug. 139,3 
Sept. 161,4 
Okt. 169,9 
Nov. 3 ) 172,4 
Dez. 151,2 

Kohlen- ! Jahr 
llcnat 

1966 91,0 
1967 82,4 
1968 83,0 
1969 84,4 
1970 84,0 
19713) 84,8 
1970 Okt. 88,9 

Nov. 86,2 
Dez. 85,3 

1971 Jan. 89,2 
Febr. 84,2 
l!ärz 95,6 
April 83,5 
l'!ai 79,9 
Juni 80,7 
Juli 79,8 
Aug. 81,1 
Sept. 83,7 
Oltt. 84,8 
Nov. 3 ) 85,9 
Dez. 89,6 

1966 91,0 
1967 83,5 
1968 85,2 
1969 86,5 
~§~~ 3) 

85,9 
86,7 

1970 Okt. 87,0 
Nov. 91,5 
Dez. 84,7 

1971 Jan. 94,0 
Febr. 90,7 
März 91, 1 
April 88,9 
l'!ai 87,6 
Juni 85,9 
Juli 78,5 
Aug. 79,5 
Sept. 82,9 
Okt. 86,2 
Nov. 3 ) 
Dez. 

BB,7 
88,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Industrie 
ohne 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-ö:r:t.Ener- sto:rt- u. Investi- Ver- Nahrungs-giewirt- Bergbau 
Bau- scha!t insgesamt Produk- tions- brauche- u. Genuß-

industrie und ohne tions- güter- güter- 1) mittel-
Bauindu- güter-

strie industrien 

kalendermonatlich 
120,7 120,2 95,8 121,9 129,7 118,1 119,1 119,6 
117,7 116,8 89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
131,6 130,6 91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
148,7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
158,2 156,6 97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 
161,5 159,4 100,2 163,5 182,0 159,6 154,4 146,3 
173,1 171,5 102,5 176,3 189,8 175,7 16?,1 161,0 
167,0 164,8 100,9 169,3 178,4 171,4 160,1 155,7 
161,1 157,9 101,6 161,8 168,3 168,9 148,8 145,1 
150,4 146,6 105,9 149,5 163,3 150,9 139,9 127,6 
153,3 150,6 99,1 154,1 168,1 156,1 145,5 129,0 
174,5 171,7 112,6 175,8 190,9 178,4 167,0 146,5 
163,2 161,6 98,1 166,0 185,8 164,6 156,8 138,6 
157,3 156,1 94,3 160,4 182,9 158,5 147,6 133,3 
162,8 162,0 95,2 166,6 188,9 166,3 150,0 140,7 
157,9 157,0 94,6 161,4 187,5 155,4 143,1 146,3 
145,6 144,3 93,4 147,8 180,5 128,8 137,2 145,0 
168,3 167,2 98,4 171,9 188,9 168,8 165,2 152,1 
172,9 171,0 100,9 175,9 190,3 169,5 171,5 168,5 
170,7 168,1 103,3 172,6 184,5 165,1 170,9 169,8 
160,4 156,8 106,3 160,3 172,7 152,2 158,7 158,5 

von Xalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
120,1 119,6 95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 118,8 
117,5 116,6 90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 
131,7 130,7 93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 128,2 
149,1 147,9 96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 1~,4 
158,1 156,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
160,7 158,7 101,8 162,6 181,5 158,4 153,4 145,3 
164,4 162,7 100,2 167,1 182,1 166,0 158,0 148,8 
171,8 169,6 105,9 174,1 183,0 177,5 165,4 156,1 
159,2 156,1 100,6 160,0 167,2 167,2 147,1 141,2 
156,5 152,9 109,7 155,9 165,5 159,8 147,9 134,3 
161,0 157,9 106,9 161,5 178,6 162,3 151,3 134,4 
160,7 157,8 107,9 161,3 180,0 161,2 151,3 132,9 
169,0 167,5 103,1 171,9 190,9 171,1 162,7 144,3 
168,3 167,5 100,8 172,2 190,2 172,7 160,8 145,9 
166,9 166,2 99,9 170,8 192,9 170,9 154,6 143,4 
150,4 149,5 92,8 153,4 180,1 146,8 135,3 138,5 
139,0 137,6 91,5 140,8 174,1 121,7 129,7 137,4 
161,5 160,2 98,1 164,5 184,9 159,5 156,4 144,3 
170,3 168,5 101,6 173,2 187,3 167,8 169,6 162,0 
173,4 170,7 106,0 175,2 188,0 168,3 174,6 166,9 
152,9 149,3 104,2 152,5 167,4 143,8 150,1 147,5 

' Ui'!entliche Energiewirtschaft 

Elektri-1 Gas-zitäts-
insgesamt 

erzeugung und 
-vertoilung 

131,9 134,3 117,3 
137,5 140,5 118,9 
153,7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,7 203,4 219,9 
207,0 207,2 205,8 
213,6 211,7 225,4 
230,3 226,0 256,6 
233,1 226,7 272,5 
213,? 208,8 243,6 
235,3 229,6 270,3 
198,1 195,6 213,4 
182,1 180,7 190,5 
179,9 179,0 185,3 
177,5 177,6 177,1 
175,6 176,? 168,5 
193,4 193,4 193,6 
212,4 211,5 218,3 
228,9 225,6 249,5 
238,9 236,0 256,5 

131,6 133,9 117,3 
137,3 140,3 118,9 
153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1· 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,2 202,8 219,9 
200,4 200,2 201,9 
218,1 216,4 228,5 
226,6 222,5 251,8 
234,2 228,8 267,4 
228,6 222,7 264,6 
224,3 217,7 265,2 
202,5 200,3 216,4 
185,3 185,0 186,9 
183,3 182,5 187,9 
171,9 171,6 173,8 
169,9 170,7 165,3 
191,2 190,4 196,3 
209,0 208,2 214,2 
232,8 229,5 253,0 
231,:; >?28,0 251,7 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 

Eisen- ! l'letall- Stein- Erdöl- u. Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Mineral-erz- erz- salz- Erdgas- d. Steine scha!- Stahl- u. hereien l'!etall- l'letall- ölvera.r-bergbau gewinnUllE u. Erden fende Temper- u.Kalt- industrie gießerei beitung bergbau sowie Industrie gießerei Walzwerke 
Salinen 

kalendermonatlich 
57,9 111, 1 125,5 138,5 120,1 108,7 94,8 116,5 120,0 116,8 164,2 
53,3 121,0 120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 
48,5 122,2 129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
46,8 117,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
40,4 122,7 144,7 259,8 143,9 130,9 104,5 156,5 160,7 ... 221,1 
41,8 122,7 150,6 237,1 174,9 140,4 127,2 163,9 166,1 168,3 225,9 
42,2 130,7 148,6 249,0 157,9 130,6 118,5 153,1 155,2 153,2 213,9 
40,0 114,8 146,3 278,0 125,7 123,3 108,1 135,5 136,7 137,6 233,3 
40,0 125,6 148,2 293,5 69,3 H1,1 107,8 148,6 145,8 163,5 224,1 
40,1 122,7 134,7 266,3 92,7 131,2 112,1 151,8 139,3 148,8 214,4 
46,3 140,3 157,3 298,3 121,6 149,5 123;8 171,4 183,1 175,6 225,6 
40,4 119,3 134,5 252,8 146,8 131,8 114,5 157,0 166,3 154,9 223,5 
38,2 120,7 136,8 239,1 157,3 128,7 105,5 153,4 159,9 145,2 215,1 
43,4 117,3 144,4 234,0 167,5 138,8 108,4 160,2 169,4 152,1 221,0 
42,0 131,0 152,9 229,1 172,8 139,2 101,1 148,9 159,1 149,7 221,5 
36,8 91,5 128,5 220,1 167,9 135,9 88,0 153,2 154,0 104,9 210,4 
40,5 130,7 151,5 243,8 175,7 134,3 103,7 166,5 164,6 156,3 212,0 
41,5 112,8 150,2 263,8 173,6 125,4 104,9 163,6 170,1 156,3 221,5 
39,9 132,1 148,4 285,5 153,3 118,5 97,6 161,0 162,9 145,3 226,3 
35,2 128,1 149,2 291,6 128,7 106,0 86,3 142,3 152,9 . .. 237.4 

von Kalenderunr.igelmäßigkei ten bereinigt 
58,1 111,4 125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 
53,5 121,3 120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
48,3 121,3 129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 1.58' 5 154,5 219,4 
40,4 122,7 144,4 259,8 143,2 130,0 103,7 155,3 159,9 ... 221,1 
41,3 121,0 145,5 232,6 167,1 132,8 120,1 154,6 157,7 158,7 221,6 
43,7 135,5 152,2 252,5 162,5 133,9 122,8 158,8 160,4 159,1 216,9 
37,8 108,5 144,1 272,8 124,1 128,1 106,9 133,9 135,5 136,6 228,9 
41,4 130,1 150,3 287,9 71,G 133,0 113,0 154,9 150,3 169,1 219,9 
43,6 133,2 144,2 289,4 97,9 138,4 116,4 157,& 146,4 154,9 232,9 
43,8 132,7 150,2 292,7 112,9 139,8 111,8 154,6 168,9 159,5 221,4 
39,9 117,9 137,7 256,2 151,3 136,1 118,9 162,9 172,4 161,3 226,6 
39,6 124,7 140,1 234,6 166,5 137,7 115,3 167,6 171,3 158,9 211,1 
42,9 116,2 147,1 237,2 171,6 140,4 111,9 166,0 174,4 156,6 224,1 
41,5 129,5 148,0 224,8 165,2 131,7 95,5 140,5 151,0 141,2 217,3 
36,4 90,3 124,0 216,0 160,5 131,2 83,1 144,5 147,3 99,5 206,5 
40,0 129,3 149,8 247,2 169,6 130,5 97,9 157,1 158,4 148,3 214,9 
43,0 116,5 147,9 2.58,8 171,4 122,7 103,8 161,7 167 ,3 154,1 217,4 
;>9,4 130,7 151,0 289,5 156,0 121,6 99,9 166,4 166,7 148,4 229,4 
33,3 121,0 144,1 286,1 122,9. 106,1 81,5 1~,2 146,3 ... 233,0 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie.- 3) VorläUfiges Ergebnis. 
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Bau-
industrie 

124,6 
115,3 
121,8 
127,1 
138,9 
139,9 
169,6 
155,1 
126,5 
84,7 

101,6 
113,7 
150,2 
153,8 
159,6 
160,5 
153,9 
167,1 
164,2 
147,8 
121,2 

123,7 
115,0 
121,8 
127,5 
138,6 
138,9 
160,3 
160,5 
125,2 
89,5 

105,7 
102,8 
156,1 
168,2 
163,9 
151,7 
145,4 
157,9 
162,5 
150,5 
114,6 

Chemische 
Industrie 

2) 

149,1 
161,8 
189,4 
217,3 
230,6 
246,4 
237,6 
226,0 
219,2 
227,3 
231,1 
257,0 
253,8 
247,9 
248,5 
246,5 
242,0 
249,2 
255,5 
253,3 
244,8 

148,7 
161,6 
189,0 
217,5 

.230,4 
245,8 
230,0 
231,0 
215,8 
228,6 
247,3 
245,2 
2~9,5 2 2,2 
253,4 
238,8 
234,5 
246,5 
251,4 
257,5 
237,2 



Jehr 
l'lonat 

1966 
1967 
1968 
1969 

~~~~3) 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3 ) 
Dez. 

1966 
1967 
1968 
1969 
~§~~3) 
1970 OJ<t. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3 ) 
Dez. 

Jehr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
~§~~3) 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3 ) 
Dez. 

1966 
1967 
1968 
1969 
~§~~3) 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
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Grundatoff-u.Produktionagilterinduatrien Inveatitionagliterinduatrien 
HolzschL, !!'ein-Flach- Sägewerke Gummi-

glaser- u. holz- Zellat., u.asbest- Stahl- u., Ma- 1 Straßen-1 Elektro- mechan. 
zeugende bearbei- Papier u. verarbei- Leicht- schinen- fah.rzeug- Schiff- techn. u. opt. 

1) tende Pappe er- tende metall- Industrie sowie 
zeugende Uhren-

Industrie bau industrie 

kalendermonatlich 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 
117,3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154,7 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 161,2 
163,9 145,8 153.,3 166,9 127,3 135,1 183,6 ... 188,4 138,1 
180,2 156,7 164,4 188,7 129,9 143,5 205,7 145,1 211,4 180,9 
174,8 147,1 156,8 181,1 129,8 141,2 197,8 137,2 207,4 175,2 
176,5 129,0 139,0 175,9 146,1 156,5 182,5 137,9 194,8 153,4 
171,3 125,1 149,2 154,2 118,2 131,5 178,7 132,6 168,7 130,0 
162,8 138,0 148,8 168,6 112,4 128,5 191,0 130,a 184"1 134,0 
188,6 159,3 165,9 193,3 125,9 147,1 217,6 153,0 208,6 155,0 
162,5 150,4 144,7 166,5 124,9 137,6 199,1 136,6 191,4 145,0 
155,9 143,9 147,6 163,5 117,1 132,a 193,2 130,2 185,1 132,5 
163,5 155,7 155,0 172,3 125,6 140,7 202,7 133,7 192,3 139,2 
154,1 150,1 161,9 161,7 125,9 133,0 190,4 123,3 177,5 134,3 
146,1 129,0 151,6 140,3 118,4 118,8 122,1 109,7 147,5 98,3 
166,1 151,5 158,4 177,6 133,7 138,8 202,7 129,5 200,8 148,5 
174,1 155,4 161,8 176,7 136,2 137,5 200,7 130,5 203,7 156,9 
170,6 150,4 15~,1 176,2 134,7 133,4 185,7 139,3 204,9 152,6 
151,0 140,1 13 ,8 152,9 154,4 142,0 119,5 . .. 196,6 130,5 

von Xalenderunregelmä.ßigkei ten bereinigt 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112,1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 11,P,6 120,2 117,6 
135.5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 155,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 161,1 
163,5 144,9 153,1 165,8 126,3 134,2 182,4 ... 187,1 137,3 
173,1 147,6 154,0 178,7 122,8 135,5 194,6 137,9 199,8 170,9 
179,4 152,2 162,8 188,3 134,6 146,1 205,4 143,4 214,4 181,1 
174,4 128,1 139,1 174,5 144,7 154,9 180,9 137,3 192,8 151,7 
171,9 131,6 153,4 162,3 124,1 139,2 189,3 138,7 179,4 139,9 
173,5 143,7 156,0 175,6 116,8 13:;,5 198,7 136,7 191,4 139,2 
179,6 144,9 154,3 175,1 113,8 132,9 196,9 139,1 188,5 140,0 
167,2 156,5 151,1 173,5 129,8 142,9 207,2 142,8 199,0 150,7 
161,7 157,4 160,1 179,2 128,1 145,2 207,3 143,3 202,6 144,9 
168,1 160,4 160,8 176,5 129,0 144,9 207,5 133,5 197,4 143,9 
147,7 141,3 151,5 153,1 118,9 125,6 180,2 117,2 167,7 126,8 
141,4 122,4 146,2 132,8 111,8 112,2 115,5 104,2 139,4 92,8 
163,2 143,9 153,3 168,2 126,3 131,1 191,8 123,1 189,7 140,2 
170,5 153, 1 157,2 175,3 134,8 136,0 198,9 137,9 201,7 155,2 
175,0 153,9 160,0 178,1 137,~ 136,4 188,2 139,0 208,4 155,9 
146,1 133,0 134,8 144,8 145, 1_34,1 113,0 . .. 185,8 123,2 

Verbra.uchsgü.terindustrien 

Hohlglaa-1 Holz- 1 Musik- )1 Papier- Drucke- K~:t 1 Leder- ' Leder- Schuh- 1 Textil.- ! rei und erzeu- verar- instru- u. pappe- Verviel-
8 rar- erzeu- verar-

gende 1) bei tende menten- 2) b:i~~de b:i tende gende bei tende !ältig.-
Industrie industrie Industrie industrie 

kalendermonatlich 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 129,6 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 130,7 
173,2 ... ... ... ... . .. 83,2 . .. 98,0 138,2 
184,0 192,9 182,5 178,6 168,3 325,8 92,1 146,3 114,5 146,6 
177.7 192,0 166,2 166,3 166,1 313,5 88,6 145,4 106,1 142,5 
161,2 185,5 149,4 154,5 178,1 287,7 82,0 115,7 95,3 130,2 
166,4 145,3 108,1 151,6 145,5 289,5 80,3 103,5 95,6 130,4 
158,5 153,8 105,9 152,3 144,1 302,1 85,4 110,4 102,7 134,1 
176,8 182,6 127,1 172,8 161,7 344,6 87,5 132,3 118,5 151,5 
165,1 173,3 118,5 158,9 154,7 331,1 81,8 125,2 108,0 142,6 
163,8 165,5 113,5 150,9 146,6 32'1-,1 79,3 109,0 94,2 135,6 
172,9 174,5 129,0 157,4 150,4 341,2 84,6 105,7 75,4 142,8 
171,2 164,8 145,0 159,9 145,1 332,8 79,1 111,6 81,9 121,6 
170,9 151,5 112,9 148,3 146,9 308,9 71,2 108,4 93,7 110,0 
176,8 193,3 172,0 169,3 157,3 349,4 86,2 132,8 111,3 145,2 

~~:~ 203,5 177,6 181,8 164,1 352,0 90,9 141,5 104,9 151,6 
206,8 172,2 190,3 168,8 354,9 87,2 143,9 101,5 152,2 

178,9 . .. ... ... . .. . .. 85,9 . .. 88,8 140,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,~ 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 128,4 130,6 142,0 133, 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 29?,9 83,1 118,6 101,3 130,4 
172,7 ... . .. ... ... ... 82,8 . .. 97,3 137,3 
177,7 182,1 172,1 168,7 159,1 307,7 86,9 138,2 108,1 138,4 
181,6 198,5 171,2 172,2 172,0 324,4 91,7 150,3 109,7 147,3 
158,7 183,5 147,6 152,9 176,4 284,7 81,1 114,5 94,2 128,7 
167,9 153,9 116,7 160,4 153,9 306,3 86,2 109,5 100,7 1?8,8 
169,0 159,7 109,9 158,3 149,8 313,9 88,6 114,7 106,ö 139,2 
167,6 164,9 114,7 156,2 146,2 311,3 79,0 119,5 107, 136,8 
169,0 180,0 123,0 165,2 160,8 344,0 84,9 130,1 112,1 148,1 
167,7 180,9 124,0 165,1 160,4 354,4 86,6 119,2 103,0 148,2 
176,4 179,9 133,4 161,7 154,4 351,9 87,6 109,4 78,0 147,4 
165,4 155,6 136,8 151,1 137,1 314,3 74,6 105,4 77,3 114,8 
165,1 143,0 106,5 140,1 138,8 291,8 67,2 102,4. 88,5 103,8 
174,1 182,5 162,2 160,0 148,7 330,0 81,4 125,4 105,1 137,0 
186,3 201,3 175,5 180,0 162,5 348,3 89,8 140,0 103,7 149,9 
192,3 211,6 176,5 194,2 171,6 362,2 89,6 145,7 104,2 156,0 
172,8 ... ... ... . .. . .. 81,0 . .. 83,8 132,9 

1) Und veredelnde Industrie.- 2) Ef;.nschl. Spiel-, SchmuclcWaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) vorläufiges Ergebnis. 
nie. 
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Ver-
brauche-

Eisen-, gilterind. 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall- !!'ein-

formung waren- kera-
indu.strie mische 

Industrie 

104,9 124,6 109,7 
92,2 117,7 102,4 

1g4,6 124,2 115,3 
1 ,8 155,4 125,8 
144,7 165,8 125,4 
133,4 167,1 121,3 
153,1 179,9 131,2 
147,3 174,6 125,9 
137,1 160,7 117,5 
141,9 154,4 115,0 
141,3 159,9 115,6 
161,6 186,4 130,2 
145,4 168,8 124,9 
135,6 163,2 118,3 
138,3 172,3 123,6 
126,9 154,5 121,3 
113,3 151,5 112,9 
136,2 175,6 122,9 
129,2 179,8 124,9 
124,6 176,6 123,4 
107,0 161, 122,0 

104,1 123,7 109.~ 
91,9 117,4 102,2 

109,6 124,2 115,2 
134,9 155,7 126,0 
144,2 165,4 125,2 
132,4 165,9 120,7 
144,5 169,9 126,0 
152,8 180,8 129,0 
135,5 158,9 115,8 
148,3 162,6 117,5 
146,6 166,1 122,5 
145,8 168,3 122,0 
150,a 175,3 128,4 
148,1 178,5 123,3 
143,2 177,9 126,3 
119,7 145,8 116,5 
106,8 143,1 108,5 
128,5 165,8 119,7 
127,7 177,9 123,1 
128,7 181,6 125,3 
101,0 152;7 117,2 

Nahrungs- u. Genuß-
mi ttelinduatrie 

Tabel<-Beklei- Er-
dungs- näh.rungs- verar-

beitende industrie Industrie 

119,3 118,3 122,8 
106,8 121,9 121,3 
119,1 127,2 130,6 
130,5 133,3 135,7 
127,8 138,2 140,1 
129,6 145,5 148,3 
144,2 165,0 151,1 
128,2 162,6 138,6 
103,7 150,4 132,0 
115,0 124,3 135,7 
132,0 125,5 137,6 
156,9 140,8 160,6 
141,6 137,6 141,2 
123,5 134,1 131,3 
105,9 138,6 145,? 
109,6 143,4 153,6 
122,2 141,2 154,4 
146,9 148,3 161,4 
152,0 172,2 159,4 
138,6 174,8 157,5 
111, 1 165,7 140,5 

118,5 117,5 122,0 
106,5 121,6 120,9 
119,1 127,2 130,6 
130,9 133,7 136,2 
127,5 
128,7 

138,0 
144,5 

140,0 
147,1 

136,2 151,1 143,3 
132,3 160,9 144,2 
102,6 145,4 131,1 
122,0 130,8 143,2 
137,2 130,7 143,5 
141,8 127,8 145,7 
147,1 143,2 147,3 
135,1 146,6 144,2 
109,2 142,1 146,7 
103,6 135,6 145,7 
115,4 133,8 146,4 
138,8 140,8 153,0 
150,4 163,5 158,3 
141,2 170,4 158,0 
104,9 153,2 133,2 



insgesamt 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100 von Kalenderunregelmäßigkelten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straaenfahrzeuge 

Textil-
Jahr 

einschl. / ohne 
Stahl- llaschinen und Näh- Sonstige Personen- / Liefer- Elektro- Sonstige 
bau- Metall- Landwirt- l) u.Las~) im Index Monat erzeug- ins- bearbei- schaft- f1.lr die maaohinen, llaschinen- ins- techn. erfaßte 
niBBe gesamt tungs- liehe Nahrungs- Schuh- und bau- gesamt Personen- mittel- Leder- er zeug-

k:raftwagen 1) maschinen Maschinen industrie Industrie- niese kraftwagen Investitionsgüter 
maschinen 

1966 113,0 111,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 11'2,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
19703) 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 146,5 147,9 124,8 129,0 113,1 79,0 122,3 151,2 141,8 144,1 133,9 157,4 178,4 180,7 
1970 Okt. 149,5 149,1 118,0 128,7 119,7 88,1 110,3 150,7 139,4 159,7 153,4 167,9 180,7 185,2 

Nov. 161,6 161,8 133,7 139,2 130,5 92, 1 115,9 168,7 151,0 171,9 159,5 188,1 193,2 199,9 
Dez. 164,4 167,5 155,2 154,6 155,2 88,3 122,0 156,1 171,4 151,5 136,3 171,2 189,8 187,1 

1971 Jan. 148,3 149,4 124,4 134,1 110,9 90,6 113,8 144,8 150,2 153,8 138,6 173,7 168,2 178,9 
Pebr. 146,2 146,2 113,2 125,9 104,4 92,7 98,1 152,0 139,1 157,9 145,6 174,0 175,8 180,5 
März 147,3 147,2 110,0 127,3 113,0 89,2 111,1 144,4 138,9 161,8 148,0 179,7 174,5 183,7 
April 157,0 157,8 124,2 136,8 112,9 99,7 129,8 148,0 150,2 165,7 150,0 186,3 186,9 195,6 
Mai 159,0 161,0 122,4 140,5 120,8 97,0 137,3 151,2 153,8 161,1 141,4 186,7 191,1 200,2 
Juni 157,6 158,8 126, 1 138,6 135,4 80,1 136,7 162,4 149,1 158,5 146,5 174,2 192,3 194,4 
Juli 137,6 138,1 116,7 120,3 107,0 70,6 125,4 151,3 130,2 142,5 133,0 154,8 166,0 165,6 
Aug. 117,3 122,0 110,4 107, 1 97, 1 57,1 103,5 128,2 118,2 93,4 75,5 116,7 152,8 141,6 
Sept. 145,4 145,3 123,5 125,9 111,6 68,1 115,4 158,5 139,3 149,4 147,1 152,4 181,8 171,7 
Okt. 150,8 151,2 131, 7 127,6 113,3 74,0 135,6 161,4 137,9 156,3 148,0 167,1 185,4 189,7 
Nov. 3 ) 152,9 153,6 137,6 132, 1 111,4 73,0 124,3 155,4 148,1 148,3 147,3 149,5 187,9 194,7 
Dez. 140,9 147,7 157,3 135,3 121,6 61,7 138,8 157,0 151,1 81,6 79,5 84,2 181,4 177,9 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut, Sonstige 

einschl. j 
u.kosmet. Schuhe, Jahr ohne Rundfunk-, Sonstige Artikel, Textilien im Index 

Monat Personen- elektro- Möbel erfaßte 
insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Pernseh- technische Wasch- u. und Verbrauchs-Personen- 1) Pahrräder und Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung güter kraftwagen 1 ) Phonogeräte güter Zündhlllzer 

1966 122,6 119,7 145, 1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6 
1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130, 1 157, 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
~ §~~3) 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145, 1 1n,5 141,6 

167,2 159,0 234,6 241,0 136,0 167,7 209,0 172,9 224,6 160,3 144,0 139,5 
1970 Okt, 175,6 167,2 243,6 251,0 130,6 216,5 268,0 180,6 219,0 159,7 147,6 152,7 

Nov. 163,1 174,7 251, 7 259,0 136,3 232,3 276,3 201,0 226,2 177,7 150,9' 159,5 
Dez. 155,0 147,3 217,9 225,0 104,0 167,2 212,3 169,8 199,6 149,0 123,6 140,7 

1971 Jan, 164,3 154,0 246,9 257,6 109,6 176,6 169,2 171,2 232, 1 143,7 139,2 134,7 Pebr, 170,7 160,1 258,3 266,5 128,0 194,9 225,2 173,9 227,0 151,9 146,9 133,6 llärz 168,4 158,5 250,0 257,3 134,6 191,0 224,4 167,9 217,2 146,7 149,0 134,5 
April 180,4 169,9 266,8 274,4 145,4 198,7 232,8 175,0 235,5 164,8 160,3 144,1 llai 177,3 165,7 273,1 261,2 145,5 201,3 225,4 164,5 221,6 168,3 152,7 143,3 Juni 170,2 157, 1 279,5 267,7 150, 1 190,5 203,2 181,7 224,0 165,6 135,6 142,2 
Juli 146,4 139,1 225,7 231,2 137,5 153,2 167,7 143,2 203,6 134,7 124,4 128,4 Aug. 126,3 129,4 117,2 118,5 96,3 112,6 109,0 115,5 202,6 135,2 121,9 117,6 Sept, 174,2 164,0 259,5 266,5 148,9 192,3 207,2 182,0 228,0 170,6 149,0 143,5 
Okt. 186,4 179,2 263,7 270,4 158,6 216,5 236,3 202,6 242,9 185,0 163, 1 156,6 
Nov. 3 ) 1go, 1 182,6 250,4 256,3 157,5 232,5 262,3 211,7 247,5 196,6 160,4 160,5 
Dez. 151,2 152,5 136,9 139,9 121, 7 197,8 233,9 172,6 219,5 161,6 127,4 137,3 

Vgl. Pachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige Straaenfahrzeuge.- 3) vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohle Braunkohle, .Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze (o. z.Ab- .Kalk Jahr (Förderung} Zechenkoks 1) rob 1) briketts 1) der För- (ber. auf Erdol,roh 2) Erdgas satz best. (einschl. 

Monat · (Förderung) derung) K20) Zement- Sinter-
Klinker) dolomit) 

1 000 t Mill.Nm, 1 000 t 
1966 MD 10 498 2 916 6 174 986 216 191 656 235 2 895 667 
1967 MD 9 337 2 554 6 064 922 198 176 661 309 2 645 645 1968 MD 9 334 2 645 6 460 663 161 185 665 462 2 757 677 1969 MD 9 303 2 754 6 952 675 174 190 656 682 2 919 898 
m~ ::,, 9 273 2 654 8 981 796 159 192 626 998 3 153 ~ig 9 233 2 466 8 706 646 150 ~g~ 616 1 659 4 6~? 1970 Okt. 9 718 2 695 9 406 651 156 631 1 1 034 

Nov. 9 541 2 618 9 066 714 157 194 612 1 156 3 466 881 
Dez. 9 333 2 704 9 146 560 149 164 632 1 357 2 584 790 

1971 Jan, 9 527 2 715 9 063 695 149 193 629 1 462 1 153 608 
Febr. 9 369 2 440 8 027 482 150 203 572 1 343 2 274 743 
März 10 634 2 685 9 166 619 172 239 636 1 506 2 644 886 
April 9 135 2 567 6 276 571 151 197 619 1 176 3 942 966 
Mai 6 532 2 630 6 255 630 142 196 636 1 046 4 187 934 
Juni 8 792 2 448 8 479 694 162 207 613 1 038 3 866 970 
Juli 8 690 2 395 6 539 679 156 218 634 974 4 143 952 
Aug. 8 919 2 342 8 364 645 137 157 624 913 3 955 1 026 
Sept. 9 259 2 270 8 720 721 151 217 607 1 122 4 199 1 049 
Okt. 9 071 2 377 8 865 752 154 214 627 1 253 4 229 968 
Nov. 3) 9 230 2 324 6 984 640 149 205 601 1 455 3 344 838 
Dez. 9 636 2 379 9 717 629 131 196 620 1 479 2 607 685 

"Vgl, Pachserie D, Reihe 3, 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 JrlD 
1968 JrlD 
1969 MD 
1970 MD10) 
1971 MD 
11970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 1d 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MDlO) 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 10 Dez. " 

Jahr 
Monat 

11966 MD 
'1967 MD 
'1968 MD 
'1969 MD 
1970 MD 
1971 MD10) 
1970 Okt. 

'1971 

Nov. 
Dez. 
Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 10 Dez. 

Mauer-
ziegel 

1 000 cbm 

1 205 
1 049 

974 
981 
986 
993 

1 212 
1 172 

770 
590 
647 
907 

1 122 
1 182 
1 249 
1 263 
1 287 
1 295 
1 256 
1 207 
1 089 

Schwefel-
säure, 

berechnet 
auf so3 3) 

1 000 t 

259 
257 
286 
304 
302 
298 
291 
283 
304 
296 
282 
290 
302 
310 
288 
298 
303 
290 
298 
298 
323 

Be-
reifungen 

t 

28 209 
25 548 
30 426 
36 400 
40 059 
39 959 
44 361 
43 030 
44 036 
36 036 
39 428 
47 277 
38 562 
38 068 
40 147 
37 772 
31 174 
44 715 
43 959 
44 401 
37 971 

-,--

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen 

und 
Hochofen-
f erroleg. 

2 118 
2 281 
2 525 
2 814 
2 802 
2 499 
2 788 
2 598 
2 354 
2 605 
2 519 
2 826 
2 528 
2 576 
2 676 
2 677 
2 579 
2 497 
2 362 
2 227 
1 918 

Stahl-
rohblöcke 

und 
-brammen 

2 895 
3 018 
3 377 
3 717 
3 698 
3 305 
3 589 
3 393 
3 063 
3 413 
3 389 
3 817 
3 310 
3 294 
3 592 
3 568 
3 385 
3 281 
3 145 
2 981 
2 479 

Natrium-
hydroxid 1 carbonat 

berechnet auf 
NaOH j Na2co3 

108 490 
118 612 
125 328 
128 585 
140 114 
147 745 
144 696 
141 993 
142 943 
143 854 
140 110 
148 966 
151 652 
148 742 
151 025 
150 111 
148 659 
147 110 
143 143 
145 249 
154 319 

Schnitt-
holz 

1 000 cbm 

751 
729 
746 
783 
782 
738 
826 
738 
678 
581 
636 
739 
762 
752 
796 
829 
768 
792 
779 
737 
681 

99 151 
96 508 

106 152 
110 856 
112 011 
112 477 
114 593 
118 831 
112 427 
116 045 
103 844 
109 094 
115 923 
112 969 
105 093 
110 296 
111 640 
114 943 
117 672 
114 532 
117 672 

Papier 
(unver-
edel t) 

274 934 
283 049 
316 796 
344 636 
368 035 
373 794 
400 757 
381 186 
337 909 
361 686 
361 978 
402 998 
356 204 
356 967 
374 287 
397 216 
371 103 
377 914 
395 733 
382 147 
347 289 

Walzstahl 

000 t 

2 020 
2 076 
2 392 
2 687 
2 691 
2 393 
2 577 
2 339 
2 212 
2 359 
2 410 
2 713 
2 413 
2 328 
2 536 
2 567 
2 500 
2 490 
2 296 
2 192 
1 912 

Calcium-
carbid 

(Primär-
produkt.) 

85 250 
80 860 
77 274 
72 311 
73 476 
62 281 
72 131 
67 422 
65 180 
61 468 
53 579 
62 881 
63 859 
70 319 
65 192 
68 632 
66 543 
62 028 
60 199 
56 263 
56 403 

Metall-
bearbei t.-
maschinen 

6) 

28 187 
25 629 
25 800 
30 614 
35 833 
35 936 
39 931 
39 929 
48 979 
32 308 
31 550 
39 511 
34 418 
35 129 
40 546 
36 179 
33 070 
37 469 
35 706 
34 442 
40 899 

Eisen-, 
Stahl-

und 
Tempergu.EI 

326 
298 
346 
388 
407 
359 
438 
408 
372 
371 
386 
426 
394 
363 
373 
345 
303 
357 
361 
336 
297 

Hütten-
aluminium 
(Elektro-
lyse) 1) 

20 324 
21 075 
21 452 
21 893 
25 779 
35 629 
28 721 
27 820 
28 838 
28 861 
30 507 
35 185 
35 678 
37 800 
36 497 
37 668 
37 776 
36 414 
37 417 
36 629 
37 114 

Stickstoff- Phosphat-
hal tige Düngemittel 

berechnet auf 
N 1 P205 
t 

120 233 
130 279 
130 606 
132 796 
130 663 
115 405 
135 198 
124 807 
135 710 
124 295 
113 818 
124 771 
112 474 
117 320 
117 064 
114 889 
113 535 
109 248 
114 952 
108 301 
114 193 

Maschinen 
und Prä-
zisions-

werkzeuge 

5 202 
4 878 
5 071 
6 296 
7 695 
7 701 
8 389 
7 867 
7 955 
6 807 
9 007 
8 300 
7 608 
7 651 
9 365 
7 353 
7 073 
8 126 
7 332 
7 058 
6 734 

t 

77 752 
81 156 
75 426 
75 943 
75 968 
79 916 
73 706 
62 105 
68 334 
68 248 
62 172 
70 072 
86 832 
92 308 
89 366 
90 906 
93 031 
89 962 
84 997 
64 252 
66 845 

Ver-
brennungs-
motoren 

'6)7) 

12 383 
12 567 
11 559 
13 332 
14 192 
12 978 
15 153 
14 916 
14 120 
12 903 
12 706 
14 290 
13 709 
12 514 
14 381 
13 265 
12 004 
14 049 
14 567 
11 839 

9 514 

Elektro-
lyt-

kupfer 1) 

21 262 
22 241 
25 348 
25 211 
25 603 
25 414 
26 309 
25 814 
25 898 
25 455 
23 288 
27 248 
26 145 
26 698 
25 537 
22 756 
24 794 
25 812 
25 760 
25 680 
25 795 

Kunst-
stoffe 

4) 

190 690 
219 764 
270 325 
330 072 
360 536 
396 806 
360 222 
343 910 
320 933 
341 994 
363 182 
417 739 
407 917 
406 398 
411 548 
405 359 
394 387 
386 677 
412 549 
412 432 
401 488 

Maschinen 
für d.Bau-
wirtschaft 

6) 

26 630 
22 857 
29 588 
35 366 
38 426 
36 789 
39 518 
35 664 
37 154 
29 218 
33 021 
44 543 
42 386 
40 849 
43 410 
38 652 
31 092 
38 257 
35 560 
33 694 
30 791 

Rohzink 
1) 

t 

14 696 
11 735 
12 029 
12 262 
12 519 
10 228 
15 312 
11 776 
12 239 
11 309 
10 015 
11 860 
12 240 
10 490 
11 741 
6 554 
4 536 

10 332 
12 100 
10 366 
11 191 

Chemie-
fasern 

5) 

41 064 
41 199 
51 982 
59 511 
60 276 
64 737 
60 056 
57 599 
59 906 
60 919 
62 100 
68 886 
68 467 
68 523 
68 936 
61 678 
62 282 
64 465 
63 901 
64 303 
62 386 

Land-
maschinen 

35 545 
25 160 
25 189 
29 654 
24 513 
18 169 
21 647 
20 056 
19 807 
18 808 
19 928 
22 265 
20 966 
19 839 
16 781 
16 622 
13 324 
17 199 
17 185 
16 189 
18 917 

Hüttenblei 
1)2) 

20 659 
24 107 
22 787 
25 438 
25 452 
23 840 
24 215 
26 341 
23 502 
24 556 
24 901 
24 358 
24 224 
23 407 
22 174 
22 855 
24 647 
24 545 
23 997 
22 229 
24 181 

Motoren-, 
Spezial-, 

Test-
benzin 

Chlor 
(Primär-
produk-
tion) 

102 451 
114 124 
122 327 
130 736 
143 781 
153 871 
147 194 
143 87' 
145 902 
146 084 
144 107 
157 887 
159 410 
152 703 
159 759 
154 682 
151 739 
154 570 
150 446 
157 192 
157 862 

Heizöl 
aus 

Erdöl 

1 000 t 

880 
913 
976 
980 

1 077 
1 103 
1 103 
1 039 
1 146 
1 134 
1 086 
1 075 
1 094 
1 027 
1 081 
1 143 
1 066 
1 054 
1 097 
1 153 
1 231 

Acker-
schlepper 

8) 
St 

15 791 
15 636 
16 435 
17 301 
15 225 
11 371 
12 699 
12 356 
12 305 
12 471 
12 755 
15 068 
14 844 
13 891 
12 952 
11 652 
8 210 
8 945 
9 328 
9 127 
7 211 

3 567 
3 726 
4 200 
4 574 
5 057 
5 153 
4 791 
4 965 
5 730 
5 863 
5 336 
5 765 
5 372 
4 891 
5 051 
4 601 
4 619 
4 443 
4 889 
5 349 
5 659 

Textil-
maschinen 

9) 
t 

9 421 
9 128 
9 999 

11 339 
12 515 
13 166 
13 419 
13 836 
13 270 
11 306 
12 614 
13 809 
12 046 
11 743 
13 571 
14 111 
11 995 
14 647 
14 240 
13 211 
14 700 

!l Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 21 Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
!) Einschl. Oleum.- 4) Zell~losederivate~ Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, s

1
nthetische Fasern und 

?äden (ohne Abfälle),- 6) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile,- 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge_ 
dotorgeräte.- 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 10 ) vorläufiges Ergebnis, • 8 Einschl. einachsige 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 Liefer- u. Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-
Jahr 1) Last- 2) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts-1 Meßgeräte 5) rate (ohne 
Monat kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafts - kühl- u. Norma- empfangsgeräte Spezial-auch dreirädrige 3) zweirädrig toren 4) gerate möbel 4) lien 4) kameraa) 

St t 1 000 St 1 000 DM 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 98§ 345 190 20 211 1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 95 292 159 17 789 1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
m~ :i9) 260 763 23 774 139 184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 274 129 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1970 Okt. 306 775 25 841 181 394 31 205 26 932 13 120 1 686 645 285 21 117 Nov. 287 210 25 972 167 707 30 941 25 663 14 057 1 634 619 266 21 171 Dez. 261 819 24 292 128 345 31 598 22 610 11 545 1 544 550 197 19 857 
1971 Jan. 274 835 23 539 128 099 25 246 22 507 11 727 1 790 462 165 16 993 Febr. 285 919 23 604 146 405 26 677 23 637 13 062 1 875 515 218 18 559 März 319 802 28 264 176 704 30 612 25 380 15 122 2 245 565 253 22 720 

April 288 839 23 027 183 332 28 328 23 562 14 722 1 834 499 223 18 280 Mai 284 335 22 426 183 376 26 220 23 412 14 451 1 782 481 191 16 937 Juni 313 231 23 496 201 963 28 054 24 148 15 629 1 974 439 191 18 302 
Juli 278 729 21 468 184 440 26 978 17 607 14 646 1 743 381 179 17 e75 Aug. 145 723 12 700 164 110 20 452 17 677 6 732 1 507 170 86 9 605 Sept. 323 904 22 964 217 819 25 845 26 940 14 941 2 071 404 251 18 601 
Okt. 313 345 24 080 226 816 26 199 27 601 15 863 1 814 462 230 20 943 
Nov. 9 ) 289 951 23 048 216 551 25 748 28 293 14 635 1 904 470 273 22 243 
Dez. 170 940 10 867 172 214 25 699 25 141 10 637 1 693 459 248 19 615 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser-
Jahr Armband- {ohne Hohlglas straßen- garn 8) 8) garn Anzüge Fleisch-

uhren Turmuhre~l für Männer Zigaretten Monat schuhe 7) auch gezwirnt und Knaben waren 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 889 9 038 1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 725 8 926 1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
m~ ~9) 744 4 984 195 711 8 198 30 614 10 584 7 462 fü ~i i~i 10 ~~i 640 2 799 216 369 7 875 30 139 11 061 6 322 11 
1970 Okt. 863 3 370 217 367 9 145 34 154 11 894 6 959 832 37 505 11 358 

Nov. 810 3 309 208 871 8 435 31 732 11 357 6 641 772 36 985 10 413 
Dez. 689 2 782 188 716 7 723 29 894 10 069 5 999 664 36 289 10 040 

1971 Jan. 593 2 872 200 048 7 859 30 410 9 952 6 482 744 34 544 10 250 
Febr. 578 2 958 187 500 8 432 30 662 10 350 6 300 785 32 972 10 381 
März 665 3 235 216 764 9 639 34 977 12 237 7 648 950 35 821 12 149 
April 611 3 052 199 732 8 707 31 435 11 316 6 921 820 34 558 10 675 
Mai 556 2 881 198 964 7 472 29 332 10 694 6 370 675 34 423 9 934 
Juni 610 2 719 215 743 5 644 30 325 11 716 7 027 604 37 411 11 061 
Juli 662 2 758 221 271 6 458 23 933 10 209 5 264 568 34 855 11 815 
Aug. 355 1 500 230 703 7 837 20 361 8 797 4 960 534 37 221 11 962 
Sept. 685 2 656 230 648 9 042 32 358 11 754 6 633 735 39 751 12 250 
Okt. 774 3 174 237 840 8 409 32 610 12 169 6 267 739 37 417 12 066 
Nov. 9 ) 750 3 232 233 711 8 092 33 912 12 177 6 204 764 39 515 11 931 
Dez. 843 2 556 223 509 6 914 31 349 11 359 5 793 612 38 882 10 723 

Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 4) Einschl. 1) Einschl. Kleinomnibusse.- 2) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 3) Quelle: 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsatze fur Rundfunkempfangsgera~e u.a.- 6)0hne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) Auch Zellwoll- und Mischgarn.- 9) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -Versorgung 

Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 
Jahr öff entl. industr. Bundes- Eigen- Inlands- Kokerei- Eigen-ver-Monat insgesamt Kraft- Stromer- bahn- verbrauch linsgesamt und Nli!-Gase sonsti~e verbrauch 

werke zeugungs- Kraft- 2) sorg~ Ortsgas 5) Gase 6 7) 
1) anlagen werke 4) 

Mill. kWh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1966 MD 14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 
1967 MD 15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
1968 MD 16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
1969 MD 18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 
1970 MD 20 218 13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 

1970 Okt. 21 896 14 616 6 863 418 1 140 21 149 6 715 1 692 3 538 1 485 1 806 
Nov. 22 052 14 931 6 716 405 1 135 20 985 6 848 1 661 3 802 1 386 1 757 
Dez. 23 124 15 940 6 752 432 1 172 22 096 7 442 1 739 4 426 1 277 1 880 

1971 Jan. 23 907 15 989 7 508 410 1 194 22 922 7 805 1 752 4 668 1 385 1 918 
Febr. 21 992 14 730 6 876 386 1 091 20 922 7 159 1 568 4 273 1 318 1 791 
März 24 282 16 200 7 642 440 1 205 23 257 7 891 1 725 4 682 1 484 1 947 
April 20 835 13 801 6 654 380 1 114 20 015 6 840 1 596 3 912 1 332 1 870 
Mai 19 492 12 750 6 386 356 1 096 19 331 6 524 1 617 3 558 1 349 1 898 
Juni 19 405 12 630 6 401 374 1 024 19 392 6 408 1 525 3 490 1 393 1 909 
Juli 19 297 12 52'7 6 367 403 1 029 19 194 6 372 1 513 3 449 1 410 1 952 
Aug. 18 995 12 465 6 157 373 1 041 18 790 6 208 1 469 3 366 1 373 1 920 
Sept. 20 504 13 646 6 464 394 1 112 20 125 6 412 1 437 3 659 1 316 1 843 
Okt. 22 659r 14 917 7 319r 423 1 191 21 929r 6 631 1 509 3 872 1 250 1 763r 
Nov. 23 932 15 911 7 597 424 1 250 23 182 7 199 1 537 4 470 1 192 1 775 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2 und Reihe 3. 

Inlands-
ver-

sor~ 

3 131 
3 356 
4 040 
4 689 
5 277 

5 456 
5 749 
6 238 
6 719r 
6 126r 
6 910r 
5 635r 
5 189r 
5 228r 
5 044r 
4 961r 
5 406r 
5 945r 
6 707 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der 6ffentlichbn Kraftwerke.- 3) Unter Berück-
sichtigung der Leitungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost).-
4) Einschl. Generator- und Wassergas.- 5) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und sonstige Raffineriegase sowie Norine:as,- 6) Hochofen-
gas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl. Einsatz 
zur Erzeugung von Normgas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen,- 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsverän-
derung, der Ein- und Ausfuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin {Ost). 
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1 

1 

1 

1 

Jahr 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 5) 
1970 1.vj. 

2,Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1971 1,Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 4 ) 
4.Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1970 1. Vj. 

2. Vj. 
3.vj. 
4, Vj. 

1971 1, Vj, 
2,Vj, 
3,vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 5) 
1970 1. Vj. 

2.Vj, 
3.vj. 
4,Vj. 

1971 1, Vj, 
2.Vj, 
3,Vj. 4 ) 
4,Vj, 

1970 Okt. 
Nov, 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 4 ) 
Dez. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bau- Ausbau- Hochbau Tiefbau Bau- Ausbau- Hochbau haupt- insgesamt haupt- insgesamt 

gewerbe gewerbe 1 ) 2) gewerbe gewerbe 1 ) 
Tiefbau 

2) 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,7 122,2 115,5 112 ,4 124,3 113,4 121,8 115,2 112, 1 124,0 
119' 1 111 '5 117,5 110, 7 136,7 119. 1 111 '5 117' 5 11o,7 136,7 123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133,4 126,6 131 ,9 119,7 166,5 
·136, 2 ... ... . .. 160, 1 135,2 ... ... . .. 158,9 

76;5 92,6 80,0 78, 1 85,2 78,7 95, 1 82,2 80,3 87,6 
152,2 114,8 144,2 127,6 190,8 157,5 118,9 149,3 132,2 197,5 
161. 6 128,5 154, 5 134,9 210,0 152,7 121,4 146,0 127,4 198,5 
144,6 171,4 150,3 139,3 181,5 142,9 169,4 148,6 137,7 179,5 
98,3 100,8 98,8 94,9 109,8 97,8 100,3 98,4 94,5 109,3 

149,9 119,4 143,4 130,6 179,4 157 ,9 125, 7 151, 0 137,6 188,8 
155,3 129,6 149,8 136,0 188,6 146,7 122,4 141, 5 128,5 178,2 
141, 1 ... ... ... 162,4 138,8 . . . . .. . .. 159,7 

Ausbaugewerbe 
Maler- Gas- und ,j Maler- Gas- und,j Elektro-zusammen hand- Wasser-3) Elektro- Glaserei zusammen hand- Wasser- 3) Glaserei 
werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121 ,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
111 , 5 106,5 110,2 120,8 112,8 111'5 106,5 110,2 120,8 112,8 
122,6 113,3 120,3 139, 1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 
126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 128,2 
92,6 82,2 91,0 110,0 98, 1 95, 1 84,5 93,5 113. 1 100,8 

114,8 104,4 112,6 135,5 107,0 118,9 108, 1 116,6 140,3 110,8 
128,5 121, 7 125,3 143,6 124,5 121 ,4 115 ,o 118,4 135,7 117, 6 
171,4 147,6 177 ,2 202,0 184,5 169,4 145,9 175, 1 199,7 182,4 
100,8 88, 1 97,9 123,8 103,7 100,3 87,7 97,4 123,2 103,2 
119 ,4 106,2 119,3 140,4 123,2 125,7 111 ,8 125,6 147,8 129,7 
129,6 118, 7 125,9 151. 3 127,9 122,4 112,1 119 ,o 142,9 120,8 

Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

113, 7 108,4 124,3 113 ,4 108, 1 124,0 
119, 1 110, 3 136,7 119, 1 110,3 136, 7 
123,2 110, 5 148,5 123,5 110,8 148,9 
133,8 117,2 166,9 133,4 116,9 166,5 
136,2 124,2 160, 1 135,2 123,3 158,9 
76,5 72,2 85,2 78,7 74,2 87,6 

152,2 132,9 190,8 157 ,5 137,6 197,5 
161 ,6 137,5 210,0 152,7 129,9 198,5 
144,6 126,2 181'5 142,9 124,7 179,5 
98,3 92,5 109,8 97,8 92, 1 109,3 

149,9 135,2 179,4 157,9 142,4 188,8 
155,3 138,7 188,6 146,7 131,0 178,2 
141, 1 130,4 162,4 138,8 128,3 159,7 
162,6 140, 1 207,6 153,6 132,4 196,2 
149,0 129,8 187,6 154,2 134,3 194,2 
122,3 108,7 149,4 121 ,o 107,6 147,9 
83,5 79,4 91,6 88,2 83,9 96,8 

100,0 94,7 110, 6 103,9 98,4 115,0 
111,2 103,3 127' 1 100,6 93,4 114,9 
145,9 132,3 173,2 151'7 137,5 180,0 
149,0 133,8 179,5 163, 1 146,4 196,4 
154,8 139,4 185,6 159,0 143,3 190,5 
155,1 137,9 189,7 146,6 130,3 179,3 
148,6 132,0 182,0 140,5 124,7 172,0 
162,2 146 ,.3 194,0 153,2 138,2 183' 3, 
159,9 146,2 187,4 158,3 144,7 185,5 
144,7 134,8 164,6 147,4 137,3 16'7, 6 
118, 6 11o,3 135,3 112' 1 104,2 127,9 

Vgl, Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl, Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau,- 4) Vorläufiges Ergebnis,- 5) Erstes 
vorläufiges Ergebnis. 
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1 1 

tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker 

"" } 1 618 834 73 494 
1967 D 1 466 629 72 926 
1968 bzw. 1 486 590 72 578 
1969 MD 1 505 136 71 644 
1970 3) 1 528 894 70 583 

1971 6> 1 531 764 69 588 
1970 Juli 1 588 984 70 604 

Aug. 1 590 995 70 487 
Sept. 1 589 272 70 442 
Okt. 1 571 244 70 093 
Nov. 1 550 195 69 869 
Dez. 1 514 910 69 826 

1971 Jan. 1 450 623 70 140 
~=~~·6) 1 445 555 69 709. 

1 501 695 69 832 
April 1 543 762 69 684 
l!ai 1 554 239 69 686 
Juni 1 560 518 69 674 
Juli 1 567 021 69 737 
Aug. 1 573 768 69 719 
Sept. 1 568 201 69 453 
Okt. 1 571 861 69 474 
Nov. 1 544 383 69 097 
Dez. 1 499 554 68 857 

Umsatz Jahr 4) insgesamt Monat 

Mill. DM 

1966 MD 
~ 5) 

232 773 
1967 MD 206 226 
1968 MD 205 973 
1969 MD 563 203 367 
1970 llD 4 602 210 464 
1971 'l'JJ6) 5 463 209 455 
1970 Juli 5 054 259 687 

Aug. 4 919 236 395 
Sept. 5 651 258 176 
Okt. 5 722 252 149 
Nov. 6 061 231 037 
Dez. 8 159 190 066 

1971 Jan. 4 308 131 900 
~~~;·6) 3 452 157 352 

3 988 173 420 
April 4 288 225 465 
Mai 4 652 228 958 
Juni 5 167 237 123 
Juli 5 411 236 285 
Aug. 5 546 225 529 
Sept. 6 025 246 478 
Okt. 6 358 243 440 
Nov. 7 041 220 811 
Dez. 9 330 186 705 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs-

Lehrlinge Poliere .arbeiter 
u.Meister 

Anzahl 

125 872 1 419 468 856 024 516 585 
123 741 1 269 962 795 892 430 923 
126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 225 1 317 951 868 616 422 935 
138 933 1 379 447 879 227 470 747 
139 887 1 380 621 881 707 469 533 
140 784 ·1 378 046 882 498 466 590 
141 528 1 359 623 871 998 459 625 
141 828 1 338 498 863 823 447 206 
142 161 1 302 923 849 302 426 446 
141 773 1 238 710 825 621 386 505 
142 322 1 233 524 823 839 383 462 
141 836 1 290 027 852 157 411 866 
142 562 1 331 516 872 200 433 015 
142 781 1 341 772 877 087 438 367 
142 776 1 348 068 883 578 438 352 
143 069 1 354 215 881 723 446 115 
144 870 1 359 179 886 237 445 855 
145 841 1 352 907 886 _842 438 961 
147 535 1 354 852 891 378 436 748 
147 815 1 327 4 71 880 690 420 624 
147 522 1 283 175 862 039 395 356 

Brutto-

1 

Lohn- Gehalts-2) 
gewerbl. 
Lehrlinge summe 

Mill. DM 

46 859 1 266,9 146,5 
43 147 1 133,9 148,2 
37 821 1 191,3 158,3 
32 642 1 293,2 180,7 
28 463 1 630,8 216, 1 
26 400 1 818,4 250,3 
29 473 2 027,4 224,2 
29 381 1 879,5 217,3 
28 958 2 028,7 218,6 
28 000 1 994,2 217,0 
27 469 1 869,4 245,7 
27 175 1 649,7 270,7 
26 584 1 109, 1 231,0 
26 223 1 272,3 221,9 
26 004, 1 382,2 222,2 
26 301 1 819,8 224,9 
26 318 1 978,3 239,7 
26 138 2 o84,9 243,6 
26 377 2 095,8 251,6 
27 087 1 996, 1 251,2 
27 104 2 139,9 251,5 
26 726 2 124, 1 255,0 
26 157 1 995,6 298,9 
25 780 1 822,9 316,1 

Geleistete Arbeitsstunden 

land- 1 gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 

Wohnungsbau wirt- und Tiefbau 
schaftl. industr. zusammen Hochbau sonst. Bau Straßenbau Tiefbau 

1 000 

93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939 

,78 523 3 747 41 122 79 975 19 318 27 801 32 856 
77 685 2 915 45 061 84 803 20 739 28 895 35 169 
82 875 2 414 47 049 77 117 18 976 26 804 31 3}7 
94 392 3 895 52 961 108 439 25 517 38 228 44 694 
84 568 3 601 48 802 99 424 23 397 35 517 40 510 
94 472 3 654 52 656 107 394 25 528 38 250 43 616 
92 828 3 603 51 635 104 083 25 420 36 440 42 223 
86 214 2 828 47 553 94 442 23 652 32 450 38 340 
71 597 2 406 40 284 75 779 19 638 25 181 30 960 
48 802 1 442 33 951 47 705 13 470 14 282 19 953 
60 170 1 773 39 300 56 109 14 975 16 961 24 173 
64 866 1 878 43 180 63 496 16 451 19 635 27 410 
87 934 2 848 50 248 84 435 20 593 28 748 35 094 
89 622 2 959 49 968 86 409 20 554 30 378 35 477 
93 885 2 990 51 558 88 690 20 985 31 744 35 961 
91 701 3 095 51 235 90 254 21 374 32 496 36 384 
87 924 2 638 48 826 86 141 20 383 31 411 34 347 
99 108 2 788 52 646 91 936 22 109 33 135 36 692 
99 603 2 691 52 846 88 300 21 160 32 570 34 570 
91 746 2 201 49 066 77 798 19 098 27 924 30 776 
79 142 1 666 41 765 64 132 16 556 22 366 25 210 

T' 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- ;) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Ohne Umsatzsteuer.- 5) Wegen der Umstallung des Umsatzsteuer-
systeme am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben.- 6) Ab März 1971 vorläufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnungen Wohnräume von von 100 Wohnungen hatten in Wohn-

i~~t1 > Um- darunter gemein-

1 15 u.mehr 
und Nicht-baut er Gebäude Neu- und nützigen 1 und 2 1 3 4 wohn bauten Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohn.- insgesamt 4) 1 000 aufbau untern. 

cbm errich- Wohnräume 3) 
tet 2) 

1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 
1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 601 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 030 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 073 202 
1970 Jan.-Nov. 20 852 99 594 101 026 277 750 267 273 58 836 284 118 12,1 16,0 31,2 40,7 1 216 870 
1971 Jan.-Nov. 22 263 112 336 117 201 327 755 316 986 68 497 334 691 12,0 16,2 30,1 41,7 1 437 019 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1l Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt ,und nachgewiesen werden kann.-
2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume 6 qm außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 ) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläohe Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der Wohnfläche der 

Jahr der Bichtwohn- insgesamt ;le Einwohner 
Monat Wohngebäude 1 Niohtwohn- Wohngebäude! Nichtwohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten! Niohtwohn- Wohnbauten! Nichtwohn-gebäude gebäude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qa Mill.DM DM 
1966 222 479 50 626 245 143 176 166 46 661 36 219 26 555 16 125 462 272 
1967 166 930 44 691 '219 319 159 214 42 306 32 864 26 062 15 421 436 256 
1966 191 271 47 007 226 406 173 657 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 670 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 960 466 326 
19704) 217 647 47 262 266 573 230 691 51 376 44 679 35 529 23 529 576 363 
1971 247 230 44 795 313 179 229 314 60 032 4:5 415 47 015 26 533 764 431 
1970 Okt, 19 729 4 292 24 546 20 643 4 746 3 962 3 367 2 296 55 36 

Nov. 16 615 3 671 21 153 21 662 4 133. 4 055 2 945 2 265 46 37 
Dez. 13 029 3 152 17 665 16 706 3 469 3 256 2 469 2 016 41 33 

1971 Jan, 12 356 2 773 15 995 16 400 3 001 2 662 2 209 1 636 36 27 
Ji'ebr. 15 364 2 966 19 633 15 290 3 793 2 666 2 610 1 569 46 26 
März 21 363 3 906 25 652 16 445 4 699 3 576 3 696 2 327 60 36 
April 21 691 3 676 26 756 16 217 5 104 3 709 3 919 2 156 64 35 
Mai 22 460 3 905 27 613 19 701 5 255 3 751 4 119 2 311 67 36 
Juni 23 156 3 963 29 046 21 865 5 571 3 643 4 404 2 399 72 39 
Juli 24 491 4 204 30 115 21 059 5 740 4 025 4 567 2 450 75 40 Aug, 23 726 3 930 30 496 21 059 5 625 3 620 4 636 2 315 75 36 
Sept. 24 309 3 966 30 132 20 865 5 763 3 992 4 590 2 362 75 36 
Okt, 22 535 4 147 29 032 21 162 5 556 4 043 4 462 2 502 73 41 
Nov. 16 923 3 719 25 706 17 179 5 026 3 335 4 002 2 073 65 34 
Dem. 16 594 3 392 22 999 16 033 4 498 3 552 3 579 2 412 56 39 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchsohnittlioh veranschlagte Durohschnittl. 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnurur bei 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter j Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum Wohnflllche 

bauten u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten ZUS&lllDlen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- iunternehmen je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM obm qm 
1966 561 549 569 660 22,4 6,1 61,0 39 500 42 500 56 200 465 62,6 
1967 532 752 520 521 23,0 6,6 56,7 39 300 41 200 59 300 457 62, 1 
1966 536 640 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 61,6 
1969 560 216 545 959 16,7 11,6 56,7 40 900 41 600 61 700 463 83,5 
19704) 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705 707 691 737 16,8 15,6 55,9 ... „ . „. 470 85,2 
1970 Okt. 57 092 55 964 18,7 13,5 52,7 47 800 51 600 70 800 455 83,3 

Nov. 50 1,80 49 033 19,3 17,6 50,7 48 000 46 300 70 600 447 83,0 
Dez. 43 158 41 922 21,4 15,5 48,9 47 900 1,9 700 69 700 437 62,0 

1971 Jan, 35 420 34 543 15,6 17,5 55,2 50 800 50 600 73 800 485 65,4 
Ji'ebr. 45 008 44 156 19,5 13,6 54,6 46 100 53 500 73 800 463 64,3 
März 55 705 54 442 16,6 12,7 59,7 51 400 55 800 77 300 493 88,4 
April 59 026 57 648 14,8 16, 1 59,8 50 100 52 000 77 600 464 66,6 
Mai 60 559 59 296 15,0 15,0 60,0 53 400 54 500 78 100 486 86,6 
Juni 66 175 65 015 16,1 14,7 56,2 56 400 52 000 77 900 464 83,6 
Juli 66 404 65 227 15,2 16,0 58,1 53 100 55 200 80 300 481 86,2 
Aug. 68 815 67 703 15,6 14,9 56,2 52 000 53 400 79 300 466 84,4 
Sept. 66 695 65 703 16,6 15,3 56,6 55 500 54 100 60 300 474 66,2 
Okt. 65 947 64 645 17,7 17, 1 53,6 55 700 53 100 60 300 464 84,6 
Bov. 61 015 59 692 19,5 15,6 51,3 54 200 55 000 77 700 445 82,9 
Dez. 54 736 53 665 17 ,5 16,7 46,3 56 000 55 400 76 300 442 62,6 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, 
1) Errichtung neuer Gebäude.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung,- 3) Einschl. Umsatzsteuer.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt Straßen 

1966 8 139, 7 4 121, 1 
1967 6 836,7 4 349,0 
1966 10 764, 1 5 180,3 
1969 12 697,8 6 013,6 
1970 12 407,7 5 461,1 
1971 10 955,3 4 4.79,5 
1970 Okt. 1 179,0 471,5 

Nov. 647,2 365,3 
Dez. 739,6 295,3 

1971 Jan. 790,2 232,6 
Ji'ebr. 625,6 167,2 
März 1 029,7 361,7 
April 1 199,3 572,5 
Mai 1 332,3 582,8 
Juni 1 071,9 457,9 
Juli 1 130, 1 441,9 
Aug. 740,9 333,0 
Sept. 1 041,6 546,9 
Okt. 801,9 373,6 
N'ov. 819,3 355,4 
Dez. 657,7 231,9 

Vgl, Fachserie E, Reihe 1, 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 
Bundes- Wasser-

Straßen- wässer- wirtsch. Sonstige Bund Länder Gemeinden Gemeinde-brücken Tiefbauten Tiefbauten 4) verbände straBen 2) 3) 
692,9 290,8 1 620,4 1 214,5 3 137,9 1 325,4 2 432,6 730,4 817,5 394,9 1 653,7 1 421,6 3 137,9 1 478,2 2 734,8 675, 1 1 136,3 332,5 2 301,2 1 833,7 4 118,8 1 675,5 3 211,9 969,3 1 731,6 596,3 2 177,7 2 176,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 1 414,0 705,4 2 600,6 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098, 1 862, 1 

1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772, 1 1 331,4 4 228,6 921,1 
135,6 42,5 271,9 257,5 351,6 211,2 393,0 111,2 
104,5 36,2 174,7 164,6 293,2 156,7 291,6 56,2 76,6 49, 1 194, 1 124,4 317,7 72,0 242,0 33,7 
120, 1 121,9 144, 1 171,5 431,0 69,9 210,5 31,0 
69,5 20,5 193,0 175,6 183,9 69,4 257, 1 62,0 202,0 10,9 211, 1 224, 1 344, 1 114,1 433,6 63,9 
85,0 52,9 272,1 216,8 327 ,9 141,5 563,5 104,5 

143,3 28,7 355,6 222,0 590,5 153,4 445,0 83,6 
69,3 40, 1 260,7 243,9 354, 1 117,1 449,9 96, 1 

121, 1 25,5 304, 1 237,6 302,7 115, 5 529,5 112,0 
26,7 16, 1 227,7 137,4 164,0 107,6 325,3 62,3 64,0 59,5 - 242,6 106,6 236,8 165,6 376,4 183,8 
89,4 15,1 205,6 116,0 213,6 97,7 327,3 91,0 
84,0 94,5 166,4 118,9 383,2 80,8 256,0 52,5 

137,9 12,2 160,7 95,1 238,3 76,7 261,6 37' 1 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

513,3 
610,6 
788,5 
646,0 
888,6 
702,0 
111,9 
49,5 
74,3 
27,9 
53,4 
74,0 
61,9 
59,8 
54,6 
70,4 
61,7 
76,8 
72,4 
46,8 
42,0 

1) Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl, des vom Bauherrn gestellten Materials, Einschl. Umsatzsteuer.-
2) Einschl. Häfen.- 3) Einschl, Landeskulturbauten.- 4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenvetkehr 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Großhandel 
insgesamt 

128,1 
145,6 
159,9 
164,1 
171,0 
163,5 
173,8 
134,4 
144,4 
172,0 
167,6 
159,2 
169,3 
162,8 
162,9 
174,6 
169,0 
172,2 
174,5 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineral!Sl- Eisen (ohne 
u, Futter- DUnge- Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), 

mitteln und Stahl u. mitteln 2) Halbwaren stoffen niesen -halbzeug 

119,3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 143,8 125,8 
134,8 134,3 138,9 140,4 93,1 89,8 148,3 158,0 
148, 1 148,5 143,6 155,8 85,7 97, 1 170,9 176,3 
152,6 153,2 146,8 152,4 87,1 70,3 197,9 170,6 
158, 1 158,1 158,0 163, 1 89,5 86,2 197,1 179,4 
152,8 150,7 173,9 152,6 85,3 79,9 189,2 165,8 
173,4 176,5 140, 5 153,0 113,8 83,6 207, 1 157 ,2 
120,2 121, 1 111,1 127,9 78,9 . 183,2 145,5 
128,4 133,2 78,8 137,4 82,2 187,5 158,7 
155,9 158,5 129,0 160,2 96,7 . 212,3 186,1 
162,4 164,3 142,4 157,4 92,7 . 205,8 175,5 
139,0 141,1 117,5 152,9 82,6 194,9 166,4 
137,8 138,8 127,2 162,9 97,6 73,5 204,4 180,8 
125,0 126,2 111,5 158,2 73,6 64,7 197,3 183, 1 
183,9 175,8 267,3 150,9 69,6 62,9 196,3 170,9 
178,8 180,3 163,1 163,0 81,5 62,2 199,6 187,6 
159,5 157,5 180,1 154,0 86,5 60,3 192,9 171,9 
156,5 155,9 162,6 152,7 92,6 64,5 193,3 165,8 
171, 1 170,5 177,3 146,6 110,9 61,6 200,8 155,4 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genus- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen versch. Gewürzen und waren Spirituosen 
Art 3) Fettwaren 

109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181,5 138,3 
126,1 132, 1 189,3 158,4 184,0 134,0 197,3 224,0 155,2 
133,2 161,8 212,6 167,4 198,8 133, 1 194,8 251,3 184,4 
140,4 194, 1 149,0 177,2 218,3 141,6 174,6 253,7 214,9 
151,6 210,5 187,6 170,6 209,6 118,9 171,0 260,6 224,5 
139, 1 189,7 153,2 168,9 214,5 112,7 171,3 232, 1 231,7 
124,9 174,8 144, 1 190,6 253,5 114,1 187,0 243>1 285,1 
114,0 84,7 136,7 142,6 166,0 101,9 169,0 222,7 170,3 
125,8 126,6 162,4 151,9 183,9 106,0 181,3 217,2 176,3 
146,7 155,5 189,8 180,7 221,3 140, 1 200,9 255,6 205,3 
138,4 203,5 178,4 176,9 212,3 150,7 184,3 239,0 187,3 
137,4 211,7 149,3 171,7 205,5 174,0 159,0 223,8 156,7 
150,8 223,4 151 ,8 188,3 228,6 187,9 162,1 272,7 177,4 
143,3 226,5 147,6 179,1 220,4 174,9 150,8 243,3 180,4 
142,9 218,7 134,2 173,2 214,0 151,2 165,6 260,9 163,7 
157,7 236,1 151,6 177,1 223,1 124,8 174,1 281,1 220,4 
153,6 239,4 143,6 177,5 222,8 119,2 171,2 272,7 248,5 
145,6 213,8 126,6 191,6 244,1 126,8 177,3 280, 1 308,4 129,9 190,3 117,0 205, 1 268, 1 124,8 185,3 278,0 360,3 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

GenuSmitt. dar. mit Metall- u. Elektro- Kraftwagen 
Textilwaren insgesamt Kunststoff- er zeug- und Kraft fahr- technischem 

dar. mit insgesamt versch, Art waren niesen 4) Krafträdern zeugteilen Bedarf 4) 
Tabakwaren 3) 

122,4 119,5 128,8 126,4 126,8 139,8 96,8 146,2 122,3 
128,6 128,8 135,6 150,6 150,5 169,3 122,7 167,0 143,8 
134,6 139, 1 155,2 171,7 170,7 194,8 146, 1 197,1 161,1 
138,9 153, 1 168,9 185, 1 179,6 210,1 154,0 216,3 173,5 
139,4 187,7 213, 1 198,5 196,9 227, 1 151,3 246,1 177,8 
134,7 165,5 188,8 191,2 188,2 221,0 147,4 243,9 167,0 
150,6 141,5 167,7 207,2 194,8 267,5 146,9 255,6 169,2 
121, 1 128,0 137,8 150,9 147,1 179,0 125,6 155,0 137,2 
123,5 139,9 147,3 163, 7 161,0 179,4 152,8 166,2 156,5 
141,2 178,3 197,2 200, 1 187,8 216,4 196,9 229,5 182,3 
141,6 157,6 178,5 185,1 176,1 188,6 183,5 210,6 168,2 
136,2 140,5 159,7 175,3 172,6 183,2 168,7 201,3 176,6 
149,5 132,8 159, 1 187,6 178,5 200,7 183,3 222,4 183,1 
146,8 134,9 146,3 183,9 175,1 197,2 164,5 226,8 182,2 
142, 1 147,6 164,4 164,5 170,4 189,7 105,2 198,0 170,1 
141,0 177,9 198,4 196,6 198,7 229,0 145,4 224,0 185,2 
135,3 177 ,g 194,0 200,2 194,? 229,2 151,8 252,3 186,0 
140,4 175, 1 184,0 205,4 192,6 247,6 140,9 263,4 187,5 
147, 1 139,8 150, 1 208,0 197,3 280,3 118,9 243,0 117,4 

Vgl, Fachserie F, Reihe 1. 

NE-
.Metallen 

205,0 
271,0 
263,a 
200,4 
207,7 
228,9 
235,9 
184,1 
165,9 
221,7 
206,1 
197,5 
238,7 
216,3 
185,7 
222,6 
152,0 
208,8 
205,8 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

132,6 
144,3 
157,'3 
177,3 
152,3 
146,3 
183,2 
135,4 
149,2 
162,8 
179,8 
188,2 
186,8 
201,3 
198,3 
173,0 
168,0 
169,4 
199,5 

pharma-
zeutisohen 

Er zeug-
niesen 

172,7 
189,2 
206,8 
233,5 
225,7 
216,2 
238,3 
223,8 
213,1 
255,2 
225,5 
211,1 
232,9 
240,2 
213,6 
224,9 
239,0 
251 ,7 
278,2 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht ge-
nannt. 

- 88* -



Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 

Einzel- waren Nahrungs-u. Elektro- u. pharma- Fahrzeugen, Jahr verschiede- Papierwaren zeutischen Kohle u. 
Monat handel ner Art Genuß- Bekleidung, Hausrat optischen u. Druck- koa- Mineralöl- Maschinen 

insgesamt (ohne mitteln Wäsche, und Erzeug- metisahen erzeug- und 
u.Gemiecht- Schuhen Wohnbedarf niesen, er zeug- Büro ein-Gemischt- niesen u.ä.Erzeug- niesen 

waren) waren Uhren niesen richtungen 

1966 130,9 153 ,3 127,1 125,3 128,6 129,6 137,9 138,9 114, 1 128,6 
1967 132,4 158,6 130,8 123,2 128,5 127,2 145, 1 149,1 116,2 121,2 
1968 138,2 173,3 136,9 125,9 131, 7 132,0 151. 5 160,7 126,2 118,2 
19694) 152,4 188,6 147,0 140,2 148, 1 147,0 166,9 176,7 132,6 146,4 
~m4) 169,7 216,3 159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 188,9 150,6 172,6 

187,7 244,3 173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 212,2 156,6 186,6 
1970 Okt. 188,6 252,3 167, 1 197,5 197,0 167,1 211,6 195,3 159,9 182,4 

Nov. 193,0 295,9 160,2 200,4 200,9 202,1 216,4 193,3 142,6 178,0 
Dez„ 243,8 357,9 197,7 244,7 263,8 386,6 306, 1 25l,6 180,2 190,1 

1971 Jan. 156, 1 197,4 150,4 148,5 140, 1 139, 1 166,2 191,4 181,0 135,6 
Febr. 149,4 175,9 148,9 111,1 151,8 137,9 161,3 190,2 168,1 166,3 
März 182,7 228,7 166,6 158,2 183,9 153,7 180,8 208,8 196,8 229,0 
April 192,0 234,7 181,3 188,6 178,7 160,4 174,7 206,4 159,4 214,3 
Mai 181,9 221,6 171,3 174,3 180,4 154,3 159, 1 201,6 151,8 204,5 
Juni 176,4 211,2 170,2 145, 3 182,9 156,9 163,8 209,9 163,6 210,0 
Juli 189,9 237,7 181,8 172,1 188,8 176,8 184,8 220, 7 136, 1 206,8 
Aug. 165,7 200,6 165,6 129,4 181,0 173,4 186,4 210,8 132,8 155,8 
Sept. 182,0 236,4 166,0 168,2 204,0 177,2 224,0 202,4 141,0 181,2 
Okt. 201,0 273,8 180,0 207,9 213,5 185,6 218,9 210,1 136,8 188,4 
Nov. 214,6 336,4 178,8 226. 2 229,4 232,9 241,0 213,2 147,9 175,2 
Dez. 261,1 377,1 221,9 252 ,3 290,9 435,8 342,0 280,9 163,8 172,0 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr 
1 Versand- Konsum- Filial- Übrige Monat Warenhaus- handele- 2) genossen- unter- Unter-schaften 

unternehmen 3) nehmen nehmen 

Jahr Gastgewerbe Gaststätten- Beher-
Monat insgesamt 2) gewerbe 2) bergungs-

gewerbe 

1966 149,1 158,8 120, 7 146,8 125,5 1966 120,4 117,4 129,0 
1967 154,6 160,7 123, 5 153, 1 125,9 
1968 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 
19694l 183,4 187,3 136,4 199,2 140,9 

m~4 208,0 218,5 ... 230,4 . .. 
234,8 242,2 ... 269,2 „ . 

1967 121,5 118,3 130,9 
1968 121,4 118,0 131, 1 
19693\ 128,7 124,3 141,5 

m~3 137,5 132,3 152,7 
147,7 142,6 162,3 

1970 Okt. 231,4 291,5 ... 264,2 ... h970 Okt. 145,6 139,6 163,0 
Nov. 261,8 383,5 ... 270, 1 ... Nov. 127, 1 128,6 122,7 
Dez. 345,3 341,2 ... 318,8 ... Dez. 131, 7 135,4 121, 1 

1971 Jan. 205, 1 147,0 . .. 220, 1 . .. 
Febr„ 171,4 167,1 ... 209,3 . .. 
Marz 211,2 261,4 „. 261,9 ... 

h 971 Jan. 126,6 127,7 123,4 
Febr. 129, 1 130,6 124,8 
Marz 133,9 133,3 135,7 

April 224,6 235, 7 ... 279,0 ... April 142,3 139,7 149,6 
Mai 211,3 223,9 ... 262,9 . .. 
Juni 206,0 199,2 ... 250,4 „ . 

Mai 159,7 154, 1 175,8 
Juni 154,0 143,9 183,0 

Juli 243,6 178, 1 ... 269,9 ... Juli 164,7 149,8 207,6 
Aug. 199,4 168,7 „. 235, 1 .„ 
Sept. 218,4 262, 1 „. 259,0 .„ 
Okt. 247,9 326,2 . .. 293, 7 .„ 
Nov. 301,4 423,9 . „ 318,3 „ . 
Dez. 376, 7 313, 3 ... 371,3 . .. 

Aug. 168,7 152,6 215,4 
Sept. 161,2 148,6 197,9 

3) 158,0 150,4 179,6 Okt. 3 \ 
llov. 5 134,1 136,4 127,4 
Dez. 140,0 144,4 126,9 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. Vgl. Fachserie F„ Reihe 7. 
1) Ergebnisse der reprasentativen Einzelhandelsberiohterstattung. Um-
satzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Unternehmen des Einzelhandels 
mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 
und Schuhwaren sowie Bilchern und Faohze1 tschriften.- 3) Und sonsti-
ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel m1 t verschiedenen Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren.- 4) Ab 1970 vorläufiges 
Ergebnis. 

1) Ergebnisse der repräsentativen Gastgewerbeberichterstat-
tung.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.-
3) Ab 1970 vorl!i.ufiges Ergebnis. 

Fremdenverkehr 1) 

1000 

Jahr Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Fremdenübernachtungen nach ausgewahl ten 
Monat Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Ausland Ver.Staat. Nieder- Groß-

Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere v.Amerika lande bri tann. 

1968 Shj. 42 298,2 26 699,3 8 677,8 13 024,2 28 838, 1 119 537,6 9 820,2 1 501, 1 1 731 ;4 889,1 
1968 Whj. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6 49 074,0 4 188,9 701,0 391, 5 354,4 
1969 Shj. 44 328,5 27 848,3 8 889,3 13 587,3 30 179,2 124 832,6 10 613,8 1 827,0 1 895,4 935,3 
1969 Whj. 25 236, 7 9 014,5 4 133, 7 11 153,4 3 212, 5 52 750,9 4 664,5 758,9 434,7 400,7 
1970 Shj, 46 576,0 28 662 ,5 9 141,2 13 677,8 32 219,4 130 276,9 11 520,0 2 165,0 1 954, 1 1 254,8 
1970 Whj. 26 329,4 9 285,5 4 436, 9 11 446,3 3 391,5 54 889,5 4 855,0 816,3 462,6 430,1 
1970 April 5 012,6 1 706,3 1 002,6 2 096, 5 532. 2 10 350,2 969,8 155,4 82,4 100,8 

Mai 6 476,7 3 069,9 1 263,5 2 249,9 1 882,6 14 942,7 1 373, 1 252,4 175,8 141,5 
Juni 7 450, 3 5 036, 1 1 499,5 2 246,0 5 058,8 21 290,8 1 801,2 364,3 333,2 213,8 
Juli 9 310,9 6 568,9 1 843,8 2 346,9 9 443,4 29 513,8 2 942,2 539, 5 662,8 273,7 
Aug. 9 959,3 7 302,3 2 013,1 2 417,5 10 760, 1 32 452,4 2 591,4 465,4 464,0 296,8 
Sept. 8 366,2 4 979,0 1 518,6 2 321,0 4 542,3 21 727,0 1 842,4 388,2 235,8 228, 1 
Okt. 6 176,6 2 318,9 1 075,4 2 311. 5 969,8 12 852,3 1 216,8 239,9 112,9 123,8 
Nov. 3 929,4 1 133,3 576, 1 2 022,8 229,3 7 890,9 777,6 131,3 58,0 69,3 
Dez. 3 590,0 1 080,7 491,1 1 390,4 561 ,9 7 114,1 657,4 108,4 72,4 50,3 

1971 Jan. 3 984,2 1 326,8 635,2 1 599,3 533,8 8 079,3 679,9 113,2 68,7 57,7 
Febr. 3 930,0 1 521 ,2 736,9 1 908,6 469,2 8 565. 9 719,8 105,0 76,4 57,7 Mä.rz 4 719,2 1 904,6 922,2 2 213,6 627, 5 10 387,0 803,4 118,6 74,2 71 ,4 
April 5 771,3 1 876,3 1 167,0 2 151,0 900, 1 12 012,8~l 1 117,9 158,4 111 ,6 104,7 
Mai 7 156,9 2 816,0 1 426,6 2 300,2 2 422,4 16 327,2c) 1 378,3 232,0 188,4 129, 1 
Juni 8 493,0 4 205,6 1 633,6 2 312,0 5 866 ,2 23 015,31 1 784,9 308,4 405,4 163,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 

Herkunftsländern 5 
Frank- Belgien-
reich Luxembg. 

968,8 741,5 
391, 7 193, 1 
887,7 750,3 
398,6 198,2 
880,6 747,3 
409,9 193,3 

77,0 42,2 
98,6 65,8 

106,0 80,2 
213,8 253, 1 
250,6 214,8 
134,6 91,2 
86,7 43,6 
62, 1 26, 2 
56,6 29,9 
59,6 28,2 
71,5 32,6 
73,3 32, 7 

106,6 51 ,5 
112,4 75,8 
107,5 91,6 

1) Rd. 2 800 Berichtsgemeinden; ab April 1970 rd. 2 600 Berichtsgemeinden; ab April 1971 2 744 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl.Pen-
sionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehijrigkeit 
(Nationali tat), maßgebend. - a) Einschl. 14 7, 1 Appartement-, Ferienhäuser und Bungalows. - b) Einschl. 205, 1 Appartement-, Ferienhäu-
ser und Bungalows.- c) Einschl. 504,8 Appartement-, Ferienhäuser und Bungalows. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1966 D 901 272 
1967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 
1970 D 1 303 246 
1971 D 1 418 452 
1970 Okt. 1 476 351 

Nov. 1 409 959 
Dez. 1 307 752 

1971 Jan. 1 271 175 
Febr. 1 381 407 
März 1 545 647 
April 1 380 833 
Mai 1.307 525 
Juni 1 379 414 
Juli 1 363 619 
Aug. 1 293 272 
Sept. 1 598 581 
Okt, 1 570 715 
Nov. 1 500 255 
Dez. 1 428 979 

1966 D 913 345 
1967 D 913 444 
1968 D 1 047 662 
1969 D 1 207 635 
1970 D 1 340 496 
1971 D 1 422 608 
1970 Okt, 1 514 090 

Nov. 1 458 310 
Dez. 1 329 965 

1971 Jan. 1 290 861 
Febr. 1 366 931 
März 1 552 357 
April 1 382 313 
Mai 1 390 515 
Juni 1 388 497 
Juli 1 407 908 
Aug. 1 244 787 
Sept. 1 490 515 
Okt. 1 594 996 
Nov. 1 534 918 
Dez. 1 426 700 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Dar=ter 

P:t'lanzl. Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, Elektro- 1 und Ernährungs- liehe und Stahl, Maschinen- technische Chemische 
tierische industrie, Minerall:il- NE-Metalle bauerzeug., 
Erzeugn. Tabakwaren erzeugniese 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 764 321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 
1 829 352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 
1 956 384 051 757 53 064 144 265 224 629 67 721 
2 118 396 104 1 821 88 986 168 733 266 629 76 782 
2 080 424 310 1 448 93 645 201 178 303 046 80 198 
1 436 468 581 764 101 309 215 416 325 678 85 296 

995 489 378 1 251 98 782 222 466 332 525 90 131 
1 650 453 743 1 379 95 657 216 693 340 817 88 894 
1 277 405 136 3 321 84 094 217 518 345 601 74 136 

947 440 944 1 195 96 889 183 926 274 148 75 457 
1 449 449 043 564 107 721 217 887 309 178 79 104 
2 081 496 835 812 105 720 241 083 358 902 94 385 
3 967 439 574 658 89 778 231 035 311 647 84 552 

835 401 013 772 99 807 218 619 310 860 77 406 
958 451 637 811 107 502 215 212 329 888 84 133 

1 202 446 853 766 100 159 206 315 313 810 81 850 
877 441 309 620 97 285 176 649 291 401 84 299 

1 340 540 006 774 107 958 223 681 369 590 90 611 
979 519 568 ' 747 114 301 226 348 355 047 95 316 

1 363 523 439 675 91 676 213 460 341 039 94 583 
1 228 472 745 779 96 915 235 725 342 631 81 852 

Lieferuiigen nach Berlin (West) 
67 889 202 203 41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
72 777 200 023 47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
77 539 231 361 50 641 96 004 160 799 87 680 81 051 
85 870 231 806 51 239 140 258 193 756 106 753 94 118 
85 093 247 710 56 472 153 411 233 828 126 454 101 887 
94 680 273 886 55 315 138 765 248 489 135 917 111 250 
86 181 295 527 47 099 157 690 266 415 149 146 107 628 
87 833 277 189 54 223 149 482 255 503 140 743 107 596 
83 696 261 074 56 799 140 049 256 544 127 198 94 405 
81 325 261 695 53 260 131 032 215 551 122 056 102 217 
80 360 279 699 59 822 127 445 242 977 129 328 107 619 
95 881 296 483 62 741 150 228 279 894 151 530 117 161 
91 765 254 487 50 421 145 321 251 781 124 949 111 384 
98 360 249 715 53 258 134 012 252 184 128 478 115 785 

106 356 244 684 55 536 137 719 252 069 127 748 111 707 
91 411 222 468 47 429 171 746 260 341 140 277 112 047 
95 516 246 328 38 934 135 489 200 610 119 897 97 447 
98 801 307 066 46 286 129 327 249 679 147 905 113 965 

101 583 315 807 59 079 136 222 274 410 153 942 118 126 
100 772 316 457 61 167 139 334 255 414 146 122 112 070 
94 026 291 748 75 850 127 306 246 956 138 772 115 471 

Vgl, Faoh~erie F, Reihe 5. 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 

Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

24 560 70 743 
24 601 67 541 
25 696 82 943 
30 425 103 210 
31 214 114 117 
33 984 130 533 
36 615 144 266 
33 978 122 617 
29 530 91 371 
31 294 121 865 
33 754 132 702 
34 391 148 578 
32 602 131 269 
32 852 110 302 
32 380 102 007 
34 481 124 911 
32 585 115 178 
35 548 169 842 
38 529 158 408 
35 166 140 154 
34 223 111 181 

'9 357 111 247 
39 872 110 132 
45 626 121 514 
49 471 143 177 
53 657 158 738 
57 300 175 144 
60 276 192 628 
59 295 179 312 
50 102 144 238 
53 270 170 613 
55 728 163 640 
62 124 190 147 
52 253 170 726 
54 841 168 793 
56 546 166 852 
54 682 180 303 
54 564 138 743 
59 446 197 073 
65 638 213 266 
60 991 188 909 
57 517 152 6,9 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine, (Einschl. der 
warenbegleitecheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl, Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschi-
nen usw.- 4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1966 D 112 114 
1967 D 105 326 
1968 D 120 147 
1969 D 130 914 
1970 D 166 401 
1971 D 195 638 
1970 Okt. 193 509 

Nov. 229 962 
Dez. 245 150 

1971 Jan, 145 452 
Febr, 147 654 
März 225 564 
April 200 332 
Mai 211 054 
Juni 197 539 
Jul:I. 186 606 
Aug, 179 099 
Sept, 200 065 
Okt, 203 464 
Nov. 244 529 
Dez. 206 292 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Bezüge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 
dar=ter darunter 

Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Er zeug-
l:llerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz, 3) nisse 

19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 
11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 
11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 
11 688 8 795 8 236 14 448 183 195 28 176 42 906 39 537 36 220 
15 687 11 718 9 083 16 348 199 928 25 886 47 361 53 410 31 852 
14 903 11 267 11 480 20 613 208 467 29 409 39 794 54 819 36 945 
23 235 9 956 9 885 18 135 189 061 20 103 40 170 68 732 28 048 
21 278 12 013 13 643 23 587 162 879 17 846 34 020 59 456 18 302 
22 211 18 972 22 069 27 391 218 396 20 527 27 803 103 725 21 053 

9 439 10 936 7 933 15 721 135 542 17 607 23 813 37 945 34 858 
11 297 7 465 8 370 15 664 163 596 29 804 17 992 42 480 34 434 
11 750 13 004 11 580 19 779 207 886 31 822 39 643 63 258 30 883 
11 496 11 577 13 238 17 622 190 857 26 134 27 808 57 541 37 676 
12 220 11 394 11 534 18 746 188 459 25 212 36 450 50 957 35 155 
17 149 11 850 11 726 20 152 200 088 30 831 34 948 55 591 28 610 
16 570 9 747 11 104 21 484 241 734 38 046 44 769 56 583 45 308 
16 481 9 805 10 637 19 902 187 070 33 566 30 089 47 294 33 799 
19 872 9 201 12 043 19 366 195 800 28 380 39 719 56 434 31 058 
20 739 11 014 10 786 23 311 260 061 31 062 56 060 59 842 53 490 
15 835 11 208 14 091 27 156 239 613 31 783 59 987 52 169 34 457 
15 983 18 099 14 712 28 448 290 903 28 656 66 254 77 732 43 610 

Vgl. Faoheerie F, Reihe 6, 

Textilien 

3 9'7 
5 278 
4 213 
6 718 
9 525 

10 817 
7 087 
6 051 
7 449 
4 756 
8 976 

11 130 
12 288 
12 228 
12 577 
9 636 
9 683 
8 068 

11 985 
13 534 
14 945 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleit-
scheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung naohgewiesen.-
2) Einschl, Gießereierzeugnisse,- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Bleoh- und Metallwaren, Büromasohinen usw. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1969 MD 8 164 1 611 
1970 MD 9 134 1 744 
1971 MD 10 010 1 902 
1970 Nov. 9 740 1 944 

Dez. 9 BB2 2 117 
1971 Jan. 8 701 1 690 

Febr. 9 779 1 722 
März 11 000 2 037 
April 10 260 1 949 
llai 9 698 1 860 
Juni 10 548 2 063 
Juli 10 412 1 805 
Aug. 8 988 1 783 
Sept. 9 783 1 819 
Okt. 10 285 1 973 
Nov. 10 117 1 964 
Dez. 10 546 2 166 

1966 MD 142,0 113,8 
1967 MD 13B,7 112,3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1969 MD 193,6 126,3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,8 152,7 
1970 Nov. 236, 1 156,4 

Dez. 241,3 172,4 
1971 Jan. 212,7 137,5 

Febr. 232,9 135,2 
März 263,0 156,8 
April 243,2 146,9 
Mai 232,0 140,7 
Juni 256,0 157,B 
Juli 252,8 145,4 
Aug. 221,B 146,9 
Sept. 246, 1 149,8 
Okt. 257,8 166,1 
Nov, 253,0 166,5 
Dez. 265,8 183, 1 

1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1968 MD B 296 249 
1969 llD 9 463 305 
1970 llD 10 440 365 
1971 MD 11 333 425 
1970 Rov. 10 413 364 

Dez. 12 584 412 
1971 Jan. 9 528 329 

Febr. 10 720 424 
März 12 885 498 
April 11 327 454 
Mai 10 926 413 
Juni 11 485 464 
Juli 11 BOB 378 
Aug. 10 323 403 
Sept. 11 707 420 
Okt. 11 814 413 
Nov. 11 051 411 
Dez. 12 417 492 

1966 MD 147,9 1B1 ,4 
1967 MD 161,2 230,3 
196B MD 186,9 265,5 
1969 MD 209,6 311, 7 
1970 llD 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445,5 
1970 Nov. 227,3 406,7 

Dez, 268,8 463,8 
1971 Jan. 206,9 335,4 

Febr. 233,2 481,6 
März 279,0 550,8 
April 243,3 450,6 
Mai 233,9 415,9 
Juni 247,0 461,0 
Juli 247,7 374,4 
Aug. 217,9 395,8 
Sept. 249,3 427,4 
Okt. 253, 1 450,8 
Nov. 237,3 450,5 
Dez. 262,7 552,0 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- Roh-
Tiere sehen liehen mittel zusammen atoff e 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

39 284 915 216 4 535 985 
18 276 886 203 4 387 986 
23 307 883 211 5 253 1 137 
30, 344 1 004 233 6 450 1 207 
28 401 1 073 242 7 269 1 234 
27 438 1 172 265 7 969 1 322 
21 455 1 212 257 7 664 1 249 
20 495 1 315 287 7 627 1 349 
16 393 1 069 213 6 909 1 215 
19 410 1 023 269 7 962 1 288 
29 468 1 254 285 6 828 1 379 
28 398 1 267 257 8 167 1 402 
25 349 1 224 263 7 703 1 294 
31 435 1 324 273 8 343 1 418 
31 443 1 07B 253 8 430 1 354 
29 419 1 100 235 7 096 1 254 
29 461 1 090 239 7 826 1 309 
27 474 1 185 286 8 142 1 251 
28 500 1 144 292 7 9B9 1 268 
29 512 1 306 320 B 238 1 428 

Index des Volumens 1962 = 100 
92,0 94,9 120,B 116,4 152,5 138,B 
50,B 100,5 119,1 113,5 14B, 1 139,5 
62,5 109,0 120,4 120,4 181,7 164,2 
73,3 115,0 131,1 133, 1 218,7 175,5 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 186,3 
6B,3 142,8 158,1 161,9 279,0 1B1,7 
57,6 147,7 165,7 151,0 265,6 188,2 
51,5 157,6 1B3,2 173,9 266,5 194,5 
42,1 126,4 147,5 132,2 241,2 175,9 
50, 1 130,5 136,9 151,9 270,5 182,2 
74,6 151,8 161,2 162,8 303,0 191,5 
71,6 127,5 157,0 148,6 278,8 187,9 
70,6 117,9 149,0 152,9 265,9 171,2 
77,8 143,8 166,9 156,8 292,6 192,2 
77,3 148,0 146,0 153,4 291,8 1B1,7 
75,2 138, 1 153,4 147,3 250,1 171,0 
70,4 149,5 153,0 153, 1 282,0 178,5 
67,B 154,0 170,8 183,7 291,1 175,8 
70,2 163,4 167,4 187,0 2B4,4 174,9 
71,5 162,9 188,5 212,6 296,6 197,2 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

10 45 78 32 6 525 236 
18 63 89 37 7 014 240 
21 80 101 47 8 008 264 
31 100 126 48 9 109 257 
36 111 166 52 10 016 266 
38 158 170 59 10 844 271 
36 124 152 53 9 999 274 
40 124 190 59 12 OB5 271 
33 107 136 53 9 158 262 
33 186 142 63 10 229 260 
40 1B4 201 73 12 322 286 
42 184 166 62 10 808 276 
38 129 189 57 10 451 274 
38 202 163 61 10 953 275 
29 150 135 65 11 351 263 
35 160 148 61 9 860 257 
41 155 173 51 11 226 277 
41 142 182 48 11 334 269 
43 134 186 48 10 580 280 
44 163 217 67 11 852 279 

Index des Volumens 1962 = 100 
189,5 203,7 180,4 159,1 147,1 136,4 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 136,4 
402,5 352,3 222,6 256,9 185,1 159,1 
603,9 390,7 290,8 222,9 207, 1 151,6 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 152,5 
667,8 645,0 412,2 278, 1 237,7 157,7 

223, 1 159,6 
2.63,5 165,1 
204,0 148,0 
227,1 146,6 
272,6 167,0 
238,3 159,7 
229,4 161,6 
241,8 158,3 
244, 1 149,3 
213,5 147,3 
245,0 163,9 
248,2 156,0 
232,2 164,3 
255,7 170,7 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-
1 waren zusammen Vor- End-

erzeugnisse 

901 2 649 880 1 770 
913 2 488 788 1 700 

1 136 2 980 1 054 1 926 
1 393 3 850 1 314 2 536 
1 472 4 564 1 417 3 147 
1 361 5 287 1 559 3 72B 
1 414 5 001 1 361 3 640 
1 383 4 895 1 325 3 570 
1 317 4 376 1 296 3 080 
1 318 5 356 1 373 3 983, 
1 523 5 926 1 650 4 276 
1 399 5 367 1 565 3 802 
1 361 5 049 1 530 3 518 
1 390 5 535 1 676 3 859 
1 529 5 546 1 659 3 887 
1 246 4 596 1 393 3 203 
1 301 5 216 1 679 3 53B 
1 251 5 639 1 713 3 926 
1 297 5 424 1 625 3 799 
1 395 5 415 1 553 3 B62 

127,6 169,3 167,5 170,3 
132,6 158,6 157,4 159,3 
162,8 197,9 217,0 187,3 
197,3 24B, 1 260,2 241,3 
216,0 296,8 281,7 305,2 
229,9 345,6 328,3 355,2 
212,5 324,5 277,3 350,B 
214,9 322, 1 278,0 346,7 
211,9 284,4 270,1 292,4 
210,5 3'7,5 2B1,2 368,8 
253,7 376,3 335,6 399,0 
221,1 346,0 330,0 354,9 
222,2 32B,9 325,2 331,0 
236, 1 363,7 348, 1 372,3 
246,3 362,B 348,5 370,8 
211,9 303,6 291, 1 310,5 
229, 1 353,1 366,7 345,5 
227, 7 372, 1 362,3 377,5 
233,4 357,6 343,4 365,5 
254,9 361,0 337,4 374, 1 

596 5 693 1 227 4 466 
631 6 143 1 3B1 4 762 
714 7 031 1 522 5 509 
742 8 111 1 762 6 349 
798 8 952 1 920 7 033 
872 9 700 1 990 7 710 
790 8 934 1 899 7 036 
927 10 887 2 076 B B10 
769 8 127 1 B19 6 308 
858 9 111 1 906 7 205 
986 11 050 2 309 8 741 
914 9 618 2 009 7 609 
847 9 331 1 940 7 391 
905 9 774 1 937 7 B37 
899 10 189 2 047 8 142 
842 8 762 1 B25 6 937 
849 10 100 2 032 8 068 
876 10 18B 2 046 8 142 
807 9 493 1 8B6 7 606 
916 10 657 2 123 B 534 

144,9 147,9 161,3 144,1 
162,3 160,5 189,0 152,3 
183,0 186,7 215,7 17B,4 
197,1 211,2 245, 1 201,5 
218,3 227,5 261,4 217,8 
249,2 240,6 2B2,6 228,6 
217,6 227,1 259,4 217,9 
256,4 269,6 283,B 265,5 
216,6 205,5 254,6 191,5 
248,2 229,1 265,4 218',6 
290,7 276,2 318,5 264,1 
263,8 239,6 281,0 227,7 
236,5 232,2 273,2 220,4 
265,5 243,6 277,6 233,0 
243,9 249,2 288,5 237,9 
233,5 214,8 259,7 201,9 
244,B 249,4 294,2 236,5 
248,7 253,0 294,7 241,1 
233,6 235,7 277,5 223,7 
264, 1 259,3 306,7 245,7 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geaamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
Ergebnisse für den Monat Januar 1972 lagen in dieser Gliederung bei Redaktionsschluß des Tabellenteile noch nicht vor. 
Gesamtergebnisse vgl. Wirtachaftazahlen S. 71 und Zusammentaaaende Ubersicht S 69. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- \ Groß- Schweden Dänemark Schweiz 
Monat reich Luxemburg lande Italien bri tan. 

Einfuhr nach Heratellungalkndern 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 
1969 MD 1 058 H9 938 791 326 241 122 262 
1970 MD 1 158 866 1 109 903 355 262 125 278 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 262 132 293 
1970 Okt. 1 232 929 1 269 1 070 391 306 146 328 

Nov. 1 242 947 1 169 952 363 289 123 299 
Dez. 1 218 966 1 156 843 395 293 138 301 

1971 Jan, 1 106 802 1 123 806 303 230 140 234 
Febr. 1 234 867 1 206 959 331 245 129 252 
März 1 474 1 076 1 512 1 151 443 296 141 306 
April 1 406 967 1 394 997 356 267 131 290 
Mai 1 303 918 1 293 1 019 402 282 109 275 
Juni 1 383 1 073 1 342 1 158 351 283 163 304 
Juli 1 481 934 1 211 1 236 428 254 118 314 
Aug. 1 039 788 1 202 990 318 205 117 230 
Sept. 1 264 1 080 1 330 1 078 347 261 123 321 
Okt. 1 419 1 097 , 358 1 193 338 295 135 319 
Nov. 1 387 1 060 1 404 1 068 374 246 139 337 
Dez. 1 421 976 1 397 1 039 4?2 275 140 329 

Ausfuhr nach Verbrauchalandern 
1966 MD 768 535 666 471 261 298 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 
1969 MD 1 260 773 960 772 383 364 229 548 
1970 MD 1 290 858 1 109 931 371 391 243 639 
1971 MD 1 272 810 1 016 831 448 382 209 585 
1970 Okt. 1 456 937 1 275 1 029 398 454 262 714 

Nov. 1 308 892 1 141 938 376 407 235 655 
Dez. 1 494 1 037 1 272 1 069 459 448 256 695 

1971 Jan. 1 221 837 1 035 846 348 330 209 542 
Febr. 1 329 964 1 158 927 439 365 234 651 
März 1 588 1 121 1 417 1 097 501 443 293 756 
April 1 466 1 000 1 236 959 405 393 239 658 
Mai 1 366 935 1 153 925 422 390 235 668 
Juni 1 508 1 033 1 202 994 466 354 257 665 
Juli 1 500 900 1 175 1 013 466 365 229 707 
Aug. 1 091 823 1 130 747 404 328 198 584 
Sept. 1 453 1 001 1 294 1 025 501 384 

\ 

254 703 
Okt. 1 473 1 042 1 306 1 012 458 414 279 707 
Nov. 1 454 95? 1 197 go8 502 405 227 706 
Dez. 1 526 972 1 219 g97 537 459 251 701 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1970. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Öster-
reich 

141 
123 
147 
183 
193 
205 
209 
210 
189 
159 
182 
216 
207 
186 
204 
205 
194 
225 
226 
245 
207 

352 
341 
368 
405 
474 
476 
551 
501 
550 
422 
475 
580 
534 
520 
519 
551 
466 
579 
605 
540 

' 571 

Industrial1s1erte westll.che Lander Entwicklungslander 
darunter Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Übrige 

Monat 1) zusammen Land er Land er Staaten Ltinde:r zusammen Mittel-
2) 3) u.Kanada 4) 5) Afrika u. Sild-

.Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsla.ndern 
1966 MD 6 056 4 608 2 314 1 001 839 453 1 177 412 391 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 919 792 435 1 142 394 370 1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 
1969 MD 8 164 6 409 3 536 1 272 958 643 1 416 542 433 
1970 MD 9 134 7 286 4 036 1 386 1 160 703 1 474 557 445 1971 MD 10 010 8 006 4 668 1 416 1 157 765 1 595 576 424 
1970 Nov. 9 740 7 816 4 309 1 433 1 276 797 1 477 571 398 

Dez. 9 882 7 931 4 185 1 507 1 425 814 1 496 614 365 
1971 Jan. 8 701 6 793 3 836 1 192 1 062 702 1 575 611 448 

Febr. 9 779 7 864 4 265 1 351 1 495 754 1 566 584 404 Marz 11 000 8 840 5 213 1 553 1 334 741 1 760 636 476 
April 10 260 8 173 4 766 1 407 1 271 728 1 704 614 448 Mai 9 698 7 839 4 533 1 386 1 241 680 1 517 579 404 
Juni 10 548 8 504 4 955 1 453 1 370 726 1 650 574 479 
Juli 10 412 8 343 4 862 1 575 1 109 798 1 634 563 495 Aug. 8 988 7 111 4 018 1 221 1 198 674 1 508 535 402 Sept. 9 783 7 824 4 753 1 404 920 748 1 526 518 383 
Okt. 10 285 8 314 5 066 1 452 988 808 1 531 536 385 
Nov. 10 117 8 104 4 919 1 466 855 865 1 530 567 366 
Dez. 10 546 8 368 4 833 1 531 1 041 963 1 644 614 405 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1966 MD 6 719 5 485 2 440 1 699 675 672 937 190 322 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 889 995 825 1 075 220 373 1969 MD 

'16 
463 7 848 3 765 2 140 991 953 1 170 257 396 1970 MD 440 8 726 4 188 2 362 1 051 1 124 1 242 291 426 

1971 MD 11 333 9 460 4 544 2 535 1 216 1 164 1 362 340 465 
1970 Nov. 10 413 8 855 4 279 2 431 1 069 1 075 1 155 246 426 Dez. 12 584 10 388 4 872 2 1n 1 346 1 457 1 614 381 540 
1971 Jan. 9 528 8 041 3 938 2 056 993 1 053 1 108 240 385 Febr. 10 720 8 997 4 379 2 405 1 128 1 086 1 278 313 437 März 12 885 10 751 5 224 2 859 1 387 1 281 1 534 434 493 

April 11 327 9 525 4 661 2 486 1 211 1 166 1 268 292 4}9 Mai 10 926 9 116 4 379 2 462 1 146 1 128 1 257 291 423 Juni 11 485 9 650 4 737 2 573 1 181 1 159 1 339 383 429 
Juli 11 808 9 840 4 588 2 560 1 458 1 235 1 462 346 507 Aug. 10 323 8 511 3 792 2 196 1 466 1 057 1 316 301 484 Sept. 11 707 9 774 4 773 2 681 1 242 1 078 1 430 368 515 
Okt. 11 814 9 990 4 833 2 734 1 209 1 214 1 328 323 430 
Nov. 11 051 9 261 4 511 2 618 966 1 1 166 1 337 313 1 454 
Dez„ 12 417 10 060 4 714 2 791 1 206 1 348 1 691 472 578 

Vgl. Facheerie G, Reihe 1. 

Norwegen 

74 
79 
90 

113 
143 
132 
120 
123 
162 
102 
188 
124 
124 
108 
125 
231 
135 
102 
114 

98 
132 

126 
123 
119 
136 
155 
139 
171 
163 
190 
140 
156 
190 
169 
146 
225 
139 
126 
142 
180 
155 
167 

Asien 

371 
376 
431 
438 
468 
590 
501 
514 
513 
575 
646 
637 
532 
594 
571 
565 
622 
607 
594 
621 

423 
428 
478 
512 
519 
554 
476 
688 
479 
523 
603 
534 
540 
522 
604 
527 
543 
570 
565 
634 

Verein. Japan Staaten 

765 86 
713 77 n1 97 
854 134 

1 006 171 
1 035 211 
1 031 182 
1 109 180 
1 164 180 

945 161 
1 338 241 
1 219 211 
1 142 218 
1 132 186 
1 206 184 

978 208 
1 081 208 

835 207 
886 233 
744 245 
915 227 

598 73 
655 106 
903 116 
886 129 
953 163 
895 142 

1 108 164 
962 145 

1 229 228 
906 144 

1 020 145 
1 256 155 
1 092 170 
1 037 145 
1 072 140 
1 337 149 
1 357 144 
1 131 152 
1 034 157 

824 144 
1 074 171 

Ostblockländer 

zusammen darunter 
6) Europa 

262 231 
251 225 
284 255 
331 300 
366 336 
396 367 
438 405 
442 410 
322 293 
336 316 
391 348 
372 349 
331 304 
387 362 
421 395 
359 334 
422 385 
431 395 
471 437 
524 482 

276 232 
365 295 
376 315 
423 363 
450 397 
485 443 
378 340 
558 512 
355 316 
419 387 
577 527 
506 467 
531 489 
468 428 
479 436 
468 432 
473 434 
472 417 
428 393 
641 597 

1 ~ Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Europäische Wirtschaftsgemeinschaf't.-
iän~~päische Freihandelsvereinigung; einschl. Island.- 4) Ohne Island.- 5) Einschl. Ozeanien.- 6) Einschl. asiatische Ostblock-
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Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" 
Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Einfuhr Ausfuhr 
Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. 

Ländergruppe Anteil an der Abnahme (-) Anteil an der Abnahme (-) 
1969 1970 1971 Gesamteinfuhr gegenüber dem 1969 1970 1971 Gesamtausfuhr gegenüber de.m Land 1) Vorjahr Vorjahr 

1969 1970 1971 1970 1971 1969 1 1970 1971 1970 1971 
llill. Dll " 11111. Dll " Industrialisierte weotl.Ländei 76 907 67 427 96 077 76,5 79,6 60,0 + 13,7 + 9,9 94 162 104 715 113 515 62,9 63,6 63,5 + 11,2 + 6,4 

EWG-Länder 42 431 48 437 56 019 43,3 44,2 46,6 + 14,2 + 15,7 45 177 50 259 54 529 39,6 40, 1 40, 1 + 11,3 + 6,5 
Frankreich 12 697 13 699 15 919 13,0 12,7 13,3 + 9,5 + 14,5 15 118 15 48C 16 975 13,3 12,4 12,5 + 2,4 + 9,7· 
Belgien-Luxemburg 6 967 10 366 11 637 9,2 9,5 9,7 + 15,6 + 12,0 9 277 10 294 11 582 6,2 8,2 8,5 + 11,0 + 12,5 
Niederlande 11 256 13 313 15 770 11,5 12, 1 13,1 + 18,3 + 18,5 11 522 13 313 14 522 10,1 10,6 10,7 + 15,6 + 9,1 
Italien 9 491 10 836 12 693 9,7 9,9 10,6 + 14,2 + 17,1 9 260 11 172 11 451 8,2 6,9 6;4 + 20,6 + .2,5 

EFTA-Länder 15 266 16 634 16 989 15,6 15,2 14,1 + 9,0 + 2,1 25 674 28 344 30 423 22,6 22,6 22,4 + 10,4 + 7,3 
GroSbritannien 3 913 4 264 4 414 4,0 3,9 3,7 + 9,0 + 3,5 4 591 4 456 5 449 4,0 3,6 4,0 - 2,9 + 22,3 
Island 44 76 39 o,o 0, 1 o,o + 70,3 - 47,6 72 88 110 0,1 O, 1 o, 1 + 23,0 + 24,7 
JJorwegen 1 359 1 720 1 562 1,4 1,6 1,3 + 26,5 - 6,0 1 635 1 861 1 936 1,4 1,5 1,4 + 13,9 + 4,0 
Schweden 2 897 3 148 3 139 3,0 2,9 2,6 + 6,7 - 0,3 4 369 4 688 4 631 3,8 3,7 3,4 + 7,3 - 1,2, 
Dänemark 1 464 1 506 1 566 1,5 1,4 1,3 + 2,8 + 5,3 2 747 2 911 2 904 2,4 2,3 2, 1 + 5,9 - 0,2 
Schweiz 3 142 3 336 3 512 3,2 3,0 2,9 + 6,2 + 5,3 6 572 7 674 B 050 5,B 6, 1 5,9 + 16,B + 4,9 
Österreich 2 190 2 313 2 455 2,2 2, 1 2,0 + 5,6 + 6,1 4 857 5 684 6 362 4,3 4,5 4,7 + 17,0 + 11,9 
Portugal 257 271 262, 0,3 0,2 0,2 + 5,4 - 3,2 831 982 980 0,7 0,8 0,7 + 18,1 - 0,4 

Vereinigte Staaten u.Kanada 11 493 13 917 13 884 11,7 12,7 11,6 + 21,1 - 0,2 11 892 12 616 14 593 10,5 10,1 10,7 + 6, 1 + 15,7 
Vereinigte Staaten 10 253 12 066 12 421 10,5 11,0 10,3 + 17,7 + 2,9 10 633 11 437 13 140 9,4 9, 1 9,7 + 7,6 + 14,9 
Kanada 1 240 1 651 1 463 1,3 1,7 1,2 + 49,3 - 20,9 1 259 1 160 1 453 1,1 0,9 1,1 - 6,3 + 23,1 

llbrige Länder 7 717 6 439 9 166 7,9 7 ,7 7,6 + 9,4 + 6,6 11 438 13 494 13 970 10,1 10,8 10,3 + 16,0 + 3,5 
darunter• 
Republik Irland 126 146 139 0,1 0,1 0,1 + 16,3 - 6,0 365 380 439 0,3 0,3 0,3 - 1,3 + 15,7 
Finnland 954 966 946 1,0 0,9 0,8 + 1,2 - 2,0 1 236 1 533 1 523 1, 1 1,2 1,1 + 24,0 - 0,7 
Spanien 1 051 1 211 1 302 1,1 1,1 1,1 + 15,3 + 7,5 2 020 2 076 2 044 1,8 1,7 1,5 + 2,6 - 1,5 
Jugoslawien 905 977 1 138 0,9 0,9 0,9 + 7,9 + 16,5 1 666 2 323 2 527 1,5 1,9 1,9 + 39,4 + 6,6 
Griechenland 614 660 665 0,6 o,6 0,6 + 7,5 + 3,8 1 140 1 317 1 640 1,0 1,1 1,2 + 15,6 + 24,5 
Türkei 433 449 462 0,4 0,4 0,4 + 3,7 + 7,2 657 701 775 o,6 o,6 0,6 + 6,8 + 10,5 
Rep. Südafrika 1 208 1 217 1 051 1,2 1,1 0,9 + 0,6 - 13,7 1 634 1 940 1 997 1,4 1,5 1,5 + 16 1 6 + 3,0 
Japan 1 604 2 052 2 528 1,6 1,9 2, 1 + 28,0 + 23,2 1 546 1 957 1 815 1,4 1,6 1,3 + 26,6 - 7,2 
Australischer Bund 650 614 761 0,7 o,6 0,6 - 5,5 + 23,8 990 1 061 1 011 0,9 0,6 0,7 + 7, 1 - 4,6 
.Neuseeland 161 133 139 0,2 o, 1 0,1 - 17,3 + 4,3 140 172 162 0,1 0,1 o, 1 + 23,3 - 6,0 

Entwicklungsländer 16 995 17 684 19 145 17,3 16, 1 15,9 + 4,1 + 8,3 14 037 14 904 16 347 12,4 11,9 12,0 + 6,2 + 9,7 
Afrika 6 509 6 688 6 931 6,6 6, 1 5,8 + 2,7 + 3,6 3 087 3 494 4 076 2,7 2,8 3,0 + 13,2 + 16,7 

darunter: 
Kanar. Inseln usw. 36 35 45 o,o o,o o,o - 2,4 + 30,0 143 116 170 0,1 0,1 o, 1 - 16,8 + 46,7 
llarokko 193 229 204 0,2 0,2 0,2 + 18,6 - 10,6 219 168 207 0,2 0,1 0,2 - 14,3 + 10,6 
Algerien 624 549 968 0,6 0,5 0,6 - 12,0 + 76, 1 331 363 432 0,3 0,3 0,3 + 9,4 + 19,1 
Tunesien 67 76 126 0,1 o, 1 0,1 - 10,5 + 64,8 71 102 86 0,1 0,1 0,1 + 43,1 - 16,0. 
Libyen 2 250 2 431 2 339 2,6 2,2 1,9 + 6,1 - 3,6 238 169 208 0,2 0,1 0,2 - 29,3 + 23,7 
Ver, Arab, Rep, 158 207 166 0,2 0,2 0,1 + 31,1 - 19,9 312 449 35.f. 0,3 0,4 0,3 + 43,7 - 21,2 
Sudan 161 145 123 0,2 o, 1 0,1 - 9,9 - 15,0 50 60 56 o,o o,o o,o + 21,0 - 6,8 
Liberia 275 328 313 0,3 0,3 0,3 + 19,3 - 4,5 89 219 511 0,1 0,2 0,4 +147,7 +132,8 
Elfenbeinküste 347 310 300 0,4 0,3 0,2 - 10,7 - 3,3 96 94 89 0,1 0,1 0,1 - 2,2 - 4,8 
Ghana 173 171 110 0,2 0,2 0,1 - 1,3 - 36,0 134 156 169 0,1 0,1 0,1 + 16,4 + 7,9 
Nigeria 285 567 891 0,3 0,5 0,7 + 98,7 + 57,2 274 374 492 0,2 0,3 0,4 + 36,3 + 31,7 
Kamerun 138 149 130 0,1 0,1 0,1 + 7,6 - 12,9 73 59 54 0,1 o,o o,o - 19,1 - 9,0 
Kongo (Kinshasa) 162 185 169 0,2 0,2 0,1 + 14,7 - 9, 1 160 177 192 0,1 0,1 o, 1 + 10,7 + 8,8 
Angola 159 134 79 o, 1 o, 1 0, 1 - 15,6 - 40,6 132 140 155 0,1 0,1 0,1 + 6,1 + 10,9 
Kenia 82 85 82 0,1 0,1 0,1 + 4,7 - 4,4 98 114 133 o, 1 o, 1 0,1 + 15,6 + 16,6 
Mosambik 26 34 35 o,o o,o o,o + 27,9 + 4,6 97 108 115 0,1 0,1 0,1 + 11,9 + 6,1 
Sambia 514 467 249 0,5 0,4 0,2 - 9,1 - 46,6 76 77 78 0,1 0,1 0,1 + 1,6 + 1,4 

Mittel- u. Südamerika 5 196 5 343 5 094 5 '3 4,9 4,2 + 2,8 - 4,7 4 750 5 114 5 574 4,2 4,1 4,1 + 7,7 + 9,0 
darunter: 
Mexiko 302 168 179 0,3 0,2 0,1 - 44,5 + 7,0 608 674 729 0,5 0,5 0,5 + 10,8 + 8,3 
Guatemala 123 128 116 0,1 o, 1 0,1 + 3,7 - 9,2 81 88 96 0,1 0,1 0,1 + 7,6 + 9,3 
Republik Honduras 144 105 112 o, 1 o, 1 0, 1 - 27,3 + 6,8 32 30 28 o,o o,o o,o - 5,9 - 6,4 
E1 Salvador 215 225 189 0,2 0,2 0,2 + 4,7 - 16,0 63 70 67 o, 1 o, 1 o,o + 9,9 - 4,3 
Oosta Rica 65 100 106 0,1 o, 1 0,1 + 52,0 + 6,7 66 73 70 0,1 0,1 o, 1 + 10,0 - 3,8 
Panama o.Kanalzone 82 65 155 0,1 o, 1 0,1 + 3,7 + 82,8 143 133 137 0,1 0,1 0,1 - 7,2 + 2,5 
Kolumbien 326 406 393 0,3 0,4 0,3 + 23,9 - 3,3 224 259 289 0,2 0,2 0,2 + 15,7 + 11,4 
Venezuela 331 332 340 0,3 0,3 0,3 + 0,2 + 2,6 526 535 609 0,5 0,4 0,4 + 1,6 + 13,8 
Ecuador 153 118 135 0,2 o, 1 o, 1 - 23. 3 + 14,5 110 94 128 o, 1 0, 1 o, 1 - 14,4 + 35,5 
Peru 505 550 453 0,5 0,5 0,4 + 8,9 - 17 ,5 247 249 301 0,2 0,2 0,2 + 0,6 + 20,9 
Brasilien 1 117 1 130 1 113 1,1 1,0 0,9 + 1,2 - 1,5 992 1 133 1 456 0,9 0,9 1,1 + 14,3 + 28,5 
Chile 894 924 697 0,9 o,8 o,6 + 3,4 - 24,5 342 349 319 0,3 0,3 0,2 + 2,2 - 6,7 
Uruguay 73 86 94 0,1 o, 1 0, 1 + 18,1 + 9,0 85 101 77 0,1 0,1 0,1 + 19,2, - 23,9 
Argentinien 505 632 630 0,5 0,6 0,5 + 25,0 - 0,3 703 772 763 o,6 o,6 o,6 + 9,9 - 1,2 

Asien 5 257 5 611 7 079 5,4 5' 1 5,9 + 6,7 + 26,2 6 149 6 224 6 644 5,4 5,0 4,9 + 1,2 + 6,7 
darunter: 
Libanon 31 25 32 o,o o,o o,o - 19,4 + 30,9 214 205 293 0,2 0,2 0,2 - 4,4 + 43,0 
Syrien 18 32 62 o,o o,o 0,1 + 75,5 + 93,0 120 86 113 0,1 0,1 0,1 - 26,1 + 30,9 
Irak 151 21.f, 317 0,2 0,2 0,3 + 41,1 + 48,3 70 70 103 0,1 0,1 0,1 + 0,4 + 45,5 
Iran 718 671 1 150 0,7 0,8 1,0 + 21,4 + 32,0 1 094 1 177 1 279 1,0 0,9 0,9 + 7,5 + 8,7 
Israel 339 305 347 0,3 0,3 0,3 - 10,1 + 14,1 611 636 727 0,5 0,5 0,5 + 4,4 + 14,0 
Saudi-Arabien 786 733 1 261 0,8 0,7 1,0 - 6,8 + 72, 1 268 238 189 0,2 0,2 0,1 - 11,1 - 20,7 
Kuwait 182 250 324 0,2 0,2 0,3 + 37,5 + 29,4 223 156 146 0,2 0,1 0,1 - 30,1 - 6,0 
llaskat u. Oman 420 363 458 0,4 0,3 0,4 - 8,8 + 19,8 53 31 57 o,o o,o o,o - 41,6 + 84,8 
Pakietan 159 141 137 0,2 0,1 0,1 - 11,6 - 2,5 415 414 313 0,4 0,3 0,2 - 0,1 - 24,5 
Indien 237 261 257 0,2 0,2 0,2 + 10,0 - 1,3 498 571 646 0,4 0,5 0,5 + 14,6 + 13,2 
Ceylon, Malediven 54 47 48 0,1 o,o o,o - 12,0 + 1,1 102 68 59 0,1 o, 1 o,o - 33, 7 - 13,1 
Thailand 149 164 189 0,2 0,1 0,2 + 10,0 + 14,7 370 324 283 o,3 0,3 0,2 - 12,4 - 12,5 
Indonesien · 435 365 343 0,4 0,3 0,3 - 16,1 - 5,9 263 337 371 0,2 0,3 0,3 + 28,1 + 10,0 
Malaysia 251 311 296 0,3 o,3 0,2 + 24,2 - 4,9 152 195 188 0,1 0,2 0,1 + 28,3 - 3,6 
Singapur 29 43 43 o,o o,o o,o + 48,7 + o, 1 211 254 325 0,2 0,2 0,2 + 20,4 + 27,9 
Philippinen 175 159 278 0,2 0,1 0,2 - 9,1 + 75,1 296 281 266 0,3 0,2 0,2 - 5,1 - 5,4 
Südkorea 46 71 97 o,o o, 1 0,1 + 54,0 + 35,2 251 218 211 0,2 0,2 0,2 - 13,2 - 3,0 
Taiwan 228 283 348 0,2 0,3 0,3 + 24,2 + 23, 1 173 225 285 0,2 0,2 0,2 + 29,8 + 26 1 8 
Hongkong 575 692 766 o,6 o,6 0,6 + 20,4 + 10,6 356 394 409 0,3 0,3 0,3 + 10,9 + 3,7 

Ozeanien 32 43 42 o,o o,o o,o + 33,8 - 3,0 51 72 53 o,o 0,1 o,o + 41,1 - 26,2 
Ostblock-Länder 3 973 4 394 4 768 4,1 4,0 4,0 + 10,6 + 8,5 5 081 5 .l,00 5 816 4,5 4,3 4,3 + 6,3 + 7,7 

darunter1 
Sowjetunion 1 306 1 254 1 277 1,3 1,1 1,1 - 4,0 + 1,9 1 582 1 546 1 608 1,4 1,2 1,2 - 2,3 + 4,0 
Polen 532 744 771 0,5 0,7 0,6 + 39,8 + 3,6 612 658 768 0,5 0,5 o,6 + 7,6 + 16,7 
Tschechoslowakei 689 727 855 0,7 0,7 0,7 + 5,4 + 17,6 823 1 058 1 289 0,7 o,8 0,9 + 28,6 + 21,8 
Ungarn 403 490 520 0,4 0,4 0,4 + 21,6 + 6,2 354 522 710 0,3 0,4 0,5 + 47,6 + 35,8 
Rumänien 464 580 747 0,5 0,5 0,6 + 25,0 + 28,8 729 722 679 0,6 0,6 0,5 - 1,0 - 6,0 
Bulgarien 207 237 226 0,2 0,2 0,2 + 14,6 - 4,4 247 240 256 0,2 0,2 0,2 - 2,6 + 6,7 
Volkarep. China 344 309 330 0,4 0,3 0,3 - 10,3 + 7,1 618 612 482 0,5 o,5 0,4 - 0,9 - 21,2 
Nord-Korea 24 47 3.1, o,o o,o o,o + 97,2 - 27,3 108 27 12 0,1 o,o o,o - 74,9 - 55,8 

Insgesamt 2) f7 972 l°9 606 r 116 noo 100 100 + 11,9 + 9,6 113 557 j25 276 ?5 99< .V •oo 00 hoo + 10,3 +. 8„6 

1) Es sind nur die Länder aufgeführt, für die in einem der Jahre ein Wert von mindestens 100 11111.Dll (Einfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewieeen wurde.-
2) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 
Vgl. Pachserie G, Reihe 1. 
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Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozentl) 

Herstellungs- und 
Verbrauchsländer 2) 1968 1969 1970 

Ein:f uhr 
Frankreich 12,0 13,0 12,7 
lfied11rlande 10,9 11,5 12, 1 
Italien 9,9 9,7 9,9 
Vereinigte Staaten 10,9 10,5 11,0 
Belgien-Luxemburg 8,4 9,2 9,5 
Gro.Sbri tannien 4,2 4,0 3,9 
Schweiz 3, 1 3,2 3,0 
Schweden 3, 1 3,0 2,9 
Japan 1,4 1,6 1,9 
Österreich 2,2 2,2 2, 1 
Libyen 2,9 2,6 2,2 
Dänemark 1,5 1,5 1,4 

Insgesamt 70,5 71,9 72,6 
Ausfuhr 

Frankreich 12,3 13,3 12,4 
lfiederlande 10,2 10,1 10,6 
Vereinigte Staaten 10,9 9,4 9, 1 
Belgien-Luxemburg 7,5 8,2 8,2 
Italien 7,6 0,2 8,9 
Schweiz 5,7 5,8 6, 1 
Österreich 4,4 4,3 4,5 
Großbritannien 4,0 4,0 3,6 

· S~hweden 3,9 3,8 3,7 
Dänemark 2,4 2,4 2,3 
Jugoslawien 1,4 1,5 1,9 
Spanien 1,7 1,0 1,7 

Insgesamt 72,0 72,8 73,0 

1971 

13,3 
13,1 
10,6 
10,3 
9,7 
3,7 
2,9 
2,6 
2, 1 
2,0 
1 ;9 
1,3 

73,6 

12,5 
10,7 
9,7 
8,5 
0,4 
5,9 
4,7 
4,0 
3,4 
2,1 
1,9 
1,5 , 73,3 

Salden im Außenhandel 

Herstellungs- und 1970 1971 
Verbrauchsländer 1) 

Mill. DM " Mill, DM " Ausfuhrüberschuß 
im Warenverkehr mit: 
Schweiz + 4 337 17,9 + 4 538 17,0 
Österreich + 3 372 13,9 + 3 907 14,6 
Schweden + 1 540 6,4 + 1 491 5,6 
Jugoslawien + 1 346 5,6 + 1 389 5,2 
Dänemark + 1 405 5,8 + 1 318 4,9 
Frankreich + 1 581 6,5 + 1 056 3,9 
Großbritannien + 191 0,0 + 1 036 3,9 
Griechenland + 658 2,7 + 955 3,6 
Rep. Südafrika + 723 3,0 + 947 3,5 
Spanien ) + 865 3,6 + 742 2,8 
Vereinigte Staaten2 . + 719 2,7 
Portugal + 711 2,9 + 718 2,7 
Finnland + 567 2,3 + 577 2,2 
Mexiko + 506 2, 1 + 550 2, 1 
Tschechoslowakei + 331 1,4 + 434 1,6 
Ubrige Länder + 6 072 25,1 + 6 359 23 8 

Brutto-Uberschuß + 24 204 100 + 26 736 100 
Einfuhrüberschuß 

im Warenverkehr mit: 
Libyen ) - 2 263 26,5 - 2 130 19,6 
Niederlande3 - 1 248 11,5 
Italien 4) - 1 242 11,4 
Saudi-Arabien - 494 5,8 - 1 072 9,9 
Japan - 95 1,1 - 713 6,6 
Algerien - 187 2,2 - 536 4,9 
Maskat und Oman - 352 4,1 - 401 3,7 
Nigeria - 193 2,3 - 399 3,7 
Chile - 575 6,7 - 379 3,5 
Hongkong - 298 3,5 - 357 3,3 
Irak - 143 1,7 - 214 2,0 
Elfenbeinküste - 216 2,5 - 211 1,9 
Kuwait - 95 1,1 - 178 1,6 
Sambia - 390 4,6 - 171 1,6 
Peru - 301 3,5 - 152 1,4 
Ubrige Länder - 2 933 34,4 - 1 460 13.4 

Brutto-Defizit - 8 534 100 - 10 861 100 
llfetto-Uberschuß + 15 670 + 15 875 

1) Anteil an der Gesamtein- bzw. -ausfuhr.- 2) Geordnet nach den 
Werten von 1971. 
Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

1) Geordnet nach der Höhe des Uberschusses bzw. Defizits im Jah-
re 1971.- 2) 1970 Brutto-Defizit 629 Mill. DM.- 3) 1970 Brutto-
Uberschuß 0 Mill. DM.- 4) 1970 Brutto-Uberechuß 336 Mill. DM. 

Jeh:r 

1966 1. Januar 
1. Juli 

1967 1. Januar 
1. Juli 

1968 1. Januar 
1. Juli 

1969 1. Januar 
1. Juli 

1970 1. Januar 
1. Juli 

1971 1. Januar 
1. Juli 

19'?2 1. Januar 

Verkehr 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 

1000 
Krafträder 1) 

darunter 

insgesamt Kraft-
roller 

617,8 
551,6 
453,8 
394,3 
348,2 
311,6 
284,0 
263,5 
242,1 
228,6 
208,8 
201,5 
194,1 

265,0 
239,4 
199,8 
174,0 
152,1 
134,9 
120,2 
109,1 
96,9 
87,6 
76,1 
68,3 
60,9 

1 Kombi-Personen-1 nations-
kraftwagen 

9 043,2 
9 577,1 
9 890,9 

10 231,6 
10 483,8 
10 839,7 
11 171,4 
11 668,5 
12 198,2 
12 904,5 
13 298,9 
13 976,5 
14 300,6 

675,6 
724,9 
756,2 
784,3 
809,2 
842,9 
874,3 
916,1 
970,4 

1 036,6 
1 077,6 
1 138,6 
1 175,0 

Kraft-
omnibusse 
einschl. 
Obusse 

38,7 
39,8 
39,8 
40,4 
40,9 
41,9 
42,7 
44,0 
45,5 
47,3 
48,2 
50,0 
51,0 

Last-
kraft-
wagen 

868,3 
891,3 
887,8 
882,2 
806,7 
899,0 
912,6 
934,4 
960,7 
990,5 

1 009,1 
1 033,7 
1 043,1 

Zu-
lassungs-
pflich-

tige 
Zug-

maschinen 

1 233,1 
1 267,2 
1 288,1 
1 310,3 
1 331,8 
1 347,7 
1 372,7 
1 399,1 
1 426,0 
1 447,0 
1 466,1 
1 485,9 
1 496,8 

Sonder- Kraft-
kraft- f ahrzeuge 

fahrzeuge zusammen 

88,9 
94,8 
98,3 

101,5 
104,6 
108,5 
112,8 
117,1 
122,9 
128,8 
134,4 
141,6 
147,7 

12 565,6 
13 146,7 
13 414,9 
13 744,6 
14 005,1 
14 391,3 
14 770,5 
15 342,7 
15 965,8 
16 783,2 
17 243,2 
18 027,8 
18 408,3 

:Außerdem 
Kraftf~ Kraft-
zeug~ llll.t fahrzeug-
Versiche- anhänger 
rungskem-
zeichen 2) 

1 098,5 

1 054,4 

1 000,5 

1 015,0 

1 054,2 

1 10<',5 

477,4 
494,9 
503,4 
515,2 
524,2 
537,8 
552,2 
576,1 
600,2 
632,8 
653,8 
691,1 
716,3 

1) Ohne Kleinkrafträder llll.t einer durch die Bauart bestimmten HöchstgeschWJ.ndigkeit von mehr als 40 km/h.- 2) Fahrräder llll.t Hilfs-
motor (Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) 
und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle, 
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Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ms1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ms1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
1962 = 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) 
insgesamt Allgeaeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 

Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 
Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte förderte förderte förderte förderte förderte 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen. kilometer Personen kilometer 

86 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 
85 92 89 109 85 97 320 231 106 113 284 278 
88 99 93 114 88 99 411 268 114 121 343 337 

89 94 100 122 94 106 500 311 134 124 358 354 
91 86 102 113 96 109 520 329 98 66 264 263 
84 93 99 104 94 104 467 286 76 54 266 265 
89 81 95 99 90 101 447 284 65 44 279 280 

100 92 105 111 98 110 573 353 75 51 270 271 
87 92 100 108 94 104 571 358 81 53 317 319 
90 97 94 107 89 100 423 281 83 84 387 382 
87 109 95 127 88 100 512 317 143 165 420 410 
87 109 96 139 89 103 517 327 178 208 489 470 
90 125 84 125 79 91 384 264 168 201 533 505 
80 109 78 111 75 86 232 180 134 176 532 501 
92 103 99 139 93 106 519 346 158 190 535 516 
87 92 100 128 93 106 576 367 129 137 416 408 ... . .. 105 117 99 112 583 363 88 68 ... . .. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzüberschreitend.er 
Beförderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ.Fahrzeuge10 ) 

Güter 6) 6) 7) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 
Güter 11) Güter 11) Güter 11) 

102 102 98 114 116 141 144 192 203 
100 98 95 110 113 148 153 212 229 
109 108 103 120 126 171 176 233 238 
118 121 118 130 137 157 165 261 262 
125 130 127 135 143 158 168 301 299 

139 141 139 150 157 180 191 335 333 
133 125 128 141 148 167 180 326 3~3 
116 119 115 122 128 149 157 290 283 
108 114 109 115 124 136 147 292 297 
123 122 116 132 142 168 183 335 341 
119 122 117 140 150 173 189 358 365 
118 123 117 145 152 177 187 342 346 
110 110 116 130 137 170 183 332 338 
120 126 121 149 156 179 190 374 377 
119 121 121 142 149 173 183 322 334 108 105 105 137 142 173 183 324 330 
113 116 119 1,52 1/9 193 209 382 392 
119 123 124 ... ... ... . . . ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiff ehrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 

Be- Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) Nord- Be- Be-
förderte dar.auf verkehr iln Verkehr m. Häfen Ostsee- förderte Effektiv- förderte Effektiv-

Güter insgesamt Schiffen bei insgesamt innerhalblaußerhalb kB!lal 16) Güter tkm Güter tkm 
Emmerich der BRD 14) des Bundesgebietes 

121 113 109 133 126 85 128 98 182 186 248 226 
125 114 110 150 124 94 125 92 ,203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 
136 119 113 165 146 103 147 93 311 319 345 337 
140 122 117 170 163 108 165 96 343 363 378 345 ... ... . . . . .. . .. ... ... 87 ... ... ... . .. 
153 131 130 179 167 98 170 101 385 411 357 320 
150 124 123 163 165 99 168 103 373 393 388 370 
134 114 115 142 163 107 165 98 360 376 415 397 
89 68 62 1/14 156 105 158 89 313 333 383 355 

132 113 111 169 152 111 171 85 347 361 420 391 
140 117 115 175 149 113 151 82 379 411 401 377 
148 131 124 172 159 101 161 79 371 389 401 407 
142 126 119 155 158 105 160 89 348 372 370 364 
166 153 141 194 156 121 158 82 323 342 398 385 
151 139 131 167 165 143 166 87 352 374 347 344 
146 128 123 172 150 188 148 83 319 338 347 339 
139 117 114 157 152 126 153 79 ~91 410 379 371 ... ... . .. . .. 151 120 152 93 432 445 371 365 . . . . . . . . . ... ... . .. . .. 95 . .. . .. 390 378 ... ... ... . .. ... . . . . .. 100 ... . .. . . . . .. 

Einschl.Ferienziel-1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schülerverkehr.- 4) 
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr1 Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.--9) Einschl. der Traneporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januar 1968 unvollständig.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und 
Berlin (Ost).- 12) Einsclü. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Beförderte llracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm über dem 
Bundesgebiet.- 14) Güter-Ein- und Ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes; einschl.der Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehrs.- 16) Beförderte Güter im Durchgangs-
und Teilstreckenverkehr. --
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Eisenbahnen 1) 

Betrieboleiatungen Leietungen im Peraonen-
verkehr 2) Leiotungen im Güterverkehr 3) 

Wagenaohskilometer Effektiv- Bef6rderte Güter Tariftonnenkilometer 
tonnen- ExpreS- darunter darunter Jahr km der Güter- Be- Personen- Gepäck- gut- fracht- fracht-Jlonat insgesamt dar\ll1ter Güter- wagen- förderte kilometer verkehr verkehr insgesamt pflich- insgesamt pflich-Reisezüge wagen in stellUJlg Peraonen tiger tiger allen Verkehr Verkehr Zügen 

Mill. 1 000 llill. 1 000 t Mill. 

1966 MD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 38'1 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5- 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3-049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6 000 

19'70 Okt, 2 259 724 8 004 1 918 94 198 3 135 43 81 36 770 35 498 6 879 6 651 
Nov. 2 049 655 7 161 1 773 93 389 2 779 22 79 34 143 32 867 5 909 5 713 
Dez, 2 061 726 6 656 1 611 88 972 3 123 26 93 30 895 29 768 5 780 5 608 

1971 Jan, 1 940 1 706 6 275 1 464 94 667 2 717 25 67 28 305 27 586 5 493 5 373 
Febr, 1 844 1 640 6 072 1 490 95 227 2 772 23 63 28 526 27 549 5 335 5 185 
Mlirz 2 061 

1 

711 6 734 1 716 91 609 3 065 30 74 31 647 30 369 5 936 5 743 
April 2 016 719 6 521 1 600 91 717 3 136 66 75 30 630 29 272 5 812 5 602 
Mai 2 074 741 6 709 1 553 92 397 3 648 72 76 29 400 28 156 5 373 5 177 
Juni 2 133 786 6 750 1 622 88 744 3 541 105 66 31 062 29 728 5 950 5 743 
Juli 2 282 877 6 963 1 666 94 734 4 186 215 68 31 680 30 339 5 882 5 687 
Aug. 2 060 860 6 083 1 512 84 960 3 652 181 60 28 951 27 664 5 125 4 929 
Sept. 2 122 787 6 640 1 636 93 782 3 323 94 71 29 210 27 944 5 492 5 304 
Okt. 2 157 749 7 138 1 726 91 649 3 091 48 72 31 697 30 489 5 989 5 806 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militlirverkehr.- 3) Ab Januar 1970 vorläufiges 
Ergebnis. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, 

Straßenbahnen, Obussen und Kraf'tomnibuseen " 
Zulassungen fabrikneuer 

Kraftfahrzeuge 2 )' 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs verkehr Perscnen-1 Monat gemliS § 42 PBefG gemäß § 43 PBefG 1) insgesamt u. Kombi- Last- Zugma-
Beförderte Personen- Befllrderte Personen- Beförderte Personen- Befllrderte Personen- nations- schinen 

Personen kilometer Personen kilometar Peraonen kilometer Personen kilometer kraftwagen 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill, Anzahl 

1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 6 399 
1970 llD 514 171 4 865 475 624 3 082 32 360 678 6 188 1 105 195 562 175 594 11 546 6 042 
1971 MD . „ . „ ... „ . „. .„ . .. „. 199 107 179 296 11 076 5 551 
1970 Okt. 563 371 5 303 515 828 3 347 40 099 801 7 444 1 155 203 578 179 893 13 095 8 376 

Bov. 555 921 4 744 510 279 3 328 40 364 820 5 278 596 184 166 164 836 11 251 6 154 
Dez. 554 424 4 515 512 734 3 274 37 488 737 4 202 504 171 869 153 815 10 680 5 412 

1971 Jan. 533 141 4 319 493 668 3 178 35 883 732 3 590 409 144 964 128 210 9 904 4 984 Febr. 532 673 4 381 487 405 3 135 41 519 821 3 749 425 184 579 166 119 10 084 5 999 März 564 237 4 714 513 900 3 299 45 837 923 4 501 492 288 683 262 116 14 000 8 686 
April 509 843 4 518 472 518 3 064 32 848 700 4 477 753 259 953 236 866 12 296 6 184 
Mai 531 965 5 524 482 978 3 170 41 077 817 7 910 1 538 240 542 220 447 11 439 4 753 Juni 522 336 5 838 472 684 3 151 40 122 815 9 530 1 871 239 998 218 511 12 448 5 038 
Juli 473 879 5 437 433 778 2 881 30 785 680 9 316 1 876 229 517 209 283 11 475 4 258 Aug. 437 846 4 815 411 750 2 715 18 649 463 7 447 1 637 133 967 118 674 7 949 4 265 Sept. 539 971 5 832 491 168 3 252 40 308 863 8 495 1 716 187 755 167 763 10 391 6 484 
Okt. 562 729 5 574 509 408 3 354 46 191 946 7 130 1 274 199 874 179 518 11 542 6 316 
Nov. 572 491 4 942 522 558 3 424 45 238 904 4 695 614 161 590 144 075 10 964 4 344 Dez. . „ . „ „ . „. „ • . „ „ . .„ 117 857 99 975 10 419 5 302 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutocher Fahrzeuge m1 t Standort im B=desgebiet Grenzüberechreit. 

Gewerblicher Pernverkehr Pernverkehr 
Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer insgesamt 2) Jahr Güterfernverkehr 1) 1 M6be1~ernverkehr l!'ahrzeuge 3) Monat 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tlcm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t llill. tlcm 1 000 t llill. tlcm 1 000 t llill. tlcm 5 1 000 t Mill. tlcm 

1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233,1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 100,8 369,9 11 411,1- 2 823,2 
1968 MD 7 691,1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759, 7 1 227,7 385,5 12 698,2 3 145, 1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899,1 1 368,8 423,9 13 151, 1 3 323,0 
1970 MD 8 660,1 2 363,0 77,4 26, 1 3 427,1 616,9 12 164,5 3 006,0 1 580,4 484,1 13 7H,9 3 490,1 
1970 Juli 9 404,1 2 518,3 74,8 24,5 3 678,2 651 ,o 13 157, 1 3 193,8 1 643,2 496,8 14 800,2 3 690,7 

Aug. 8 501,6 2 282,1 77,8 25,9 3 479,4 615,8 12 058,8 2 923,8 1 478,7 459,5 13 537,5 3 383,4 
Sept. 9 343,6 2 529,5 93,7 31,7 3 758,8 672,8 13 196,0 3 234,0 1 743,6 532,0 14 939,6 3 766,0 
Okt. 9 774,6 2 642,0 92,9 31,3 3 974,6 715,4 13 842,1 3 388,7 1 791, 1 549, 1 15 63',1 3 937,8 
Bov. 8 883,4 2 417,6 77,7 26,5 3 576, 1 654,4 12 537,2 3 098,6 1 688,3 515,9 14 225,5 3 614,5 
Dez. 7 909,0 2 155,5 85,5 28,8 3 290,9 589,1 11 285,4 2 773,4 1 551,3 466,1 12 836,8 3 239,5 

1971 Jan. 7 485,8 2 095,8 61,0 21,0_ 3 005,1 549,9 10 551,9 2 666, 7 1 559,9 490,3 12 111,8 3 157,0 
Febr. 7 767,5 2 168,3 62,3 21,7 3 368,4 619,8 11 198,2 2 809, 7 1 621,3 508,1 12 819,5 3 317,8 
lllirz 9 101,2 2 533,9 78,7 26,9 3 837,0 709,8 13 016,8 3 270, 7 1 913,1 601,6 14 929,9 3 872,3 
April 9 124,3 2 482,2 81,8 27,4 3 786,6 677,8 12 992,7 3 187,4 1 770,3 553, 1 14 762,9 3 740,5 
llai 8 464, 7 2 310,6 69,0 24,1 3 765, 1 685,2 12 298,8 3 019,9 1 776,4 558,3 14 075,2 3 578,2 
Juni 9 424,8 2 547,4 78,3 27,0 3 838,3 690,9 13 341,4 3 265,3 1 938,5 601,9 15 279,9 3 867,2 
Juli 9 226,8 2 509,9 79,4 26,8 3 8'4,9 686,5 13 141,1 3 223,1 1 724,7 551,4 14 865,7 3 774,5 
Aug. 8 914,6 2 389,5 80,8 27,4 3 818,4 687,3 12 813,8 3 104,2 1 736,0 544,4 14 549,7 3 648,6 
Sept. 9 606,2 2 598,9 94,6 32,3 4 146,3 758,8 13 847 ,2 3 390,0 1 976,1 625,8 15 823,3 4 015,7 

1) Einschl.der Transporte der bundeobahneigenen und der i• Auftrage der Deutschen Bwu!esbahn fahrenden Lastkrafttahrseuge.- 2) Ab 
Januar 1968 \ll1Vollstilndig, daher ausgewiesene Ergebnisse geeohlitst.- 3) Ab Januar 1968 wegen Wegfalls der Befllrderungateuererklä-
rungen nach den Anschreibungen der Grenzzollstellen, daher Ergebnisse mit denen frllherer ZsitrliUlle nur bedingt vergleichbar.-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer i• B=deegebiet, in der DDR und Berlin (Ost),- 5) Ab Januar 1968 auf Grund von Kreism1t-
telp\ll1kt-Entfernungen errechnet. 

B\ll1desanstal t für den GllterfsrnTerkehr/i:raftfahrt-B=desamt 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) llineralHl in 

Beförderte Güter Geleistete Rohrfernleitungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der DDR Grenzüberschreiten- Interna-llonat tionaler dar. auf dar. von Binnen- und Berlin (Ost) der Verkehr 3) Bef Hrder- Tonnen-
verkehr Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Güter kilometer gangs- der BRD der BRD 

Versand Empfang Versand Empfang verkehr 
1 000 t Mill, tkm 1 000 t Mill, tkm 

1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 192 3 756 2 169 4 401 828 1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 1968 llD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 1969 llD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 1970 MD 8 536 79 203 4 049 6 111 1 024 20 000 11 455 4 068 2 330 6 728 1 260 1971 MD ... ... „ . „. . .. . .. „. „. „. .„ 6 831 1 355 
1971 Jan, 4 833 18 26 3 016 4 648 448 12 989 6 999 2 290 1 266 6 938 1 322 Febr, 7 328 62 70 3 644 5 356 904 17 365 10 090 3 450 2 049 6 878 1 316 llärz 8 674 76 167 4 178 6 400 889 20 384 11 684 3 967 2 352 7 266 1 405 

April 9 218 97 231 4 188 6 125 1 044 20 903 11 926 4 300 2 469 7 038 1 371 Mai 9 307 104 290 4 261 5 683 991 20 637 11 882 4 265 2 448 6 701 1 356 Juni 9 987 112 293 4 526 7 174 1 299 23 391 13 143 5 020 2 809 6 973 1 388 
Juli 9 449 71 247 3 757 7 445 1 052 22 021 12 725 4 711 2 693 6 290 1 283 Aug, 9 023 36 211 4 247 6 761 983 21 262 12 205 4 328 2 520 6 289 1 265 Sept. 8 382 29 224 4 045 6 039 844 19 563 11 426 3 824 2 268 6 639 1 337 
Okt, „. „. „. „. „. „. „. „. „. „. 6 722 1 360 
Nov. „. „. „. „. „. „. „. „. „. „. 6 833 1 362 
Dez. ... .„ „ . . „ „. ... . „ . „ „ . ... 7 408 1 498 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1, 
1) Einschl, Seeverkehr der Binnenhäfen,- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer,- 3) Ein-
schl. Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches, 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) der Häfen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
innerhalb 1 außerhalb 2) Nord- d.Bundes- europäische 4) 1 außereuropäische Nord-

Jahr Ostsee- insgesamt Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 3) geb.unter- Häfen Kanal 3) einander 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4 931 3 501 10 330 298 1 267 3 194 811 4 760 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3 685 11 521 274 1 308 3 881 827 5 231 4 844 
1971 MD „. „. .„ . „ 3 479 „ . „. „. „. „. „. 4 410 
1970 Okt. 621 537 7 798 5 006 3 916 12 082 255 1 288 4 368 822 5 349 5 193 Nov. 461 387 7 515 4 670 3 784 11 548 247 1 290 3 712 851 5 447 5 112 

Dez. 441 426 7 581 4 884 3 942 11 749 278 1 386 3 471 857 5 757 5 072 
1971 Jan. 483 428 7 565 4 809 3 663 11 253 272 1 373 3 590 770 5 248 4 597 Febr, 502 426 7 165 4 525 3 184 10 999 260 1 257 3 325 838 5 319 3 952 März 539 500 7 401 4 822 3 397 10 799 292 1 262 3 603 774 4 869 4 235 

April 609 591 7 962 5 158 3 207 11 098 254 1 140 3 377 829 5 498 3 933 Mai 1 155 1 089 8 423r 5 355r 3 599 11 401 272 1 103 3 770 793 5 464 4 589 Juni 1 396 1 341 9 598 7 041 3 427 10 928 303 1 227 3 507 795 5 096 4 100 
Juli 1 788 1 686 9 293 6 544 3 606 11 888 371 1 305 4 628 813 4 772 4 486 Aug. 1 724 1 684 8 638 6 049 3 372 10 810 488 1 243 3 621 735 4 723 4 282 Sept, 1 335 1 307 8 155 5 823 3 216 10 609 317 1 283 3 815 760 4 434 4 066 
Okt, 658 631 8 589 6 067 3 607 10 875 311 1 315 4 061 703 4 485 4 780 
Nov. . „ „. „ . „. 3 558 „. „. „. „. „. .„ 4 733 Dez. „. „. ... . „ . 3 912 ... . „ „ . „. „. „. 5 168 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2, 
1) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge-
zählt,- 3) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen,- 4) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes. Einschl. der Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs. 

Luftverkehr 
FlugplatzverKehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Flugg!iste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Monat dar.nicht- 1 

Flug- Pkm Post-
Ein- Aus- km insgesamt gewerbl. eteiger Versand Empfang Versand Empfang tkm Verkehr 2) 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903, 3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 19 898 18 374 4 124 4 335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1970 Juli 207 994 613 185 1 656,5 1 578,7 21 512 18 348 4 096 4 114 11 528 705 726 10 034 1 654 

Aug. 255 846 206 657 1 677,7 1 703,5 17 860 15 980 3 658 3 783 11 608 737 548 8 627 1 528 
Sept. 189 471 148 059 1 637 ,8 1 683,2 20 141 18 306 4 190 4 356 11 254 720 875 9 734 1 671 
Okt. 134 743 102 893 1 356,9 1 433,2 23 015 20 915 4 692 4 904 9 958 584 445 11 258 1 903 
Nov. 94 776 66 961 1 018,4 1 028,5 20 789 19 263 4 333 4 838 8 386 419 638 10 428 1 889 
Dez. 75 562 50 013 1 073,4 1 007,8 21 303 18 706 5 748 6 206 8 780 437 472 10 290 2 442 

1971 Jan. 76 968 51 948 1 044,9 1 071,4 17 568 17 000 3 892 4 140 8 858 462 885 9 134 1 616 
Febr. 79 665 56 985 930, 1 935,8 16 908 16 188 3 503 3 634 7 757 403 677 8 924 1 505 
März 136 446 106 935 1 248,7 1 233,3 21 529 20 997 4 750 4 905 9 497 526 340 11 268 1 913 
l\pril 203 327 164 762 1 424,7 1 451,5 19 269 19 911 4 193 4 432 11 034 610 094 10 322 1 7 26 
Mai 249 567 203 909 1 616,6 1 542,5 19 353 18 188 4 031 4 226 11 681 677 64'0 10 186 1 655 
Juni 214 064 167 586 1 699, 1 1 735,4 18 593 16 087 4 062 4 202 12 146 750 401 9 070 1 626 
Juli 287 244 232 546 1 941,3 1 825,1 21 329 17 213 4 399 4 531 13 160 833 413 10 238 1 744 
Aug, 255 036 202 397 1 849,8 1 912, 5 18 204 16 143 3 964 4 203 13 130 826 574 9 256 1 599 
Sept, 213 793 169 104 1 836, 1 1 917,6 21 674 19 426 4 282 4 660 12 344 824 562 10 858 1 727 
Okt. 180 772 144 207 1 524,2 1 623,5 25 236 21 462 4 434 4 81l 10 901 673 072 12 182 1 823 

1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggele.nden. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat 'Unfälle Getötete Schwer-2} 1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen- 1 Last- 4} Mopeds, l!'ahrrlider l!'ußglinger Sonstige 1) verletzte rlider 3) kraftwagen Mofas 

1966 MD 27 719 1 406 11 779 26 290 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 6 424 1 100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30 613 60 554 2 177 40 027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 722 1 557 73 100 ... ... . .. . .. ... ... . .. . .. 
1970 Okt. 36 454 1 951 15 375 35 169 71 525 2 544 46 909 5 580 2 186 4 585 8 265 1 436 

Nov. 33 250 1 962 14 206 31 294 64 768 .-l.-905 42 719 4 986 1 880 3 496 8 456 1 326 
Dez. 32 254 1 800 14 088 30 475 B:i01. 1 234 43 421 4 737 1 399 2 797 8 628 1 291 

1971 Jan. 25 084 1 342 10 688 24 445 48 095 805 33 869 3 489 902 1 729 6 356 945 
Febr. 23 720 1 241 10 015 23 079 45 095 1 104 30 856 3 297 1 092 1 859 5 966 921 
lllirz 25 132 1 225 10 410 24 156 47 858 1 393 32 528 3 663 1 176 2 130 5 909 1 059 
April 26 514 1 300 12 486 27 646 54 534 2 489 35 606 3 739 1 754 3 639 6 306 999 Mai 34 491 1 548 15 084 33 804 65 320 3 261 42 310 3 957 2 350 5 211 7 121 1 110 
Juni 33 641 1 498 14 710 33 040 64 190 2 759 41 982 4 470 2 386 4 977 6 367 1 249 
Juli 34 710 1 742 15 464 33 985 66 172 3 408 42 103 4 776 2 803 5 591 6 290 1 201 
Aug. 32 746 1 701 14 836 32 591 62 222 3 075 40 322 4 570 2 549 4 931 5 646 1 129 
Sept. 33 127 1 683 14 490 31 751 63 736 2 948 40 900 4 598 2 565 4 900 6 589 1 236 
Okt. 34 706r 1 665r 14 997 33 335 67 118 2 664 43 734 4 940 2 571 4 366 7 394 1 407 
Nov. 32 576 1 801 13 936 30 876 62 484 1 605 42 362 4 574 1 660 3 163 7 619 1 301 
Dez. 30 217 1 739 41 372 ... ... ... . .. ... ... . .. . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6. 
1 l Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3 Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Miii. DM 
Bargeld- Einlagen 3) Kredite 4) an 

umlauf Termingelder mit einer Befristung Unternehmen Öffentliche Haushalte Jahres- bzw. (o,Kaeeen- Sicht ein- Spar- Spar- und Privatpersonen 5) 
Monatsende bestände lagen bis unter 3 Monate 4 Jahre ei:nlagen briefe dar.mittel- dar.mittel-d.Kredit- insgesamt 3 Monate bis unter und darüber insgesamt und insgesamt und insti tute) 2) 4 Jahre langfristig larurfristig 

1966 30 676 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 745 36 376 
19676l 31 507 57 419 7 600 31 853 76 601 143 426 249 299 563 216 176 80 973 44 759 
~§~~6 32 466 63 180 9 491 42 761 77 949 163 862 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 

32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 
1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36 889 76 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 
1971 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 915 345 362 103 771 74 198 
1970 Okt. 35 570 69 669 23 387 38 814 94 020 192 196 4 922 416 645 295 539 69 886 61 651 

Nov. 36 678 74 957 25 988 36 758 94 561 193 305 5 010 420 912 298 664 92 679 62 947 
Dez. 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 

1971 Jan. 35 394 72 921 30 104 36 733 95 118 205 299 5 565 430 518 305 203 94 054 65 101 
Febr. 35 707 74 572 30 951 36 768 95 461 207 595 5 746 433 827 307 085 93 786 65 436 
März 35 955 77 268 30 331 37 135 95 912 208 941 5 895 437 808 310 056 93 453 65 702 
April 37 054 78 411 31 601 38 531 96 337 210 169 6 056 440 594 312 795 94 502 66 519 
Mai 37 730 82 816 32 500 40 482 96 721 211 288 6 160 443 982 315 056 95 194 67 405 
Juni 37 412 85 098 28 695 40 646 96 923 212 547 6 241 452 281 318 398 95 570 67 863 
Juli 39 208 84 224 30 008 38 656 98 177 213 303 6 396 455 823 322 223 97 063 68 885 
Aug. 38 631 85 400 31 181 37 992 98 999 214 985 6 535 461 417 327 078 97 643 69 784 
Sept. 38 456 87 221 30 355 39 069 99 341 215 724 6 656 469 059 331 298 97 762 70 488 
Okt. 38 609 86 327 31 063 40 791 100 005 217 303 6 852 474 429 335 125 98 665 71 242 
Nov. 39 561 90 971 33 669 38 873 100 501 218 673 7 020 479 621r 338 241r 100 570 72 546 
Dez. 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 915 345 362 103 771 74 198 

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Aufsatz "Umgestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969, 
S. 5 ff.} weichen die Angaben von den seitherigen VerUffentliohungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind soweit mUglich von der Deutschen 
Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben für Ende 1 968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäts-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Einechl. der im Ausland umlaufenden Dll-lloten und -Mün-
zen.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. Einschl. 
Wertpapierei Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun-
despost.- 6 Doppelne.chweis !Ur 1968 infolge Umgeetal tung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1}. . 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1970 Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und KommunalkredHinstitute 
Miii.DM 

UmlB.uf an Schuldverschreibungen 1 Darlehensbestand 2} 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

1 gewerb- 1 la.ndwirt- 1 darunter Schiffs-insgesamt Kommunal- insgesamt Wohn-Hypotheken- obliga- liehe schaftliche sonstige insgesamt Reine hypotheken 
Pfandbriefe tionen Grundstücke Kommunal.-

dar leben 

62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 333 2 668 
72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 
84 812 43 373 34 902 m 5~ia> 49 810 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 138 
96 518 46 613 42 179 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 

107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 

104 986 48 121 48 474 143 518 55 219 11 420 10 845 673 52 450 41 803 3 786 
106 354 48 379 49 433 144 844 55 534 11 553 10 862 670 53 211 42 482 3 825 
107 975 48 648 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 '73 43 543 3 873 
109 342 49 173 51 394 147 748 55 997 11 775 10 848 694 55 307 44 428 3 918 
109 929 49 368 51 796 148 765 56 038 11 863 10 894 702 56 059 45 023 3 963 
110 861 49 704 52 408 149 901 56 244 11 930 10 937 598 56 692 45 677 3 987 
112 124 50 137 53 234 151 146 56 461 12 002 10 959 621 57 528 46 331 4 043 
112 771 50 351 53 594 152 306 56 649 12 184 10 963 633 58 301 47 002 4 101 
113 609 50 728 54 034 153 287 57 044 12 332 11 018 650 58 656 47 294 4 092 
114 907 51 210 54 824 155 139 57 452 12 530 11 046 682 59 574 48 119 4 185 
116 216 51 751 55 521 156 793 57 752 12 738 11 093 697 60 471 48 908 4 300 
117 553 52 212 56 208 158 196 58 152 12 922 11 131 702 61 191 49 376 4 298 
118 783 52 622 57 026 159 815 58 571 13 224 11 141 705 62 047 50 098 4 301 
120 186 53 160 57 600 161 533 59 046 13 336 11 148 715 62 877 50 780 4 423 

Vgl. l!'achserie I, Reihe 1. 

Deutsohe Bundesbank 

Landes- Sonstige kultur-
darlehen Darlehen 

2 083 2 992 
2 223 3 591 
2 314 ~ ma} 2 867 
2 840 6 413 

2 817 6 306 
2 840 6 349 
2 840 6 413 
2 876 6 333 
2 882 6 364 
2 889 6 624 
2 903 6 628 
2 903 6 572 
2 925 6 570 
2 931 6 739 
2 937 6 806 
2 947 6 854 
2 977 6 849 
2 969 7 020 

_1} llur lleugosohlift.- 2) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Mittel jedoch 
ohne Verwaltungskredite; 1966 bis 1968 nur lleugeschlift, ab Januar 1969 lleu- und Altgeschäft. Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung des 
Al tgeschl!fts, keine Trennung zwischen Wohnungeneu- und -al tbauten, tiefere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, !leuabgrenzung ver-
schiedener Positionen u.a.) und der daduroh notwendigen Umbuchungen sind die Angaben für 1969 mit denen fllr die vorhergehende Zeit nicht voll ver-
gleichbar. Soweit mllglich wurden die Angaben fflr 1968 vergleichbar gemacht.- a) Abweichungen gegenüber früheren Verllffentliohungen infolge stati-
stischer Bereinigungen. 
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~~t1) Ins-
gesamt zusammen 

1967 D 97,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 
1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1971 Jan. 127,5 125,4 

l!'ebr. 136,3 134,3 
März 139, 1 136,5 
April 136,5 134,1 
Mai 137,3 135,9 
Juni 136,7 135,2 
Juli 136,6 134,5 
Aug. 137,0 134,5 
Sept. 129,7 127,3 
Okt. 125,4 122,5 
Nov. 122,7 120,4 
Dez. 130,4 128,1 

1972 Jan. 135,4 132,9 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschatt,llllontanindustrie2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen- Textil-

zusammen Wirt- Stein- und zusammen Ma- 'Straßen- und 
schaft, kohlen- Stahl- l!'arben- schinen- fahrzeug Elektro- Beklei-
Wasser- bergbau in- werte 3) technik dungs-
ver- dustrie bau in-

eorgung usw. dustrie 

95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 
127,9 141,,6 1'.S9,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 
142, 1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167, 1 142,2 165, 1 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 163,0 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 150,3 
133,5 151,8 167,4 107,5 122,5 83,7 130,9 149,8 130,2 142,0 
143,3 163,5 176,5 115,2 131,0 88,1 141,1 160,7 142,3 151,2 
144,6 167,0 179,7 112,0 133,6 85,6 145,0 170,0 144,8 154,5 
141,2 165,7 171,7 106,6 1:i1 ,5 81,0 142,0 175,0 137,9 155,6 
139,5 166,9 173,3 100,4 134,9 77,4 138,3 204,3 137,7 153,5 
140,3 170,2 173,5 99,5 133,6 74,8 139,6 198,9 141,2 153,6 
140,7 172,6 170,9 99,2 132,3 77, 1 142,8 182,5 144,9 156,5 
137,8 169,2 170,7 96,2 133,2 76,3 143,5 186,9 143,7 156, 1 
129,5 159,8 160,3 89,5 126,4 71,2 134,9 178,9 134,9 149,5 
124,9 154,4 151,0 86,3 121,6 68,0 128,9 169,8 130,2 147,5 
119,5 148,5 137,6 83,7 120,8 63,5 121,4 192,0 122,8 140,2 
124,7 155, 1 145,4 86,8 129,5 70,9 123,6 213,4 126,7 143,5 
129,6 161,9 148,7 90,6 134,3 74,6 126,6 212,0 140,0 150,0 

', 1' 

Ubrige 
lrirteoha!ts-

bereiche 

Bau-
in- darunter dustrie zusammen Kredit-

banken 

107,5 101,6 117,3 
131,0 136,6 167,7 
12'7, 6 153,5 199,0 
111,4 134,8 173,9 
122,6 145,7 189,0 
113,6 139,6 178,9 
121,6 148,2 190,2 
125, 2 153,9 198,8 
122,3 150,4 191,0 
119,7 145,1 185,1 
121,3 144,8 186,8 
126,0 148,9 194,5 
132, 1 151,6 199,7 
127,7 143,7 -189,0 
122,8 141,8 185,7 
117,2 136,0 177,6 
121, 7 143,9 190,0 
130,9 149,6 198,3 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet. Die Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien- Nominalkapital Kurswert Dividende 1 ) Durchschnittswerte 2) 

Jahres- bzw. gesellschaften Kurs Dividende 1 ) Rendite Monatsende 
Anzahl Mill. DM DM " 1967 597 25 767 96 310 3 350 373,77 13,00, 3,48 

1968 589 26 917 112 560 3 378 418,16 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 696 106 546 4 674 358, 76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 763 365,05 15,32 3,98 
1971 Jan. 549 29 728 118 556 4 675 396,80 15,73 3,94 

Febr. 547 29 745 123 317 4 740 414,58 15,94 3,84 
1 

Mä.rz 547 30 033 125 761 4 787 418,74 15,94 3,81 
April 545 30 211 120 037 4 783 397,32 15,63 3,96 
Mai 545 30 217 124 244 4 784 411, 17 15,63 3,85 
Juni 545 30 472 120 608 4 817 395,80 15,61 3,99 

1 Jul'i 543 30 527 124 596 4 802 408, 15 15,73 3,85 
Aug. 542 30 597 120 688 4 601 394,44 15,69 3,98 

! 
Sept. 539 30 305 116 339 4 781 383,90 15,78 4,11 
Okt. 535 30 583 109 742 4 791 358,83 15,67 4,37 

1 

Nov. 534 31 209 113 542 4 779 363,81 15,31 4,21 
Dez, 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 

~972 Jan. 533 31 419 125 994 4 707 401,01 14,98 3,74 

gl. Fachserie I, Reihe 2. 
) l!'ür die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 2) Für 1 Stück zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6 % 6 1/2 % 7 % 7 1/2 " 8 % 

6 " 6 1/2 " 7 " 7 1/2 " 6" 6 " 
6 1/2 " 7 " 7 1/2 " 8 " 

966 84,1 90,9 93,0 98,7 100,6 84,9 89,7 92,9 99,5 - 88,1 95,4 96,0 100,1 -967 90,9 96,3 99,6 101, 1 100,6 91,2 96, 1 99,4 100,8 - 94,8 90,5 100,3 102,0 -968 92,9 99,1 101,6 102,0 100,0 93, 1 99,2 101,5 102,5 - 98,1 99,9 102,2 102,9 -969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 - 96,3 98,1 101,0 102,2 -970 81,5 66,7 90,8 96,3 
10Ö,3 

63,0 88,2 91,5 96,6 
100,; 

89,8 89,9 94,2 99,3 -
971 80,4 85,8 90,7 96,8 82,2 86,6 92,4 97,1 90,8 92,2, 95,8 101,1 
970 Okt. 79,2 84,0 68,3 93,2 97,6 80,8 65,9 89,3 94,0 97,5 88,8 88,3 92,5 98,6 98,0 

Nov. 78,7 83,5 87,9 92,9 96,8 80,5 85,6 88,9 93,9 97,0 89,0 88,3 92,4 98,8 97,7 
Dez. 80,4 85,2 89,9 93,7 98,9 82,0 87,1 90,7 95, 1 98,7 90,7 90,6 94,2 99,0 99,0 
Dez.} 80,3 85,2 89,9 93,7 98,9 81,5 87,0 90,7 95,1 96,7 89,5 90,5 94,1 - 99,6 

~971 Jan. 2) 63,4 88,2 93,3 97,0 101,1 84,7 90,3 94,3 98,8 101,3 91,9 93,3 96,8 - 102,6 
Febr. 83,0 88,1 93,1 99,2 101,4 84,5 90,3 94,4 99,2 101,5 91,7 93,3 96,9 99,0 102,6 
März 62,1 67,3 92,2 98,7 101,1 83, 7 89,6 93,6 98,5 101,2 91,1 92,6 96,2 99,0 101,9 
April 81,5 86,8 91,0 96,2 101,1 83,2 89,5 93,3 98,1 101,; 91,1 92,6 96,4 99,0 102,3 
Mai 60,6 86,0 91,2 97,6 100,6 82,5 68,9 92,8 97,5 100,8 90,5 92,1 96,0 99,0 101,5 
Juni 79,2 84,8 89,9 96,7 100,0 81,2 87,6 91,6 96,4 99,9 89,8 91,2 95,2 97,9 100,4 
Juli 77,8 83,5 88,5 95,2 98,8 79,9 86,6 90,4 94,8 98,6 El9,3 90,4 94,4 95,4 99,2 
Aug. 77,6 83,5 88,4 94,6 98,6 79,8 86,6 90,3 94,5 98,6 69,6 90,0 94,5 95,2 99,2 
Sept. 78,2 63,7 88,7 94,7 99,3 80,2 67,0 90,7 95,5 99,3 90,5 91,5 95,3 96, 1 99,9 
Okt. 79,7 85,0 90,0 95,7 100,2 81,4 88,0 91,0 96,9 100,2 91,1 92,3 95,9 97,2 100,8 
Nov. 80,4 85,9 90,7 96, 7 100,6 82, 1 86,7 92,5 97,6 100,6 91,3 92,8 96,2 97,6 101,2 
Dez. 81,0 86,5 91,; 96,9 100,7 82,7 89,2 93,0 97,7 100,7 91,3 93,0 96,4 97,6 101,1 

n Durchschnitt aus den Bankwochenstichtagen.- 2) Ab Januar 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit 
~iner längsten Restlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen. {Zum Vergleich wurden die Werte für Dezember 1970 in alter und neuer Abgrenzung berech-
~et). 

Deutsche Bundesbank 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Ubersohuß (+) 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen-

1· dar.Arbeitslosen-
Pehlbetrag (-) 

Jahr insgesamt vereioherung 1 hilf e insgesamt darunter 
insgesamt versiohe-1 hilfe 

im Reohnungs-
Monat darunter 1) Beiträge jahr bzw. 

zusammen darunter zusammen rung 2)4) 3)4) Beriohtemonat männlioh männlich 
1 000 Mill. DM 

""! 107 97 73 10 9 191 148 132 70 2 + 704 
1967 D5) 356 320 236 36 32 219 177 267 192 3 - 575 
1968 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 - 223 
1969 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 
1970 Okt. 65 53 24 12 10 306 270 219 33 1 + 87 

Nov. 76 64 29 12 10 291 265 253 36 1 + 38 
Dez. 105 92 46 13 11 378 307 375 79 2 + 3 

1971 Jan. 218 204 143 14 12 297 267 296 120 1 + 0 
Febr. 201 185 124 16 14 285 251 525 298 2 - 240 
März 205 182 120 23 19 334 285 612 349 2 - 278 
April 121 102 48 19 16 322 285 492 249 2 - 170 
Mai 100 86 35 14 12 315 292 453 195 2 - 138 
Juni 92 79 33 13 11 338 307 390 134 2 - 52 
Juli 94 80 34 13 11 360 305 3'7 84 2 + 22 
Aug. 94 80 35 14 11 345 312 3Ö5 74 2 + 40 
Sept. 95 81 36 14 11 340 304 310 65 2 + 30 
Okt. 100 86 39 13 11 333 295 317 61 2 + 16 
Nov. 119 105 50 14 11 325 304 386 73 2 - 61 

1) Einsohl. des erreohneten Zuschußbedarfs für die AUfwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Ansohluß-Arbeitslosenhilfe, Schleohtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Unterstützung.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfängers Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Desember des laUfenden Jahres). 

Jahr insgesamt Monats-
$lli'ang 

zusammen männlich weiblich 

""! 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1968 D2) 29 123 17 113 12 010 
1969 29 844 17 487 12 357 
1970 30 605 17 877 12 728 

1970 Okt. 30 954 18 079 12 875 
Nov. 31 029 18 , 17 12 912 
Dez. 31 059 18 126 12 933 

1971 Jan. 30 833 17 926 12 906 
l'ebr. 30 992 18 005 12 987 
März 31 123 18 106 13 017 
April 31 293 18 231 13 062 
Mai 31 435 18 325 13 109 
Juni 31 485 18 359 13 126 
Juli 31 481 18 341 13 140 
Aug. 31 478 18 344 13 134 
Sept. 31 664 18 436 13 228 
Okt. 31 855 18 526 13 329 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pfliohtmitglieder freiwillige pfliohtversicherte 

ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
unu -bewerber Mitglieder und -bewerber 

insgesamt männlich insgesamt männlioh insgesamt männlioh 
1 000 

17 791 11 143 5 110 3 510 6 023 2 482 
17 019 10 645 5 436 3 738 6 242 2 577 
16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 
16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 
17 774 11 002 4 832 3 779 8 005 3 096 

17 959 11 112 4 941 3 856 8 054 3 111 
17 993 11 122 4 960 3 875 8 076 3 120 
17 985 11 111 4 981 3 889 8 094 3 127 
17 732 10 921 4 981 3 869 8 120 3 137 
18 335 11 259 4 505 3 591 8 152 3 154 
18 232 11 198 4 714 3 745 8 180 3 163 
18 351 11 290 4 736 3 768 8 206 3 174 
18 418 11 327 4 786 3 815 8 230 3 183 
18 420 11 324 4 819 3 844 8 246 3 190 
18 382 11 304 4 841 3 847 8 258 3 190 
18 349 11 291 4 852 3 857 8 277 3 196 
18 490 11 354 4 880 3 880 8 294 3 201 
18 667 11 447 4 877 3 873 8 312 3 206 

Bundesanstalt für Arbeit 

Krankenstand 
der ) 

Pflichtmitglieder1 

insgesamt männlioh weiblioh 

" 4,88 5,04 4,62 
4,33 4,46 4,11 
4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5, 14 
5,57 5,69 5,39 

5,20 5,34 4,98 
5,80 5,87 5,70 
5,50 5,56 5,39 
5,00 5, 11 4,83 
5,82 5,90 5,69 
6,01 6,02 5,98 
6,08 6,04 6, 13 
5,43 5,51 5,29 
4,93 5,02 4,77 
4,98 5, 12 4,75 
4,74 4,92 4,44 
4,72 4,93 4,38 
5,32 5,50 5,02 

! 

1 

1 

l ie r n Pflicht it r.- 2 1) Arbeitsunfähig kranke Pf ichtmitgl de i ~der m gliede ) D erreo hnst aus r ic i ten 13 nacht ägl h berioht g M natswer 0 -1 
ten (Januar des laufenden Jahres bis einsohl. Januar des folgenden Jahres). 
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Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1970 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 9 Dez. 

Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 9 Dez. 

Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 9) 
Dez. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Mill. DM 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl, Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl, Einkommensteuer) 

Veranlagte Nicht Kilrper- Einfuhr-des Bundes der Länder veranlagte Umsatz-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- steuer 3) umsatz-
steuer vom Ertrag steuer steuer 

8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 X X 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 X X 

10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 
11 173,2 6 966,4 4 206,8 8 329, 1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
12 473,3 7 756, 1 4 717,2 9 440, 1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
9 673,3 6 264,3 3 408,9 6 965,5 3 308,5 244,9 117, 7 107,9 2 233,2 953,3 

11 081,2 6 865,6 4 215,5 7 150,0 3 233,3 144,2 59,4 80,7 2 614,5 1 017,9 
17 675,4 10 958,5 6 716,9 13 607,2 4 263,8 3 918,2 75, 1 1 762,8 2 607,3 980,0 
10 637,9 6 515,5 4 122,4 9 160, 1 4 049,2 462,4 249,7 205, 1 3 279,0 914,7 
10 143,7 6 318,2 3 825,6 7 217,4 3 073,1 224,3 130,4 - 0,4 2 694,5 1 095,4 
13 875,9 8 587,4 5 288,5 11 200,4 2 807,1 3 800,4 98,4 1 626,5 1 985,6 882,4 

9 930, 1 6 496,3 3 433,7 6 830,4 2 912,3 393,6 176, 1 - 7,4 2 300,0 1 055,8 
10 439,4 6 451,9 3 987,5 6 652,7 2 958,4 196,4 84,5 -44,8 2 426,0 1 032,2 
14 163,6 8 674,4 5 489,3 11 920,0 3 064,8 3 728,3 166,6 1 552, 1 2 429,8 978,4 
10 999,3 7 053,3 3 946,0 7 665,5 3 329,7 283,3 463,1 105,7 2 409,8 1 073,9 
11 679, 1 7 183,9 4 495,2 7 934,3 3 809,4 126,2 396,0 - 5,9 2 604,1 1 004,4 
14 873,4 9 069,3 5 804, 1 12 705,4 3 752,2 3 898,7 72,5 1 714,7 2 355,2 912,0 
11 264,7 7 257,5 4 007,2 7 994,3 3 939,4 282,5 87,0 121,6 2 547,0 1 016,9 
11 998,6 7 451,6 4 547,0 8 256,9 3 866, 9 268,4 74,2 150,9 2 869,7 1 026,7 
19 674,2 12 014,2 7 660, 1 15 744,0 5 240, 1 4 675,5 75,2 1 749,3 2 968,6 1 035,2 

Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Kapital-
Einfuhr- darunter verkehr-

insgesamt Umsatz- ums atz-/ steuern, 
4) steuer 3) Umsatz- insgesamt Versiehe-

ausgleich- Zölle 6) Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl- rungsteuer 
steuer 5) ateuer steuer mono pol steuer u. Wechsel-

steuer 
3 749,1 1 867,9 220,7 1 582,0 231,6 415,1 79,0 148,3 668,0 X 
3 907, 1 1 834,4 225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,3 X 
4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 165,8 823,0 X 
5 132, 1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 
2 283,0 X X 2 065, 1 239,2 544,7 88, 1 185,7 959,3 102,0 
2 462,9 X X 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 123,6 
2 234,0 X X 2 072,9 245,8 600,4 55,9 162,9 959,6 86,7 
2 374, 1 X X 2 211,6 243,3 565,3 117,5 163,6 1 069,6 98,1 
3 461,8 X X 3 123,3 312,4 873,5 93,6 191,2 1 590, 1 109, 1 
1 397,3 X X 1 207,0 199,2 184,1 96,9 159,5 508,8 105,2 
2 107,8 X X 1 906,2 290,6 277 ,5 116,1 210,7 973,0 149,9 
2 868,2 X X 2 517,7 378,0 812,4 75,2 187,2 1 006,9 138,3 
2 430,5 X X 2 236,4 247,2 620,0 97,8 224,5 1 002,1 117,3 
2 261,2 X X 2 067,0 218,2 535,6 95,6 225,7 947,9 127,9 
2 502,2 X X 2 181,4 231,0 527,4 78,2 207,8 1 085,8 105,9 
2 443,1 X X 2 246,8 253,5 571,9 99,9 185,0 1 090,7 108,2 
2 479,9 X X 2 272,5 233,5 607' 1 90,0 176,6 1 119,1 118,5 
2 596,8 X X 2 252,0 234,6 584,0 83,7 198,9 1 104,3 120,5 
2 483,2 X X 2 284,6 264,6 608,5 80,0 196,6 1 085,5 110,4 
2 553,7 X X 2 348,8 212,1 610,0 100,3 187,0 1 123,3 122,7 
3 431,2 X X 2 985,5 257, 1 924,2 121,9 243, 1 1 369,7 158,6 

Landessteuern 
darunter Einnahmen 

des Bundes Gemeinde-
Kapital- und der enteil an Nachricht!. 
verkehr- Länder Lohnsteuer/ !>asten-

insgesamt Vermögen- Erbschaft- Kraftfahr- Rennwett- steuern, aus der veranlagter auagleichs-
7) u,Lotterie- Biersteuer Versiehe- Gewerbe- Einkommen- abgaben steuer et euer zeugsteuer steuer rungsteuer steuer- ateuer 8) 

u. Wechsel- umlege 
steuer 

655,3 166,2 27,4 237,8 36,6 86,0 69,4 - - 127,6 
711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 130,5 
740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 131,6 
821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - - 124,4 
794,2 239,7 43,6 319,2 47,2 97,9 X 362,9 596,0 131,8 
853,9 260,2 42,4 346,4 49,7 102,2 X 429,7 713,3 119,9 
653,3 66, 1 49,3 340,7 45,7 105,8 X 317,9 497,5 85,6 

1 177,0 636,5 41, 1 298,9 44,2 96,8 X 852,9 472,9 314,9 
655,1 98,5 41,6 319,6 49,4 95,4 X 1 096,8 1 145,5 46,5 
681,6 62,5 41,9 367,7 53,6 108,5 X 30,6 631,6 46,3 

1 131, 1 633,7 27 ,3 298,0 44,5 70,5 X 149, 1 461,6 278,0 
716,6 92,7 55,6 377,2 47,3 87,7 X 15,8 925,1 44,7 
710,3 71,4 49,2 389, 1 49,8 94,7 X 421,7 462,8 51,6 

1 180,0 622,8 38,4 323,3 42,7 101,5 X 787,2 441,7 265,8 
680,4 78,1 47,8 353,4 47, 1 110,9 X 12,0 951,0 32,2 
729,3 64,6 52,3 378,6 69,5 110,3 X 667,3 505,8 42,6 

1 234,6 651,9 37,3 329,7 42,5 119,5 X 581,3 551,0 253,4 
638,5 57,6 39,9 325,9 50,9 119,9 X 3,9 1 071, 1 24,6 
658,4 68,2 46,9 339,4 47,4 104,6 X 719,8 591,1 49, 1 

1 207,6 642,B 31,5 329,4 48,7 97 '7 X 559,3 578,0 315,7 
678,6 76,5 40,2 344,6 53, 1 100,2 X 1 208,7 1 388,2 35,0 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 29.11.1968 (1969 = 2,8 Mrd.DM) zugeflossen sind; ab 1970 
ohne diese durchlaufende Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reste alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umaatz,aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einschl. 3,0 Mrd.DM durchlaufender Posten (vgl. Fußnote 1).- 6) 1969 einschl. 0 1 Mrd. DM durchlaufende Poeten (vgl. Fußnote 1).-
7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherungateuer und Wechselsteuer.- 8\ 14 % des Aufkommens.- 9) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

'll'irt- Lendw. 'll'aren und Dienstleistungen fiir die lauf ende Produktion 
schatte- Betriebs- Handels- Futtermittel l'liltz- Pflanzen- Brenn~ und Treibstoffe 
jehr 1) mittel zusammen dünger Futter- Saatgut und schutz- Treib-Monat insges811lt zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoff e 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 111,5 110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 107,0 94,1 
1969/70 D 115,2 112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 126,9 100,5 105,4 87,4 
1970/71 D 120,8 115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 110,8 97,7 
1971 Jan. 120,5 115,2 109,4 105,0 92,5 108,1 106,1 101,7 111,2 99,0 

Febr. 121,9 116,5 111,5 105,2 92,8 108,1 109,0 101,3 112,7 100,5 
März 122,7 117,6 112,9 105,1 92,9 111,2 114,9 101,3 113,9 103,6 
April 122,9 117,7 112,9 104,9 93,0 112,6 115,8 101,4 113,8 103,7 
Mai 124,1 118,4 111,4 104,5 93,0 112,6 120,4 101,4 113,9 104,1 
Juni 124,3 118,6 111,6 104,1 93,1 112,6 122,7 101,4 113,7 103,3 
Juli 124,2 118,5 109,9 103,9 92,6 112,6 123,5 101,4 113,6 102,6 
Aug. 124,3 118,5 109,9 103,4 90,4 112,8 121,8 101,4 114,7 101,4 
Sept. 124,9 119,0 110,8 102,7 89,4 112,7 126,9 101,4 114,8 100,8 
Okt. 125,1 119,0 112,0 102,4 89,0 109,2 125,5 102,6 114,5 99,6 
Nov. 125,1 118,,9r 112,7 102,7 89,4 108,8 120,0 102,6 114,9 98,3 
Dez. 125,7l:' 119,6 113,8 102,7 89,9 108,8 125,7 102,6 114,9 98,1 

1972 Jan. 126,7 120,7 115,3 102,3 90,,8 108,8 130,8 103,6 116,1 98,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 102,4 101,7 97,0 97,8 88,0 97,8 116,6 91,5 96,4 84,8 
1969/70 D 105,8 103,8 94,0 97,1 86,8 125,8 120,4 90,5 95,0 78,8 
1970/71 D 110,8 106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 99,8 88,0 
1971 Jan. 110,5 106,4 98,5 99,4 87,7 102,4 100,5 91,6 100,2 89,2 

Febr. 111,8 107,5 100,5 99,7 88,0 102,4 103,2 91,2 101,5 90,6 
März 112,6 108,5 101,7 99,6 88,0 105,4 108,9 91,2 102,6 93,3 
April 112,7 108,6 101,7 99,4 88,1 106,7 109,7 91,3 102,5 93,4 
Mai 113,8 109,3 100,4 99,0 88,2 106,7 114,1 91,3 102,6 93,7 
Juni 114,0 109,5 100,6 98,6 88,3 106,7 116,4 91,3 102,5 93,0 
Juli 113,9 109,4 99,0 98,5 87,8 106,7 117,1 91,3 102,4 92,5 
Aug. 114,0 109,4 99,0 97,9 85,6 106,9 115,5 91,3 103,4 91,3 
Sept. 114,5 109,8 99,8 97,3 84,7 106,9 120,3 91,3 103,4 90,8 
Okt. 114,7 109,8 100,9 97,0 84,4 103,4 118,9 92,4 103,2 89,7 
Nov. 114,7 109, 7r 101,5 97,2 84,8 103,1 113,8 92,4 103,5 88,6 
Dez. 115,3r 110,4 102,5 97,3 85,2 103,1 119,1 92,4 103,5 88,4 

1972 Jan. 116,2 111,4 103,9 96,9 86,1 103,1 124,0 93,3 104,6 88,3 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 
Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt.v.Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schatte-

jahr 1) 'll'irt- haltung Technische zusammen Neubauten Monat schatte- der zusammen Reparaturen Hilfe- zusammen Acker- Landmasch. 
ausgaben Gebäude materialien schlepper und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 114,9 117,5 120,5 128,4 107,6 116,5 118,1 115,8 119,0 113,4 
1969/70 D 117,8 130,5 127,5 137,3 113,8 124,9 131,1 122,2 123,7 121,0 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 135,1 ·130,5 
1971 Jan. 124,2 147,0 140,7 154,0 124,2 138,2 147,6 134,1 136,0 132,4 

Febr. 124,8 150,5 142,3 156,5 125,2 139,9 151,2 135,0 137,9 132,8 
März 126,1 150,5 142,9 157,1 125,8 140,0 151,2 135,1 137,9 132,9 
April 126,5 150,5 143,3 157,6 126,3 140,2 151,2 135,4 137,9 133,3 
Mai 126,9 159,0 144,3 159,0 127,1 143,3 159,6 136,2 139,7 133.5 Juni 127,4 159,0 144,6 159,4 127,5 143,4 159,6 136,3 139,7 133.7 
Juli 127,8 159,0 145,0 159,8 127,7 '143,5 159,6 136,4 139.7 133,9 
Aug. 128,9 '160,3 146,2 161,3 128,1 144,0 160,9 136,5 139,7 134,0 
Sept. 129,6 160,3 146,5 161,9 128,2 144,7 160,9 137,5 142,2 134,0 
Okt. 129,9 160,3 147,1 162,7 128,6 145,8 160,9 139,1 142,2 136,8 
Nov. 130,2 161,0 148,4 164,8 129,0 146;~r 161,7 139,6 142,2 137,5 Dez. 130,5 161,0 148,4 164,9 129,1 146, r 161,7 139,5 142,2 137,4 

1972 Jen. 131,5 161,0 150,3 167,9 129,7 146,9 161,7 140,4 143,2 138,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 105,4 105,9 108,5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102,1 
1969/70 D 108,1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,5 118,1 110,1 111,5 109,0 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,6 
1971 Jan. 114,0 132,5 126,8 138,8 111,9 124,5 133,0 120,8 122,6 119,3 

Febr. 114,5 135,6 128,3 141,0 112,8 126,1 136,2 121,6 124,2 119,6 
März 115,6 135,6 128,7 141,6 113,3 126,2 136,2 121,7 124,3 119,7 
April 116,0 135,6 129,1 142,0 113,8 126,3 136,2 122,0 124,3 120,1 
Mai 116,4 143,3 130,0 143,2 114,6 129,1 143,8 122,7 125,8 120,3 
Juni 116,9 143,3 130,3 143,6 114,9 129,2 143,8 122,8 125,8 120,5 
Juli 117,3 143,3 130,7 143,9 11?,0 129,3, 143,8 122,9 125,8 120,6 
Aug. 118,3 144,4 131,7 145,3 115,4 129,7 144,9 123,0 125,8 120,7 
Sept. 118,9 144,4 132,0 145,8 115,6 130,3 144,9 123,9 128,0 120,7 
Okt. 119,1 144,4 132,5 146,6 115,8 131,3 144,9 125,3 128,0 123,2 Nov. 119,5 145,0 133,7 148,5 116,2 131,8r 145,7 125,7 128,0 123,9 
Dez. 119,7 145,0 133,7 148,5 116,3 131,8r 145,7 125,6 128,0 123,8 

1972 Jan. 120,6 145,0 135,4 151,2 116,9 132,4 145,7 126,5 129,0 124,6 

V l. Fachserie M g Reihe 4. 
1) 'll'irtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Wirt-
schafts-
jshr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Wirt-
schafts-
jshr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

' Dez. 
1972 Jan. 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
- 1961/62 - 1962/63 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

insgesamt 

Einschl. 
107,8 
113,0 
106,0 
104,5 
104,2 
105,9 
106,7 
106,0 
106,6 
107,1 
108,3 
110,6 
112,0 
113,5 
115,3p 
114,9p 

102,6 
106,2 

98,1 
96,8 
96,5 
98,0 
98,8 
98,2 
98,6 
99,2 

100,2 
102,4 
103,6 
105,0 
106,7p 
106,3p 

Genuß-
mittel-

pflanzen 

Einschl. 
59,0 
72,5 
88,5 
85,4 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 

102,8 
113,7 
103,4 
103,6 
100,5 

56,1 
68,7 
82,0 
79,0 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
95,1 

105,3 
95,8 
95,9 
93,1 

ohne Hackfrüchte 

1 

Sonder-
Milch lrultur-

erzeugn.2) 
insgesamt 

ohne Getreide 
~~i~: u.H~lsen-

erzeugn.2) fruchte 
Saatgut Speise-

insge samt kar-
toffeln 

Öl-
pflanzen 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 

113,7 
103,3 
101,5 
100,9 
103,0 
103,2 
102,1 
102,4 
102,8 
103,9 
106,3 
107,5 
108,4 
110,8 
110,7 

107,0 
95,5 
93,9 
93,4 
95-,3 
95,5 
94,5 
94,8 
95,2 
96,1 
98,3 
99,4 

100,3 
102,5 
102,4" 

109,4 92,0 93,9 92,2 96,1 94,5 88,9 112,7 
114,2 106,0 109,3 91,3 131,1 126,3 149,5 115,8 
107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 
106,3 90,3 93,7 95,7 99,1 86,0 77,5 111,0 
105,9 89,3 92,3 96,8 101,8 81,3 68,7 111,0 
106,8 91,9 91,5. 97,1 102,2 79,3 65,0 111,0 
107,0 94,7 90,9 96,8 102,2 78,6 63,6 111,0 
105,9 95,1 90,3 96,5 102,2 77,5 61,6 111,0 
108,1 88,8 89,9 96,2 102,2 77,1 60,9 111,0 
108,7 89,8 91,4 95,0 102,2 82,8 71,4 110,2 
110,6 85,5 88,6 89,5 102,6 82,8 71,5 109,4 
113,3 85,4 89,5 89,8 102,6 84,5 74,7 109,9 
113,4 91,8 91,4 90,5 96,2 89,1 83,0 109,6 
115,0 92,6 92,3 91,5 96,2 90,1 84,8 109,6 
116,9p 93,5 93,1 92,3 97,1 90,9 86,2 109,9 
116,2p 94,8 93,6 93,3 96,5 91,2 86,7 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) 
104,2 87,4 88,4 
107,4 100,1 103,6 
99,4 85,3 87,5 
98,4 83,5 86,8 
98,1 82,5 85,4 
98,9 85,0 84,7 
99,0 87,6 84,2 
98,1 87,9 83,6 

100,1 82,1 83,3 
100,7 83,1 84,6 
102,4 79,0 82,0 
104,9 79,0 82,8 
105,0 84,8 84,6 
106,5 85,6 85,4 
108,2p 86,3 86,2 
107,6 87,6 86,7 

steuer und 
87,9 
86,7 
85,0 
88,7 
89,6 
89,9 
89,7 
89,4 
89,2 
87,9 
82,8 
83,1 
83,8 
84,7 
85,5 
86,3 

ohne Aufwertungsausgleich 
91,5 89,9 84,7 

123,1 119,9 141,6 
93,8 85,5 82,6 
91,8 79,7 71,8 
94,2 75,3 63,6 
94,6 73,5 60,2 
94,6 72,8 58,9 
94,6 71,8 57,1 
94,6 71,4 56,4 
94,6 76,6 66,1 
94,9 76,7 66,2 
94,9 78,2 69,1 
89,0 
89,1 
89,9 
89,4 

82,5 
83,5 
84,2 
84,4 

76,8 
78,5 
79,8 
80,3 

107,3 
110,3 
100,8 
102,8 
102,8 
102,8 
102,8 
102,8 
102,8 
102,1 
101,3 
101,7 
101,5 
101,5 
101,7 
101,7 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Obst Gemüse 

pauschalierter Umsatz-
78, 6 106,9 
88,0 106,4 
84,5 102,7 
84,0 
91,8 

104,0 
122,7 
137,5 
68,6 
93,9 
75,2 
63,9 
73,2 
78,6 
82,8 
90,9 

74,8 
83,3 
78,2 
77,8 
85,0 
96,3 

113,6 
127,3 
63,5 
86,9 
69,6 
59,2 
67,8 
73,0 
76,7 
84,2 

83,5 
73,4 
99,1 

113,7 
104,2 
119,1 
83,6 
78,3 
75,2 
64,5 
64,6 
62,5 
65,7 

Ohne Umsatz-
101, 8 
99,8 
94,9 
77,3 
68,0 
91,8 

105,3 
96,5 

110,3 
77,4 
72,5 
69,6 
59,7 
59,8 
57,9 
60,8 

Schlachtvieh Nutz-
Weinmost insgesamt Groß- und Milch 3) 

insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

(Mehrwert-) steuer und 
97,1 

118,7 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 

144,2 
144,2 
144,2 
144,2 

(Mehrwert-) 
87,5 

106,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 

129,9 
129,9 
129,9 
129,9 

113,2 
115,3 
110,6 
109,3 
109,2 
110,5 
110,7 
109,7 
112,5 
112,9 
115,9 
119,0 
118,7 
120,4 
122, 6p 
121,6p 

steuer und 
107,8 
108,3 
102,4 
101,2 
101,1 
102,3 
102,5 
101,6 
104,1 
104,6 
107,3 
110,2 
109,9 
111,5 
113, 5p 
112 16p 

Aufwertungsausgleich 
115,9 116,6 
121,8 122,6 
112,3 113,0 
108,9 109,5 
109,3 109,9 
110,5 111,1 
110,1 
108,7 
112,2 
113,3 
116,5 
118,6 
117,0 
118,3 
119,5 
120,5 

110,8 
109,3 
112,9 
114,0 
117,4 
119,6 
117,8 
119,1 
120,4 
121,4 

über die 
124,0 
130,4 
116,6 
108,3 
111,6 
117,9 
118,8 
123,7 
126,2 
127,3 
125,6 
130,8 
129,1 
123,4 
129,2 
134,7 

ohne Aufwertungsausgleich 
110,4 111,1 118,1 
114,4 115,2 122,2 
104,0 104,7 108,0 
100,7 101,3 100,4 
101,2 101,7 103,3 
102,3 102,9 109,2 
102,0 
100,6 
103,8 
104,9 
107,8 
109,8 
108,3 
109,5 
110,6 
111,6 

102,5 
101,2 
104, 5 
105,6 
108,7 
110,7 
109,1 
110,3 
111,4 
112,4 

110,0 
114,5 
116,8 
117,9 
116,2 
121,0 
119,5 
114,2 
119,7 
124,7 

Mehrwertsteuer 
111,0 
111,1 
113,6 
112,9 
113,4 
113,7 
116,5 
116,9 
118,0 
119,0 
120,4 
122,6 
124,5 
127,4 
127,7p 
126,?p 

105,7 
104,2 
105,2 
104,6 
105,0 
105,3 
107,8 
108,3 
109,2 
110,2 
111,5 
113,5 
115,3 
118,0 
118,3p 
117 ,3p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Heu 
und 

Stroh 

102,2 
115,8 
158,5 
193,6 
186,1 
181,5 
174,6 
169,7 
166,2 
148,6 
139,3 
139,0 
140,4 
140,9 
140,3 
141,2 

97,2 
109,1 
146,8 
179,3 
172,3 
168,1 
161,7 
157,1 
153,9 
137,6 
129,0 
128,6 
130,0 
130,5 
129,9 
130,7 

Eier 

93,3 
71,9 
73,7 
94,4 
82,9 
86,1 
84,9 
64,0 
71,2 
62,5 
77,0 
91,5 
91,5 
97,1 

113,5 
90,7 

88,9 
67,5 
68,3 
87,3 
76,7 
79,7 
78,6 
59,3 
65,9 
57,9 
71,3 
84,7 
84,7 
89,9 

105,1 
84,0 

Sonder-
kultur-

erzeugn.2) 

87,5 
97,7 
88,0 
82,3 
82,5 
93,8 

104,5 
107,4 
85,9 
86,0 
77,7 
75,2 
92,9 
93,6 
94,6 
97,9 

82,2 
91,0 
80,9 
75,8 
76,0 
86,4 
96,3 
99,0 
79,1 
79,2 
71,5 
69,2 
85,2 
85,8 
86,7 
89,9 

Wolle 

80,5 
75,2 
55,3 
55,3 
53,5 
51,5 
51,5 
52,6 
54,1 
53,4 
53,0 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 

76,7 
70,8 
51,1 
51,1 
49,5 
47,7 
47,7 
48,7 
50,1 
49,4 
49,1 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni.Die Wirtschaftsjshresdurchschnitte wurden berechnet durch \fägung der Vierteljshresdurchschnittsmeß-
zahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljshresumsätzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63.- 2) Sonder-
kulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
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Forst-
wirtschafts~ahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1969 D 90,4 
1970 D 102,9 
1971 D 104,6 
1971 Jan. 106,9 

Febr. 107,3 
März 106,0 
April 105,0 
Mai 104,3 
Juni 101,9 
Juli 102,0 
Aug. 101, 1 
Sept. 102, 1 
Okt. 102,0 
Nov. 3) 100,s 
Dez. 101,5 

1969 D 87,8 
1970 D, 99,9 
1971 D 101 fc; 
1971 Jan. 103,8 

Febr. 104,2 
März 102,9 
April 102,0 
Mai 101,3 
Juni 98,9 
Juli 99,0 
Aug. 98,2 
Sept. 99,1 
Okt. 99,0 
Nov. ) 98,0 
Dez. 3 98,5 

Vgl, Fachserie M, Reihe 4, 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Tanne B Kiefer B 

A B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 

101,5 113, 3 100,2 101,0 99,3 104,5 
103,4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 
105,9 113,8 107,0 103,9 104,0 110,6 
106, 1 118,9 105,3 105, 1 104,5 106,3 
104,8 112,1 105, 1 103,6 103,7 105,9 
103,9 105,8 106,0 103,5 103,8 103,7 
102,7 102,5 105,6 101,8 103,2 101, 1 
101,1 94,9 103,7 101, 1 103,0 96,8 
100,8 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 
100, 1 96,4 101,4 97,6 102,4 94,0 
99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93,4 
99,9 91,4 102,1 102,6 101,8 94,8 
9d, 1 7tJ,u 9,,2 ~~.„ 101,4 94,8 
98,8 79, 1 101,4 99,7 101,7 97,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
87, 1 102, 1 93,5 

1 
91,5 83,1 

1 

92,4 
98,5 110,0 97,3 98, 1 96,4 101, 5 

100,4 104,1 101,6 99,6 100, 1 99,8 
102,8 110,5 103,9 100,9 101,0 107,4 
103,0 115,4 102,2 102,0 101 ,5 103,2 
101,7 108,8 102,0 100,6 100,7 102,8 
100,9 102,7 102,9 100,5 100,8 100,7 

99,7 99,5 102,5 98,8 100,2 98,2 
98,2 92, 1 100,7 98,2 100,0 94,0 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,8 
97,2 93,6 98,4 94,8 99,4 91,3 
96,9 91,7 99,9 96,8 99,0 90,7 
97,0 88,7 99,1 99,6 98,8 92,0 
95,2 75,7 92,4 96,4 98,4 92,0 
95,9 76,8 98,4 96,8 98,7 94,5 

Gruben- 1 Faser-
1 

Brenn-

holz 

78,6 87,9 108,4 
95,5 105,7 120,7 
95,7 110,1 117,4, 
96,4 108,0 123,5 
99, 1 107,3 126,7 
98,2 111,2 117 ,9 
98,4 109,4 116,4 
99,3 113,9 113, 7 
95,9 111,1 101,5 
96,0 106,7 113,3 
89,4 111,9 107,0 
95,5 112,4 119, 1 
93,6 11(},1 121,3 
93,4 112, 1 125,2 
95,6 108,9 126,4 

76,3 

1 

85,3 
1 

105,2 
92,7 102,6 117,2 
92,9 106,~ 114_,o 
93,6 104,9 119,9 
96,2 104,2 123,0 
95,3 108,0 114,5 
95,5 106,2 115,0 
96,4 110,6 110,4 
93,1 107,9 98,5 
93,2 103,6 110,0 
86,8 108,6 103,9 
92,7 109, 1 115,6 
90,9 106,9 117,8 
90,7 108,8 121,6 
92,8 105,7 122,7 

1) Nur Staatsforsten,- 2) Die Forstwirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeß-
zahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen im Forstwirtschaftsjahr 1962,- 3) Vor-
läufiges Ergebnis, 

Wirt-
schafte- Gesamt-

jahr 1) index 
Monat 

Einschl. 
1968/69 D 91,6 
1969/70 D 90,2 
1970/71 D 97,2 
1971 April 102,9 

Mai 93,5 
Juni 86,4 
Juli 69,4 
Aug, 71,4 
Sept, 89,6 
Okt, 104,2 
Nov. 109,5 
Dez. 135,3 

1972 Jan. 122,3 

1968/69 D 87,2 
1969/70 D 84,6 
1970/71 D 90,0 
1971 April 95,3 

Mai 86,6 
Juni ao,o 
Juli 64,3 
Aug, 66,1 
Sept, 83,0 
Okt, 96,5 
l'lov, 101,4 
Dez, 125,3 

1972 Jan. 113,2 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 . 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 
darunter darunter 

zusammen Treibhaus- 1 Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rasen tulpen 1 nelken sprengeri Hortensien Cyclamen 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsauagleich über die Mehrwertsteuer 
90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 
88,2 94, 1 92,9 90,0 81,6 97,6 106,4 122,1 112,0 
96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 

102,4 133,2 - 87,5 90,2 123,8 107,2 129,5 
92,3 109,9 - 82,4 123,2 103,1 121,0 . 
83,9 96,0 115, 1 . 74,4 117,4 106,8 116,6 117, 1 
65,1 74,3 95,3 - 54,8 102,8 104,7 . 117,1 
67,3 75, 1 97,8 - 58,5 103,0 104,8 115,9 
88,0 92,6 116,3 - 86,6 101,4 103,4 112, 1 

103,7 103,6 148,4 - 108,5 99,3 108,4 . 114,7 
109,6 123,9 - - 111, 5 102,2 108,4 . 114,3 
138,3 181,2 - 146,3 127,0 106,6 111,0 - 119,7 
123,7 175,6 - 104,4 111,7 107,6 111,2 - 116, 7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
86,2 92, 1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101 ,5 
82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 -98,3 99, 1 115,4 107,4 
94,8 123,3 - 81,0 83,5 114,6 99,3 119,9 
85,5 101,8 - 76,3 114, 1 95,5 112,0 
77,7 88,9 106,6 . 68,9 108,7 98,9 108,0 108,4 
60,3 68 18 88,2 - 50,7 95,2 96,9 108,4 
62,3 69,5 90,6 - 54,2 95,4 97,0 107,3 
81,5 85,7 107,7 - 80,2 93,9 95,7 103,8 
96,0 95,9 137,4 - 100,5 91,9 100,4 106,2 

101,5 114,7 - - 103,2 94,6 100,4 105,8 
128,1 167,8 - 135,5 117,6 98,7 102,8 - 110,8 
114,5 162,6 - 96,7 103,4 99,6 103,0 - 108,1 

Vgl, Fachserie M, Reihe 4. 

Azaleen 

91, 7 
98,6 
96,2 
96,1 

. 
---

99,1 
100,4 
101,8 
104,5 

87,3 
91,6 
89, 1 
89,0 

---
91,8 
93,0 
94,3 
96,8 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni, Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch W-agung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen 
der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63, 
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1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

Jahr 
Monat 

1966 D 
196'7 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1970 Okt. 

Bov. 
Dez. 

1971 Jan. 
ll'ebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
ll'ebr. 
Mlirz 
April 
J!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
llov. 
Dez. 

Jahr 
llonat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1970 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Pebr. 
lllirz 
April 
J!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

insgesamt 

107,2 
103,4 

99,2 
101,9 
104,3 
105,2 
103,6 
103,4 
103,4 
104,0 
104,1 
105,1 
105,8 
105,1 
105,6 
105,7 
105,7 
105,4 
105,4r 
105,4r 
105,6 

Grundstoffe 

inllind. ausländ. 

1 
106,7 

1 
108,7 

102,3 106,8 

Ohne 
97,6 103,9 

101,1 104,1 
104,1 105,1 
105,9 103,3 
103,6 103,8 
103,3 103,9 
103,2 103,9 
103,9 104,1 
104,2 103,7 
105,1 105,1 
105,8 106,0 
105,2 104,6 
106,1 104,2 
106,4 103,8 
106,7 102,9 
106,7 101,7 
106,9r 101,3 
106,9r 101,0 
107,3 100,8 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach :Brzeugnisgruppen der Land- und Porstwirtsohaft, 
Pisoherei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbaul. E:rseugn., E:rzeugn. der 
und Porstwirtsohaft, Grundstoffe Energiewirtschaft, Wasser 

Pisoherei industrieller Herkunft Kohle, Strom, 
insgesamt Erd!ll Erze Gas, 

1) Wasser 
insgesamt inländ. aualänd. insgesamt inländ. ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

110,2 
1 

111,9 
1 

106,9 106,2 
1 

105,3 
1 

109,6 99,6 
1 

95,9 
1 

113,7 102,8 
104,1 104,2 104,0 103,2 101,8 108,1 101,8 100,0 108,7 103,3 

Umsatz- (Mehrwert-) steuer bßw. ohne Einfuhrumaa tzsteuer 
100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,6 101,6 
104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
100,0 101 ,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
99,7 100,2 98,6 104,9 104,5 106,3 107,6 108,7 116,3 101,4 
98,7 98,4 99,3 105,0 104,6 106,2 108,0 109,2 116,1 102, 1 
98,3 97,B 99,3 105,0 104,7 106,2 108,4 109,8 115,5 102,3 
98,5 98,4 98,8 105,7 105,5 106,6 110,1 112,0 117,1 102,6 
98,2 98,2 98,2 106,0 105,9 106,3 110,5 112,8 114,9 103,2 
98,8 99,3 97,9 107,1 106,7 108,6 112,2 114,9 117,3 103,7 
98,9 99,5 97,9 108,0 107,5 109,8 113,1 116,5 116,4 103,8 
98,3 98,6 97,7 107,2 107,0 108,0 113,2 116,9 114,5 104,0 
99,6 100,2 98,4 107,6 107,7 107,0 115,2 120,0 114,1 104,1 
99,7 100,6 97,8 107,7 108,0 106,6 114,7 119,3 113,5 104,1 

100,0 101,8 96,6 107,5 108,0 105,9 114,3 118,7 110,5 105,4 
100,8 103,2 96,0 106,9 107,6 104,5 113,6 117,8 108,1 105,7 
101,7r 104,5r 96,2 106,6 107,5 103,7 112,8 116,4 107,5 106,4 
102,4r 105, 7r 95,9 106,4 107,3 103,4 113,0 115,6 107,6 108,7 
103,1 106,7 96,3 106,4 107,5 103,0 113,2 115,8 107,3 109,2 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und ll'oratwirtschaft, ll'isoherei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe dee Grund-
verarbeitenden Gewerbes 2) fein- Holz- stoffe d. 

Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunst- !iahrungs-
Steine Stahl, Erzeugn. Erzeugn., beitetes Holzwaren Zellstoff, stoffer- Leder Textilien u. Genus-

inegeeamt und llE-Metalle Glaa und Holz Papier zeugnisee mittelge-
Erden u. Metall- Glaswaren u. Pappe wer bes 

halbsaug insgesamt 
inländisch und auelllndieoh 

107,4 
1 

107,4 
1 

116,0 
1 

95,0 
1 

102,3 
1 

104,2 
1 

104,6 
1 

102,6 
1 

92,8 
1 

120,4 
1 

104,9 114,4 
103,1 106,3 108,3 94,0 100,1 98,2 102,8 101,5 89,4 111,5 101,4 108,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 

102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
104,0 108,9 113,1 88,9 104,8 105,7 102,5 100,3 82,8 102,3 99,1 105,2 
103,9 109,2 112,7 69,0 105,6 105,7 102,5 100,4 82,8 102,3 99,0 105,4 
103,9 109,5 112,7 88,9 106,2 105,6 102,5 100,4 82,9 102,3 98,8 104,8 
104,4 112,8 112,6 89,0 106,6 106,4 103,8 101,0 82,8 103,7 98,6 104,8 
104,7 114,3 112,8 89,2 106,8 106,5 104,4 101,3 82,7 103,9 98,4 104,5 
105,7 114,8 115,3 89,0 107,3 106,6 104,6 101,0 82,9 104,0 98,6 105,2 
106,6 115,9 117,2 89,3 107,5 106,7 105,0 101,0 83,2 104,5 98,7 105,4 105,6 116,5 114,1 89,2 107,5 106,8 105,2 100,6 83,4 105,0 99,0 104,9 
105,3 117,3 113,1 89,2 107,5 106,7 105,6 100,5 83,4 104,9 99,4 105,7 
105,5 117,6 113,3 89,3 108,3 106,5 106, 1 100,2 83,5 104,8 99,6 106,8 
105,3 117,9 112,7 89,3 108,4 106,1 106,5 100,2 83,4 104,9 99,8 107,5 104,8 118,5 111,3 89,0 108,5 105,9 106,7 99,3 83,6 104,5 99,9 107,0 
104,6 118,5 110,8 89,2 108,5 105,7 107,7 99,2 83,6 104,6 99,9 106,7 
104,2 118,7 109,8 88,7 109,0 105,6 107,8 98,6 83,7 104,7 100,2 107,1 104,3 118,6 109,9 88,5 109,0 105,3 108,2 98,5 83,6 . 105,3 100,5 106,5 

Gliederung naoh Warengruppen der AuSenhandelestatietik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genus- u.Vorerz.m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gae und Rohe toffe Grundstoff-

Stellung Wasser cllarakter 
susammen inländ, ausländ. inländ. u. ausllind. zusammen inländ. auslllnd. inllind. inllind. u. ausllind. 

112,6 
1 

113,4 
1 

110,5 120,4 
1 

99,3 105,3 
1 

104,4 
1 

108,0 102,8 99,7 
1 

106,8 
107,4 107,3 107,5 111,0 100,1 102,0 100,6 106,5 103,3 95,6 103,4 

· Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,0 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,0 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
102,6 101,8 104,6 108,3 99,4 104,0 104,2 103,5 101,4 98,0 105,6 101,6 100,3 105,2 104,5 98,1 104,1 104,3 103,4 102,1 98,3 105,6 
101,1 99,6 105,1 104,6 97,4 104,2 104,4 103,5 102,3 98,8 105,6 
101,3 100,1 104,4 103,3 96,8 104,9 105,3 103,9 102,6 99,6 106,3 100,9 99,9 103,5 103,7 96,3 105,2 105,7 103,7 103,2 99,7 106,6 
101,4 100,8 103,0 105,0 95,3 106,4 106,6 105,9 103,7 102,1 107,6 
101,5 101,1 102,8 103,7 95,0 107,3 107,3 107,2 103,8 102,6 108,7 100,8 100,, 102,1 103,5 94,5 106,6 106,9 105,6 104,0 102,7 107,7 102,2 102,0 102,6 106,7 94,0 106,9 107,5 104,8 104,1 104,3 107,7 
102,7 102,7 102,6 107,6 93,4 106,B 107,7 104,2 104,1 103,7 101,7 103,2 103,9 101,5 110,6 92,7 106,6 107,6 103,5 105,4 10,,4 107,4 103,9 105,0 101,0 112,7 93,1 106,0 107,3 102,0 105,7 102,6 106,8 
104,7r 105,9r 101,7 111,2 99,6r 105,7 107,2 101,1 106,4 102,1 106,4 
105,4r 106,9r 101,3 112,3 99,7r 105,4 106,9 100,9 108,7 102,2 105,9 105,9 107,6 101,2 113,6 100,2 105,5 107,2 100,6 109,2 102,1 106,0 

Vgl. ll'aohserie M, Reihe 2. 
1) llineral!llerzeugnisae.- 2) Ohne •a.hrunge- und Genulillittel und ohne Erzeugnis•• der l!:llergiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

' Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Jun.i 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,9 
1 

104,8 
109,1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107,6-
112,5 112,7 
110,9 111,1 
111,5 111,6 
112,0 112,1 
112,4 112,5 
112,4 112,5 
112,7 112,9 
113,0 113,2 
113,0 113,2 
113, 1 113,2 
113,1 113,2 
113, 1 113, 1 
113,3 113,3 
114,0 113,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Erzeugerpreise der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der Grundstoff- Investi-

1 

Ver- Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- brauche- und Genus-tionegüter-

2) güter- güter 2) mittel-
industrien 

104,8 100,7 
1 

105,6 
1 

108,0 
1 

106,5 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95,1 99,2 102,2 101, 1 

101,3 97,2 102,7 104,6 102, 1 
107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 
112,0 105,4' 119, 1 114,3 107,8 
110,6 104,8 117,5 112, 1 105,9 
111,2 105,3 117,9 112,7 106,9 
111,6 106, 1 118,3 113,2 107,1 
112, 1 106,7 118,7 113,6 107 ,5 
112, 1 106,2 118,8 113,9 107,7 
112,2 106,0 119, 1 114,2 108,0 
112,5 106, 1 119,4 114,6 108,4 
112,5 105,5 119,5 114,9 108,6 
112,5 105,1 119,7 115,2 108,4 
112,4 104,6 120,0 115,4 108,5 
112,3 104,0 120, 1 115, 5 108,4 
112,5 104,5 120,2 115,7 108,3 
113,2 104,3 121,5 116,7 108,9 

Investi-
tions-

güter 3) 

108,3 
113,2 

102,4 
106,9 
117,1 
126,8 
124,8 
125,4 
125,7 
126,2 
126,5 
126,8 
127' 1 
127,3 
127,6 
128,1 
128,2 
128,4 
130,0 

Bergbaul. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und 'Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl-u. bergbaues Warmwalzw.4) 

110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne•Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98, 1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105, 1 98,6 100,0 99,5 
139,5 100,5 101,6 117,6 109,8 102,2 103,7 102,8 
133,9 101,9 103,0 113,4 106,6 100,0 103,5 102,5 
133,9 103,2 104,5 114,8 107,7 100,2 103,5 102,6 
133,9 104,0 105,3 115,4 108,3 100,6 103,7 102,8 
133,4 105,2 106,5 116,4 108,4 100,7 103,7 102,8 
133,7 105,4 106,7 117' 1 108,9 100,9 103,7 102,8 
142,7 103,9. 105,2 118,1 108,9 100,9 103,8 102,9 
142,7 102,3 103,4 118,4 109,0 101,0 104,0 103,1 
142,7 99,7 100,6 118,9 110,2 102,5 104,0 103,1 
144,1 98,2 99,1 119,4 110,7 102,8 104,0 103, 1 
144,2 94,7 95,5 119,5 111,3 103,5 104,0 103, 1 
144,3 92,8 93,5 119,6 113, 7 106, 1 103,3 102,4 
144,3 95,0 95,8 119,6 114, 1 106,6 103,3 102,4 
145,5 93, 7 94,3 119,9 115,2 107,2 103,5 102,6 

Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

107,3 
111,4 

101,2 
102,4 
107,3 
112,4 
H1,0 
111,7 
112,0 
112,1 
112,2 
112,3 
112,4 
112,5 
113,0 
112,9 
113,1 
113,8 
114,8 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

136,2 
156,7 

141,8 
156,7 
152,8 
128,6 
127,9 
128,7 
138,0 
142,2 
131,4 
129,3 
130,2 
128,2 
123,5 
121,9 
120,0 
121,5 
122,0 

Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien Gewer~lichel Kraft-

1 Stahl- u. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgesamt Arbeits- Land-
Temperguß Kaltwalzw. struktionen maschinen 

104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 
1 

117,9 
1 

107,3 111,8 100,2 97,1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 106,2 95,7 94, 1 104,1 101,2 110,8 '113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 126,2 112, 1 106,6 131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 
125;5 110,9 105,6 129,8 129,9 129,5 135,0 133,4 122,7 126,0 111,2 105,8 130,3 130,6 130,2 136,0 133,9 122,5 126,0 112,0 105,8 130,5 130,6 130,6 136,2 136,0 123,5 
126,1 112,9 107,7 130,9 130,4 131,3 136,7 138,6 123,6 
126,2 113, 1 107,8 131,0 130,5 131,4 137,0 138,6 123,8 126,2 112, 7 107,2 131,4 130,5 131,6 137' 1 138,6 124,0 
126,3 112,6 107,1 131,7 130,3 131,8 137,3 138,8 124,0 126,4 112,4 107,0 131,7 130,2 132,0 137,4 141,3 124,2 126,4 112,4 106,9 131,6 130, 1 132,4 137,7 141,7 125,5 
126,4 112,0 106,6 131,8 130,2 133,4 138,6 141,7 129,3 126,2 111,8 106,3 131,5 129,5 133,7 138,9 141,8 129,8 126,6 110,9 105,6 131,6 129,0 134,0 139,4 141,8 129,8 
128,3 110,3 103,8 133,4 130,4 135,8 141,2 147,8 130,4 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
niese 

insgesamt 

105,3 
111,6 

101,1 
104,0 
119, 3 
130,2 
124,9 
125,4 
125,4 
125,0 
125,1 
132,4 
133,0 
133,1 
134, 1 
134,4 
134,5 
134,9 
136,2 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

106,4 
114,4 

103,4 
108,8' 
118,2 
122,8 
122,4 
122,9 
123,6 
124, 1 
122,9 
122,7 
122,9 
123,0 
122,6 
122,4 
122,0 
122,5 
123,8 

FBrder-
mittel 

112,7 
117,8 

106,6 
111,5 
124,2 
136,9 
133,4 
134,9 
135,5 
136,4 
136,5 
136,8 
137, 1 
137,1 
137,4 
138,2 
139,0 
140,2 
141,9 



Jahr 
Monat 

1967 D5) 
196'\ D 

1966 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan, 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1972 Jan. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenf"ahrzeuge Feinmeoh,u,optische 
Erzeugn,, Uhren Eisen-, Elektro-

Teile und technische Blech- u. 
Personen-u. .Zubehör f11r Erzeugnisse Feinmech, Metall-

insgesamt Lastkra.ft- insgesamt waren 
wagen Kraft- Erzeugnisse 

fahr zeuge 

103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
106,0 104,6 110,7 105,9 115,6 116,0 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
95,9 94,7 100,2 95,6 104,6 106,6 99,5 
96,6 95,3 101,5 98, 1 107,9 109,4 102, 1 

102,4 100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 
109,7 107,7 114,6 108,6 124,7 125,6 116, 7 
106,9 106,9 113,9 107,2 123,2 125,2 115,4 
109,2 107,2 114,1 107,5 124,2 125,0 115,7 
109,2 107,2 114,2 107,8 124,3 124,8 116,2 
109,2 107,2 114, 1 108,1 124,7 125,5 116,6 
109,3 107,2 114,3 108,4 124,8 125,7 116,5 
109,3 107,2 114,3 109,0 124,9 125,8 116,7 
109,5 107,2 115, 1 109,7 125,0 126,0 117,0 
109,9 107,6 115, 1 109,6 124,9 125,8 117,0 
110,5 108,5 115, 1 109,6 125, 1 125,9 117,0 
110,6 106,7 114,8 109,6 125, 1 125,6 117 ,3 
110,6 108,7 114,6 109,6 125,3 125,9 117,6 
110,6 108,7 114,8 109,6 125,3 125,7 117,9 
112,4 110,6 116,8 110,0 126,8 126,3 118,9 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Fein- holz, schliff, Papier-

keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Er zeug- Glaswaren u,sonstigee insgesamt Möbel Papier Pappe-
niese bearbeit, und waren 

Holz Pappe 
108, 1 113,7 93,4 113, 1 112,3 98,6 111,5 
112,9 119, 1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
102,2 107,8 87,1 106,5 105,4 92,2 105,0 
105,5 110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 
113,7 119,9 100,5 116,3 114,1 98,1 117,9 
120,6 127,9 103,2 123,2 120,6 99,2 123,2 
116,6 126,0 102,7 120,6 116,0 100,0 121,6 
117,7 126,4 102,8 121,6 119,6 100,2 121,9 
116, 7 127,0 103,0 122, 1 120,0 99,6 123,0 
119,9 127,3 103,2 122,7 120,4 99,6 123, 1 
120,5 127,4 103,5 123, 1 120,7 99,6 123,2 
121, 1 127,3 103,6 123,2 120,7 99,5 123,2 
122,0 127,5 103,5 123,6 120,8 99,2 123,2 
122,1 127,7 103,5 124,0 121, 1 99,5 123,5 
122,2 126,3 103,3 124, 1 121,2 96,7 123,3 
122,2 126,9 103,1 124,2 121,3 96,7 124,0 
122,2 130,6 103,0 124,3 121,4 96,0 124,2 
122,2 130,7 102,6 124,4 121,5 97,6 124,2 
124,4 132,0 102,6 125,9 123,2 96,6 125,1 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugniese 
Spielwaren, 

1 Turn- und ohne einschl, 
Sportgeräte, 

Schmuckw, Kohlenwertstoffe 

112,f 100,5 
1 

100,4 
116,9 104,3 104,3 

107,6 94,5 94,4 
110,6 93,7 93,3 
116,3 94,6 94,4 
125, 1 96,5 96, 1 
120,5 96,3 95,9 
124,2 96,5 96, 1 
124,7 96,6 96,1 
125,2 96,5 96,1 
125,2 96,5 96, 1 
125,4 96,6 96,2 
125,4 97,0 96,6 
125,7 96,3 95,9 
125,9 96,4 96,0 
126,0 96,5 96,1 
126,1 96,2 95,6 
126,3 96,9 96,5 
128,0 97' 1 96,8 

Druckerei- !Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisee Asbestwaren 

115,6 
1 

94,3 94,6 
116,5 96,0 95, 1 

109,6 86,9 86, 1 
113,4 87,8 66,9 
122,0 91,7 96,6 
131,0 94,3 100,7 
126,0 92,6 100,2 
127,3 93,5 100,2 
129,9 93,7 100,2 
131,6 93,9 99,6 
131,4 94,1 99,7 
132,3 94,2 99,6 
132,4 94,6 100,9 
132,1 94,8 100,8 
132,3 95,0 101,1 
132,2 95,0 101,4 
132,3 95,0 102,4 
132,1 95,0 102,0 
132,3 95,5 96,1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat SchälmUh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

nisse käse Fleischw. 

1967 D5) 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 106,6 114,4 109,3 
1968 D 112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,6 101,6 112,7 110,5 111,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 101,1 96,7 107,1 105,0 101,1 
1969 D 106,3 107 ,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,6 107,6 109,6 100,6 
1970 D 104,4 114,7 113,3 103,6 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 
1971 D 104,2 122,0 121, 1 105,5 111,3 109,2 94,3 110,0 114,6 100,6 
1971 Jan. 103,5 119,3 117,6 104,2 109,5 106,9 95,6 106,4 113,3 100,6 

Febr, 103,6 120,0 116,7 104,2 110,2 106,1 95,6 106,5 113,3 100,6 
März 103,6 120,2 116,9 104,4 110,2 106,3 96,6 106,7 113,3 100,6 
April 104,2 120,6 119,6 104,6 110,4 106,6 96,4 109,4 113,2 100,6 
Mai 104,7 121,0 119,9 104,9 110,7 109, 1 96,6 110,0 113,2 100,6 
Juni 104,6 121,4 120,5 105,3 111,1 109,4 96,5 110,3 113,5 100,6 
Juli 104,4 122,6 122,0 105,6 111,4 109,9 96,4 110,6 114,5 100,6 
Aug. 104,6 123,0 122,6 106,2 112,0 110,1 93,4 111,5 115,6 100,6 
Sept, 104,1 123,8 123, 1 106,4 112,5 109,9 91,9 112,0 116, 1 100,6 
Okt, 104,2 124,0 123,3 106,6 112,5 110,0 91,1 112,2 116,2 100,6 
Nov, 104,0 124,2 123,6 106,6 112,6 109,9 90,4 112,3 116,3 100,6 
Dez. 104,6 124,2 123,6 107,1 112,6 109,6 

1 
90,2 112,4 116,3 100,6 

1972 Jan. 104,9 126,3 ·125, 1 106,2 113,4 110,5 90, 1 112,6 116,5 100,6 

Vgl, Fachserie M, Reihe 3, 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl, WiSta 1963/4, s. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex,-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden,- 5) Einsohl. Umsatz- (Mehrwert-) stsuer, 
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Gesamt-
Jahr baupreis-
Monat index für Bau-

Wohn- leistungen 
gebäude am Gebäude 

1966 D 
1 

116,1 
1 

118,5 
1 1967 D 113,8 115,9 

1968 D 118,8 120,8 
1969 D 124,5 127,2 
1970 D 143, 1 147,4 
1971 D 159,0 162,7 
1970 Aug. 145,0 149,6 

Nov. 147,7 151,8 
1971 Febr. 152,8 155,8 

Mai 159,5 163,6 
Aug. 161,0 165,3 
Nov. 162,5 166,2 

1968 D 107,5 109,3 
1969 D 112,2 114,6 
1970 D 129,0 132,8 
1971 D 143,2 146,6 
1970 Aug, 130,6 134,8 

Nov. 133,1 136,8 
1971 Febr. 137, 7 140,4 

Mai 143,7 147,4 
Aug. 145,0 148,9 
Nov. 146,4 149,8 

Jahr 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bes.Be- Gerät u. 
Entw.-u. Außen- Bauneben- triebs- Wirt-
Versorg.- anlagen leistungen einrich- schafts-

Anlagen tungen ausstat-
tungen 

106,9 
1 

112,9 
1 

116,0 
1 

109,9 
1 

115, 1 
103, 1 110, 1 113, 7 110,2 116,4 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,6 114,2 117,8 116,5 118, 1 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131, 1 
141,4 153,5 152, 1 156,0 144,2 
131, 1 139,4 141,7 132,7 131,8 
133,2 142,8 143,4 139, 1 137,8 
136,2 147,6 146,5 152,8 142,3 
142,6 154, 7 152,9 153,8 143,5 
143,4 155,6 154,2 155,6 143,8 
143,5 155,9 154,9 161,6 147, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97,4 103,4 106,6 105,5 106,9 

101, 7 108, 1 111,0 107,4 108,3 
116,4 124, 1 126,0 119,7 118, 1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
118, 1 125,6 127,6 119,5 118, 7 
120,0 128,6 129, 1 125,2 124,2 
122,7 133,0 132,0 137,7 128,2 
128,5 139,3 137,7 138,6 129,3 
129,2 140,2 138,9 140, 1 129,5 
129,3 140,4 139,5 145,6 132,5 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Bauleistungen am Gebäude 

Landwirt-1 Gewerb- Laborato-
Büro- schaftl. liehe riums-

gebäude anlagen 
Betriebsgebäude der Chem, 

Industrie 

1 
117,4 

1 
117,2 

1 
115,9 

1 
118,8 

114,5 114, 7 110,3 116,7 

119,0 119,3 116, 1 121,4 
126,3 125,8 126, 1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166, 1 
149,9 149,5 150,9 151,7 
151,8 151,2 153,8 155, 1 
155,7 154,9 159,5 160,4 
163,4 163,5 166,6 166,4 
164,8 164,9 167,3 168, 1 
165,5 165,7 167,5 169,3 

107,7 107,9 105, 1 109,9 
113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
135,0 134,6 136,0 136,7 
136,7 136,3 138,5 139,7 
140,3 139,6 143,7 144,5 
147,2 147,3 150, 1 149,9 
148,5 148,5 150,7 151, 5 
149, 1 149,3 150,9 152,5 
Instandhaltung von Wohngebäuden 

1 Schön-Ein- 1 Mehr- Mehr-Monat Straßentyp Wirt- Brücken familiengebäude heitsrepa-
Straßenbau 

1 

schafts- im Staumauer raturen 
RQ 28,5 RQ 11, 5 wegebau Straßenbau mit 1 ohne in einer Schönheitsreparaturen Wohnung 

1966 D 
1 

96,3 
1 

95,3 
1 

97,4 
1 

100,2 
1 

110,0 
1 

110,4 
1 

118, 3 
1 

119,0 
1 

115,7 
1 

129,0 
1967 D 91,8 90,6 93,1 96,4 105,9 106,0 116,8 117,6 114,3 128,6 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 96,2 94,7 97,5 101, 1 109,9 110,6 121,4 122,7 118,5 136,6 
1969 D 100,5 98,9 102,2 105,2 119, 1 118,4 126,6 128,0 123,5 142,7 
1970 D 115,6 113,4 117, 7 121,2 142,0 141,2 142,0 143,3 138,4 159,2 
1971 D 124,8 122,3 127,3 131,4 154, 1 152,5 156,8 158,1 152,0 178, 3 
1970 Aug. 117,6 115,4 119, 7 123,4 144,3 143,9 143,3 144,8 139,6 161,5 

Nov. 118, 1 115,9 120,2 123,8 145,3 144,2 146,3 147,3 142,6 162,5 
1971 Febr. 120,3 118,0 122,6 126,1 147,9 145,6 152,0 153,0 147,9 169,9 

Mai 126,6 124, 1 129, 1 133,1 155,9 154, 7 157,0 158,6 152,0 180,2 
Aug. 126,5 123,9 129, 1 133,4 156,5 155,3 158,6 159,9 153,5 181,2 
Nov. 125,7 123,0 128,3 132,8 155,9 154,5 159,6 160,9 154,6 181,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 87,0 85,7 88,3 91,5 99,5 100,1 109,9 111,0 107,2 123,6 
1969 D 90,5 89, 1 92,0 94,8 107,3 106,7 114,0 115, 3 111,3 128,6 
1970 D 104, 1 102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 128,0 129, 1 124,7 143,4 
1971 D 112,4 110,1 114, 7 118,3 138,8 137,5 141,3 142,5 136,9 160,6 
1970 Aug. 105,9 104,0 107,8 111,2 130,0 129,7 129, 1 130,4 125,8 145,5 

Nov. 106,4 104,4 108,3 111,6 130,9 129,9 131,8 132,7 128,5 146,4 
1971 Febr, 108,3 106,2 110,4 113,6 133,2 131,2 136,9 137,9 133,2 153,1 

Mai 114, 1 111,8 116,3 119,9 140,4 139,4 141,5 142,9 137,0 162,3 
Aug. 114,0 111,6 116,3 120,2 141,0 139,9 142,8 144, 1 138,2 163,3 
Nov. 113,2 110,9 115,6 119,6 140,5 139,3 143,8 145,0 139,3 163, 7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Baulandarten insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

jahr Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

""! 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 
1968 2) 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 
1969 114 066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8 664 26 570 12,90 
1970 119 965 174 792 25,29 86 498 96 159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
1969 2,Vj, 26 095 37 016 22,13 18 781 19 520 28,67 5 334 11 176 16,56 1 980 6 320 11,79 

3.Vj, 25 512 36 827 24,67 18 851 20 831 30,00 4 984 11 440 19,12 1 677 4 555 14,26 
4,Vj, 26 024 39 303 23,04 18 259 19 608 30, 10 5 383 12 391 18,02 2 382 7 304 12,59 

1970 1,Vj, 23 036 33 904 24,33 16 222 17 615 29,45 5 062 10 013 19,72 1 752 6 276 17,28 
2,Vj, 28 480 41 058 24,64 20 211 21 841 30,50 6 312 13 732 19,05 1 957 5 484 15,28 
3.Vj, 28 029 38 743 26,85 20 625 22 360 31,76 5 591 11 663 20,21 1 813 4 719 19,99 
4,Vj. 31 423 45 684 25,58 22 689 25 078 31,79 6 517 14 083 19, 10 2 217 6 522 15,68 

1971 1.Vj, 29 149 42 630 26,81 21 002 22 332 33,71 6 240 13 600 19,32 1 907 6 698 19,05 
2,Vj. 31 696 44 358 26,29 22 925 24 959 33, 19 6 951 14 108 18,76 1 820 5 290 13,82 

Vgl, Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Industrieland; Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.- 2) Jahresergebnis mit Nachmeldungen, 
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Jehr Gro.Bhendel Getreide, 
Saaten,Pflen-Monat insgesaat ze'n, l!'u.tter-
u. Düngemit-
teln sowie 
leb.Tieren 

~§~ ~1) 103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 D 97,6 93,3 
1969 D 100,0 95,0 
1970 D 105,6 94,1 
1971 D 110,) 93,2 
1971 Jen. 108,2 94,2 

Febr. 109,0 94,9 
März 109,7 95,4 
April 110,1 94,2 
He.i 110,2 93,4 
Juni 111,6 94,9 
Juli 111,2 94,2 
Aug. 110,6 90,1 
Sept. 110,9 90,9 
Okt. 110,7 91,3 
Nov. 110,8 92,0 
Dez. 110,9 92,6 

1972 Jen. 111,4 92,7 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Wirtschaftsgruppe (Institutionelle Gliederung) 
Gro.Bhendel mit 

textilen techn.Chemi- X.ohle, Holz,Holz- Schrott u. Rohstoffen kalien und sonst.festen Erzen,Eisen, halbwaren, sonstigen u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstot:ren NE-Metallen Baustoffen 
Häuten und Kautschuk u. u.!lineralöl- u.Halbzeug u.Installa- Abfall-

stoffen Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf 

90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102,1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 82,0 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 104,4 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 86,8 
71,4 109,) 116,9 106,6 115,5 90,6 
69,9 110,5 117,8 107,3 116,8 90,4 
72,2 111,0 118,7 108,6 117,5 91,9 
74,0 112,4 119,2 109,8 118,4 91,6 
74,1 111,9 119,1 109,4 118,8 91,3 
72,7 112,0 123,7 108,7 119,7 89,6 
72,7 111,6 123,1 109,3 120,4 88,0 
72,2 111,2 122,5 108,7 120,6 86,4 
70,8 110,6 122,7 107,9 120,8 84,2 
68,6 109,6 122,0 107,5 120,8 83,4 
71,5 108,5 121,2 106,7 120,8 77,8 
74,7 108,0 120,9 106,6 121,3 75,8 
76,7 108,0 121,9 106,6 121,7 74,5 

N:=s- u. 
Gen tteln 

105,2 
106,5 

99,5 
101,8 
101,1 
103,1 
100,9 
101,2 
102,0 
102,8 
103,5 
104,8 
102,8 
102,5 
103,8 
103,4 
104,6 
105,0 
105,5 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Gro.Bhendel mit 

elektr.- pharmazeut. Eisen- u.Me- techn. , fein- Fehrzeugen u.kosmet. Getreid&, 
Jehr tallwaren mech. u.opt. u.l!asch. techn.Bedarf Erzeugn., Papier, Saaten, textile techi:l. Monat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- l!'u.tter- und Rohstoffe 

tigwaren aus Schmuck-,Le- Spezialmesch. darf versch. Dental-,La- Papierwaren Düngemittel, u.Hslbwaren, Chemikalien 
bor-, Kren- u.Druck- Rohdrogen Kunststoffen, de:L'- , Galant.- d. Nehrungs- Wirtschafts- kenpflegeku. erzeugnissen lebende Häute, Felle 

Glas ,Fei:nke- u.Spielw.so- u. Genußmit- zweige Friseur- Tiere 
remik u.Holz wie l!usik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

~§~ ~1) 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
1968 D 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1969 D 105,2 97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 99,2 94.7 
1970 D 117,0 103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 84,0 106,3 
1971 D 125,8 108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 80,0 110,7 
1971 Jan. 123,7 106,0 113,7 112,1 124,4 111,4 93,8 77,5 110,2 

Febr. 124,9 106,7 114,7 112,6 125,3 111,9 94,7 76,8 110,2 
März 125,6 107,6 114,8 112,8 125,8 112,3 95,3 79,2 110,3 
April 126,1 109,1 114,7 113,0 127,4 112,4 94,0 81,9 111,1 
He.i 126,1 108,7 114,7 113,1 128,2 112,4 93,1 81,3 111,1 
Juni 126,2 108,7 114,7 113,6 128,8 111,9 93,2 79,6 111,1 
Juli 126,2 108,8 114,8 114,2 129,6 111,9 93,5 80,4 111,1 
Aug. 126,1 109,0 115,1 114,8 130,1 111,9 89,2 80,2 111,1 
Sept. 126,1 109,4 115,5 114,8 130,3 112,0 90,0 79,1 111,1 
Okt. 126,1 109,2 115,9 114,9 130,4 112,8 90,4 78,6 110,5 
Nov. 126,3 109,9 116,4 115,8 131,2 113,0 91,2 81,2 110,5 
Dez. 126,4 110,0 116,6 115,9 131,7 113,5 91,8 84,7 110,5 

1972 Jan. 127,3 110,3 117,4 117,1 132,2 113,9 91,7 86,9 110,5 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Holz,Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- l!asch. (ohne u.kosmet.Er-

Jehr Eisen,Stahl, halbwaren, Schrott u. V"äsche,Aus- Metallwaren, techn. ,fein- Spezial- zeugn. ,Den-
Monat NE-Metalle Baustoffe, sonstige Nehrungs- u. stattungs- Fertigwaren mech. u.opt. masch.des tal-, Labor-

und deren nichtelektr. Abfallstoffe Genußmittel artikel u. aus Kunst- Erzeugnisse, Nehrungs- u. u.Xra:nken-
Halbzeug Installa- Schuhe stoffen u.a. Schmuckwaren Genußmittel- pflegeart. , 

tionsbedarf u.a. gewerbes) Friseurbed.-
Artikel 

~§~ ß1) 99,4 104,1 77.9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 
101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1969 D 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 99,7 110,9 
1970 D 105,8 109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 107,8 115,7 1971 D 107,2 119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 115,5 122,8 
1971 Jan. 105,4 115,7 91,1 100,4 111,6 113,5 118,6 114,2 119,5 

Febr. 106,1 117,2 90,7 100,8 112,6 114,7 11912 115,2 120,4 
März 107,2 117,8 92,8 101,3 112,9 115,5 120,1 115,2 120,8 
April 108,1 118,8 .92,e 102,1 113,0 ·;15,9 121,3 115,1 121,7 
Mai 108,0 119,3 92,5 102,6 113,1 115,9 121,0 115,1 122,2 
Juni 107,6 120,0 91,0 104,7 113,6 116,1 120,9 115,1 122,8 
Juli 108,1 120,7 89,4 102,6 113,8 115,9 121,0 115,2 123,5 
Aug. 107,7 120,9 88,1 102,4 114,6 115,9 121,5 115,5 123,8 
Sept. 107,3 121,0 85,6 103,3 114,8 115,8 122,0 115,9 124,1 
Okt. 107,1 121,2 84,7 103,0 115,6 115,7 122,0 116,3 124,2 
Nov. 106,7 121,4 78,3 103,8 115,9 115,4 122,7 116,7 124,8 
Dez. 106,7 121,9 76,0 104,1 116,0 115,4 122,B 116,9 125,2 

1972 Jan. 106,6 122,4 74,6 104,7 117,1 115,9 123,4 117,7 125,6 

Vgl. Fachserie M, I!eihe 8. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
Väsche, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
SchUhen 

109,9 
113,4 

102,6 
104,1 
108,5 
114,0 
111,6 
112,6 
113,0 
113,1 
113,2 
113,7 
113,9 
114,7 
114,9 
115,5' 
115,9 
115,9 
117,0 

Kohle, 
sonst. :reste 
Brennstoffe, 
llineralöl-

erzeugnisse 

104,6 
110,2 

99,7 
99,6 

110,6 
120,9 
117,0 
118,0 
118,9 
119,5 
119,3 
124,0 
123,4 
122,7 
122,9 
122,3 
121,4 
121,0 
122,1 

Papier, 
Papierwaren, 

Druckerei-
erzeugn., 

Schul- u. 
Büroartikel 

104,5 
107,9 

97,6 
101,2 
106,6 
111,9 
111,1 
111,6 
111,9 
112,0 
112,0 
111,6 
111,6 
111,5 
111,6 
112,4 
112,5 
112,9 
113,2 



Jahr1) 
Monat 

1'967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr1) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

i972 Jan. 

Jahr1) 
Monat 

1967 D 
1966 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Pebr. 
llllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1972 Jan. 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Bahl"Wlgs- und GenuSlllitteln und 
darunter mit 

Gemisohtwaren 

Einzelhsndel Bahl"Wlgs- u. Kartoffeln, lliloh, 1'iachen und inogesamt zusammen GenuSmi tteln Gemüse, llilcherzeug- Kaffee, 
versch.Art 2) Obst und niesen, J!'ett- J!'isch- Süßwaren Tee und Getrll.nlten Tabakwaren 
und mit Ge- Südfrüchten warenu.Biern erzeugnissen Kakao 
mischtwaren 

107,2 107,5 107,5 96,1 111,0 132, 1 96,9 98,9 105,2 107,e 
107,2 106,3 106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 104,2 109,0 
108,7 108,5 108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 104,1 109,2 
112,5 110,5 110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 107,5 109,8 
~18,0 115,0 115, 1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 110,7 110,7 
115,3 -112,0 112,0 98,5 t16,0 159,0 102,9 101,2 108,5 110,4 
116,2 113,3 113,3 99,2 119,4 162,0 103,3 101,3 108,9 110,5 
117,0 114,2 114,3 104,0 119,5 161,3 103,5 101 ,5 109,7 110,5 
117,5 114,9 115,0 106,3 120,4 164,1 103,8 101,7 110,1 110,6 
117,B 115,4 115,5 107,3 121,7 158,1 104,0 101,9 110,5 110,7 
118,2 116,0 116,0 109,8 122,0 160,3 104,2 102,1 110,9 110,7 
118,5 116,3 116,4 110,2 122,5 160,1 104,5 102,4 111,2 110,B 
118,2 115,2 115,3 99,9 123, 1 158,2 104,7 102,5 111,4 110,e 
118,8 115,3 115,5 96,9 124,0 161 ,6 104,9 102,5 111,5 110,9 
119,1 115,3 115,5 94,5 124,8 165,7 104,9 101,9 111,6 110,9 
119,7 115,9 116, 1 96,3 125,5 168,5 105,0 101,e 111,e 111,0 
120,1 116,5 116,7 90,0 126,4 171,4 105, 1 101 ,9 112,0 111,0 
121,1 117,9 118,0 102,3 127,1 176,3 106,3 103, 1 114,9 111,6 

Binzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 
mit Textilwaren davon mit Elektro-, Optik-

erzeugniasen u. Uhren 
darunter mit dar. mit mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Metall- u. keramik erzeugn. zuaammen und Kunst- llöbeln waren Ober- Wirk- und Schuhwaren stoff'll'aren u.-glas- zusammen (a.n.g.) 
verech. bekleidung Strick- (a.n.g.) waren Rundfunk-, 
Art 2) waren Fernoeh-u. 

Phonoger. 
109,2 108,2 106,0 109,1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 90,9 89,7 109,1 106,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,B 105,2 109,9 109,1 90,7 87,8 
110, 1 109,1 106,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,6 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 116,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 116,4 119,5 117,3 133,6 120,0 118,0 125,0 120,6 105,0 91,5 
117,6 115,6 115,5 116,4 114,5 128,3 117, 1 115, 1 121,4 117,9 103,2 90,6 
118,4 116,3 116,2 117,0 115,2 129,6 116,1 116,1 122,6 118,9 103,7 90,6 119,2 117,1 116,9 117,6 115,9 130,6 119,0 116,9 123,6 119,6 104,4 91,2 
119,7 117,5 117,3 118,3 116,3 131,7 119,3 117,2 124,0 120,2 104,7 91,3 120,2 117,9 117,7 116,8 116,7 132,4 119,9 117,6 125,1 120,7 104,9 91,4 
120,5 118,2 116,0 119, 1 117,0 132,9 120,2 116,1 125,4 120,9 105,1 91 ,5 
120,e 118,5 118,3 119,3 117,3 133,4 120,5 118,4 125,7 121,2 105,2 91,5 121,3 118,9 116,7 119,7 117,7 134,4 120,7 116,6 125,9 121,4 105,4 91,7 122,4 119,8 119,6 120,6 118,5 136,4 121,0 116,9 126,2 121 ,7 105,5 91,6 
123,2 120,5 120,3 121,5 119,1 137,9 121,3 119,2 126,5 122,1 105,7 91,9 123,9 121,0 120,8 122,2 119,7 139,0 121,6 119,5 126,7 122,4 105,9 92, 1 124,1 121,3 121, 1 122,5 119,9 139,2 121,8 119,7 126,6 122,6 106,0 92,3 
125,1 122,2 122,0 123,4 126,6 140,7 122,7 120,4 127,9 123,6 106,5 92,7 

Einzelhsndel mit pharmazeutiBohen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel Jcosmetisc!>en u.ä. Erzeugnissen und llineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

und BUroeinrichtururen 
mit Papier- Einzelhandel 

darunter davon mit mit waren und dar. mit aonstigen Druck- muaammen suaaa:men Mineralöl- zusammen Fahrzeugen, Waren erzeugnissen Apotheken Drogerien Brennstoffen erzeugniasen deren Teilen 
(Tankstellen u. Zubehör 

Absatz) 
120,6 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 122,7 112,7 114,9 110,6 116,0 116,6 113,2 105,1 103,5 104,2 125,6 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 10B,1 106,3 104,2 104,7 132,3 120,5 122,a 119,5 1'3,3 137,1 106,5 111,4 106,B 109, 1 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112, 1 117,9 114,7 113,6 
136,3 122,9 125,6 121,6 142,6 141,3 109,7 115,9 113, 1 116,0 139,4 123,7 126,8 121,8 143,9 148,6 110,4 116,8 113,6 116,2 140,2 124,1 127,4 122,1 144,6 149,1 113,1 117,0 113,9 116,0 
140,6 125,6 126,3 124,5 142,2 146,4 113,1 117,3 114,2 115,2 140,6 125,6 126,4 124,6 141,3 145,3 113,3 117,4 114,2 113,7 141,9 126,1 126,8 125,0 141,8 145,6 113,5 117,6 114,6 112,3 
142,5 126,3 129,1 125,2 143,1 147,4 113,1 117,8 114,6 111,5 142,7 126,7 129,6 125,4 143,3 147,7 112,5 118,0 114,8 108,9 142,8 127,2 130,3 125,7 145,6 150,3 112,1 116,7 115,6 109,5 
143,1 126,9 129,7 125,6 146,8 151,6 112,0 119,0 115,6 112,4 143,2 126, 1 131,7 125,9 147,6 152,B 111,2 11,9,2 115,8 115,2 143,5 126,2 _131, 7 126,0 146,5 153,7 111,4 119,3 115,6 116,4 
143,7 126,6 132, 1 126,6 149,6 155,3 111,1 119,9 116,5 121,8 

Vgl. Paohaerie II, Reihe 6. 
1) Die llonataindices bHiehen eich ~eweila auf den Preieatand Ton Ionatsaitte.- Die Jahresindices Bind einfache Durohaohnitte aus den Konatsin-
dicaa. - 2) Ohne auageprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 6 ) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Lebenshaltung 
Nahrungs-

ohne u. Genuß-
saison- mittel 

insgesamt 
abhängi~e 

(einschl. 
Verzehr Waren 8 in Gast-
stätten) 

114,6 115,6 112,1 
116,4 117,8 111,1 
119,5 120,4 114,1 
124,0 125,2 117,4 
130,4 131,6 121,8 
127,1 128,1 118,7 
128,1 129,0 119,9 
128,9 129,8 120,6 
129,5 130,4 121,3 
129,9 130,9 121,8 
130,4 131,4 122,6 
130,9 131,9 123,0 
130,8 132,5 122,1 
131,4 133,2 122,4 
132,0 133,8 122,6 
132,6 134,1 123,2 
133,1 134,5 123,9 
134,5 135,6 125,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 

Obr.Waren-Elektri- u.Dienst-
Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen 

Schuhe miete 9) Gas, fÜr die Brenn-
stoffe Haushalts-

führung 

Alle privaten Haushalte1 ) 
110,0 135,7 109,9 107,1 
110,0 146,0 116,7 107,8 
111,3 156,6 118,7 109,1 
115,8 163,4 127,4 114,1 
122,8 173,1 135,5 120,7 
119,4 167,8 134,3 119,0 
120,1 169,0 135,4 119,6 
121,0 170,2 135,8 119,9 
121,5 171,5 134,0 120,2 
122,0 172,0 133,3 120,2 
122,4 172,9 133,5 120,1 
122,7 173.7 134,3 120,5 
123,2 174,4 134,3 119,9 
124,4 175,1 136,3 120,5 
125,2 176,5 137,3 121,9 
125,9 176,9 138,3 122,9 
126,2 177,4 139,3 123,4 
127,3 178,6 141,6 125,8 

7) 
Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Körper-u. und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

112,9 123,6 117,8 
116,0 130,5 121,1 
115,3 133,~ 123,1 
118,1 140, 129,4 
125,4 150,1 136,4 
121,5 145,8 132,9 
121,9 146,9 133,7 
124,4 147,7 134,4 
124,7 149,0 135,4 
125,1 149,8 135,7 
125,5 150,2 136,4 
125,8 150,7 136,6 
126,2 151,3 137.3 
127,4 151,9 137,9 
127,6 152,3 138,5 
127,5 152,8 138,9 
127,6 153,1 139,2 
129,2 154,6 140,0 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
113,1 114,0 110,1 110,0 132,2 104,3 106,9 107,7 130,8 116,7 
115,8 117,0 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,3 120,4 
118,4 119,4 112,3 111,3 153,0 112,8 109,1 110,0 143,0 122,5 
122,9 124,0 114,8 115,7 159,4 119,6 114,1 113,9 153,0 127,9 
129,6 130,7 119,4 122,5 168,5 126,3 120,7 120,6 166,5 134,9 
126,5 127,4 116,4 119,1 163,4 126,8 119,0 117,7 160,2 131,8 
127,5 128,2 117,5 119,8 164,4 128,0 119,6 118,6 162,1 132,6 
128,4 129,0 118,5 120,7 165,6 128,4 120,0 120,1 163,1 133,3 
128,9 129,6 119,2 121,2 166,9 126,4 120,2 120,2 164,8 134,0 
129,3 130,1 119,6 121,7 167,4 125,5 120,1 120,6 166,0 134,3 
129,6 130,6 120,0 122,1 168,3 125,2 120,2 120,9 166,7 134,9 
129,9 130,9 120,3 122,4 169,0 125,2 120,4 120,4 167,4 135,1 
130,0 131,5 119,6 122,9 169,5 124,4 119,8 120,6 16813 135,6 
130,6 132,2 119,8 124,0 170,2 125,7 120,5 121,8 168,9 136,1 
131,2 132,7 119,9 124,8 171,7 125,9 121,8 122,0 169,6 136,5 
131,7 133,1 120,5 125,6 172,3 126,5 122,9 121,9 170,2 137,0 
132,1 133,4 121,2 125,9 172,7 127,9 123,4 121,9 170,6 137,3 
133,5 134,5 123,0 126,9 173,8 130,0 125,7 122,8 172,5 138,0 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes3) 
114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 
116,1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115,1 
119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117,1 
123,7 125,3 117,4 118,0 168,5 124,4 114,1 119,9 133,4 123,7 
130,4 132,2 122,6 125,2 178,5 131,0 120,6 128,2 140,3 130,1 
126,6 128,5 118,8 121,7 173,3 129,5 117,4 123,5 137,3 126,9 
127,7 129,5 120,2 122,5 174,4 130,3 118,1 123,7 137,8 127,~ 128,7 130,3 121,1 123,4 175,7 130,6 118,8 126,7 138,2 128, 
129,3 130,8 122,0 123,9 176,9 129,4 119,2 127,0 139,2 129,4 
129,9 131,3 122,7 124,4 177,4 128,8 119,8 127,4 139,8 129,7 
130,6 131,9 123,6 124,7 178,3 129,2 120,7 128,0 140,1 130,2 
131,2 132,3 124,5 125,0 179,2 129,9 121,1 128,8 140,6 130,4 
131,1 133,0 123,1 125,5 180,0 130,1 121,3 129,2 141,0 130,7 
131,7 133,8 123,1 126,8 180,8 131,9 122,3 130,8 141,5 131,1 
132,0 134,4 123,2 127,7 181,6 1;;3,0 122,7 131,0 141,9 131,5 
132,5 134,8 123,8 128,4 181,8 134,3 123,0 131,0 142,8 131,9 
133,1 135,2 124,6 128,7 182,2 134,9 123,.? 131,0 14j,2 132,3 
134,3 136,2 126,0 129,9 183,4 137,5 124,1 133,1 144,3 133,0 

FUßnoten vgl. folgende Seite. 
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Persönl, 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren iincl 
Dienst-

leistungell 

111,4 
114,0 
116,4 
121,0 
126,8 
124,4 
124,9 
125,2 
125,4 
125,6 
125,7 
126,0 
128,7 
128,8 
128,9 
129,2 
129,2 
129,5 

113,1 
116,4 
119,6 
123,7 
132,7 
129,3 
130,0 
130,2 
130,4 
130,8 
130,9 
131,3 
135,7 
135,8 
135,9 
136,1 
136,0 
136,3 

117,8 
122,4 
126,4 
130,5 
142,6 
138,6 
139,1 
139,4 
139,6 
139,9 
140,1 
140,4 
146,4 
146,5 
146,7 
146,9 
147,0 
147,5 

i 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) insgesamt saison-

abhängi~e 
Waren 8 

1967 D 116,8 . 
1968 D 118,5 . 
1969 D 122,5 . 
1970 D 127,2 
1971 D 133,7 . 
1971 Jan. 129,9 . 

Febr. 131,0 . 
März 132,0 . 
April 132,7 . 
Mai 133,2 . 
Juni 134,0 . 
Juli 134,9 . 
Aug. 134,2 . 
Sept. 134,8 . 
Okt. 135,2 . 
Nov. 135,9 . 
Dez. 136,6 . 

1972 Jan. 138,1 . 

1967 D 114,2 . 
1968 D 115,6 . 
1969 D 120,4 . 
1970 D 124,3 . 
1971 D 130,8 . 
1971 Jan. 127,2 . 

Febr. 128,7 . 
März 129,9 . 
April 130,7 . 
Mai 130,9 . 
Juni 131,7 
Juli 132,0 . 
Aug. 130,4 . 
Sept. 130,8 . 
Okt. 131,1 . 
Nov. 132,2 . 
Dez. 133,5 . 

1972 Jan. 135,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittel 

(einschl. 
Verzehr 
in Gast-
stätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubr. Waren Elektri- u. Dienst-zität, Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9) Brenn- für die 

stoff e Haushalts-
führung 

Waren und 
Verkehrs-

zwecke, 
Nachrich-
tenüber-
mittlung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4 ) 
112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 
110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7 
113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 127,1 
117,0 118,0 170,3 129,6 118,3 127,8 
121,7 125,0 180,9 137,6 125,8 137,0 
118,2 121,5 175,4 135,1 122,1 128,3 
119,5 122,3 176,8 136,0 122,9 128,3 
120,4 123,2 178,0 136,4 123,6 134,4 
121,2 123,7 179,3 135,2 124,2 134,9 
121,9 124,2 179,8 134,7 124,8 135,2 
122,8 124,5 180,7 135,3 125,9 135,7 
123,8 124,8 181,7 136,3 126,3 138,2 
121,9 125,3 182,5 137,0 126,6 138,8 
121,9 126,5 183,4 139,3 127,8 142,3 
122,0 127,4 184,1 140,9 128,2 142,4 
122,7 128,1 184,4 142,3 128,4 142,4 
123,7 128,4 184,8 143,0 128,8 142,6 
125,1 129,6 186,2 146,3 129,7 143,6 

' 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 
108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 
107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 
112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 
115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 
120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 168,7 
117,0 121,5 173,0 133,1 113,8 159,8 
119,0 122,2 174,2 134,2 114,7 159,8 
120,4 123,2 175,5 134,7 115,3 162,8 
121,2 123,7 176,7 133,6 115,7 165,3 
121,3 124,2 177,2 133,2 116,1 166,5 
122,1 124,6 178,1 133,6 116,5 168,8 
122,4 124,9 179,0 134,3 116,9 169,1 
118,8 125,5 179,8 134,8 117,2 171,8 
118,5 126,8 180,6 137,1 117,6 174,7 
118,5 127,7 181,4 138,6 118,0 174,9 
120,1 128,5 181,6 140,1 118,4 174,9 
122,1 128,8 182,0 141,1 118,7 175,8 
125,0 130,0 183,2 145,1 119,6 180,7 

Dienstleistungen für Persönl. 
die Bildungs- Aus-

stattung; Körper-u. und sonstige Gesund- Unter- Waren lind heits- haltungs- Dienst-pflege zwecke leistungen 

120,0 118,7 120,5 
125,1 122,4 126,2 
127,2 125,5 129,1 
134,5 133,8 133,5 
142,1 142,2 139,0 
139,2 139,1 135,8 
139,7 139,5 136,6 
140,0 140,1 137,0 
140,8 141,0 137,4 
141,4 141,6 137,8 
141,8 142,2 138,1 
142,2 142;4 138,5 
142,6 142,5 140,9 
143,1 143,1 141,2 
143,4 143,8 141,4 
145,1 144,9 141,8 
,145,4 145,8 141,9 
146,4 146,4 142,6 

118,6 131,3 . 
126,7 137,5 . 
128,8 140,2 . 
134,8 146,0 . 
141,2 156,0 . 
138,4 150,5 . 
138,9 152,1 . 
139,6 153,1 . 
140,3 154,8 . 
140,8 155,1 . 
141,1 156,2 . 
141,6 156,4 . 
142,0 157,7 . 
142,6 158,2 . 
142,9 159,0 . 
143,2 159,5 . 
143,5 159,9 . 
144,6 161,1 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbasis 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 
von 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst,Südfrüchte, 
Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privater Haushalte und bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl.-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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=t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

:Febr. 
Kärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

~~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 1972 Jan. 

1 

1 

=t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

J!'ebr. 
Kärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Frische :Pleisch Fische 

118,6 139,1 
111,4 135,3 
117,4 145,0 
122,5 161,9 
121,9 175,7 
121,0 172,0 
120,8 176,0 
120, 7 174,6 
120,8 178,4 
120,6 170,1 
120,9 172,9 
121,4 172,3 
122,0 169,3 
123,0 173,6 
123,4 179,2 
123,7 182,9 
124,0 186,9 
125,0 193,5 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußaittel 
Kehl, 

Milch, Brot l'l"ähr- l"risoh-
mittel Kar- Zucker, Eier Xise, und und l'.sr- totteln geaiise obst Süßwaren Butter Backwaren to!!eler-

zeugnisse 
111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 
107,0 114,2 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 
109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 
94,9 116,7 132,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99,1 

105,6 125,5 143,3 119,5 103,2 99,4 99,3 102,8 
103,0 117,9 139,2 116,0 102,4 107,5 85,7 101,0 
111,7 121,8 140,4 116,2 102,2 106,0 87,? 101,7 
107,1 122,2 140,7 11?,o 99,0 110,7 98,2 101,9 
106,3 123,3 141,2 117,5 98,4 113,4 102,8 102,2 
102,3 125,5 141,7 118,7 105,6 109,1 107,3 102,5 
97,0 126,,1 142,5 120,5 122,0 107,0 112,6 102,8 
98,2 126,6 143,0 121,1 136,3 96,0 115,6 103,1 
98,7 127,4 143,9 121,2 101,7 88,5 102,8 103,3 

104,5 127,9 145,3 121,3 93,2 86,6 97,5 103,6 
109,5 128,6 146,1 121,4 90,9 83,4 94,1 103,8 
111,2 129,3 147,2 121,5 92,7 86,5 95,7 104,0 
117,5 129,9 148,0 121,7 93,9 97,6 91,8 104,2 
119,2 130,4 149,0 121,9 95,3 114,7 90,7 104,7 

Alkohol- Verzehr GeDUß-:freie mittel in Gast-
Getrii.nlce stätten 

106,2 104,7 126,2 
105,8 104,1 135,8 
106,9 103,8 138,5 
110,8 106,6 145,7 
116,3 108,4 154,3 
112,7 107,2 149,8 
113,4 107,4 150,6 
114,2 107,9 151,1 
115,0 108,1 152,6 
115,6 
116.6 

108,4 
108,6 

153,3 
154,2 

117,0 108,8 154,8 
117,6 108,8 155,9 
117,8 108,9 156,3 
118,4 108,7 157,1 
118,5 108,7 157,5 
118,9 108,8 158,0 
119,2 110,5 159,9 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, BrellllStot!e UDrige Waren und Dieiµotleistun.gen 
!Ur die Baushal tsfüb.rung 

Leib- Schuhe, Wohnungs- Heim- Heiz- u. El.ek- !Sonstige Ober- wiische u. Repara- miete El.ektri- :Flüssige Textil., Kochger., trische .nichtel. be- sonstige turen u. 10) zität Gas Kohle Brelln- Köbel Haus- Bel euch-
kleidung Unterbe- Zllbehör sto:r:re halte- tun.gs- Haushaltamaschinen 

kleidung wäsche körper und -geräte 

110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108,1 
110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 
121,9 113,9 134,6 173,0 115,9 123,9 154,7 115,3 123,2 114,2 107,7 90,8 125,1 
118,7 111,4 129,1 167,8 113,8 121,9 152,0 125,0 120,0 111,8 105,8 89,7 121,6 
119,3 112,0 130,4 169,0 114,2 122,2 152,9 130,4 121,2 112,7 106,3 89,9 122,9 
120,2 112,6 131,6 170,1 114,4 122,7 153,3 130,8 122,1 113,1 107,0 90,2 123,6 
120,? 112,8 132,4 171,4 114,6 123,3 150,8 123,6 122,4 113,4 107,3 90,4 124,1 
121,1 11~,2 133,2 171,9 115,0 123,5 149,9 118,9 123,0 113,7 107,6 90,6 124,9 
121,5 113,5 133,7 172,8 115,2 123,9 150,9 115,7 123,2 113,9 107,7 90,8 125,4 
121,7 113,8 134,3 173,6 115,2 123,9 153,0 112,6 123,6 114,1 107,9 90,9 125,7 
122,2 114,3 135,2 174,3 115,a 124,2 154,2 105,8 123,8 114,7 108,0 91,0 125,9 
123,3 115,0 137,2 175,0 116,8 124,6 157,3 106,9 124,2 115,2 108,2 91,3 126,2 
124,1 115,7 138,6 176,4 117,8 124,7 159,5 104,0 124,5 115,7 108,4 91,5 126,6 
124,8 116,2 139,8 176,8 118,9 125,9 161,0 102,1 124,8 116,2 108,8 91,7 127,0 
'125,2 116,4 140,0 177,3 119,5 125,9 161,5 107,a 125,1 116,3 108,9 91,9 127,2 
126,1 117,4 141,7 178,4 ;123,0 129,7 163,3 107,9 126,1 117,2 109,5 92,1 128,2 

Waren und Dienstleistungen !Ur Pers.Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren u. 

Nachrichtenübersi ttlung Gesundhei tsptlege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Arzt-, DieDSt-

Kratt- l"remde Nach- Kranken Run.dtunk„ Theater, Sonstige Persön- leistun-Ver- Friseur- Ver- haus- u. Fernseh- Waren u. !allrzeuge Kratt- Verkehrs- richten- brauche- leistun- brauche sonstige u.Phono- Kino, Dienst- liehe gen des 
und sto!fe leistun- über- Sportver- Aus- Beher-

:Fahrräder gen mittlung güter gen güter Dienst- ~eräteu anstalt. leistun- stattun.g bergungs-leistun ubehör gen gewerbes gen 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0 
113,6 104,4 133,8 134,7 117,4 171,0 133,1 219,2 80,2 167,5 141,6 123,2 143,4 
112,5 101,4 126,6 134,9 115,4 166,4 129,2 209,4 80,0 162,2 137,5 120,6 139,5 
112,9 101,9 126,6 134,9 115,7 167,3 130,7 213,1 80,0 163,0 138,6 121,4 140,5 
112,9 104,7 132,0 134,9 116,0 168,2 131,2 214,7 80,1 163,4 139,5 122,2 140,7 
112,9 104,7 132,6 134,9 116,8 169,2 132,8 216,7 80,1 165,2 140,7 122,6 140,9 
112,9 105,6 133,0 134,9 117,2 170,1 132,9 218,6 80,1 166,2 140,9 123,0 141,3 
113,2 106,1 133,5 134,9 117,5 170,5 133,3 219,7 80,0 166,9 141,5 123,2 141,4 
113,2 106,1 135,9 127,7 117,8 171,4 133,6 220,4 80,0 167,2 141,7 123,5 141,9 
113,2 105,5 136,8 127,7 118,0 172,2 134,0 222,0 80,2 168,7 142,6 123,8 146,5 
114,6 104,9 137,1 137,8 118,3 173,2 134,7 222,5 80,3 170,3 143,3 124,1 146,7 
114,8 104,6 137,2 137,8 118,4 173,8 134,4 223,8 80,3 171,9 143,9 124,4 146,8 
114,8 103,9 137,2 137,8 118,5 174,6 135,0 224,7 80,4 172,2 144,3 124,7 147,2 
114,8 103,5 137,5 137,8 118,6 175,1 135,0 225,2 60,4 172,8 144,4 124,8 147,2 
115,3 103,2 141,3 137,8 119,1 177,4 135,3 229,0 80,5 174,0 145,4 125,2 147,8 

1 Jn.UWOten vgl. vorherge11ende Se1 te. 
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Jehr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971'D 
1971 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Einfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

105,9 
105,4 
108,0 
107,2 
106,7 
107,9 
108,2 
109,7 
110,4 
108,9 
107,8 
106,7 
105,3 
104,2 
103,3 
103,7 
104,4 
104,4 

NE-
Metalle 
u.Metall-
halbzeue 
einschl. 
Edelmet. 

137,2 
148,7 
167,5 
157,9 
125,9 
128,6 
128,1 
134,7 
140,8 
130,7 
126,6 
127,6 
125,0 
119,4 
117,3 
115,8 
115,8 
118,4 

Reri;onale 
Gl ederung 

Güter aus 

EWG-
1 

Dritt-

Ländern 

106,3 105,7 
105,9 105,1 
108,5 107,8 
107,2 107,2 
108,3 105,9 
108,5 107,6 
109,1 107,8 
111,2 109,0 
112,5 109,3 
110,4 108,1 
108,7 107,3 
107,4 106,4 
105,9 104,9 
106,2 103,2 
105,5 102,2 
106,2 102,4 
108,0 102,5 
108,6 102,3 

Ma-

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100. 

Gliederung nach dem produktionswirtschaf'tlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

-,.---.. -.-,-. 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
d. Land-
u.l!'orst- Erzeugn. Erzeugn. 
wirt- ins- des Mineral- Steine d.Eisen-
schaf't, gesamt ins- Kohlen- Eisen- Erdöl, ins- öl er- und schaffen 

Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 
baues nisse Ferroleg 

Industr. 
105,8 105,9 99',4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 111,5 93,8 
105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107,7 
104,0 109,2 105,9 133,9 96,8 96,1 109,8 11~,o 116,7 106,5 
105,0 109,4 106,3 137,2 94,6 97,2 1_09,8 115,7 117,5 106,6 
106,9 110,7 111,3 137,1 98,6 105,1 110,6 114,5 117,4 107,7 
106,8 111,7 113,3 137,1 97,7 109,5 111,4 112,3 117,6 109,7 
104,8 110,3 112,7 137,1 96,6 110,1 109,9 110,4 117,0 109,6 
103,2 109,3 112,5 136,4 96,6 110,7 108,8 103,4 116,8 107,9 
100,1 109,0 110,9 131,0 96,7 109,2 108,7 98,2 117,0 107,8 
97,2 108,1 109,4 130,8 92,1 109,1 107,9 92,8 116,6 107,6 
96,0 107,0 107,4 130,9 90,5 106,7 107,0 90,4 117,2 107,3 
94,7 106,3 105,9 129,1 88,8 105,2 106,4 84,4 117,0 106,9 
96,2 106,3 105,5 127,5 88,8 104,9 106,4 83,6 116,8 107,2 
98,8 106,3 104,6 127,5 88,5 103,6 106,6 88,8 116,6 107,1 
99,3 106,2 101,2 124,9 84,1 99,6 107,0 89,2 117,0 106,7 

Gliederung nach dem produktionawirtschaf'tlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Schnitt-, Holz-., Fein-Elektro- mechan. Chemi- Sperr- Leder- Erzeugn. 

schinen- Straßen- tech- und sehe holz u. schliff, waren Tex- Beklei- der 
bauer- fahr- nische optische sonstige Zellst., Leder und tilien dung Ernäh-
zeug- zeuge bearbeit. Papier Schuhe rungs-
niese Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101,1 132,3 100,1 103,5 112,3 102,8 
108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
110,4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102,4 112,2 109,9 
109,6 113,0 99,6 92,8 92,4 119,2 109,5 116,1 110,1 102,5 109,8 112,7 
110,1 113,1 100,9 92,8 92,1 119,2 109,9 116,6 111,4 102,5 112,0 111,6 
110,5 113,1 101,3 92,6 91,7 119,1 109,9 115,9 112,8 102,6 112,0 111,0 
111,0 113,3 102,0 93,7 91,9 119,0 109,9 116,2 112,9 102,8 112,0 110,8 
110,8 111,8 100,9 94,9 91,0 118,9 108,6 117,3 112,1 102,6 114,3 110,0 
110,8 114,2 100,5 94,5 90,8 118,3 108,3 117,1 112,3 102,4 114,4 108,7 
111,0 113,8 100,6 94,6 90,8 117,9 107,9 116,8 112,3 102,2 113,4 109,3 
110,7 113,0 101,0 95,6 90,2 116,8 107,2 117,1 112,0 102,4 110,8 108,6 
110,2 112,6 100,7 95,4 90,1 116,6 106,1 115,8 112,4 102,3 111,1 108,3 
109,9 111,8 100,4 95,3 89;9 116,2 105,5 116,5 112,5 101,8 111,3 109,1 
109,6 112,8 100,8 95.7 89,8 116,0 105,5 116,6 112,5 102,1 112,8 109,5 
110,0 112,9 100,7 95,7 89,2 115,8 104,7 118,7 112,6 102,2 112,6 109,1 
109,2 113,5 100,9 95,2 89,1 114,4 101,8 120,6 113,3 103,5 117,5 109,6 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor- 1 darunter 

gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren • ins- End-
Investi- Ver-

Ursprungs- gesamt erzeugnisse tions- brauche-
lriiter 1) 1.ruter 1) 2' 

107,1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 
108,0 126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
107,1 128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,'J 105,5 101,8 
105,5 134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
109,6 129,2 117,6 106,1 108,1 107,2 100,2 116,0 106,5 104,8 107,2 106,9 109,8 
109,6 130,5 114,4 107,6 106,9 107,7 101,1 116,0 107,0 105,3 107,6 107,5 110,7 
111,0 138,2 116,4 109,0 106,1 109,2 104,0 117,9 107,6 106,0 108,2 107,9 110,8 
110,? 133,3 114,4 109,4 105,7 110,3 105,5 119,8 108,1 106,6 108,6 108,6 109,5 
108,2 134,8 109,6 10?,1 104,9 109,2 105,9 115,6 107,8 106,4 108,2 107,9 108,8 1 

106,5 137,6 108,7 104,7 104,0 108,3 105,6 112,7 107,5 105,6 108,3 107,8 10?,3 
104,2 134,6 108,1 101,6 103,1 107,7 104,1 112,2 107,4 105,4 108,3 107,9 106,2 
101,6 134,8 110,0 96,9 102,1 106,8 103,0 110,1 107,2 105,2 108,0 107,7 104,7 
100,6 137,1 113,9 93,9 101,1 105,7 101,7 107,5 10?,0 105,1 107,7 107,3 104,4 1 

99,7 133,9 114,9 92,5 100,3 104,9 100,8 105,4 106,8 104,9 107,4 106,9 102,6 1 

100,8 134,3 117,0 93,5 100,7 104,9 101,1 104,8 107,0 105,2 10?,6 106,? 102,? 1 103,0 137.5 118,7 96,1 101,5 105,0 100,7 105,3 107,1 105,3 107,7 106,9 104,3 
103,0 141,9 116,6 97,0 100,7 105,0 99.7 105,8 107,4 105,5 108,1 106,3 105,2 1 

1 

1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeup;nisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Allg. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 

-~-------- - ~ 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbei tungsgrad bzw. Verwendungsart 1 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter. Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh- Zwischen-
darunter Industr. darunter Dauer- Güter mate- produkte ins- Investi- Ver-und das ins- ins-. saison- hafte Ge- für den rialien 3) gesamt tions- brauche-ins- Futter- sonstige gesamt ges8lllt ab- brauche- privaten 3) 3) güter 4) güter 3) gesamt· mittel Gewerbe hängige güter Ver-

\laren· 2) brauch 

105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 109,7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3 
98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
99,8 97,4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 

111,4 112,7 107,4 109,0 108,4 102,0 111,3 109,5 104,6 110,9 108,2 106,5 109,0 
110,0 110,6 107,5 110,5 110,3 105,5 112,0 109,8 104,7 110,7 109,4 107,0 110,5 
106,5 105,9 108,7 113,7 114,8 114,5 113,9 110,3 105,7 111,8 111,7 107,2 113,7 
103,9 103,0 109,5 114,9 116,4 117,2 114,5 110,6 105,3 113,4 112,5 107,6 114,9 
101,1 99,3 108,0 113,3 114,4 113,2 114,5 109,3 104,3 111,1 111,3 107,0 113,3 
100,7 98,9 107,2 111,2 111,8 107,7 115,2 106,8 103,7 109,8 109,8 106,9 111,2 

99,8 97,8 106,7 108,4 108,0 99,5 115,3 105,7 102,3 109,8 107,9 106,8 108,4 
94,4 90,2 105,4 107,1 106,0 96,5 116,3 104,8 100,1 108,6 107,0 106,8 107,1 
91,0 85,3 104,0 107,7 106,7 98,0 115,9 105,8 98,3 107,0 107,4 106,5 107,7 
91,7 86,2 103,1 106,9 105,1 94,0 115,8 107,0 96,9 106,4 106,7 106,3 106,9 
93,9 89,4 103,1 108,0 106,3 95,1 116,4 107,7 97,4 106,3 107,4 106,1 108,0 
93,7 88,9 103,1 111,0 110,2 102,5 116,4 110,2 97,7 1~6,0 109,5 106,3 111,0 
94,0 89,8 102,8 111,9 111,2 102,3 117,6 110,9 96,8 106,4 110,0 106,0 111,9 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5J 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

ins- aus ins- aus darunter ins- aus ins- aus 
Elo'G- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- E\IG- 1 Dritt- E\IG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 

107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 122,3 119,7 132,4 114,0 
102,6 121,6 93,5 90,9 116,5 66,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 
108,8 124,2. 101,6 103,0 122,1 100,0 89,7 103,5 144,0 86,1 146.4 146,7 146,3 
106,2 117,4 101,0 101,9 121,6 98,8 89,3 103,5 144,2 86,1 145,5 143,2 146,6 
106,7 120,5 100,1 99,1 120,5 95,7 88,6 103,6 145,5 85,7 151,8 140,9 156,7 
104,6 117,3 98,6 97,0 119,6 93,4 87,8· 104,0 147,3 85,4 147,2 138,0 151,3 
100,3 110,1 95,6 92,4 118,8 88,2 84,6 105,4 146,6 87,6 146,9 133,1 153,1 
100,7 111,8 95,5 92,7 118,8 88,7 83,6 105,5 146,7 87,8 147,5 130,5 155,0 
99,3 110,5 94,1 91,2 116,9 87,2 83,1 106,0 148,1 88,0 144,0 129,5 150,4 
97,8 114,1 90,1 85,0 114,6 80,4 80,2 105,3 148,0 87,1 143,0 128,7 149,4 
98,5 119,7 88,4 80,8 111,6 75,9 77,7 103,9 145,2 86,2 146,7 136,6 151,2 
98,7 121,2 88,1 80,8 113,9 75,6 77,5 103,8 146,6 85,5 146,3 143,0 147,8 

102,2 125,2 91,4 85,1 115,7 80,3 81,6 104,9 147,0 86,8 148,9 149,7 148,6 
103,7 129,4 91,5 84,4 115,8 79,4 80,3 105,2 146,6 87,5 152,4 153,4 152,0 
101,8 122,8 91,8 83,5 116,2 78,3 78,2 104,0 151,2 83,7 158,4 156,7 159,2 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus darunter ins- ins- aus ins- aus ins- aus 
EWG- 1 Dritt- E\IG- 1 Dritt- E\IG- 1 Dritt- E\IG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 

120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99,1 137,6 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
107,5 117,3 97,9 80,9 88,1 76,8 108,7 123,1 68,7 128,8 144,4 108,7 142,6 
106,2 112,5 100,0 81,1 88,5 76,8 90,7 99,1 66,9 128,9 144,5 108,8 142,8 
105,8 110,5 101,1 79,5 88,2 74,5 100,3 112,2 66,9 131,0 147,7 109,4 145,6 
104,1 107,2 100,9 79,2 85,0 75,9 92,8 102,9 64,6 134,9 150,0 115,4 146,9 
103,? 107,4 100,1 77,1 82,4 74,0 72,3 78,7 54,3 138,2 149,1 124,0 147,0 
101,? 105,1 98,2 77,3 84,0 73,4 76,9 87,2 48,2 136,4 148,6 120,7 146,6 
103,6 109,2 98,0 77,5 84,6 73,3 72,4 81,1 48,1 136,6 148,9 120,8 146,4 
105,1 111,0 99,3 76,8 84,5 72,4 84,5 95,6 53,6 138,0 151,3 121,0 147,9 
108,4 115,3 101,7 77,5 83,9 73,8 100,4 114,6 60,9 139,8 152,9 122,9 151,1 
109,.2 117,4 101,2 77,5 84,0 73,8 101,0 112,6 68,4 141,7 156,0 123,3 153,4 
108,6 117,1 100,3 76,7 82,2 73,6 109,1 123,5 69,1 145,9 158,5 129,7 156,0 
106,6 115,1 98,3 78,1 83,4 75,1 121,9 139,6 72,? 146,0 ,158,1 130,4 155,6 
105,0 113,1 97,0 78,9 81,9 77,1 100,8 111,1 71,9 147,6 160,2 131,5 156,7 

1) In Anlehnung an entsprechende \larans ste11atiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhängi e \laren, und zwar 
Kartoffeln, Frischobst, SÜdfrüchte, Ge~se, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden ErnährungsJter.- 4) Einschl. 
Zubehör und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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I· 
1 

1 

Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr- Güte:r für 
Jshr güter 

1 
Monat ins- Ell'G- Dritt-

gesamt 
Länder 

1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1969 D 111,3 110,4 111,7 
1970 D 116,6 117,1 116,3 
1971 D 121,6 122,1 121,3 
1971 Jan. 119,9 119,9 119,9 

Febr. 120,9 121,5 120,5 
Mlirz 121,5 122,0 121,3 
April 122,0 122,5 121,8 
Mai 121,7 122,3 121,5 
Juni 121,8 122,3 121,6 
Juli 122,1 122,8 121,7 
Aug. 122,2 122,9 121,9 
Sept. 121,9 122,4 121,6 
Okt. 121,6 122,1 121,11-
Nov. 121,5 122,1 121,2 
Dez. 121,6 122,2 121,2 

1972 Jan. 122,8 123,2 122,5 

Jahr Erzeugn. 
Stshl-1 Ha-Monat d.Ziehe- bau- sohinen-reien, bau-Kalt-

walz- erzeugnisse werke 1) 

1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1969 D 107,7 111,2 119,2 
1970 D 119,5 120,6 128,5 
1971 D 121,0 131,0 140,0 
1971 Jan. 121,2 126,4 137,7 

Febr. 121,4 129,1 139,0 
März 121,7 129,2 139,3 
April 121,9 130,2 139,5 
Mai 121,8 130,2 139,7 
Juni 122,1 130,6 139,7 
Juli 122,1 132,0 139,9 
Aug. 121,5 132,1 140,1 
Sept. 121,3 132,a 140,5 
Okt. 120,3 132,8 141,2 
Nov. 118,3 132,8 141,5 
Dez. 118,1 134,2 141,8 

1972 Jan. 118,7 136,6 144,2 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962~100 

Gliederung nach dem produktionswirtsohaftl1ohen 
Industrielle Erzeugnisse 

Zus811111le!lhang 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst-
wirt- ins- !Kali- u. Mineral- Steine d.Eisen- Metalle 

sohaft, gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- öl er- und schaffen- u.Metall· 
Fischerei gesamt berg- salz- gesamt zeug- Erden den und halbzeu@ 

berg- niese Ferroleg. einschl. 
baues Industr. EGelmet. 

104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 111-7,3 
104,2 105,8 102,8 103,7, 88,11- 106,0 99,7 105,11- 93,7 161,8 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 180,5 
107,0 116,7 119,2 122,11- 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 175,1 
·109,3 121,7 140,6 144,7 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 138,4 
107,5 120,0 128,4 132,2 83,3 119,6 1111-,3 118,5 118,1 139,6 
108,1 121,0 137,3 142,1 83,6 120,1 114,6 119,5 118,9 137,7 
112,3 121,6 137,7 142,4 84,2 120,8 118,0 119,8 119,2 144,6 
112,8 122,1 139,2 144,0 84,7 121,2 118,6 120,0 119,2 153,5 
110,2 121,8 138,3 143,2 83,6 121,0 118,6 119,8 118,1 144,3 
110,3 121,9 140,8 146,0 83,6 120,9 116,5 120,2 117,2 140,4 
110,3 122,2 143,7 148,6 90,3 121,1 113,8 120,7 116,3 142,9 
106,5 122,4 143,6 148,4 90,5 121,3 108,6 121,5 115,5 139,2 
108,1 122,0 143,9 149,2 86,7 120,9 105,8 121,7 112,1 133,5 
107,7 121,7 144,5 149,9 86,9 120,6 101,1 121,9 108,8 129,9 
109,2 121,6 145,3 150,6 87,5 120,4 99,3 121,6 107,6 127,9 
108,9 121,7 144,8 150,2 87,2 120,5 99,7 121,2 107,7 128,3 
110,3 122,9 144,6 149,7 90,6 121,8 102,1 120,9 109,2 131,8 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftliohen Zusamme!lhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

. 1 ' Elektro- Fein- Chemi- Fein-Straßen- teoh- mech.- Eisen-, sehe kera- Glas undl Gummi-u. Erzeugn. 
fshr- nische u.opt. Blech-u. mische Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-
zeuge Er zeug- Erzeugn. Metall- tilien rungs-

niese Uhren waren Erzeugnisse waren industr. 

107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 .110,6 96,5 98,1 107,9 
109,8 106,0 117,5 114,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 108,5 
111,1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 
118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99,4 101,6 114,2 
115,0 111,8 128,1 125,5 96,2 124,1 117,3 98,9 100,8 115,4 
115,1 112,2 128,7 126,0 96,2 124,5 117,3 97,9 101,0 114,7 
116,6 112,6 .128,9 126,3 96,2 124,9 118,1 97,9 101,0 115,0 
117,3 112,6 129,2 126,6 96,5 126,7 118,4 98,2 101,0 115,1 
117,3 112,7 129,2 126,8 96,2 127,4 120,4 98,3 101,2 1111-,9 
118,1 112,4 129,2 126,9 96,11- 128,5 119,5 99,2 101,2 115,5 
119,0 112,5 129,2 127,1 96,2 128,6 120,0 99,2 101,8 115,7 121,1 112,8 129,2 127,3 96,2 128,5 119,5 99,2 101,9 114,1 
121,1 112,6 129,2 127,2 96,0 128,8 119,5 100,9 101,9 112,6 
121,1 112,6 129,4 127,1 95,7 129,2 119,1 100,9 101,9 113,0 
121,1 112,5 129,7 127,1 95,4 129,5 118,7 100,8 102,4 112,1 
121,1 112,6 130,0 127,5 95,3 129,5 118,7 100,9 102,4 111,8 
122,0 112,7 131,5 129,4 94,9 130,0 119,8 101,2 103,6 114,1 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jshr Nshrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Vor-

1 
End- darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Investi- Ver-
Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt erze11-gnisse tions- brauch)~ güter 2) güter2) 

1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,4 109,4 
1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
1970 D 113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
1971 D 116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 . 126,7 134,1 120,1 
1971 Jan. 117,6 143,7 114,8 92,6 120,0 117,0 112,7 119,0 120,5 107,0 124,5 131,9 117,2 Febr. 117,1 143,3 113,7 92,7 121,0 120,1 116,2 121,9 121,1 107,3 125,2 132,9 117,6 März 118,2 142,9 114,8 93,5 121,6 121,2 117,0 123,3 121,6 107,7 125,8 133,2 118,9 

April 118,0 142,9 113,9 92,7 122,1 !123,0 118,3 125,2 122,0 108,0 126,1 133,5 119,1 
Mai 117,3 142,9 112,5 92,5 121,8 121,1 116,7 123,2 122,0 107,5 126,3 133.7 119,4 Juni 117,8 143,1 113,2 92,8 121,9 121,1 117,8 122,7 122,0 107,3 126,5 133,7 119,9 
Juli 117,9 143,1 113,3 92,7 122,2 122,0 119,9 123,0 122,3 107,1 126,8 134,2 120,1 Aug. 115,6 143,4 109,3 91,9 122,4 121,1 119,5 121,9 122,6 106,6 127,4 134,6 121,6 Sept. 115,4 142,4 106,2 100,7 122,0 120,0 120,5 119,7 122,4 105,1 127,6 134,9 121,8 
Okt. 115,2 141,1 106,8 100,8 121,s 119,4 121,1 118,6 122,2 103,3 127,8 135,4 121,9 Nov. 114,6 139,8 107,0 98,8 121,7 119,1 122,5 117,4 122,1 102,7 127,9 135,7 121,9 Dez. 114,1 139,3 106,7 98,4 121,8 119,0 121,8 117,6 122,2 102,7 128,1 136,0 121,9 

1972 Jan. 116,0 144,1 108,6 97,4 122,9 119,2 122,5 117,6 123,6 103,7 129,5 138,0 122,7 

Vgl. Pachserie M, Reihe 1. 
· 1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptaächlioh Enderzeugnisse, nach ihrer vo~egenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nshrungs- und 

Genußmittel. 
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Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Induetrie Energie- Bergbau Grundeto!f- u. Produlctioneg11terinduetrien 
Jahr1) (einschl. wirtsoh. 

Stein- 1 Braun- u. I 
1 

l:ali- u. Eisen-

1 

1'E-
Monat Hooh- u. und Er•- Stein- tlbriger Induatrie und Metall-Wasser- iuegeeamt Pech- inegeeamt d. Steine Tiefbau 2)) kohlen- eals- Bergbau Stahl- 3) vereorg. bergbau u„Erden induetrie 

:r< 
Jlllnnliohe Arbei te;i: 

Bezahlte Wochenstunden 
1969 D 44,8 44,4 43,0 42,7 44,3 45,6 44,4 46,0 45,2 47,8 44,6 45,0 
1970 D 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 45,2 48,4 45,0 44,7 
1971 D 43,9 44.5 41,7 41,0 45,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47,9 43, 1 43,6 
1970 Okt. 45,0 44,8 42,1 41,5 44,1 45,1 44,6 46,6 45,1 49,2 44,6 44,3 
1971 Jan. 43,7 44,7 42,0 41,4 45,2 43,3 45,0 44,4 43,9 46,2 43,4 43,4 

April 43,9 44,1 42,4 41,9 45,8 43,4 43,7 45,4 43,9 47,9 42,9 43,4 
Juli 44,2 44,3 41,3 40,7 44,8 42,4 43,5 46,2 44,5 48,6 43,4 44,1 
Okt. 44,2 44,6 41,0 40,3 45,3 42,5 44,3 44,3 44,1 48,3 42,7 43,7 

Bruttostundennrdienst in DM 
1969 D 5,71 5,91 5,66 5,70 5,42 5,51 5,68 5,26 5,84 5,41 6,08 5,79 
1970 D 6,49 6,71 6,55 6,64 6,05 6,22 6,50 5,97 6,69 6,30 6,90 6,45 
1971 D 7,25 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7,05 7,46 7, 18 
1970 Okt. 6,76 6,87 6,77 6,85 6,16 6,51 6,94 6,23 6,97 6,56 7,26 6,65 
1971 Jan. 7,01 7,46 6,87 6,87 6,87 6,93 7,09 6,55 7,16 6,54 7,41 7,05 

April 7,10 7,66 6,92 6,93 6,76 6,94 7,16 6,82 7,27 6,87 7,46 7,12 
Juli 7,33 7,76 7,48 7,59 6,90 7,01 7,11 6,96 7,45 7, 19 7,48 7,23 
Okt. 7,39 8,03 7,46 7,53 6,89 7, 14 7,62 7, 15 7,48 7,26 7,45 7,23 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 41,0 42,2 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 41,1 42,3 40,8 41,1 
1970 D 40,7 42,2 40,3 42,4 40,8 40,6 
1971 D 40,5 42,1 / / / / / / 40,0 42,2 40,0 39,9 
1970 Okt. 40,9 42,1 / / / / / / 40,2 42,4 40,8 40,5 
1971 Jan. 40,2 42,1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 39,9 41,9 40,0 39,7 

April 40,3 4,1,8 39,9 42,6 40,0 39,8 
Juli 40,4 42,2 1 1 1 1 1 1 40,1 42,4 40,4 40,1 
Okt. 40,6 42,4 40,0 42,3 40,1 43,0 

Bruttostundenverdienst in Dll 
1969 D 3,97 4,20 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 4,16 4,14 4,26 4,18 
1970 D 4,49 4,85 4,85 4,82 4,86 4,67 
1971 D 5,05 5,63 / / / / / / 5,42 5,32 5,37 5,29 
1970 Okt. 4,65 4,95 / / / / / / 5,07 4,94 5,14 4,81 
1971 Jan. 4,85 5,40 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 5, 17 5,04 5,31 5,16 

April 4,94 5,53 5,23 5, 15 5,34 5,24 
Juli 5, 11 5,63 1 1 1 1 1 1 5,50 5,41 5,39 5,35 
Okt. 5, 15 5, 78 5,56 5,48 5,41 5,34 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien ( metallverarbeitende Industrie) 
Jahr1) Mineralöl- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi- u. Stahl- u. I Ma- 1 Straßen- 1 Schiff- 1 

Luft-Monat verar- Industrie f'aser- bearb. stoff'- u. aabeat- insgesamt Leicht- sohinen- fahrzeug- fahr-
beitung 4) industrie Industrie papier- verarb. metall- zeug-

erz.Ind. Industrie bau 

Männliche Arbe! ter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 43,0 44,6 43,4 45,5 47,3 44,0 44,8 46,0 45,3 44,2 48,3 42,8 
1970 D 42,7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45, 1 46,5 45,5 44,4 48,5 43,3 1971 D 42,0 43,3 42,4 45,5 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42,9 
1970 Okt. 42,8 43,7 42,3 46,3 46,8 43,2 45,3 47,2 45,5 44,8 48,8 43,3 
197J Jan. 41,9 43,1 42,7 44,9 46,9 42,7 44,0 45,9 44,3 42,8 48,7 43,3 April 41,8 43,0 41,9 _45, 1 45,5 42,3 43,8 45,6 44,0 43,1 47,7 42,6 

Juli 42, 1 43,6 43,0 45,8 46,6 42,7 44,0 46,4 44,1 43,6 47,9 42,8 
Okt. 42, 1 43,3 42,4 45,9 46,0 42,8 44,0 46,6 44,0 43, 1 47. 7 42,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1969 D 6,27 6,01 6,03 4,79 5,55 5,87 5,79 5,86 5,82 6,24 5,93 5,66 1970 D 7,24 6,96 6,94 5,42 6,42 6,73 6,48 6,65 6,49 7,00 6,59 6,35 1971 D 8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7,51 7,27 7,94 7 ,36 7, 17 
1970 Okt. 7,56 7,18 7,12 5,58 6,77 6,99 6,76 7,01 6,76 7,28 7,03 6,63 
1971 Jan. 7,97 7,38 7,42 5,77 7,03 7,06 7, 15 7,32 7,15 7,77 7,32 7,07 April 8,21 7,53 7,67 6,04 7,06 7,09 7,22 7,39 7,20 7,87 7,34 7,13 Juli 8,13 7,87 7,77 6, 17 7,16 7,57 7,35 7,55 7,33 8,04 7,40 7, 15 Okt. 8,44 7,88 7,77 6,32 7 ,41 7,61 7 ,35 7,62 7 ,32 7,98 7,36 7,24 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 40,9 40,9 39,8 41,9 41,9 41,2 40,8 40,9 41,2 41,2 43,1 40,4 1970 D 40,2 40,0 39,5 41,8 40,9 40,7 40,7 41,1 41,0 41,4 44,0 40,1 1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,5 40,9 42,6 39,9 
1970 Okt. 39,7 39,9 39,6 41,8 40,8 39,9 40,7 41,7 41,2 41,6 42,7 39,9 
1971 Jan. 40,0 39,7 39,6 40,7 40,9 40,0 39,7 41,1 40,6 40,5 42,6 40,1 April 40,0 39,l 39,5 40,8 40,6 39,7 40,1 41,0 40,5 40,8 42,3 40,0 

' Juli 40,1 39, 39,3 41,6 41,0 40,2 40,1 41,2 40,4 41,2 42,6 39,8 Okt. 39,8 39,6 39,6 41,4 40,7 40,2 40,3 41,5 40,2 41,0 43,2 39,5 

Bruttostundenverdienst in Dll 
1969 D 4,42 4,10 4,32 3,87 3,98 4,32 4, 15 4,05 4,21 4,92 4,41 4,10 
~970 D 5,03 4,83 5,04 4,38 4,67 5,05 4,62 4,57 4,68 5,54 4,82 4,51 1971 D 5,81 5,43 5,60 4,92 5,20 5,58 5,28 5,16 5,32 6,32 5,28 5,22 
1970 Okt. 5,28 5,05 5,23 4,45 4,95 5,29 4,81 4,81 4,84 5,74 5,08 4,72 
1971 Jan. 5,55 5, 13 5,36 4,64 4,98 5,34 5, 17 5,03 5,22 6,20 5,30 5, 11 April 5,65 5, 19 5,40 4,87 5,06 5,35 5,23 5,12 5,27 6,27 5,50 5,14 Juli 5,76 5, 55 5,64 4,93 5, 17 5,69 5,31 5,20 5,34 6,39 4,90 5,20 Okt. 6,05 5,60 5,79 5,05 5,39 5,75 5,32 5,22 5,38 6,34 5,46 5,34 

Vgl. Fachserie M, Reihe 15/I. 
1) D errechnet aus 4 Konataergebniasen.- 2) Einschl. Handwerk.- 3) Einechl. llE-MetallgieSerei.- 4) Ohne Chemiefaaarindustrie. 
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Bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste derArbeiter in der Industrie 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Jahr 1) (metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Feinmech. Stehl- Holz- 1 Spiel-, 1 Papier- Drucke- Kunst-
techn. u.opti- verf.- insgesamt Feinkeram.. Glas- verarb. Schmuck- u. :pappe- rei- u. stoff-

sehe· sowie EBM-Waren- Industrie industrie waren- u.ä. verarb. Verviel- verarb. Industrie Uhrenind. Industrie Industrie fält.-ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 43,7 43,0 4~,4 44,4 45,0 43,4 44,1 43,9 45,6 44,3 45,2 
1~70 D 44,0 43,2 4 ,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 45,3 44,1 44,8 
1 71 D 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 44,3 
1970 Okt. 44,1 43,3 46,0 44,4 44,6 43,7 44,9 43,5 45,0 43,9 44,6 
1971 Jan. 43,0 42,1 44,8 43,8 43,6 43,5 43,5 42,7 44,2 43,7 43,8 

April 42,9 41,5 44,2 43,8 44,1 43,0 44,0 42,8 44,0 43,8 44,0 
Juli 42,9 41,8 44,3 43,9 44,3 43,8 44,2 42,6 44,8 43,5 44,4 
Okt. 43,3 42,4 45,0 44,6 44,7 43,9 45,1 43,5 45,4 43,7 44,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1969 D 5,48 5,44 5,56 5,44 5,10 5,67 5,32 5,12 5,31 6,81 5,17 
11~0 D 1 1 D 

6,11 
5,92 

6,04 
6,77 

6,20 
6,88 

6,14 
6,83 gJ~ 6,38 

7,19 
6,01 
6,76 g;4~ 5,94 7,61 5,89 

6,58 8,44 6,57 
1970 Okt. 6,39 6,30 6,46 6,31 5,91 6,77 6,16 5,89 6,04 7,73 6,11 
1971 Jan. 6,80 6,65 6,76 6,48 6,00 6,87 6,45 6,12 6,30 7,89 6,28 

April 6,85 6,71 6,81 6,70 6,22 7,11 6,64 6,31 6,50 8,47 6,37 
Juli 6,97 6,78 6,92 6,91 6,35 7,13 6,82 6,46 6,64 8,56 6,67 
Okt. 6,98 6,84 6,95 7,00 6,50 7,43 6,92 6,58 6,68 8,57 6,74 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1969 D 40,5 40,4 41,5 41,0 41,7 41,2 41,4 41,4 41,5 41,1 41,4 
1970 D 40,6 40,1 41,1 40,7 41,5 41,0 40,7 41,0 41,1 41,0 40,9 
1971 D 39,6 39,5 40,9 40,4 40,8 40,9 41,1 39,9 40,8 40,9 ·40,8 
1970 Okt. 40,4 40,3 41,1 40,8 41,3 40,9 41,4 40,9 41,1 41,1 40,9 
1971 Jan. 39,0 39,4 40,8 40,4 40,3 40,7 40,9 39,7 40,4 41,Q 40,5 

April 39,7 39,2 40,7 40,3 40,8 40,7 40,9 39,7 40,3 40,9 40,7 
Juli 39,5 39,4 40,9 40,5 40,8 40,9 41,0 40,2 40,9 40,9 41,1 
Okt. 39,9 39,8 41,2 40,6 41,2 41,3 41,2 40,4 41,0 41,1 40,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1969 D 4,06 4,11 3,97 3,85 3,80 3,73 3,86 3,71 3,68 4,12 3,70 
1970 D 4,50 4,54 4,43 4,36 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,71 4,24 
1971 D 5,14 5,18 5,00 4,85 4,78 4,77 4,95 4,63 4,60 5,27 4,77 
1970 Okt. 4,68 4,70 4,62 4,50 4,39 4,51 4,55 4,23 4,20 4,80 4,44 
1971 Jan. 5,04 5,03 4,90 4,60 4,46 4,59 4,74 4,46 4,43 4,88 4,59 

April 5,10 5,14 4,98 4,70 4,74 4,65 4,87 4,57 4,57 5,29 4,65 
Juli 5,17 5,20 5,03 4,92 4,81 4,71 4,98 4,66 4,64 5,34 4,83 
Okt. 5,18 5,24 5,03 4,99 4,92 4,97 5,07 4,73 4,66 5,36 4,87 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Gei:rußmi ttelindustrien 
Jahr 1) Leder-

1 1 
Fleisch- Tabak- Hoch-

Monat erzeugende j b!~~:de Schuh- Textil- Beklei- Brot- verar- Brauerei verar- und 
dungs- insgesamt industrie beitende und beitende Tiefbau 

Industrie industrie Industrie Mälzerei ·Industrie 2) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

~969 D 46,7 43,8 42,0 45,1 43,0 46,9 46,2 48,5 44,8 42,1 44,6 
1970 D 46,5 43,5 41,7 44,8 42,7 46,8 45,9 48,0 44,8 41,9 44,7 
1971 D 46,1 43,2 41,5 44,7 42,8 46,6 45,8 47,5 44,7 41,7 44,1 
1970 Okt. 46,5 44,0 41,7 44,8 43,1 47,7 46,1 48,4 44,5 41,8 45,1 
1971 Jan. 46,3 42,7 41,6 44,6 42,6 45,6 45,2 47,3 43,8 42,1 42,3 

April 45,9 43,2 41,2 44,4 42,7 45,9 45,8 47,3 44,7 41,4 44,2 
Juli 46,2 43,1 41,4 44,3 42,5 46,8 46,1 47;4 45,8 41,2 44,8 
Okt. 46,2 44,1 41,7 45,4 43,5 47,9 46,0 47,7 44,3 41,8 44,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1969 D 5,32 5,15 4,94 4,95 5,10 5,23 5,17 5,25 5,65 5,33 5,69 
19'10 D 5,89 5,61 5,46 5,65 5,69 5,88 5,86 5,85 6,35 5,96 6,67 
1971 D 6,51 6,19 6,10 6,18 6,37 6,63 6,51 6,59 7,24 6,70 7,43 
1970 Okt. 6,02 5,75 5,55 5,80 5,91 6,13 5,98 6,04 6,73 6,12 6,99 
1971 Jan. 6,05 5,88 5,93 5,84 6,04 6,23 6,05 6,09 6,87 6,25 7,20 

April 6,53 6,08 6,06 5,90 6,15 6,44 6,28 6,40 6,99 6,47 7,07 
Juli 6,62 6,25 6,10 6,32 6,49 6,67 6,67 6,72 7,22 6,79 7,54 
Okt. 6,61 6,33 6,20 6,39 6,55 6,88 6,70 6,81 7,57 6,96 7,69 

'Weibliche Arbeiter 
Bezahlte WoChenetunden 1 

1969 D 42,3 41,2 40,5 ·41,0 40,7 42,8 43,1 44,0 41,9 40,4 42,7 
1 1970 D 42,2 40,9 39,9 40,7 40,5 42,3 43,1 43,5 41,5 40,2 42,8 
1 1971 D 41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42,4 43,1 43,1 41,4 40,4 42,5 
1 

1970 Okt. 42,2 40,8 40,0 41,0 40,5 42,7 43,3 44,0 41,2 40,5 43,7 
1 1971 Jan. 41,6 40,3 39,9 40,6 40,1 41,9 42,9 42,9 41,1 40,9 41,1 

April 42,0 40,7 39,4 40,4 40,0 42,0 43,3 43,0 41,5 40,1 42,1 
Juli 41,6 40,4 39,8 40,7 40,0 42,5 43,2 43,4 42,2 40,3 44,2 

1 Okt. 40,9 41,2 39,9 40,6 40,2 42,7 43,1 43,0 41,0 40,4 42,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1969 D 3,90 3.58 3,86 3,94 3,82 3,59 3,G3 3,79 4,36 3,77 4,24 
1970 D 4,38 3,97 4,32 4,51 4,31 4,05 4,09 4,28 4,97 4,27 4,92 
1971 D 4,83 4,38 4,84 4,93 4,82 4,52 4,53 4,81 5,68 4,81 5,59 
1970 Okt. 4,46 4,05 4,38 4,62 4,48 4,16 4,17 4,40 5,30 4,38 5,17 
1971 Jan. 4,49 4,17 4,72 4,66 4,54 4,25 4,18 4,41 5,42 4,46 5,07 

April 4,86 4,32 4,81 4,70 4,62 4,40 4,31 4,66 5,46 4,67 5,45 
Juli 4,93 4,42 4,83 5,05 4,90 4,58 4,66 4,92 5,60 4,86 5,75 Okt. 4,86 4,47 4,90 5,10 5,00 4,67 4,71 4,98 5,98 5,01 5,77 

.Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1969 D 
1-970 D 
1971 D 
1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

"ilS 

' 
1966 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr1) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

~971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1968 D 
1969 D 
~970 D 
1971 D 
1969 Okt. 
n910 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

- - ---~---

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Indu- Industrie Energie- Bergbau Grundstoff- und Produk-
strie Wirt- tionsgüterindustrien 

Handel, !einschl. -ohne schart 
Stein- 1 Braun- 1 !Kali- u. 

Indu- EiB'lln-
Kredit, Hoch- Bau- und ins- Erz- Stein- Obriger ins- strie und 
Versi- Wasser- u.Pech- der Stahl-

cherungs- und 3) in du- ver- gesamt kohlen- salz- Bergbau gesamt Steine indu-
gewerbe2) Hefbau strie sorgung bergbau u.Erden strie 

Männliche Angestellte 

1 234 1 310 1 300 1 302 1 376 1 374 1 403 1 341 1 404 1 339 1 337 1 295 1 250 
1 356 1 444 1 433 1 404 1 466 1 456 1 490 1 469 1 551 1 460 1 476 1 403 1 403 
1 519 1 612 1 597 1 573 1 720 1 730 1 673 1 640 1 743 1 666 1 659 1 590 1 565 
1 690 1 797 1 779 1 763 1 905 1 905 1 857 1 8:n 1 911 2 008 1 822 1 761 1 731 
1 405 1 503 1 493 1 439 1 520 1 509 1 539 1 524 1 611 1 536 1 541 1 453 1 497 
1 444 1 533 1 522 1 467 1 566 1 564 1 671 1 596 1 710 1 597 1 564 1 462 1 514 
1 465 1 570 1 556 1 562 1 644 1 642 1 678 1 601 1 672 1 605 1 594 1 542 1 537 
1 532 1 623 1 604 1 576 1 739 1 760 1 679 1 635 1 709 1 631 1 661 1 624 1 563 
1 561 1 664 1 647 1 615 1 808 1 832 1 666 1 685 1 631 1 763 1 722 1 639 1 663 
1 629 1 737 1 726 1 704 1 833 1 616 1 644 1 601 1 936 1 917 1 760 1 645 1 715 
1 663 1 765 1 753 1 765 1 626 1 614 1 642 1 627 1 673 1 936 1 776 1 705 1 713 
1 704 1 812 1 790 1 786 1 961 1 962 1 843 1 640 1 696 1 999 1 643 1 799 1 742 1 721 1 360 1 809 1 624 1 938 1 934 1 863 1 845 1 935 2 096 1 660 1 815 1 739 

Weibliche Angestellte 

752 619 616 913 659 642 955 769 933 637 676 619 600 
624 901 699 964 936 911 1 075 658 1 023 924 968 885 894 
930 1 009 1 007 1 114 1 064 1 066 1 163 952 1 110 1 094 1 097 1 018 1 012 

1 044 1 141 1 139 1 264 1 189 1 156 1 276 1 116 1 216 1 285 1 229 1 151 1 136 
651 937 937 1 013 986 959 1 122 898 1 062 961 1 011 916 956 
883 957 955 1 049 1 024 964 1 165 941 1 112 1 032 1 026 941 970 911 977 976 1 104 1 035 1 004 1 162 944 1 096 1 037 1 038 978 974 
938 1 016 1 013 1 120 1 119 1 129 1 174 944 1 096 1 069 1 120 1 046 995 
954 1 045 1 042 1 143 1 11? 1 094 1 190 966 1 133 1 174 1 145 1 053 1 066 

1 000 1 099 1 099 1 206 1 150 1 102 1 294 1 120 1 217 1 262 1 177 1 071 1 123 
1 025 1 119 1 119 1 255 1 152 1 112 1 249 1 122 1 206 1 263 1 190 1 110 1 127 
1 058 1 151 1 147 1 269 1 208 1 192 1 255 1 117 1 203 1 281 1 244 1 178 1 141 
1 061 1 164 1 161 1 291 1 212 1 182 1 303 1 109 1 229 1 311 1 264 1 190 1 142 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 
Zell- Gummi-ll'E- Mine- Chem. Chemie- Holz- stoff- und Stahl- Straßen- Luft-Metall- raltsl- Indu- faaer- bear- und asbest- ins- .und Ma- fahr- Schiff- fahr-in du- papier- Leicht- schinen-verar- atrie indu- beitende verar- gesamt zeug- zeug-strie beitung 5) strie erzeu- beitende metall-

4) gende 
Industrie bau 

Männliche Angestellte 

1 287 1 461 1 409 1 326 1 223 1 367 1 251 1 295 1 303 1 299 1 401 1 238 1 341 
1 419 1 597 1 555 1 472 1 337 1 506 1 373 1 439 1 457 1 448 1 566 1 369 1 479 
1 560 1 827 1 739 1 660 1 470 1 646 1 556 1 591 1 633 1 601 1 720 1 510 1 641 
1 745 2 023 1 906 1 793 1 617 1 835 1 723 1 787 1 827 1 791 1 947 1 701 1 864 
1 461 1 646 1 611 1 521 1 379 1 566 1 420 1 506 1 526 1 514 1 637 1 437 1 552 
1 518 1 755 1 625 1 575 1 405 1 602 1 445 1 532 1 566 1 539 1 661 1 439 1 581 
1 530 1 770 1 659 1 575 1 453 1 603 1 468 1 560 1 595 1 571 1 685 1 474 1 627 
1 554 1 834 1 760 1 717 1 465 1 643 1 606 1 590 1 633 1 596 1 747 1 510 1 643 
1 60? 1 667 1 604 1 702 1 495 1 701 1 616 1 636 1 686 1 648 1 744 1 563 1 674 
1 694 1 975 1 631 1 737 1 539 1 773 1 644 1 756 1 786 1 765 1 907 1 669 1 624 
1 729 1 961 1 646 1 727 1 604 1 605 1 658 1 776 1 616 1 763 1 921 1 703 1 664 
1 760 2 037 1 932 1 804 1 622 1 832 1 754 1 792 1 836 1 796 1 945 1 717 1 664 
1 766 2 070 1 955 1 647 1 653 1 661 1 771 1 604 1 844 1 602 1 961 1 693 1 881 

Weibliche Angestellte 

822 967 921 895 704 641 632 604 812 797 867 756 763 
909 1 059 1 027 995 770 923 916 889 696 661 961 823 868 

1 011 1 205 1 164 1 124 874 1 028 1 042 965 , 003 974 1 062 909 944 
1 167 1 376 1 298 1 250 976 1 165 1 160 1 128 1 143 1 113 1 227 1 029 1 086 

949 1 095 1 067 1 027 794 976 953 932 934 922 1 008 859 913 
972 1 128 1 078 1 049 826 988. 961 946 956 935 1 025 676 927 
976 1 161 1 090 1 054 655 993 974 956 973 947 1 036 687 931 

1 007 1 211 1 204 1 167 883 1 008 1 077 979 996 970 1 061 900 949 
1 052 1 259 1 213 1 163 699 1 061 1 090 1 020 1 047 1 011 1 095 944 955 
1 134 1 344 1 234 1 192 924 1 1?2 , 104 1 105 1 118 1 093 1 199 1 023 1 055 
1 151 1 341 1 247 1 199 965 1 130 1 111 1 120 1 135 1 106 1 216 1 024 1 063 
1 162 1 379 1 316 1 253 966 1 156 1 162 1 132 1 144 1 116 1 234 1 032 1 090 
1 178 1 414 1 341 1 305 1 002 1 213 1 196 1 139 1 156 ·1 120 1 240 1 033 1 096 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Jahr1) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr1) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1969 Okt. 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

'1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Investitionsgüter- Verbrauchsgüterindustrien industrien 
Fein- Stahl- Papier- Drucke- Leder-Elektro- mech. verf or- Fein- Holz- Spiel-, und rei- u. Kunst-

tech- und mung- ins- kera- Glas- verar- Schmuck- pappe- Ver- stoff- erzeu- 1 verar-nische optische EBM- gesamt mische indu- beitende waren- verar- vielf.- verar- gende beitende Indu- sowie Indu- strie u.ä. beitende 
strie Uhren- Waren- atrie beitende indu-

induatrie Industrie strie Industrie 

Männliche Angestellte 

1 260 1 277 1 254 1 273 1 202 1 239 1 237 1 238 1 286 1 452 1 266 1 376 1 176 
1 395 1 400 1 392 1 395 1 314 1 355 1 357 1 339 1 416 1 589 1 400 1 506 1 292 
1 539 1 529 1 551 1 554 1 475 1 520 1 518 1 486 1 565 1 776 1 557 1 689 1 437 
1 737 1 695 1 733 1 711 1 609 1 670 1 698 1 641 1 698 1 938 1 722 1 855 1 567 
1 467 1 461 1 462 1 436 1 354 1 406 1 398 1 373 1 456 1 634 1 450 1 528 1 330 
1 486 1 482 1 483 1 474 1 433 1 436 1 449 1 423 1 515 1 663 1 478 1 604 1 377 
1 509 1 501 1 514 1 529 1 453 1 495 1 492 1 467 1 539 1 775 1 503 1 683 1 416 
1 528 1 534 1 548 1 569 1 461 1 512 1 533 1 491 1 581 1 809 1 576 1 709 1 435 
1 588 1 562 1 605 1 591 1 519 1 579 1 551 1 521 1 590 1 797 1 610 1 712 1 479 
1 705 1 666 1 70? 1 626 1 541 1 611 1 621 1 579 1 631 1 821 1 645 1 781 1 493 
1 726 1 680 1 722 1 680 1 612 1 629 1 684 1 625 1 683 1 938 1 677 1 793 1 560 
1 742 1 701 1 739 1 725 1 609 1 673 , . 1 702 1 646 1 710 1 961 1 740 1 920 1 572 
1 754 1 711 1 749 1 756 1 636 1 717 1 736 1 673 1 726 1 969 1 769 1 873 1 596.t 

Weibliche Angestellte 

806 787 783 784 787 763 724 743 786 855 790 773 ·775 
892 870 862 854 855 827 783 814 855 939 866 840 824 
985 969 960 958 956 930 875 911 954 1 069 984 947 909 

1 129 1 107 1 100 1 066 1 053 1 044 985 1 027 1 053 1 195 1 103 1 052 1 016 
938 909 902 877 890 853 801 839 875 970 898 850 848 
951 931 921 901 931 876 836 874 931 985 916 871 681 
960 939 931 942 939 896 862 891 946 1 071 939 954 694 
976 969 957 972 949 916 686 910 960 1 091 1 007 975 916 

1 021 , 005 997 982 982 985 891 940 963 1 086 1 022 954 925 
1 105 1 083 1 079 1 009 1 007 1 014 944 972 , 006 1 106 , 055 982 963 
1 118 1 094 1 094 1 043 1 044 '1 027 975 1 025 1 049 1 201 1 067 1 003 1 009 
1 132 1 115 1 105 1 079 1 046 1 029 995 1 040 1 061 1 215 1 124 1 105 1 022 
1 143 1 119 1 109 1 095 1 085 1 079 1 001 1 042 1 068 1 214 1 129 1 068 1 038 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewerbe 

Hoch-· 

Groß- l Einzel-1 1 Be-
Tabak- und Kredit- Ver-Schuh- Textil- klei- Brot- Brauerei verar- Tiefbau 

dungs- ins- indu- und bei·tende 3) im1- in- siehe-
gesamt strie Mälzerei Indu- gesamt etitute rungs-

industrie strie handel u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte 

1 168 1 254 1 179 1 237 1 220 1 :n3 1 265 1 439 1 121 1 127 1 050 1 170 1 141 
1 278 1 370 1 292 1 344 1 296 1 440 1 384 1 585 1 223 1 234 1 153 ~ 256 1 245 
1 427 1 522 1 424 1 495 1 460 1 596 1 556 1 822 1 373 1 380 1 290 1 425 1 404 
1 553 1 672 1 587 1 667 1 607 1 789 1 745 2 036 1 524 1 526 1 437 1 595 1 533 
1 319 1 408 1 324 1 393 1 318 1 500 1 429 1 626 1 256. 1 278 1 186 1 273 1 263 
1 394 1 435 1 349 1 416 1 395 1 524 1 449 1 683 1 305 1 309 1 238 1 351 1 327 
1 417 1 498 1 385 1 455 1 432 1 536 1 530 1 726 1 352 1 344 1 267 1 433 1 399 
1 425 1 533 1 440 1 496 1 476 1 578 1 578 1 880 1 392 1 399 1 312 1 439 1 419 
1 450 1 563 1 468 1 553 1 491 1 679 1 600 1 894 1 400 1 418 1 310 1 442 1 428 
1 485 1 586 1 494 1 584 .1 531 1 725 1 642 1 881 1 460 1 473 1 372 1 525 1 447 
1 539 1 608 1 541 1 632 1 578 1 740 1 681 1 925 1 504 1 501 , 418 1 588 1 508 
1 553 1 687 1 601 1 668 1 620 1 769 1 780 2 109 1 537 1 536 1 446 1 614 1 554 
1 591 1 736 1 645 1 725 1 646 1 865 1 800 2 112 1 552 1 557 1 468 1 615 1 570 

Weibliche Angestellte 

709 780 783 790 738 914 875 846 710 740 644 818 813 
769 850 849 863 789 1 002 955 924 774 813 696 886 900 
855 954 945 970 902 1 111 1 077 1 056 876 918 775 1 020 1 039 
953 1 050 1 053 1 091 1 006 1 255 1 204 1 183 978 1 022 864 1 142 1 133 
786 871 867 894 816 1 047 979 943 794 841 717 895 911 
822 887 888 916 838 1 059 1 010 994 833 870 751 955 966 
846 939 922 944 876 1 062 1 057 1 006 867 897 765 1 027 1 039 
862 969 961 973 920 1 090 1 095 1 084 685 928 779 1 035 1 056 
868 979 971 1 008 9;1 1 161 1 103 1 091 893 942 789 1 032 1 057 
903 997 992 1 037 958 1 211 1 137 1 099 933 985 824 1 087 1 066 
946 1 005 1 015 1 062 970 1 219 1 153 1 121 961 1 006 845 1 135 1 109 
960 1 068 1 062 1 095 1 016 1 234 1 236 1 218 996 1 032 886 1 162 1 155 
973 1 086 1 094 1 128 1 040 1 313 1 237 1 228 992 1 040 874 1 153 1 159 

Vgl. Fachserie M, Reihe 15/II. 
1) D errechnet aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Industrie einschl, Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.- 3) Einschl. Handwerk.-
4) Einschl. NE-Metallgießerei.- 5) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben fÜr den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Güter für Perslln- Aue-Sonstige Jahr Nah- Beklei- Woh- zität, Güter Verkehr, K6rper- Bildung liehe Aue- gaben 
Monat rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus Nach- und u.Unter- Aus- ins- gaben 8) insge-

mittel 2) mittel Schuhe mieten Brenn- halte- richten- Gesund- haltung etattung; gesamt samt 8) 
u.ä. 3) stoffe f~ über- heite- 6) Sonstige 

u.ä. mittlung pflege 5 Güter 7) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1966 MD 174, 17 30,27 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 430,87 
1967 MD 171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17 ,24 5, 17 428,47 12,53 441,00 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 18,53 458,05 
1969 MD 175,84 36, 10 30, 12 97,88 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 

1970 Okt. 199,31 39, 10 39,87 108,70 34,31 33,62 20,10 17,62 22,99 9,60 525,22 16,10 541,32 
Nov, 175,27 39,55 52,24 104,52 35,38 41,22 15,53 19,24 30,34 5,54 518,83 16,72 535,55 
Dez. 207,93 56,20 61,55 104,40 42,26 54,45 20,93 23,68 35,04 9,22 615,66 39,65 655,31 

1971 Jan, 176,69 42,89 57, 19 105,95 36,66 42,73 13,72 17,57 21,86 4,23 519,49 14,54 534,03 
Febr, 175,16 41,61 34,60 108,95 46, 19 34,84 22,42 18,00 23,88 4,40 510,05 12,56 522,61 
März 186,73 43,53 36,99 110,32 47,54 57,25 21,34 24,52 18,10 6,56 552,88 16,26 569, 14 
April 209,27 45,95 40,68 111,76 44,51 54,32 24,38 22,52 21,23 14,42 589,04 20,83 609,87 
Mai 192,49 44,34 38,80 111,74 40,22 50,65 25,86 23, 15 17,20 7,24 551,69 16, 14 567,83 
Juni 199,36 40,85 30,87 113,41 38,92 45,61 29, 14 19,55 25,83 18,63 562, 17 18,36 580,53 
Juli 222,53 47' 13 50,66 113,85 24,98 50,04 20,36 20, 16 19,37 14,41 583,49 14,09 597,58 
Aug. 204,93 44,46 32,46 117 ,72 33,55 47,98 23,22 19, 12 18,80 12,76 555,00 21, 74 576,74 
Sept. 207,53 39,77 33,87 118,39 37,48 47,62 24,88 20,38 29,36 13, 12 572,40 16,33 588,73 
Okt. 216,30 45,85 43,11 121,17 38,00 59, 11 23,23 19,22 24,56 6,47 597,02 19,00 616,02 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1966 MD 309,16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 1 153,00 
1967 MD 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 1 144,90 
1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1 185,10 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103, 13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1 309,35 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089, 17 355,82 1 444,99 

1970 Okt. 350,03 60,41 146,06 171, 12 47,30 102,89 95,33 34,18 68,92 12,28 1 088,52 354,91 1 443,43 
Nov. 316,87 59,43 167,69 171,01 42,66 104,86 152' 69 41,28 92,83 14,57 1 163,89 393,54 1 557,43 
Dez. 367,42 87,78 182,16 171,12 57,80 141,20 100,71 52,30 174,11 30,54 1 365, 14 432,42 1 797,56 

1971 Jan, 306,27 53,97 127,92 173,71 58,26 94,64 100,30 38,18 77,65 14,24 1 045, 14 383,94 1 429,08 
Febr, 311, 15 55,24 76,62 176,11 60,55 117,89 131,99 34,86 74,26 10,96 1 049,63 387,40 1 437,03 
März 339,48 61,12 118,58 177,22 62,27 104,65 119,32 41,53 81,51 20,80 1 126,48 403,66 1 530, 14 
April 363,61 65,73 157,93 176,95 52,51 112,91 166,97 41,71 90,31 22,46 1 251,09 414,52 1 665,61 
Mai 349,20 60,51 125,56 177,80 51,62 110,61 138,86 45,33 77,47 24,96 1 161,92 413,34 1 575,26 
Juni 348,96 58,21 97,36 180,35 55,98 132,62 205,55 38,72 69,90 37,05 1 224,70 414,65 1 639,35 
Juli 378,32 66,59 126,66 182,68 54,99 111,90 174,71 51, 12 87,54 136,88 1 371,39 420,81 1 792,20 
Aug. 365,13 61,71 74, 15 187,33 48,91 105,38 147 ,23 36,38 83,16 124,36 1 233,74 427,11 1 660,85 
Sept. 350,22 61,01 121, 17 186,47 54,27 144, 10 112,31 37,45 87,68 22,15 1 176,83 420,44 1 597,27 
Okt. 362,08 64,21 161,67 191, 13 50,71 163,63 160,22 42,51 94, 19 15,49 1 305,84 413,89 1 719,73 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hllherem Einkommen) 
1966 MD 385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,7'3 1 612,61 436,15 2 048,76 
1967 MD 381,83 68,59 170,42 217' 50 62,20 169,28 240,96 106,18 135,74 69,19 1 621 ,89 444,83 2 066,72 
1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70, 13 186, 14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 

1970 Okt. 433,22 73,04 264,37 265,23 68,24 195, 14 332,05 108,34 167,72 42,01 1 949,36 580,76 2 530,12 
Nov. 399,52 79,43 254, 19 264,92 60,96 249,88 273,89 121,87 185,65 32,64 1 922,95 666, 14 2 589,09 
Dez. 459,94 108,83 303,48 265,81 63,70 316,84 253,50 144,79 313,75 92,32 2 322,96 821,82 3 144,78 

1971 Jan. 391,88 65,93 221,80 269,52 76,10 174,96 286,14 105,64 151,31 55,28 1 798,56 649,57 2 448,13 
Febr. 396,96 68,75 149,81 271,31 83,72 215,64 245,89 117,77 141,07 28,06 1 718,98 656,25 2 375,23 
März 421,45 71,26 214,2' 270,30 81,95 227,85 468,25 135;03 171,22 51,65 2 113, 19 704,32 2 817,51 
April 456,87 76,29 250,01 273,62 76,51 211,90 305,74 126,44 200,84 96,86 2 075,08 681,70 2 756,78 
Mai 448,63 74,92 210,83 275,01 77,84 229,81 313,62 119,01 137,04 53,04 1 939,75 707,93 2 647,68 
Juni 443,27 75,70 185,62 279,38 84,29 182, 18 338,36 109,42 148,27 84,74 1 931,23 684,03 2 615,26 
Juli 445,70 74,88 194,64 279,93 68,57 176,64 409,87 131,04 152,66 261,05 2 194,98 690,18 2 885,16 
Aug. 470,31 74,37 129,76 279,00 60,00 161,91 263,71 103,59 150,96 337,46 2 031,07 612,27 2 643,34 
Sept. 437,03 74, 14 210,65 281,82 60,79 220, 14 297,91 112,47 175,92 68,90 1 939,77 620,44 2 560,21 
Okt. 452,94 83,01 291,24 283,42 64,60 216,42 363,21 140,54 175,79 42,92 2 114,09 634,67 2 748,76 

Vgl, Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtsohaftsreohnungen.-· 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl, Mietwert für 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit ·nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gae, Brennstoffe u.ä. sowie tlbrige Güter für die l!aushaltsfüh-

1 rung enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Naohriohtenübermittlung 
sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versioherungeunternehmen,des Beher-
bergungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von VermBgen sowie 
Rückzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) 
Jahr 

Kleinverkauf'swerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 
' Monat Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen-

retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 
Mill.St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
.1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 

1970 Okt. 10 512 333 450 138 1 088 979 88 15 7 9,31 26,44 32,3 47,9 
Nov. 9 800 287 434 160 1 010 912 76 14 7 9,31 26,55 32,5 45,4 
Dez. 8 851 192 350 181 892 822 49 12 9 9,29 25,41 33,8 50,0 

1971 Jan. 9 839 292 420 172 1 011 918 71 14 8 9,33 24,29 32,2 48,9 
Febr. 9 794 244 677 161 1 002 913 60 22 8 9,32 24,48 31,8 51,4 
März 11 243 258 399 202 1 136 1 049 64 13 10 9,33 24,67 33,4 50,6 
April 9 927 253 367 139 1 008 926 64 12 7 9,33 25,14 32,6 49,3 
Mai 9--418 270 348 142 964 877 69 11 7 9,32 25,50 32,6 48,7 
Juni 10 318 271 326 138 1 049 961 70 11 7 9,32 25,79 32,4 49,7 
Juli 10 780 231 400 159 1 085 1 006 58 13 8 9,33 25,24 32,2 51,7 Aug. 10 845 207 639 157 1 095 1 011 55 20 8 9,33 26,67 31,8 51,8 
Sept. 11 238 308 365 175 1 150 1 048 81 12 9 9,33 26,24 32,6 49,8 
Okt. 11 148 292 390 137 1 141 1 042 80 13 7 §·35 2~,31 32,~ 48,3 Nov. 11 114 288 367 122 1 134 1 037 79 12 6 ,33 2 ,37 32, 47,1 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 4) anderes Heizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichtöl 3) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas Heizöl Heizöl kraftstoff) e:rtrakte 5) EL u. L 4) M,S u. ES 5) 

1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz 
1966 MD 6 342 6 249 43 717 12 628a) 12 627a) 5 753 444 170 22 080 15 197 
1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 02? 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 §~2 1971 MD 7 502 7 412 66 404p 18 610p 18 583p 7 193p 398p 420p 38 204p 19 5p 
1970 Okt. 6 919 6 861 64 265 18 155 18 132 8 608 469 608 32 568 21 731 

Nov. 6 724 6 612 62 167 17 097 17 076 6 964 409 752 30 862 22 783 Dez. 7 664 7 475 78 318 16 921 16 898 6 416 382 440 44 865 25 803 
1971 Jan. 6 087 6 011 79 799 16 035 15 997 5 071 308 460 52 514 21 267 

Febr. 6 457 6 384 73 633 15 832 15 805 6 069 322 431 45 451 21 210 
März 7 134 7 037 81 736 1? 620 17 586 6 654 405 484 48 741 25 272 
April 7 820 7 728 63 781 19 312 19 294 7 385 423 364 37 414 17 993 Mai 7 864 7 772 54 574 18 836 18 815 6 820 405 333 30 601 16 227 
Juni 8 044 7 967 66 203 19 301 19 278 7 397 470 328 41 015 16 783 
Juli 8 784 8 696 54 549 20 763 20 739 7 991 452 361 29 528 16 021 
Aug-. 8 616 8 534 54 588 19 362 19 342 '7 884 408 355 29 789 15 949 Sept. 7 526 7 479 53 888 19 153 19 132 8 175 404 464 26 943 17 687 
Okt. 7 045 6 985 60 311 19 547 19 500 8 153 384 497 29 086 21 973 
Nov. 6 908 6 798 76 878p 18 739p 18 703p 7 642p 408p 477P 44 086p 24 042p 
Dez. 7 744 7 550 76 915p 18 820p 18 796p 7 072p 384p 487P 43 280p 25 521p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensiifte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) Vierteljahr insgesamt verwaltungen weinzwecken 7) Getränken Zucker und -sirup zuck er-

6) 8) abläute 
9) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 r 711 3 478 4 785 352 135 
1969 VjD 744 774 376 4 768 3 306 4 495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 
1971 VjD 852p 811p 414p . . . ... ... . .. ... 
1970 3.Vj. 701 713 313 33 576 3 561 5 234 370 260 

4.Vj. 880 820 415 55 940 2 405 4 760 329 250 
1971 1.Vj. 1 000 858 455 39 245 3 400 4 188 367 260 

2.Vj. 856 776 378 30 294 4 737 4 823 359 342 
3.Vj. 675P 719p 331p 40 138 3 456 4 846 348 370 
4.Vj. 878 892 493 . . . ... ... ... . .. 

v g.l.. l"acnserie .L, Re1he 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten bis 1966, Fein-
schnitt und Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- Außerdem werden 
noch andere mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. ~ 
Nr. 6 .MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des 
Zolltarifs.- 5) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 
Nr. 3 MinöStG.- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Fla-
schen versteuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 9) Und andere 
Rübenzuckerlösungen.- 10) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- a) Außerdem 246 967 hl Zusatzstoffe (BGBI·I 1965, s. 1042). 
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Zum Aufsatz: „Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln in Arbeitnehmerhaushalten" 
Käufe 1) von Butter, Margarine, Brot und sonstigen Backwaren 

in ausgewählten Arbeitnehmerhaushalten im Oktober 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haushalte :ait einem monatlichen Haushaltsnettoeinkollllll.en 
von ••• bis unter ••• DH Haushal tst;yp Warenart 600 - 800 800 - 1 200 1200-1 800 1 800 - 2 500 

g DH g DM g DH g 

Ehepaar ohne Kind Butter 2 291 16,35 1 875 13,46 1 828 13,40 1 855 Margarine 2 022 5,59 1 702 4,73 1 306 3,62 1 122 Brot 10 354 14,52 10 178 14,45 9 436 13,87 9 108 Sonstige Baclcwaren - 15,93 - 15,02 - 16,44 -
Ehepaar mit 1 Kind Butter 1 711 12,16 2 092 15,07 2 232 16,14 2 252 Margarine 2 385 6,46 1 959 5,28 1 943 5,30 1 903 Brot 11 649 15,62 11 515 15,98 11 534 16,19 11 415 Sonstige Baclcwaren - 14,64 - 16,32 - 19,65 -
Ehepaar mit 2 Kindern Butter / ~ 2 032 14,47 2 527 17,97 3 096 Margarine / 3 236 8,62 2 968 7,74 2 582 Brot 

~ ~ 14 484 19,51 15 266 20,61 15 149 Sonstige Backwaren - 20,66 - 22,04 -
Ehepaar JD.i t 3 Kindern Butter ~ / 2 167 15,49 2 427 17,18 2 782 Margarine / 3 950 10,48 4 658 11,95 4 019 Brot 

~ / 19 497 24,95 20 002 26,65 20 339 Sonstige Backwaren / - 20,81 - 22,99 -
Ehepaar mit 4 u.m.ehr Kindern Butter / / 1 878 13,28 2 467 17,61 2 676 Margarine 

~ / 6 465 16,08 6 093 15,51 6 819 
Brot / 25 083 31,82 26 521 33,65 29 929 Sonstige Backwaren / / - 21,73 - 27,95 -

1) Einschl. unterstellte Käufe. 

Käufe 1) ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel im Oktober 1969 
nach Mengen und Preisen sowie nach Gruppen des monatlichen Haushaltsnettoeinkommens 

Ehepaare mit einem Kind, Haushaltsvorstand Angestellter 
Ergebnis der Einkommens· und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haushalte mit einem. monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter • • • DM 
800 - 1 200 1200-1800 1 800 - 2 500 

DM' 

13,67 
3,06 

14,15 
16,46 

16,52 
5,16 

16,80 
21,59 
22,52 
6,94 

22,44 
24,33 

19,63 
10,64 
27,74 
26,27 

19,04 
17,69 
38,54 
29,71 

Betrag Betrag Betrag 
Warenart. 

Menge je Menge ;je Menge ;je 
insgesamt Mengen-2) insgesamt ~~~:f:t2) insgesamt ~~~:f:t2) eiilheit 

g 2) DM g 2) DM g 2) DM 

Kalbfleisch 123 1,25 10,16 210 2,22 10,56 339 3,52 10,38 
Rindfleisch 1 468 12,77 8,70 1 714' 15,60 9,1 1 645 15,50 9,42 
Schweinefleiach 2 051 16,54 8,06 2 258 18,33 8 ,12 2 188 19,31 8,83 
Geflügel 949 3,99 4,20 1 184 5,17 4,37 1 263 5,97 4,73 
Hackfleisch 684 4,92 7,19 768 5,37 6,99 753 5,51 7,32 
Wurst und Wurstwaren 4 048 33,35 8,24 4 622 39,02 8,44 4 591 40,36 8,79 
Schinken 327 4,35 13,30 414 5,39 13,02 416 5,05 14,06 
Prische u. tiefgekiihlte Fische 387 2,03 5,25 580 3,00 5,17 467 2,35 5,03 
Eier (Stück) 50 10,00 0,20 52 10,18 0,20 52 10,60 0,20 
Vollmilch,frische (Liter) 14,4 9,80 o,68 14,2 9,89 0,70 15,3 10,76 0,70 
Weich-, Hart- und Schnittkäse 1 207 9,09 7,53 1 476 11,05 7,49 1 723 13,07 7,59 
Prischer Käse·(Quark) 846 1,80 2,13 946 2,08 2,20 1 091 2,62 2,40 
Bu.tter 1 921 13,93 7,25 2 207 16,14 7,31 2 165 15,87 7,33 
Tierische Fette (ohne Bu.tter) 121 0,32 2,64 122 0,36 2,95 94 0,30 3,19 
Margarine 1 470 3,94 2,68 1 928 5,17 2,68 1 620 4,65 2,87 
Pflanzen-u.sonstige Speisefette 157 0,52 3,31 194 0,63 3,25 176 0,56 3,18 
Speiseöle 343 1,12 3,27 401 1,40 3,49 459 1,58 3,44 
Brot 10 429 14,95 1,43 11 588 16,48 1,42 11 127 16,76 1,51 
Weizenmehl, -gries 2 002 1,88 0,94 1 479 1,58 1,07 1 516 1,62 1,07 
Teigwaren 711 1,81 2,55 718 1,89 2,63 658 1,76 2,67 
Kartorf eln (Kilogr111111R) 72,5 20,82 0,29 67,4 19,58 0,29 54,2 16,20 0,30 
Marmelade 191 0,60 3,14 339 1,02 3,01 469 1,48 3,16 
Zucker 3 189 3,87 1,21 2 798 3,46 1,24 2 452 3„18 1,30 
Schokolade, Kakaoerzeugnisse 

1 037 9,06 8,74 (ohne Schokolade) 692 5,91 8,54 887 7,37 8,31 
Bohnenkarf ee 772 12,74 16,50 922 14,89 16,15 973 17,18 17 •. 6~ 
Echter Tee 37 0,95 25,68 53 1,18 22,26 74 1,80 24,32 
Traubenwein (Weiß-,Rotwein) 

3,07 3,4 13,84 4,07 (Liter) 1,4 4,89 3,49 2,3 7,07 
Bier (Liter) 14,4 15,58 1,08 12,3 14,10 1,15 15,0 17,55 1,17 
Tabak 11 0,39 35,45 10 0,40 40,00 13 0,63 48,46 
Zigarren (Stück) 11 2,15 0,20 4 1,27 0,32 7 1,82 0,26 
Zigaretten (Stück) 211 20,24 0,10 236 22,60 0,10 238 22,57 0,09 

1) Einschl. unterstellte Kaure.- 2) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben. 
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Yarenart 

Käufe 1) ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel im Oktober 1~&9 · 
nach Mengen sowie nach dem Haushaltstyp 

Haushaltsvorstand Angestellter 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Gramm2) 

Im Durchschnitt je 

\' 

Haushalt. Haushaltsmitglied 
Ehepaare 

ohne mit mit ••• Kindern ohne mit mit ... Kindern 
einem Kind Kind 2 3 4 u. mehr Kind einem 

Kind 2 3 

Kalbfleisch 256 224 245 212 145 128 75 61 42 
Rindfleisch 1 570 1 640 1 987 2 158 2 454 785 547 497 432 
Schweinefleisch 1 855 2 187 2 346 3 164 3 150 928 729 587 633 
Geflügel 1 120 1 151 1 385 1 603 1 470 560 384 346 321 
Hackfleisch 551 734 875 1 036 1 133 276 245 219 207 
Yurst und Yurstwaren 3 715 4 450 5 195 6 132 7 281 1 858 1 483 1 299 1 226 
Schinken 348 391 408 433 396 174 130 102 87 
Frische u. tiefgekilhlte Fische 539 495 738 672 919 270 165 185 134 
Eier (Stück) 43 51 67 71 105 22 17 17 14 
Vollmilch, frische (Liter) 8,0 14,9 23,9 31,3 43,7 4,0 5,0 6,0 6,3 
Yeich-, Hart- und Schnittkäse 1 189 1 510 1 628 1 728 2 143 595 503 407 346 
Frischer Käse (Quark) 777 971 1 214 1 322 1 720 389 324 304. 264 
Butter 1 858 2 129 2 585 2 528 2 952 929 710 646 506 
Tierische Fette(ohne Butter) 94 113 222 170 188 47 38 56 34 
Margarine 1 228 1 743 2 624 3 772 5 554 614 581 656 754 
Pflanzen-u.sonst.Speisefette 177 182 218 355 461 89 61 55 71 
Speiseöle 304 410 478 606 705 152 137 120 121 
Brot 9 054 11 202 14 224 18 436 24 136 4 527 3 734 3 556 3 687 

. Yeizenmehl, -gries 1 412 1 619 2 254 3 753 5 507 706 540 564 751 
Teigwaren 479 696 912 1 268 1 753 240 232 228 254 
Kartoffeln (Kilogramm) 42,'9 64,5 89,0 114,4 167,1 21,5 21,5 22,3 22,9 
Marmelade 275 ·339 343 440 674 138 113 86 88 
Zucke:i: 2 331 2 841 3 855 6 036 8 355 1 166 947 964 1 207 
Schokolade, Kakaoerzeugnisse 

(ohne Schokolade) 628 874 1 001 1 286 1 526 314 291 250 257 
Bohnenkaffee 892 896 966 986 1 098 446 299 242 197 
Echter Tee 50 54 49 62 87 25 18 12 12 
Traubenwein (Yeiß-,Rotwein) 

(Liter) 2,6 2,4 2,3 2,4 2,4 1,3 0,8 0,6 0,5 
Bier (Liter) 13,9 , 13,7 14,0 14,7 12,6 7,0 4,6 3,5 2,9 
Tabak 17 12 19 18 20 9 4 5 4 
Zigarren (Stück) 8 6 5 3 8 4 2 1 1 
Zigaretten (Stück) 219 227 226 205 180 110 76 57 41 

1) Einschl. unterstellte Käufe.- 2) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben. 

Käufe 1) ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel im Oktober 1969 
nach Mengen und Preisen sowie nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 

Ehepaare mit einem Kind und einem Haushaltsnettoeinkommen von 1 200 bis unter 1 800 DM 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

- Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 
Beamter Angestellter Arbeiter 

4 u. mehx 

21 
351 
450 
210 
162 

1 040 
57 

131 
15 
6,2 

306 
246 
422 

27 
793 

66 
101 

3 448 
787 
250 
23,9 
96 

1 194 

218 
157 

12 

0,3 
1,8 
3 
1 

26 

Betrag Betrag Betrag 
Yarenart Menge je Menge je Menge je 

insgesamt Mengen- insgesamt Mengen- insgesamt Mengen-
einheit einheit einheit 

g 2) DM g 2) DM g 2) DM 

Kalbfleisch 256 2,74 10,70 210 2,22 10,57 178 1,83 10,28 
Rindfleisch 1 800 15,63 8,68 1 714 15,60 9,10 2 176 18,41 8,46 
Schweinefleisch 2 275 17,95 7,89 2 258 18,33 8,12 2 735 22,06 8,07 
Geflügel 1 216 5,00 4,11 1 184 5,17 4,37 1 476 6,35 4,30 
Hackfleisch 817 5,43 6,65 768 5,37 6,99 783 5,31 6,78 
Yurst und Yurstwaren 4 640 37,90 8,17 4 622 39,02 8,44 5 278 43,51 8,24 
Schinken 404 5,21 12,90 414 5,39 13,02 396 5,10 12,88 
Frische u. tiefgekilhlte Fische 480 2,19 4,56 580 3,00 '5,17 518 2,64 5,10 
Eier (Stück) 54 10,44 0,19 52 10,18 0,20 54 10,63 0,20 
Vollmilch, frische (Liter) 16,8 11,26 0,67 14,2 9,89 0,70 12,4 8,59 0,69 
Yeich-, Hart- und Schnittkäse 1 678 12,21 7,28 1 476 11,05 7,49 1 396 10,36 7,42 
Frischer Käse (Quark) 1 448 3,23 2,23 946 2„08 2,20 640 1,54 2,41 
Butter 2 102 14,79 7,04 2 207 16,14 7,31 2 272 16,41 7,22 
Tierische Fette (ohne Butter) 143 0,43 3..01 122 0,36 2,95 167 0,43 2,57 Margarine 1 997 5,47 2,74 1 928 5,17 2,68 1 941 5,35 2,76 
Pflanzen- u.sonst.Speisefette 117 0,41 3,50 194 0,63 3,25 241 0,78 3,24 
Speiseöle 485 1,47 3,03 401 1,40 3,49 374 1,21 3,24-
Brot 11 201 16,14 1,44 11 588 16,48 1,42 11 571 16,03 1,39 Weizenmehl, -gries 1 747 1,82 1,04 1 479 1,58 1,07 2 135 2,23 1,04 
Teigwaren 660 1,68 2,55 718 1,89 2,63 803 2,23 2,78 Kartoffeln (Kilogramm) 73,5 20,55 0,28 67,4 19,58 0,29 84,8 23,98 0,28 
Marmelade 364 1,09 2,99 339 1,02 3,01 261 0,78 2,99 Zucker 3 008 3,77 1,25 2 798 3,46 1,24 3 121 3,77 1,21 
Schokolade, Kakaoerzeugnisse 

(ohne Schokolade) 1 013 8,41 8,30 887 7,37 8,31 803 6,69 8,33 Bohnenkaffee · 822 13,72 16,69 922 14,89 16,15 1 026 16,91 16,48 
Echter Tee 38 0,98 25,79 53 1,18 22,26 32 0,92 28,75 
Traubenwein (Yeiß-,Rotwein) 
(Liter) 2,4 9,55 3,98 2,3 7,07 3,07 1,7 6,20 3,65 Bier (Liter) 13,6 15,86 1,17 12,3 14,10 1,15 19,0 21,71 1,14 

Tabak 16 0,68 42,50 10 0,40 40,00 21 0,85 40,4& Zigarren (Stück) 6 1,71 0,29 4 1,27 0,32 7 1,61 0,23 Zigaretten (Stück) 183 17,28 0,09 236 22,60 0,10 287 27,42 0,10 

.. 1) Einschl. unterstellte Kaure.- 2) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben • 
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Fortsetzung von s. H2 

Veröffentlichungen 1) vom 19. Januar bis 15. Februar 1972 

Bestell-Nr. 

270200-710208 Reihe 2 
270200-710209 Reihe 2 
278300-710208 Reihe 3 
270400-710207 Reihe 4 
270400-710208 Reihe 4 
270520-710210 Reihe 5/Il 
270530-700000 :Reihe 5/III 
270600-710209 Reihe 6 
270700-710211 Reihe 7 
270700-710212 Reihe 7 

280100-710210 Reihe 1 
280210-720201 Reihe 2/I 
280220-710212 Reihe 2/Il 

300130-710303 Reihe 1/IU 

30050~90002 Reihe 5 
300811-710211 Reihe 8/1 
300821-710211 Reihe 8/Il 

Titel 

FachserieH: Verkehr 

Seeschiffahrt, August 1971 ••• „ „ ••• „ . „ „ .• „ „ „. „. „ .. „ „ „. „. „ . „. „ .. 
September 1971 • „ „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ .... „ . „ .. „ ..... „ „ .. „ 

Luttverkehr, August 1971 • „ „ „ „ „ „ .. „ „. „. „ „ .... „ .. „. „ .. „ . „ . „ ... . 
Eisenbahnverkehr, Juli 1971 • „ •.. „. „ ... „ .. „ „. „. „. „. „. „ „. „. „ „ „ .. . 

August 1971 „ „. „ „ •...... „ „ ..... „ . „. „ ... „ „. „ .. „ . 
Personenverkehr, Oktober 1971 „ .... „ ..... „ .. „.„.„„ .. „ .. „ .. „.„„.„. 
Grenzüberschreitender Güterverkehr 1970 ••••.•••••••••.•••••••••.•••••.••••• 
Straßenverkehrsunfälle, September 1971 ....................•.........•.....• 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1971 ••••••••••••••••.••••• 

Dezember 1971 •••••••••••••••••••••• 

Fachseriel: Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Oktober 1971 •••••••••••••••••••••••• 
Index der Aktienkurse, 31. Januar 1972 ••••••••• „ „ .• „ •••.•. „ „ .' •.• „. „ •• 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Dezember 1971 •••••••••••• 

FachserieL: Finanzen und Steuern 
Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtscllaft von Bund, Ländern und Ge-

meinden, 3. Vierteljahr 1971 ••••.. „ ......... „. „ ...... „ .. „ „ „. „. „ .. „. 
Staatliche und kommunale Ausgaben für Schulen 1988 bis 1969 ........... . 
Absatz von 'Iabakwaren, November 1971 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „. 
Absatz von Bier, November 1971 „ „ „ „. „ .•. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirts eh a f t s rech nun gen 
310100--710212 Reihe 1 
310200-710212 Reihe 2 
310300-710212 Reihe s 

310400-710212 Reihe 4 
310510-712304 Reihe 5/I 

310600--710212 Reihe 8 
310800-710212 Reihe 8 
310912-710211 Reihe 9/I 
310920-700304 Reihe 9/Il 
311000-710211 Reihe 10 
311220-710000 Reihe 12/U 
311300-710208 Reihe 13 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Dezember 1971 „ „ „ „ „ 
Index der GrundstoffPreise, Dezember 1971 „ ... „ .... „ .. „ „ .. „ .. „ . „ .... 
Preise und Preisindices :tür industrielle Produkte (Erzeugerpreise), De-

zember 1971 . „ „ „ „ „ .. „ .. „ ...... „ „ .. „ „ . „ . „ . „ . „ „ •.. „ ... „ „ „ .. . 
Preise und Preisindices für die Land- und Fortwirtschaft, Dezember 1971 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, No-

vember 1971 (Eilbericht) . „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „. „. „ .. „ „ „. „ . „ „ „ .... 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Dezember 1971 •••••••••••••••• 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Dezember 1971 •••••••••••••••••••••• 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, November 1971 .••.••••••••••.••••••• 
Preise im Ausland: Einzelhandelspreise, 4. Vierteljahr 1970 ••••••••.•••.••• 
Internationaler Vergleich der Preise :tür die Lebenshaltung, November 1971 
Löhne Im Ausland: Tariflöhne und Lohnindices 1971 •••••••••••••••••••••• 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, September 

und 3. Vierteljahr 1971" „„„„„.„„„„„.„„.„„„„„„„„„„„„„. 

Fachserie N: Volkswirts c h af tli ehe Gesamt re chn u n gen 
320300-720001 Reihe 3 Sonderbeiträge 

Revidierte Reihen ab 1950 ..... „ .. „ „ .. „ ........... „ .... „ . „ „ „ · · „ „ · • · • • 

III: Systematische Verzeichnisse 
410700-710000 

430300-720000 

Gegenüberstellung 
Standard International Classification (SITC) mit 
Warenverzeichnis für die Industriestatistik (Wl), Stand 1971 „. „ „ „ „. 

Alphabetisches Länderverzeichnis :tür die Außenhandelsstatistik, Stand: 
1. Januar 1972 „ .. „. „ „ .. „ .. „ „ .. „ „ ...... „ „ .. „. „ .. „ „ „. „ „ „ „ .. „ 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des statistischen Bundesamtes, 85 Mainz 42, PhiliPP-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausscblleßlich Versandkosten. 
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Außenhandel mit den 
Entwicklungsländern 
1968-1970 
(Sonderbeitrag der Fachserie G „Außenhandel", 
Reihe 7) 

Die Angaben dieses Heftes beziehen sich auf den 
Spezialhandel der Bundesrepublik Deutschland. 

In die Hauptübersicht sind alle Länder aufgenommen, 
für die in einem der Jahre 1968 bis 1970 Einfuhren 
bzw. Ausfuhren gemeldet worden sind. 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

DIN A 4 - 110 Selten - DM 9,-; 
Bestellnummer: 260700-700002 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz 42, Posttach 120 

Weinbaukataster 1970 

Das in der Fachserie B „Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei", Reihe 2/111, erschienene Heft enthält Zah-
len über die bestockten Rebflächen nach Art der 
Erzeugung und Art der Lage. Außerdem werden 
Ergebnis_se über die bestockte Rebfläche der Unter-
lagenschnittgärten nach Pflanzjahren und über 
Rebenbestände und Rebschulen zur Gewinnung von 
vegetativem Vermehrungsgut nachgewiesen. 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

DIN A 4 - 52 Seiten - DM 3,-; 
Bestellnummer: 210230-700010 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz 42, Postfach 120 
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Zensus im Produzierenden 
Gewerbe 1967 
Heft 2 enthält die Ergebnisse für die 

Industrie ohne Bauindustrie 
Unternehmens- und Betriebs-
ergebnisse nach Industriezweigen 

Die Publikation umfaßt die Bereiche Bergbau und 
Verarbeitendes Gewerbe (Industrie und Produzieren-
des Handwerk), Baugewerbe sowie die Öffentliche 
Energie- und Wasserversorgung. 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

DIN A 4 - 156 Selten - DM 11,-; 
Bestellnummer: 232202 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz 42, Postfach 120 

In der Fachserie B „Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei" sind erschienen: 

Reihe 3: Viehwirtschaft 1970 
DIN A 4 - 68 Seiten - DM 9,-; Best.-Nr. 210300-70 

Reihe4: Fischerei 1970 
DIN A 4 - 46 Selten - DM 5,-; Best.-Nr. 210400-70 

Das Jahresheft „ Viehwirtschaft 1970" enthält die 
Ergebnisse der allgemeinen Viehzählung (Totalerhe-
bung im Dezember 1970). Die Tabellen sind nach 
Ländern und Verwaltungsbezirken gegliedert. 

In dem Heft „Fischerei 1970" werden Jahresergeb-
nisse der Statistik der Hochsee- und Küstenfischerei 
sowie der Bodenseefischerei veröffentlicht. 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz 42, Posttach 120 


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Wirtschaftszahlen
	Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1971
	Statistische Umschau
	Bevölkerung
	Entwicklung der Familien nach Zahl und Struktur
	Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern
	Gesundheitswesen
	Krankenhäuser 1970 - Krankenbewegung
	Landwirtschaft
	Weinmosternte 1971
	Schlachtungen 1971
	Industrie
	Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1971
	Industrielle Produktion 1971
	Eisen- und Stahlindustrie 1971
	Bauwirtschaft
	Struktur des Bauhauptgewerbes 1971 (Ergebnis der Totalerhebung)
	Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr
	Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1971
	Umsatz im Einzelhandel 1971
	Umsatz im Gastgewerbe 1971
	Urlaubs- und Erholungsreisende 1970 (Ergebnis des Mikrozensus)
	Außenhandel
	Außenhandel im 4. Vierteljahr 1971
	Außenhandel 1971 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern
	Verkehr
	Verkehrswirtschaft 1971
	Preise
	Preise im Januar 1972
	Wirtschaftsrechnungen
	Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln in Arbeitnehmerhaushalten im Oktober 1969 (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969)
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis, Januar und Februar 1972, Heft 1 und 2
	Veröffentlichungen vom 19. Januar bis 15. Februar 1972
	Statistische Monatszahlen
	Inhaltsübersicht



